/ 


Die 


Käfer  Europas, 


Nach  der  Natur  beschrieben 

von 

Dr.  M.  C.  Köster. 

Mit  Beiträgen  mehrerer  Entomologen. 


Zwanzigstes  Heft. 

Mit  2 Tafeln  Abbildungen. 


Verlag  von  Bauer  & Raspe  in  Nürnberg. 
(Julius  Merz). 

1850. 


Q 


<5  < • • 


i ‘ ' • > u-. 


' <;  . ; *Y 

.!•  H-  1 


Inhalt 

des  zwanzigsten  Heftes. 


1. 

Platysoma  frontalePaykuIl. 

31. 

Onthophagus  leucostigma 

2. 

— 

Jaevicolle  hstr. 

Pall. 

3. 

— 

oblonguin  F. 

32. 

— marginalis  Gebl. 

4. 

— 

lineare  Erichs. 

33. 

— Cainelus  F. 

5. 

— 

dalmatinum  Kstr. 

34. 

— semicornis  Pzr. 

6. 

— 

angustalum  Ent.H. 

35. 

— furcatus  F. 

7. 

Brachypterus  quadratus  Cr. 

36. 

— ovatus  Lin. 

8. 

Jpidia 

quadrinotata  F. 

37. 

— Schreberi  Lin. 

9. 

Thalycra  sericea  Er. 

38. 

. — lucidus  Hellw. 

10. 

Cyllodes  ater  Hbst. 

39. 

Ptosima  novemmaculata  F. 

11. 

Aulonium  sulcatnm  01. 

40. 

Aurigcna  tarsata  F. 

12. 

— 

bicolor  Hbst. 

41. 

— lugubris  F. 

13. 

Dermestes  dimidiatus  Stev. 

42. 

Adelocera  Jepidoptera  Pzr. 

14. 

— 

atomarius  Zglr. 

43. 

— conspersa  Gyll. 

Io, 

— 

signaticollisFischcr. 

44. 

— fasciata  Lin- 

16. 

— 

bicolor  F. 

45. 

— varia  Oliv. 

17. 

Anthrenus  signatus  Zglr. 

46. 

Cryptohypnus  hyperboreus 

18. 

Glaphyrus  varians  Men. 

Gyll, 

19. 

— 

globulicollis  Men. 

47. 

— riparius  F. 

20. 

Odoutaeus  mobilicornis  F. 

48. 

— rivularis  Gyll. 

21. 

Onthophagus  Hübneri  F. 

49. 

— dermestoidcsHbst- 

22. 

— 

Taurus  Lin. 

50. 

Mclyris  granulata  F. 

23. 

— 

nutans  F. 

51. 

Hcdobia  pubescens  Oliv. 

24. 

— 

austriacus  Lin. 

52. 

— impcrialis  Lin. 

25. 

— 

coenobita  Hbst. 

53. 

— regalis  Zglr. 

26. 

— 

fracticornis  F. 

54. 

Hylocoetus  dermestoidcs  F. 

27. 

— 

nuchicornis  Lin. 

55. 

Cheirodes  sardous  Gene. 

28. 

— 

Lemur  F. 

56. 

Melandrya  caraboides  Lin. 

29. 

— 

hirtus  111. 

57. 

— canaliculata  F. 

30. 

— 

fissicornis  Stev. 

58. 

— flaricornis  Duft. 

XX. 


Omophlus  elongatns  Dhl.  80. 

— curtus  Parr.  81. 

— atripes  St.  82. 

— armil latus  Parr.  83. 

— Betulae  Hbst.  84. 

— sericeicoll  is  St.  85. 

— nigripesSchm.etH.  86. 

— picipes  F.  87. 

— ruiiventris  Waltl.  88. 

— abdominalis  Dej.  89. 

Gistela  laevis  Jan.  90. 

— lugens  Dhl.  91. 

saperdoides  Dej.  92. 

subaenea  St.  93. 

metallica  Chevr.  94. 

sulphuripes  Koy.  95. 

cnllarfs  Dej.  96. 

oblonga  Oliv.  97. 

gravida  Kstr.  98 

ferruginea  Kstr.  99. 

antenuata  Parr.  100 


9. 

0. 

1. 

2. 

1. 

1. 

>. 

>. 
r. 
i. 

). 

).  — 

1.  — 

i!  — 

i.  _ 

>.  — 

i.  — 

r.  — 

i.  — 

).  — 


— lugubris  Friv. 

— convexicoliis  Kstr. 

— pallida  Schm. et  H. 
Mycterus  curculionoides  111. 

— umbellatarum  F. 

— pulverulentus  Dhl. 

— tibialis  Parr. 
Urodon  pyginaeus  Hffgg. 

— flavescens  Kstr. 
Brachypterus  scabrosus  F. 

— varius  F. 

— nebulosus  St. 
Tropideres  albirostris  Hbst> 

— dorsalis  Thunb. 

— undulatus  Pzr. 

— eepicola  Hbst. 

— niveirostris  F. 

— cinctus  Payk. 
Rbynchites  aequatus  Lin. 

— cupreus  Lin. 

— Betulae  Lin. 


Februar  1850 


Platysoma  frontale,  Paykull. 

P.  ovale , subdepressum  , nigrum , nitidum , 
t/iorace  lateriLus  punctata ; elytris  striis  dor- 
salibus  interiorifjus  abl/r  eviatis.  — JL,ung. 
1 3/4-2"',  /•«.  1’/«— 

Hister  frontalis  Paykull.  Fauna  Suec.  1.  p.  40  nr.  7;  Mon.  Hist, 
p.  44  nr.  31.  t- IX.  f.  8.  — Entora.  Hefte  1.  p.  96  nr.  22.  — 
Sturm  Deutschi.  Käf.  1.  p-237  nr.  24  1. 18  f.a.  A. — Gyllen- 
hal  Ins.  Suec.  1.  p.  84.  nr.  12.—  Schönherr  Syn.  Ins.  I.  p. 
1)8  n r.  60. 

Platysonia  frontale  Erichson  Käfer  der  Mark  Br.  1.  2 p.  651 
nr.  1, 

Eine  der  grössten  Arien,  selir  kenntlich  durch  den 
etwas  eiförmigen,  elliptischen  Körper  von  tiefschwar- 
zer Farbe  und  stark  glänzend;  die  Oberseite  flach 
gewölbt  Die  Fühler  bräunlich  gelbroth  mit  hellerem 
Knopf.  Der  Kopf  fast  glatt,  das  Kopfschild  durch  ei- 
ne gerade  jvcrtiefte  Querlinie  abgesondert,  gemeinschaft- 
lich mit  der  Stirn  massig  stark  eingetieft  Das  Brust- 
schild doppelt  so  breit  wie  lang,  vorn  tief  ausgerandet, 
mit  vorstehenden,  breit  dreieckigen,  stumpfspitzigen 
Ecken , an  den  Seiten  nach  vorn  gerundet  und  einge- 
zogen, hinten  gerade,  die  Hinterecken  fast  rechtwink- 
lig, die  Basis  beiderseits  etwas  schräg  gegen  die  Mitte 
verlaufend  ; die  Oberseite  blank,  bei  sehr  starker  Ver- 
grös8erung  sichtbar  punktulirt  , nur  an  den  Seiten  ge- 
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gen  den  Rand  dicht  punktirt , die  Punkte  der  Länge 
nach  runzelartig  zusammenfliessend,  der  schmale  Raum 
zwischen  dem  Seitenstreif  und  dem  Rand  wulstig  auf- 
geworfen. Das  Schildchen  kaum  sichtbar,  dreieckig. 
Die  Flügeldecken  abgestutzt  eiförmig,  vor  der  Mitte 
am  breitesten,  hinten  fast  gerade  abgestutzt,  sanft  ge- 
wölbt; der  erste  Rückenstreif  fehlt  meist  ganz  oder  es 
ist  nur  ein  Rudiment  davon  vorhanden , der  zweite 
und  dritte  reichen  nur  bis  zur  Mitte  herauf,  die  äus- 
seren drei  sind  ganz  , alle  undeutlich  punktirt ; die 
Randstreifen  fehlen,  der  Hinterrand  ist  fein  und  schmal 
punktirt.  Die  beiden  letzten  oberen  Hinterleibsseg- 
mente  sind  ziemlich  dicht  und  grob,  fast  narbenartig 
punktirt.  Die  Unterseite  in  der  Mitte  blank,  an  den 
Seiten  narbig  punktirt.  Die  Beine  braunroth,  die  Vor- 
derschienen mit  4,  die  mittleren  mit  5,  die  hinteren  wi  e- 
der  mit  vier  Zähnclien ; an  den  Mittelschienen  oft  noch 
oben  ein  sechstes  sehr  kleines  Zähnchen. 

Im  nördlichen  und  mittleren  Europa  unter  Baum- 
rinden. 


Platysoma  laevicoZle,  Küster. 

P.  oblotigum,  subdepressum , tiigrum , niti- 
dum , capite  punctulato , thorace  transverso , la- 
ter ibus  impuiictato ; elytris  striis  duabus  intimis 
abbreviutis;  tibiis  quadridentatis. — Lo?ig.W^‘\ 
lat.  4/5"'. 

Diese  Art , von  ihren  Gattungsverwandten  durch 
das  punktlose  Brustschild  sogleich  zu  unterscheiden, 
bildet  eine  eigene  Abtheilung , da  an  allen  Schienen 
vicr,Zähne  stehen,  ln  der  Gestalt  gleicht  sie  etwas 
dem  Pl.depressum,  ist  jedoch  grösser,  mehr  gleich- 
breit und  die  Fliigeldecken-Streifen  anders  Der  Kör- 
per ist  länglich  abgerundet-viereckig,  sehr  schwach  ge- 
wölbt, fast  gedrückt,  schwarz,  glänzend.  Die  Fühler  roth- 
braun,  glänzend,  der  Knopf  rothgelhlich,  weisslich  pubes- 
cent.  Der  Kopf  mit  deutlicher,  in  der  Mitte  etwas  winkliger 
Querlinie , durchaus  fein  punktirt,  vorn  seicht  rundlich  ein- 
gedrückt. DasBrustschild  l’/i  mal  so  breit  wie  lang,  vorn 
ausgeschnitten,  mit  vorstehenden  dreieckigen  Ecken,  die 
Seiten  gerade,  an  den  Vorderecken  nach  vorn  abgerun- 
det, die  Basis  beiderseits  der  Mitte  kaum  merklich  aus- 
gerandet,  die  Oberseite  sanft  gewölbt,  blank,  scheinbar 
glatt , nur  bei  sehr  starker  Vergrösserung  sieht  man 
an  den  Seiten  feine  Pünktchen  , der  Seitenstreif  tief, 
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der  Raum  zwischen  diesem  und  dem  Rand  ist  vor  der  Mitte 
breiter.  Das  Schildchen  dreieckig,  eben  und  glatt.  Die 
Flügeldecken  vorn  so  breit  wie  die  Basis  des  Briistscliilds  , 
hinten  merklich  schmäler,  fast  gerade  abgestutzt,  sanft 
gewölbt,  die  vier  äusseren  Streifen  ganz,  die  beiden 
inneren  nicht  bis  zur  Mitte  herauf , der  innerste  auch 
nicht  bis  an’s  Ende  reichend,  alle  Streifen  im  Grunde 
undeutlich  punktirt,  die  Randstreifen  fehlen.  Das  vor- 
letzte obere  Hinterleibssegment  zerstreut,  das  letzte 
dicht  flach  punktirt.  Der  Unterleib  an  den  Seiten 
narbig  fein  punktirt.  Die  Beine  rothbraun,  alle  Schie- 
nen vierzälinig,  an  den  vier  hinteren  die  beiden  unteren 
Zähne  nahe  beisammenstehend. 

In  Sardinien  von  Handschuch  gefunden. 
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Platysoma  oblongum,  FabrMu*. 

P.  elongatum , sujbdepressum , tiigrum , »*&’- 
rfw»/ ; thorace  lateribus  parce  punctulato  ; ely- 
tris  $ tri  ix  dorsalibus  inteYioribus  tribux  abbre - 
viatis.  — Long.  'lJ/i , lat . 3/i///. 

Hinter  oblongus  Fabricius  Syst.  El.  1.  p.  92  nr.  41.  — Ento- 
inol.  Hefte  1.  p.  100  nr.  24.  — Sturin  Deutschi.  Käf.  1.  p. 
241  nr.  26  1. 18  f.  b.  B. — Gyllcnhal  ln«,  Suec.  1.  p.  86  nr, 
14.  — l’aykull  Mouogr.  Hist.  p.93  nr.  77  t.  X.  f.  3. — Schöa- 
hcrr  Syu.  Ins.  1.  p.  98  nr.  65. 

Flatysoma  frontale  Erichson  Käf.  der  Mark  Br,  1.  2 p.  652  nr. 
3.  — Heer  Faun.  Col,  Helv.  1.  p,  452  nr.  3. 

Etwas  länger  aber  merklich  schmäler  wie  PI.  de  - 
press  um,  gleichbreit,  wenig  flach  gedrückt,  schwarz, 
glänzend.  Die  Fühler  braunroth,  der  Knopf  rost- 
gelb, weisslich  pubescent.  Der  Kopf  dicht  und  fein 
punktirt,  vorn  eingetieft,  mit  etwas  bogiger  Querlinie. 
Das  Brustschild  1*4  so  breit  als  lang  , vorn  ausge- 
schnitten, mit  vorstehenden,  ungleichseitig  dreieckigen 
Ecken  , an  den  Seiten  gerade,  nur  vorn  gerundet  und 
ziemlich  eingezogen,  die  Basis  beiderseits  schwach  aus- 
gerandet,  die  Hirterecken  rechtwinklig;  die  Oberseite 
leicht  gewölbt,  durchaus  fein  punktulirt,  an  den  Seiten 
mit  etwas  grösseren,  fast  in  Längsreihen  stehenden 
Punkten;  der  Raum  zwischen  dem  Seitenstreif  nnd 
dem  Rand  schmal , etwas  wulstig  aufgeworfen.  Das 
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Schildchen  klein,  rundlich  dreieckig,  eben,  glatt.  Die 
Flügeldecken  fast  durchaus  gleichbreit , nur  hinten  et- 
was eingezogen,  sanft  gewölbt,  mit  punktirten  Streifen, 
die  drei  inneren  sind  abgekürzt,  der  dritte  etwas  über, 
die  beiden  andern  nicht  bis  an  die  Mitte  reichend,  die 
drei  äusseren  ganz;  dre  Randstreifen  fehlen,  der  Hin- 
terrand ist  etwas  punktirt , bräunlich.  Das  vorletzte 
obere  Hinterleibssegment  zerstreut  narbenartig  punktirt, 
beiderseits  leicht  eingedrückt  , das  letzte  mit  dichtste- 
henden groben  Punkten  besetzt.  Der  Unterleib  an  den 
Seiten  fein  punktirt.  Beine  braunröthlich  oder  roth- 
braun  , die  Vorder-  und  Mittelschienen  mit  vier,  die 
hinteren  mit  drei  Zähuchen. 

Bei  einem  vorliegenden  Exemplar  der  Sturms’schen 
Sammlung  ist  auch  der  dritte  Rückenstreif  ganz. 

In  Schweden,  Deutschland,  der  Schweiz  und  Frank- 
reich unter  Kiefernrinde. 


Platysoma  lineare,  Erichs  oti. 

P.  elongatum  , tiigrum , nitidum;  thoracp 
transversa , lateribus  parce  punctulato  \ elytris 
striis  duabus  intimis  abbreviatis.  — Long. 

**/»— i*/«"',  V" 

Hüter  oblongus  Illiger  Käf.  Pr.  p.  63  nr.  22. 

Hüter  angustatus  Fayk,  Mon.  Hist.  p.  92  nr.  76  t.  X.  f,  4, 
Hüter  angustatus  var.  b.  Gyllenhal  Ins  Suec.  T.  p.  87  nr.  15 
Platysoma  lineare  Erichson  in  Klug  Jahrb,  I.  p.  113  nr,  12; 

Käf.  der  Mark  Br.  1.2  p.  653  nr.  4. 

Etwas  kürzer  und  schmäler  als  PI.  oh  long  um, 
durch  die  Sculptur  der  Flügeldecken  abweichend  , von 
Exemplaren  dieser  Art  mit  vier  ganzen  Streifen  auf 
jeder  Flügeldecke  durch  die  feinere  Punktirung  der 
oberen  Hinterleihssegmente  sicher  zu  unterscheiden, 
was  auch  bei  der  Vergleichung  unserer  Art  mit  dem 
kleineren  angustatum  ein  sicheres  Kennzeichen  ab- 
gibt.  Der  Körper  ist  länglich  viereckig  , fast  gleich- 
breit, ziemlich  gewölbt,  daher  etwas  walzig,  schwarz, 
blank.  Die  Fühler  braunroth , glänzend  , der  Knopf 
rostgelb  , weisslich  pubescent.  Der  Kopf  etwas  dicht 
und  fein  punktulirt,  vorn  eingetieft,  mit  einer  bogigen 
Querlinie.  Das  Hrnstschild  etwa  l’/i  so  breit  als  lang, 
vorn  ausgeschnitten,  mit  dreieckigen  Ecken , an  den 
Seiten  gerade,  gegen  die  Vorderecken  gerundet  und 
eingezogen;  die  Basis  beiderseits  etwas  ausgerandet; 
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die  Oberseite  sehr  fein  zerstreut  punktulirt,  nur  an  den 
Seiten  stehen  zerstreute  grössere,  fast  in  Längsreihen 
geordnete  Punkte;  der  Raum  zwischen  dem  Seiten- 
streif und  Aussenrand  schmal,  etwas  aufgeworfen.  Das 
Schildchen  klein  , dreieckig,  glatt.  Die  Flügeldecken 
gleichbreit,  nur  hinten  etwas  eingezogen,  sanft  gewölbt, 
am  Ende  weitläuftig  punktirt,  die  vier  äusseren  Strei- 
fen ganz,  die  beiden  inneren  reichen  bis  zur  Mitte 
herauf,  der  innerste  schon  vor  der  Spitze  abgekürzt, 
alle  undeutlich  kerbenartig  punktirt,  auch  in  den  Zwi- 
schenräumen bemerkt  man  sehr  feine  Pünktchen  Die 
beiden  letzten  oberen  Hinterleihssegmente  Avcnig  dicht 
und  fein  punktirt.  Der  Unterleib  an  den  Seiten  fein 
punktirt.  Die  Deine  rothbraun,  die  Vorderschienen  vier- 
zähnig,  ebenso  die  mittleren,  die  hinteren  dreizähnig. 

In  Schweden  und  Deutschland,  selten. 


Platysoma  clalmatiinim,  Küster. 

P.  elongatum , subdepressum ; thorace  sub- 
quadrato , dense , punctulata , lateribus  puncta- 
ta ; elytris  striis  duabus  intimis  abbreviatis.  — 
l3/5'",  lat.  3/$'". 

Dein  P.  lineare  ähnlich,  aber  fast  nur  hall)  so 
gross,  das  Brustschihl  verhältnissmässig  länger,  sowie 
die  beiden  letzten  oberen  Hintcrleibssegmente  stark 
narbenartig  punktirt;  dem  P.  filiforme  Erichs. 
(Klug.  Jahrb.  p.  114)  iedenfalls  sehr  nahe  stehend, 
aber  das  Brustschihl  nicht  vollkommen  viereckig,  dunk- 
ler gefärbt  und  der  Körper  vorn  etwas  breiter  als  hin- 
ten. Der  Körper  ist  lang  , vorn  am  breitesten  , nach 
hinten  sehr  allmählig  aber  doch  merklich  schmäler  zu- 
laufend, tiefschwarz,  blank.  Die  Fühler  braunroth  mit 
rostgelbem  Knopfe.  DerKopf  dicht  punktirt,  mit  grös- 
seren Punkten  dazwischen,  vorn  stark  eingetieft,  mit 
in  der  Mitte  gerader,  beiderseits  geschweifter,  nach  hin- 
ten und  aussen  gerichteter  Stirnlinie.  Das  Brustschild 
1*4  so  breit  als  lang,  vorn  wenig  ausgeschnitten  , die 
Ecken  sehr  kurz  und  breit,  daher  wenig  vorstehend, 
stumpfspitzig,  die  Seiten  gerade,  nur  gegen  diel  order- 
ecken gerundet  und  stark  eingezogen , die  Hinterecken 
rechtwinklig;  die  Basis  fast  gerade;  die  Oberseite 
sanft  gewölbt,  dicht  sehr  fein  punktirt,  nur  an  den  Sei- 
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ten  und  am  Hinterrand  stehen  stärkere  Punkte  , der 
Raum  zwischen  dem  Seitenstreif  und  dem  Aussenrand 
sehr  schmal,  schwach  aufgebogen,  der  Vorderrand 
ebenfalls  durch  eine  vertiefte  Linie  abgegränzt,  welche 
beiderseits  weit  abgekürzt  und  an  den  Endpunkten  sich 
strich  förmig  schräg  nach  hinten  und  aussen  eine  kurze 
Strecke  fortzieht.  Das  Schildchen  klein  , etwas  schmal 
dreieckig  , glatt.  Die  Flügeldecken  vorn  so  breit  wie 
die  Basis  des  Brustchilds,  nach  hinten  schmäler  , am 
Ende  etwas  eingezogeu,  stärker  gewölbt  als  dasBrust- 
scliild,  nach  der  Spitze  zu  fast  ansteigend,  die  vier  äus- 
seren Streifen  ganz,  die  beiden  inneren  abgekürzt,  der 
erste  schon  vor  der  Mitte  und  der  Spitze  , der 
zweite  reicht  bis  zur  Mitte  herauf  und  setzt  sich  noch 
durch  einige  Punkte  weiter  fort,  alle  Streifen  kerben- 
artig punktirt,  die  Zwischenräume  mit  sparsamen  sehr 
feinen  Pünktchen,  der  helle  Hinterrand  mit  zerstreuten 
Punkten.  Die  Randstreifen  fehlen.  Das  vorletzte  obere 
Hinterleibssegment  narbig  nicht  sehr  dicht  punktirt, 
ringsum  mit  feineren  Punkten,  beiderseits  eingedrückt, 
die  äussere  Gränze  des  Eindruckes  etwas  wulstig,  da8 
letzte  Segment  schwach  geM’ölbt,  ziemlich  dicht  nar- 
big punktirt.  Der  Unterleib  an  den  Seiten  mit  etwas 
narbenartiger  Punktirung.  Die  Beine  braunroth,  die 
Vorder-  und  Mittelschienen  mit  vier,  die  hinteren  mit 
drei  Zälinclien. 

Am  Ufer  der  Narenta  in  Dalmatien  von  mir  ge- 
funden. 


Platysoma  an  511  st  atu  m.  Ent.  Hefte. 

P.  elongatum  , subdepressurn  , ptceum , niti- 
duin  ; thorace  transversa,  lateribus  fortiter  punc- 
tata ; elylris  striis  duabus  intimis  abbreviatis. 
— Lang  IV3'",  lat.  3/5"'. 

Hüter  angustatus  Entoinol.  Hefte  I.  p.  102  nr.  25.  — Sturm 
Deutschi.  Käf.  I.  p.  242  nr.  27  t,  18  f.  c.  C.  — Gyllenhal 
Ins.  Suec.  I.  p,86.  nr.  15. 

Platyxoma  angustatum  Erichson  in  Klug  Jahrb.  I.  p.ll3nr.  12; 
Käf,  d.  Mark  Br.  I.  2 p.  654  nr,  5,  — Heer  Faun,  Col.  Helv. 
I,  p,  452  nr.  4, 

Etwas  kleiner  als  PI.  dalmatinum,  mit  dem 
er  in  vielen  Stücken  ühereinstimmt , besonders  in 
der  Sculptur  des  Brustschilds  und  der  Flügeldecken, 
jedoch  abweichend  durch  die  geschweiften  Brust- 
schildseiten , die  stumpfen  Flinterecken  , die  stärkeren 
Punkte  der  Zwischenräume  auf  den  Flügeldecken, 
den  gleichbreiten  Körper  und  die  feinere  Punktirung 
des  letzten  oberen  Flinterleibssegments.  Der  Körper 
gestreckt,  gleichbreit,  ziemlich  flach,  pechschwarz, 
blank.  Die  Fühler  hraunroth , mit  hell  rostrothera, 
weisslich  pubescentem  Knopf.  Der  Kopf  fein  und  dicht 
punktirt  , die  Stirn  eingetieft,  mit  feiner,  wenig  deut- 
licher Stirnlinie,  die  sich  beiderseits  nach  hinten  um- 
brümrnt.  Das  Brustschild  fast  */*  s0  breit  als  lang, 
vorn  auagcrandet,  mit  wenig  vorstehenden , breit  drei- 
eckigen , kurz  und  stumpf  zugespitzten  Ecken , in  der 
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Mitte  der  Seiten  etwas  ausgeschweift,  vorn  wenig  ge- 
rundet und  eingezogen,  auch  hinten  etwas  eingezogen, 
daher,  die  Ilinterecken  stumpfwinklig,  die  Basis  beider- 
seits sehr  wenig  ausgcrandet;  die  Oberseite  sanft  ge- 
wölbt, sehr  fein  und  nicht  gedrängt  punktulirt,  an  den 
Seiten  und  Hinterrand  mit  grösseren  Punkten,  die  seit- 
lichen Punkte  der  Länge  nach  stehend , ohne  jedoch 
Reihen  zu  bilden  ; der  Vorderrand  durch  eine  vertiefte 
Linie  abgegränzt,  welche  innen  entfernter  , gegen  die 
Vorderecken  dein  Band  sehr*nahe  verläuft;  der  Sei- 
tenstreif der  Schweifung  des  Randes  entsprechend  ge- 
schwungen. Das  Schildchen  abgerundet  dreieckig,  in 
der  Mitte  der  Basis  stärker  , an  der  Spitze  schwach 
eingedruckt.  Die  Flügeldecken  etwas  schmäler  als 
das  Brustschild  vor  den  Hinterecken,  vorn  gleichbreit, 
hinten  bogig  eingezogen,  sanft  gewölbt,  die  vier  äus- 
seren Rückenstreifen  ganz  , die  beiden  inneren  nur 
bis  zur  Mitte  heraufreichend  , alle  tief , undeutlich 
punktirt;  die  Zwischenräume  mit  zerstreuten,  mässig 
feinen  Punkten.  Das  vorletzte  obere  Hinterleibsseg- 
ment dicht  narbenartig  punktirt,  das  letzte  mit  feine- 
ren wenig  dichtstehenden  Punkten.  Der  Unterleib  bei- 
derseits zerstreut  etwas  fein  punktirt.  Beine  braun- 
roth,  die  Vorder-  und  Mittelschienen  vier-,  die  hin- 
teren dreizähnig. 

In  Schweden,  Deutschland  und  der  Schweiz.  Be- 
schrieben nach  den  Sturm’schen  Originalexemplaren. 


Bracliypterns  qnadratus , Creutzer. 

B.  niger , opacus,  confertissime  punctatu» , 
einer eo-pube&cens ; thorace  angustato.  — Long. 
2"',  lat.  iy3"'. 

Bracfnjpterus  quadratus  Creutzer.  Illigcr  Mag.  VI.  p.  337.  — 
Ericlison  in  Germar  Zeitschr.  IV.  p.  200  nr.  1;  Inscct. 
Deutschi.  111.  p.  130  nr.  1.  — Sturm  Deutschi.  Käf.  XV. 
p,  19  nr.  1 t.  CCXC,  f.  a.  A. 

Mit  B.  gravidns  etwas  verwandt,  alter  weit 
grösser  und  durch  das  schmale,  hinten  stark  eingezo- 
gene  Brustschild  abweichend  Der  ganze  Körper  ist 
graulich  schwarz,  etwas  seidenglänzend,  überall  dicht 
punktirt  und  mit  anliegenden  feinen  greisen  Härchen 
bekleidet  Die  Fühler  so  lang  als  das  Brustschild, 
schwarz,  fein  greis  pubescent.  Der  Kopf  sanft  gew  ölbt, 
abgerundet  dreieckig.  Das  Brustschild  breiter  als  lang, 
jedoch  schmäler  als  die  Flügeldecken  , beiderseits  he- 
rabgebogen , dadurch  der  Vorderrand  bogig  vortretend 
erscheinend  , an  den  Seiten  stark  gerundet,  vorn  und 
hinten  eingezogen,  die  Basis  gerundet,  etwas  vortre- 
tend ; die  Oberseite  gewölbt , die  Härchen  in  den 
Vorderwinkeln  und  an  den  Seitenrändern  dichter 
stehend  und  diese  dadurch  heller,  fast  weisslich  er- 
scheinend. Das  Schildchen  länglich  , flach  , am  Ende 
abgerundet,  dicht  punktirt.  Die  Flügeldecken  zusam- 
men fast  ein  Quadrat  bildend,  beinahe  gleichbreit,  hin- 
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ten  gemeinschaftlich  flach  ansgerandet,  vorn  noch  tie- 
fer aiisgerandet  mit  stark  vorstehenden  Schulterbeu- 
len, sanft  gewölbt,  innerhalb  des  Hinterrandes  quer- 
über leicht  eingedrückt,  weniger  dicht  und  etwas  stär- 
ker punktirt,  als  das  Brustschild.  Die  beiden  letzten 
oberen  Hinterleibssegmt  nte  etwas  walzig  , dicht  punk- 
tirt, beim  Männchen  tritt  noch  ein  kleines  sechstes 
Segment  vor.  Die  Unterseite  punktirt  und,  wie  oben, 

. greis  behaart.  Beine  pechschwarz , graulich  pubes- 
cent. 


In  Oesterreich  und  Ungarn. 


Ipidia  qnadrinotata,  Fabricius. 


I.  nigra , nitida , glabra  ; clytris  striato- 
punctatis , rufo  - bimacuiatis  ; interstitiis  subti- 
lissime  punctatis , tertio , quinto  septimoque  con- 
V€£cis  ; pedibus  rvfo-piceis , tarsis  rufis. — Long. 
1*/«— lat. 

9 

Ips  quadrinotatus  Fabricius  Syst.  El.  11.  p.579  nr.  12.  — Payk. 
Fauna  Suec.  111.  p,344  nr.  4-  — Gyllenh.  Ins.  Suec.  1.  p, 
213  nr.  5. — Duftschmidt  Faun.  Austr.  111.  P-  113  nr.  3. 
Sturm  Deutschi.  Käf.  XlV.  p.  97  nr.  3 t.  CCLXXXVi.  f. 
a.  A.  — Heer  Fauna  Col.  Helv.  I.  p.  115  nr.  12. 

Ipidia  quadrinotata  Erichsen  in  Germar  Zeitschr.  IV  p.  290 
nr.  1 ; Ins.  Deutschi.  III.  p.  149  nr.  1. 

Der  Körper  ist  länglich  gleichbreit , flach  , kahl, 
schwarz,  glänzend.  Die  Fühler  sind  kürzer  als  das 
Brustschild,  rostroth.,  das  erste  Glied  etwas  erweitert, 
die  Keule  rundlich,  deutlich  abgesetzt.  Der  Kopf  klein, 
etwas  runzelartig  punktirt , jederseits  neben  dem  Füh- 
ler mit  einem  flachen  Grübchen;  die  Lefze  und  übri- 
gen Mundtheile  rostroth.  Das  Brustschild  breiter  als 
lang,  so  breit  wie  die  Flügeldecken,  vorn  beiderseits 
etwas  ausgerandet,  die  Seiten  gerade,  nach  den  etwas 
vorstehenden  stumpfspitzigen  Ecken  schwach  gerundet 
und  eingezogen,  die  Basis  gerade,  dicht  an  die  Flügel- 
decken anschliessend;  die  Oberseite  sanft  gewölbt,  sehr 
fein  punktirt,  in  der  Mitte  fast  glatt,  an  den  Seiten  der 
, XX.  8. 


Länge  nach  zerstreut  und  stärker  punktirt , der  breit 
abgesetzte  Seitenrand  rothbraun  durchscheinend  und 
nach  innen  durch  eine  rinnenförmige  Aushöhlung  ab- 
gesetzt. Das  Schildchen  kurz  dreieckig,  fein  punktirt. 
Die  Flügeldecken  gleichbreit , hinten  gemeinschaftlich 
flach  abgerundet,  fast  flach,  stark  punktstreifig , die 
Zwischenräume  fein  punktulirt,  der  dritte  und  fünfte 
gewölbt , der  siebente  der  ganzen  Länge  nach  et- 
was kielförmig  erhöht:  auf  jeder  Flügeldecke  zwei 
grosse  gelbrothe  Flecken,  der  erste  an  der  Schulter, 
der  zweite  hinter  der  Mitte  näher  an  der  Naht.  Un- 
terseite pechbraun  ; Beine  braunröthlich  , die  Tarsen 
rostroth. 

In  Schweden,  Deutschland  und  der  Schweiz, 


Thalycra  sericea,  sturm. 

Th.  ferruginea , punctata , pubescens;  e ly  Iris 
apice  fuscescentihus.  — L/O/ig.  l’/a — 2/'/,  lat. 

i — i'A'"* 

Nitidala  fervirla  Olivicr  Ent.  11.  12  p.  15  nr.  20.  t.  4 f.  32  a. 
b.  — Gyllenhal  Ins.  Suec.l.  p.  234  nr.  23.  — Heer  Fauna 
Co!.  Helv.  I.  p.  401  nr.  27. 

Strongylus  sericeus  Sturm  Deutschi.  Käf.  XIV.  p.  114  nr.  5 t. 
CCLXXXVII.  f.  p.  P. 

Strongylus  fervidus  Stephens  Illustr.  Brit.  Ins.  Man«!.  III.  p. 
43  nr.  3. 

Thalycra  sericca  Ericlison  in  Gcrmars  Zeitschr.  IV.  p.  306.  nr. 
1;  Ins.  Deutsch!.  III.  p.  209  nr.  1. 

Etwas  grösser  wie  Pocadias  ferruginea  s, 
mit  dem  er  in  Färbung  und  Form  verwandt  ist  , doch 
etwas  länglicher,  nur  schwach  gewölbt  und  durch  die 
streifenlosen  Flügeldecken  leicht  zu  unterscheiden.  Der 
Körper  ist  rostroth  , schwach  glänzend  , gegen  die 
Spitzen  der  Flügeldecken  braun,  die  ganze  Fläche  mit 
feiner,  seidenartiger,  kurzer,  dicht  anliegender  greisgel- 
ber  Haarbekleidung  versehen  Die  Fühler  rostroth, 
die  Keule  gross,  braun,  weisslich  pubescent.  Der 
Kopf  kurz,  rundlich,  die  Mundtheile  vorstehend  ; die 
Fläche  dicht  und  etwas  grob  punktirt,  mit  einem  bei- 
derseits tieferen  bogigen  Eindruck  zwischen  den  Füh- 
lern. Das  Brustschild  hinten  so  breit  wie  die  Flügel- 
decken , vorn  weit  schmäler , fast  doppelt  breiter  als 
XX.  9. 


lang,  vorn  tief  ausgeschnitten,  an  den  Seiten  gerundet, 
die  H interecken  rechtwinklig,  die  äusserste  Spitze  ab- 
gestumpft; die  Basis  beiderseits  schwach  ausgerandet; 
die  Oberseite  wenig  gewölbt,  dicht  und  wenig  fein 
punktirt , der  Seitenrand  schmal  abgesetzt  und  flach, 
etwas  grob  punktirt.  Die  Flügeldecken  an  den  Seiten 
flach  gerundet,  von  den  Schultern  an  allmählig  ver- 
schmälert, am  Ende  fast  gerade,  sanft  gewölbt,  die 
Schulterbeulen  ziemlich  entwickelt  , die  Fläche  feiner 
und  weniger  dicht  punktirt  als  das  Brustschild,  der 
Seitenrand  schmal  abgesetzt  und  rinnenartig  ausgehöhlt. 
Die  Unterseite  dicht  punktirt.  Beine  kurz,  etwas  stark, 
die  Vorderschienen  am  Ende  in  eine  nach  aussen  und 
etwas  rückwärts  gerichtete  Spitze  endigend  , die  hin- 
teren aussen  mit  einer  Reihe  von  kleinen  Dörnchen. 

In  Schweden,  Deutschland,  der  Schweiz  und  im 
nördlichen  Frankreich. 


Cyllodes  ater.  Herbat. 

C.  ater  , nitidus  , elytris  striato  - punclatis , 
apice  rotündalo- truncatis.  — L.ong.  1V3 — 2//y, 
lat.  l,/4-l,/a///. 

Strongylu s ater  Herbst  Kiif.  IV.  p.  1S8  nr.  8 t.  43  f.  8. — Sturm 
Deutsch!.  Käf.  XIV.  p.  107  nr.  1 t CCLXXXVII.  f.  a.$A. 
Volvoxis  morio  Kugelann.  Schneider  Mag.  p.  537  nr.  2.  I 
Sphaeridium  atrum  Paykull  Fauna  Suec.  I.  p.  56  n‘;3. 
Nitidula  atra  Gyllcnhal  Ins.  Suec.  I p.  210  nr.  30.  — 'Schön- 
herr Syu.  Ins.  II.  p.  139  nr.  22. 

Cyllodes  ater  Erichson  in  Germars  Zeitsclir.  IV.  p.  343  nr.  1; 
Ins.  Dcntschl.  III.  p.  219  nr.  1. 

Rundlich,  ziemlich  gewölbt,  tiefschwarz,  glänzend, 
oben  kahl,  unten  sehr  dünn  greis  pubcscent.  Die  Füh- 
ler rostgelb  oder  rostroth  , die  grosse  längliche  Keule 
schwarz,  greis  pubescent.  Der  Kopf  kürzer  als  breit, 
mit  vorstehenden  Mundtheilen  ; sanft  gewölbt,  dicht 
punktirt,  mit  einein  bogigen  Eindruck  zwischen  den 
Fühlern;  Taster  und  Mandibeln  rolhbraun.  Das  Brust- 
schild hinten  doppelt  so  breit  als  lang , vorn  viel 
schmäler,  buchtig  ausgerandet,  mit  sehr  stumpf  drei- 
eckigen Ecken,  an  den  Seiten  stark  gerundet,  die  Hin- 
terecken abgestumpft,  die  Basis  beiderseits  gerade,  der 
Mitteltheil  etwas  vorstehend , ebenfalls  gerade  abge- 
schnitten; die  Oberseite  fein  aber  wenig  diiht  punk- 
tirt, die  Seiten  und  der  Aussentheil  der  Basis  fein 
gerandet.  Das  Schildchen  gross  , viel  breiter  als 
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lang,  rundlich  dreieckig,  dicht  pnnktirt.  Die  Flügel- 
decken vorn  fast  breiter  als  die  Basis  des  Brustschilds, 
von  den  Schultern  an  schräg  verschmälert,  hinten  sehr 
stumpf  gerundet,  fast  gerade  abgestutzt,  fein  punktstrei- 
fig , der  erste  Zwischenraum  neben  der  Naht  breiter, 
dichter  punktirt,  die  übrigen  mit  zerstreuten  Punkten. 
Die  Unterseite  weniger  glänzend  , dicht  und  etwas 
stark  punktirt.  Die  Beine  kurz,  braun  oder  braunroth, 
die  Tarsen  rostroth. 

Nicht  vollkommen  ausgefärbte  Stücke  sind  unten, 
zuweilen  auch  oben  braunroth,  zuweilen  ist  nur  das 
Brustschild  dunkelroth , erst  ausgekrochene  sind  rost- 
gelb. 

In  Oesterreich,  der  Mark  Brandenburg  und  in  Pom- 
mern, in  Schwämmen. 


Auloimim  sulcatiun,  Olivier. 

A • rvfo  - testaceum ; thorace  r/uadrislriato  ; 
elytris  luteo-testaceis , subtiliter  ptinctato- itria- 
tis • — 2 — 8//y,  /«£.  3/4 — ly//. 

Ips  sulcata  Olivier  Ent.  II.  18  p 4 nr.  1 t.  1 f.  1. 

Trogosita  sulcata  Fabricius  Syst.  EI.I.  p.  155  nr.  22. 

Colydium  bicolor  Fabricius  Syst.  El.  11.  p.  555  nr.  3.  — Duft- 
Schmidt  Fauna  Austr.  III.  p.  147  nr.  2. 

Aulonium  sulcatum  Erichson  Ins.  Deutschi.  III.  p.  296  nr.  1.  — 
Sturin  Deutsch).  Käf.  XX.  p.  43  nr.  1 t.  367.  f.  a— O. 

Langgestreckt,  glcichbreit,  grösser  oder  kleiner, 
gewäll  t,  glatt  und  glänzend,  roslgelb,  Kopf  und  Brust- 
scliild  dunkler,  fast  bräunlich.  Die  Fühler  etwas  län- 
ger als  der  Kopf,  rostgelb,  mit  etw  as  loser,  dünn  weiss- 
lich  pubescenter  Keule.  Der  Kopf  rundlich  , sanft  ge- 
wölbt, oben  dichter,  der  vordere  hellere  Theil  feiner 
und  weniger  dicht  punktirt,  am  Vorderrand  beiderseits 
mit  einem  schrägen  Längseindruck.  Das  Brustschild 
nur  wenig  länger  als  breit,  die  Seiten  vorn  sehr  schwach 
eingezogen,  übrigens  gerade,  die  Hinterecken  fast 
rechtwinklig  , die  Basis  beiderseits  neben  den  Hinter- 
ecken  sehr  seicht  ausgerandet,  die  Oberseite  fein  und 
zerstreut  punktirt,  mit  vier  vertieften  Längslinien  , die 
beiden  inneren  hinten  entfernt,  bis  zur  Mitte  allmählig 
genähert,  vorn  wieder  etwas  divergirend  , die  beiden 
äusseren  tiefer,  gerade,  vorn  durch  eine  feine,  dicht 
neben  dem  Vorderrand  verlaufende  Querlinie  verbun- 
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den,  ausser  diesen  neben  dem  Seitenrand  noch  eine  feine 
vertiefte  Linie.  Das  Schildchen  klein,  quer  rundlich,  fein 
punktirt'  Die  Flügeldecken  so  breit  wie  das  Brustschiid, 
vorn  gemeinschaftlich  sehr  schwach  ausgerandet,  gleich- 
breit, hinten  gemeinsam  abgerundet,  fein  punktstreifig,  in 
den  Zwischenräumen  kaum  sichtbar  fast  einzeln  punk- 
tirt , die  Naht  gegen  die  Spitze  meist  schwärzlich  an- 
gelaufen. Die  Unterseite  fein  punktirt.  Beine  mittel- 
massig,  rostgelb. 

ln  Oesterreich,  auch  in  der  Mark  Brandenburg. 


Anloninm  blcolor,  Herbst. 

A.  Hierum , fronte  bituberculata ; thorace 
quadrisulcato , antice  quadrituberculato ; elytris 
punctulatis , subtil  Her  punctata- striatis,  testaceis , 
apice  late  fuscis  ; antennis  pedibusque  testa- 
ceis.- Lonnr.  1%— 2'",  /«/.  73'". 

Colydium  bicolor  Herbst  Käfer  VII.  p.  285  nr.  6 t.U3  f.  2. 

Ip»  ruficorni*  Olivicr  Ent.  II.  18  p.  13  nr.  18  t.3  f.  18. 

Aulonium  bicolor  Erichson  Ins.  Dcutschl.  III.  p.  277  nr.  2.  — 
Sturm  Deutsch).  Käf.  XX.  p.  45  nr.2  t. 367  f.  p.  P. 

Kleiner  wie  A.  s ul  cat  um  aber  in  der  Form  dem- 
selben sehr  ähnlich.  Die  Fühler  etwas  länger  als  der 
Kopf,  hell  brannroth,  die  Keule  länglich,  dünn  weiss- 
licli  piibescent.  Der  Kopf  quer,  vorn  braunroth,  übri- 
gens schwarz,  wenig  dicht  punktirt,  auf  der  Stirn  zwi- 
schen den  Augen  zwei  kleine,  genäherte  Höcker,  ne- 
ben jedem  Auge  ein  länglicher  Eindruck.  Das  Brust- 
•clnld  schwarz,  wenig  länger  als  breit,  vorn  beider- 
seits ausgerandet,  an  den  Seiten  nur  vorn  sehr  schwach 
gerundet,  die  Hinterecken  stumpflich  rechtwinklig; 
die  Oberseite  fast  flach  , sehr  fein  punktirt,  mit  vier 
vertieften  Längslinien  , die  mittleren  nach  vorn  etwa« 
genähert,  die  äusseren  gerade,  stärker,  der  Vordertheil 
querüber  eingesenkt,  mit  zwei  kleinen  Höckerchen  ne- 
ben einander  dicht  am  Vorderrand  und  zwei  etwas  grös- 
seren dahinter , der  Seitenrand  ist  durch  eine  feine 
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Längsrinne  abgegränzt.  Das  Schildchen  schwärzlich 
fein  punktirt.  Die  Flügeldecken  so  breit  wie  das  Brus  - 
schild,  gleicbbreit,  hinten  gemeinschaftlich  abgerundet, 
fein  punktstreifig,  die  Punktreihen  nach ^hinten . un- 
deutlich werdend,  die  Zwischenräume  d.cht  punktuh  , 
der  Grund  ist  bräunlich  gelb,  hinter  der  Mitte  bis  zur 
Spitze  schwärzlich,  die  dunkleFärbung  vorn  sehr  ver- 
waschen. Die  Unterseite  punktirt,  schwarz,  der  m- 
leib  mit  rothbrauner  Spitze.  Die  Beine  mittelnuuigt 
gelbröthlich. 

Bei  Berlin  und  in  Oesterreich. 


Dermestes  riimiriiatiis , Steven ■ 

D.  niger , thorace  eli/trisr/ue  antice  griseis ; 
abdomine  albo , xegmento  ultimo  nigro-  quadri- 

maeulata.  — Long.X /;/,  lat.  la/3 — 

Dermestes  dimidiatus  Steven.  Schönherr  Sy 11.  Ins.  II.  p.  89  nr.  17, 
Fast  noch  halb  so  gross  wie  1).  lardarius, 
ziemlich  breit  zurLänge,  gewölbt,  schwarz,  seidengläu- 
zend,  Brustschild  und  der  Basaltbeil  der  Flügeldecken 
dicht  hell-aschgrau  behaart,  die  Unterseite  kreideweiss, 
mit  schwarzen  Flecken.  Die  Fühler  wenig  länger  als 
der  Kopf  , braunroth  , die  lose  gegliederte  Keule  sehr 
dünn  weisslich  pubescent.  Der  Kopf  rundlich,  sanft 
gewölbt  , dicht  punktirt,  mit  gelben  und  eingestreuten 
weissen  Härchen  ziemlich  dicht  besetzt.  Mundlheile 
ro8troth.  Das  Brustschild  1 Va  »ml  so  breit  als  lang, 
vorn  ausgerandet  mit  stumpfen  Ecken  , an  den  Seiten 
gerundet,  die  Hinterecken  etwas  stumpfwinklig,  die  Ba- 
sis beiderseits  ausgebuchtet,  der  Mitteltheil  breit,  vor- 
stehend, stumpf  gerundet,  die  Fläche  dicht  mit  hell- 
aschgrauen,  weisslich  schimmernden  Härchen  bekleidet, 
auf  dem  Mittelrücken  ein  schw'artes  längliches  Haar- 
fleckchen  , beiderseits  desselben  ein  erst  nach  aussen 
dann  nach  innen  und  hinten  gekrümmter,  am  hinteren 
Ende  zweitheiliger  schwarzer  Strich  und  ausserhalb 
desselben  einige  undeutliche  schwarze  Punkte.  Das 

Schildchen  rundlich  dreieckig,  dicht  aschgrau  behaart. 
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Die  Flügeldecken  vorn  so  breit  wie  das  Brustschild, 
bis  zur  Mitte  fast  gleichbreit  , von  dort  allmählig  bo- 
gig  verschmälert  , hinten  gemeinschaftlich  scharf  ab- 
gerundet, flach  gewölbt,  schwarz,  dicht  runzelartig  punk- 
tulirt,  das  vordere  \ iertheil  aschgrau  behaart,  der  Hand 
der  hellen  Behaarung  etwas  buclitig,  die  übrige  Fläche 
dünn  mit  schwarzen  Härchen  besetzt.  Brust  und  Hin- 
terleib dicht  krcideweiss  behaart,  erstere  mit  drei  bis 
vier,  jedes  Bauchsegment  an  den  Seiten  mit  einem 
schwarzen  Flecken,  das  erste  hat  zwei  ähnliche  schief- 
stehende  jederseits  innerhalb  des  Seitenfleckens,  das 
letzte  noch  zwei  an  der  Spitze  neben  einander,  ausser- 
dem ist  auf  der  Mitte  eines  jeden  Segments  ein  schwarz- 
grau schimmernder  Doppelfleck,  der  jederseits  von  ei- 
nem , zuweilen  unbestimmten,  schwarzen  Punkt  beglei- 
tet ist.  Die  Beine  röthlich  pechbraun , greisgelb  pu- 
bescent. 

Das  Männchen  hat  auf  dein  vierten  Bauchsegment 
einen  Borstenbüschel. 

Im  südlichen  Russland,  am  Caucasus  und  in  West- 
sibirien. Beschrieben  nach  Exemplaren  der  Sturm’- 
sehen  Sammlung. 


Dermcstes  atomarlns,  Ziegler. 

D.  olßlongti »,  s ubcy l indricus , niger,  pubescens, 
eapite  thoraceque  fulvo-variis  , »cutello  albo-pi- 
loso  ; elytris  canomarrnoratis  ; infra  candidu* , 
»egmento  ultimo  nigro,  albo-bilineafo.  — Loh*. 
12-2%"',  /«*.  i_i  •/,///. 

Dermestes  atomar  ins  Ziegler.  Grichaon  Ins.  Deutschi.  III.  p, 
431  nr.  5.  — Sturm  Deutschi.  Käf.  XIX.  p 51  nr.  5 t* 
t 351  f.  e.  E.  F. 

Dem  D.  und  u latus  ähnlich  , besonders  durch 
üdic  Farben  der  Behaarung,  stärker  gewölbt,  kleiner, 
“mehr  walzig,  dichter  punktirt.  Der  Körper  ist  schwarz, 
ffast  glanzlos.  Die  Fühler  etwas  länger  als  der  Kopf, 
braunroth,  die  Keule  ziemlich  klein,  dicht  gegliedert, 
uni  Ende  heller.  Der  Kopf  rundlich  , wenig  gewölbt, 
Uiclit  und  etwas  stark  punktirt,  mit  gelben  und  schwar- 
ten Ilarchen  besetzt  , die  gelben  ringsum  zahlreicher, 
lie  des  Mitteltheils  mehr  schwarz.  Musdtheile  rost- 
oth.  Das  Brustschild  l>/3  so  breit  als  lang,  vorn  bei- 
l-lerseits  etwas  ausgerandet  mit  deutlichen  , breit  drei- 
ckigen  , herallgebeugten  Ecken,  an  den  Seiten  stark 
-rerundet,  vorn  eingezogen,  die  Hinterecken  etwas 
tumpfwinklig  , die  Basis  beiderseits  ausgerandet,  der 
llitteltheil  breit  , etwas  vorstehend  , stumpf  gerundet, 
ie  Oberseite  gewölbt,  dicht  und  stark  punktirt,  mit 
jstgelben  und  schwarzen  Haarflecken  , die  schwarzen 


auf  der  Mitte,  die  gelben  am  Rand  vorherrschend; 
am  Mitteltheil  der  Basis  stehen  die  Haare  wimpernar- 
tig über  den  Rand  vor.  Das  Schildchen  rundlich 
dicht  gelbweiss  behaart.  Die  Flügeldecken  vorn  s( 
breit  wie  das  Brustschild,  bis  hinter  die  Mitte  gleich- 
breit, dann  bogig  verschmälert,  hinten  gemeinschaft 
lieh  abgerundet,  die  Flügeldeckenspitze  an  der  Nah 
scharf ; gewölbt,  dicht  und  tief  punktirt,  schwarz  pu 
bescent,  mit  weissgraulichen  Härchen  marmorartig  ge 
schäckt,  an  der  Basis  sind  die  hellen  Härchen  dicht  mi 
rostgellien  gemischt.  Die  Unterseite  dicht  mit  weissei 
Haaren  besetzt;  das  erste  Bauchsegment  an  jeder  Seit 
schwarz,  die  übrigen  mit  einem  schwarzen  Seitenfleck 
das  fünfte  schwarz,  mit  zwei  weissen  Längsbinden  um 
am  Rand  rostgelb  gewimpert.  Die  Beine  rothbrau 
bis  schwärzlich,  greis  pubescent,  die  Schenkel  atisse 
mit  einer  schwachen  weissen  Haarbinde  , die  Schienei 
am  Rand  mit  kurzen  und  feinen  Dörnchen  besetzt. 

Die  Männchen  haben  auf  dem  dritten  und  vierte 
Segment  einen  gelben  Borstenbüschel , der  von  einet 
glatten  kahlen  Hof  umgeben  ist. 

• In  Deutschland  ziemlich  selten. 


Dermestes  coronntns,  Steven. 

I).  niger , supra  cinereo-fulvoque-nebulosu 
thorace  fase  in  transversa  den  tu  tu  albo- 1 omentos  a ; 
subtus  ntveus , segmento  ultimo  nigro , basi  al- 
bo-bimaculato. — Long.  .V//'',  lat.  1 '/i'7'. 

Dcrmestcs  coronatus  Steven.  Schönherr  Syn.  ln».  II.  p.  85 
nr.  4. 

Dermeste » signaticollis  Fischer.  Sturm  Cat.  1813  p.93. 

So  gross  wie  D.  lardarius,  aber  weit  schlanker, 
von  vorn  nach  hinten  allmählig  verschmälert,  gewölbt, 
fast  etwas  walzig  , schwarz,  unten  dicht  schneeVeiss 
behaart  mit  schwarzer  Zeichnung,  oben  mit  gelbrothen 
graulich  gemischten  Haardecken,  auf  dem  Rücken  des 
Brustschilds  eine  helle  Querbinde.  Die  Fühler  kaum 
länger  als  der  Kopf.  rostrolh,  die  längliche  Keule  weiss- 
lieh schillernd.  Der  Kopf  rundlich,  gewölbt,  dicht 
punktirt , mit  gelbrothen,  gelb  und  graulich  gemisch- 
ten anliegenden  Härchen  ziemlich  dicht  besetzt.  Mund- 
tlicile  braunroth.  Das  Brustschild  kaum  */t  mal  so 
breit  wie  lang,  vorn  ausgerandet,  an  den  Seiten  gerun- 
det und  vorn  stark  eingezogen,  die  Hinterecken  stumpf 
rechtwinklig  , die  Basis  beiderseits  ausgerandet  , der 
Mitteltheil  breit,  etwas  vorstehend,  stumpf  gerundet, 
die  Oberseite  stark  gewölbt,  dicht  runzelartig  punk- 
tirt , jedoch  fast  die  ganze  Fläche  mit  anliegenden 
Härchen  dicht  bedeckt,  welche  ringsum  undeutliche 
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rötbliche  und  gelbe  Flecken  bilden  , über  dem  Mittel- 
rücken zieht  sich  eine  beiderseits  abgekürzte,  vorn 
buclitige,  hinten  gezahnte,  schwarz  gesäumte  gelbweisse 
Querbinde.  Das  Schildchen  rundlich,  hell  behaart.  Die 
Flügeldecken  vorn  so  breit  wie  das  Brustschild  , bis 
hinter  die  Mitte  last  gleichbreit,  dann  bogig  verschmä- 
lert, am  Ende  gemeinschaftlich  scharf  abgerundet,  ge- 
wölbt, mit  verflachtem  Bücken,  dicht  runzelartig  punk- 
tulirt,  mit  grösseren  und  kleineren  rostgelben  unregel- 
mässigen Haarflecken  besetzt,  die  Zwischenräume,  wel- 
che diese  Flecken  lassen,  dünn  mit  schwarzen  Härchen 
besetzt.  Die  Unterseite  dicht  schneeweiss  behaart,  an 
jeder  Brustseite  zwei  schwarze  Flecken  , das  erste 
Bauchsegment  mit  zwei  Flecken  jederseits,  die  übri- 
gen mit  einem,  das  letzte  ganz  schwarz,  mit  zwei  weis- 
sen  Fleckchen  an  der  Wurzel.  Beine  etwas  röthlich 
pechbraun,  dicht  greis  pubescent,  die  Tarsen  röthlich. 

Das  Männchen  hat  auf  dem  dritten  und  vierten 
Bauchsegment  einen  rostrothen  Börstenbüschel. 

Im  südlichen  Russland  und  am  Caucasus.  Mitge- 
theilt  von  Dr.  Sturm. 


Dermestes  bicolor,  Fabriciua. 

I).  subelongatu» , svpra  niger,  tenuiter  pu- 
bescens ; elytris  striatis ; infra  cum  pedibus  ru- 
fo-castaneis . — Long.  3 — 3 W",  lat.  1 '/4 — 1 3/4n. 

Dermestes  bicolor  Fabricius  Syst.  El.  11.  p.  314  nr  11.  — Herbst 
Käf,  IV.  p.  125  n r.  6 t.  40  nr.  0.  — Schünhcrr  Syn.  las. 
11.  p.  89.  nr.  28.  — Dnftschmidt  Fauna Austr.  111.  p.  35.  nr. 
7.  — Erichson  Ins.  Deutschl.  111  p.  437  nr.  12.  — Sturm 
Dcutscbl.  Käf.  XIX.  p.  66  nr.  12  t.  353  f.  e.  E. 

Langgestreckt , ziemlich  verflacht,  oben  schwarz, 
glänzend,  unten  braunroth,  diinn  behaart.  Die  Fühler 
etwas  längerals  der  Kopf,  braunroth,  die  dicht  geglie- 
derte Keule  etwas  weisslich  schimmernd.  Der  Kopf 
rundlich,  massig  gewölbt,  fein  punktirt,  dünn  gelb  be- 
haart, der  Yordertheil  rothbraun,  der  Scheitel  schwarz- 
braun. Das  Brustschild  l*/2  mal  so  breit  als  lang,  vorn 
kaum  ausgerandct  , etwas  über  den  Kopf  vorstehend 
mit  vollkommen  abgerundeten  Ecken  , an  den  Seiten 
gerundet,  vorn  eingezogen,  die  Ilinterecken  fast  recht- 
winklig, die  Basis  beiderseits  ausgerandet,  der  .Mittel- 
theil etwas  vorstehend,  breit,  flach  gerundet ; die  Ober- 
seite schwach  gewölbt,  an  den  Seiten  dicht  und  feiner, 
in  der  Mitte  stärker  aber  wenig  dicht  punktulirt,  am 
Hinterrand  jederseits  ein  rundlicher  Eindruck;  der 
Grund  ist  braunroth  mit  schwarzem  Mittelrücken,  die 
Fläche  mit  gelben  anliegenden  Härchen  aussen  dichter, 
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innen  dünner  besetzt,  am  Hinterrand  stehen  die  gelben 
Härchen  wimpernartig  über  den  Rand  hinaus.  Das 
Schildchen  rundlich,  punktirt,  braunroth,  gelb  behaart. 
Die  Flügeldecken  so  breit  wie  die  Basis  des  Brust- 
schilds, bis  hinter  die  Mitte  gleichbreit,  dann  ollmäh- 
lig  in  flachem  Bogen  verschmälert,  gemeinschaftlich 
flach  abgerundet;  flach  gewölbt,  mit  seichten  furchen- 
artigen Längsstreifen,  deren  Zwischenräume  erst  ge- 
wölbt, nach  der  Spitze  zu  schwach  kielförmig  erhöht; 
an  den  Seiten  sind  die  Streifen  schwächer,  die  ganze 
Fläche  dicht  runzclartig  punktirt,  der  Grund  schwarz, 
mit  schwarzen  Härchen  dünn  besetzt , nur  die  Basis 
ist  rothbraun,  mit  gelber  dünner  Behaarung.  Die  Un- 
terseite braunroth,  dicht  punktirt,  mit  feinen  anliegen- 
den grcisgelben  Härchen  dünn  besetzt,  stark  seidenar- 
tig glänzend.  Die  Beine  braunroth  , gelbgreis  pubes- 
cent. 

Beim  Männchen  steht  auf  dem  dritten  und  vierten 
Bauchsegment  ein  gelber  Borstenbüschel. 

ln  Deutschland,  vorzüglich  in  Häusern;  jedoch 
überall  selten. 


Antillen  (in  signatns  , Ziegler. 

A.  albo-cinereus , vertice , thoracis  disco  ely- 
trörumque  fasciis  tribus  undatis  Juscis  ; tibiis 

rufo-piceis;  antennis  ferrugineis , clava  nigra. 

Long.  1 lat.  7/s'". 

Anthrenm  h ignatus  Ziegler.  Erichson  Ins.  Deutsch).  III  n 45ß 
nr.  4.  r 

ln  Grosse  um!  Form  dem  Antli.  varius  ähnlich, 
nur  breiter  und  rundlicher.  Der  Körper  ist  massig  ge- 
wölbt, wenig  glänzend,  überall  dicht  punktirt,  schwarz, 
mit  weissgrauer  Schuppenbckleidung.  Die  Fühler 
llgliedrig’mit  dreigliedriger  schwarzer,  dünn  pubescen- 
ter  Keule,  die  übrigen  Glieder  braun  Der  Kopf  sanft 
gewölbt,  an  den  Seiten  beschuppt,  der  Scheitel  mit 
braunen  Schüppchen  bedeckt.  Das  Brustschild  viel 
breiter  als  lang,  vorn  ausgerandet,  an  den  Seiten  ge- 
rundet, mit  scharten  Hinterecken,  die  Basis  beiderseits 
ausgerandet  mit  vorstehendem  dreieckigem  Mitteltheil ; 
die  Oberseite  sanft  gewölbt,  der  Kücken  dunkelbraun, 
die  Hintereeben  und  der  Mittellappen  der  Basis  etwas 
dichter  weissgrau  beschuppt  , als  die  übrigen  hellen 
Stellen.  Das  Schildchen  sehr  klein  , ganz  versteckt, 
schwärzlich.  Die  Flügeldecken  fast  halbeiförmig,  hin- 
ten gemeinschaftlich  abgerundet , gewölbt , mit  drei 
nicht  sehr  deutlichen,  buchtigen,  tiefbraunen  Binden, 
von  denen  die  erste  an  der  Basis . die  zweite  in  der 
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Mitte,  die  dritte  hinter  der  Mitte  steht,  sie  reichen 
sämmtlich  nicht  bis  zur  Naht , die  dritte  ist  auch  vor 
dem  Aussenrand  abgekürzt.  Die  Unterseite  ist  einfar- 
big weisslich  beschuppt;  die  Beine  dünn,  die  Schenkel 
schwarz,  aussen  weisslich  beschuppt,  die  Schienen  hell 
rothbraun,  die  Tarsen  braun. 

In  Oesterreich  und  Illyrien. 


Glapliyrns  varians,  M&nitrU*. 

G.  elongatu s,  cylindricut , pilosus ; thorace 
tubquadrato  , punctato , viridi -cupreo ; elytrit 
apice  unidentatis , viridi-cinnamomeis f luteo-vit- 
tatis;  abdomine  pallide  villoso  *,  fetnoribus  viri- 
di - aeneis  , tarsisque  obscure  ferrugineit. 

— 6 — 7'",  lat.  2%—*'". 

Glaphyrus  varians  Menetrie's In*.  dcTurq.  p,29,  nr.119.  t.l.  f.  9. 

t/ar.  a.  thorace  viridi  - coerulescetite  , elytri» 
rubro  • violaceis. 

var.  ß.  viridi- cuprea,  pedibus  obscuris. 

Eine  sehr  schöne  Art,  von  kleinerem  etwas  schlan- 
kerem Körper  wie  serratulae.  Die  Fühler  sind 
kurz,  braun,  (las  erste  Glied  goldgrün,  die  Basis  des 
dritten  und  das  vierte  roth.  Der  Kopf  klein  , metall- 
grün , punktirt,  jederseits  mit  einem  zahnförmigen 
Vorsprung.  Das  Brustschild  fast  viereckig,  vorn  aus- 
gerandet;  an  den  Seiten  nur  gegen  die  Vorderecken 
gerundet  und  eingezogen,  übrigens  gerade,  die  Hinter- 
ecken kaum  rechtwinklig  ; Basis  beiderseits  ausgeran- 
det;  die  Oberseite  gewölbt,  nietallgrün  , mit  Kupfer- 
schimmer ühergossen,  massig  dicht  punktirt,  jederseits 
am  Hinterrand  ein  fast  glatter  Eindruck,  über  die 
Mitte  zieht  sich  eine  wenig  merkliche  schwach  erhöhte 
Längslinic;  dicFlüchc  ist  mit  aufrechten  weichen  Här- 
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chen  dünn  besetzt.  Das  Schildchen  klein , rundlich, 
grün.  Die  Flügeldecken  etwas  breiter  als  das  Brust- 
Bchild,  gleichbreit  , hinten  einzeln  abgerundet  und  in 
eine  kleine  Dornspitze  auslaufend,  punktirt,  zimmt- 
hräunlichgrün  , mit  gelblichen  Härchen  dünn  be- 
setzt und  jede  mit  fünf  aus  anliegenden  dichtstehenden 
Härchen  gebildeten  gelben  Längslinien.  Der  Unterleib 
vorn  und  an  den  Seiten  mit  gelblichen  Härchen  dicht 
bekleidet,  der  After  und  die  Schenkel  bronzegrün,  gelb 
heliaart;  Schienen  und  Tarsen  bräunlich  rostroth  , die 
Basis  der  Vorderschienen  dunkler,  die  Hinterschenkel 
dick,  die  Schienen  einwärts  gebogen. 

Nicht  selten  kommen  Exemplare  mit  glänzend  blau- 
grünem  Brustschild  und  rüthlich  violetten  Flügeldecken 
vor;  andere  sind  kupfergrünlich  mit  brauner  Spitze 
der  Flügeldecken. 

ln  der  südlichen  Türkey. 


GlaphyrilS  globlllicollls  , Menetrtts. 

G.  subelongatus , cylindricus , aeneo  - viridis; 
thorace  subgloboso,  posterius  emarginato  crebre 
punctata , laevi;  elytris  piloso-vittatis,  apice 

unidentalis,  tibiis  tarsisque  f usco-f er  rüg  ineis. — 
6%'",  lat.  21/,— 3'". 

Glaphtjrus  globulic.ollis  Menetries  Ins.  de  Turq  p.  30.  nr.  120- 
t.  1.  f.  10. 

Von  Gl.  vari  ans  durch  dunkleres  Colorit,  besonders 
aber  durch  das  kürzere  stark  gewölbte,  grob  punktirte 
Brustschild  verschieden.  DerKürper  ist  länglich,  walzen- 
förmig, etwas  dunkel  erzgrün,  mit  greisen  aufrechten 
Härchen  dünn  besetzt.  Die  Fühler  brauurüthlicli  mit 
dunklerer  Keule.  Der  Kopf  klein,  runzqlartig  punktirt,  bei- 
derseits mit  einem  undeutlichen  zahnartigen  Vorsprung. 
Das  Brustschild  breiter  als  lang,  vorn  ausgerandet,  an 
den  Seiten  gerade,  gegen  die  Vorderecken  gerundet 
und  eingezogen , die  Basis  beiderseits  ausgerandet, 
die  Okerseite  stark  gewölbt,  grob  punktirt,  nur  am 
Hintertheil  glatt,  die  Mittellinie  sehr  schwach  erhöht, 
kaum  beraerklich,  hinten  in  eine  feine  Längsrinne  über- 
gehend, der  Grund  ist  dunkel  erzgrün,  glänzend,  auf 
dem  Mittelrücken  mit  dünner  greiser  Pubescenz  bedeckt. 
Schildchen  rundlich , flach  punktartig  gerunzelt,  Die 
Flügeldecken  nicht  oder  kaum  breiter  als  das  Brust- 
schild, etwas  kürzer  wie  bei  G.  varia ns,  einzeln  ab- 
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gerundet  und  in  eine  kurze  scharfe  Spitze  ausgezogen ; 
die  Oberseite  gewölbt,  punktartig  rauh,  dunkelgrün, 
jede  mit  vier  oder  fünf  aus  anliegenden  gelblichen 
Härchen  gebildeten,  wenig  deutlichen  Längslinien.  Der 
Unterleib  braun,  au  den  Seiten  und  den  Rändern  der 
Bauchsegmente  mit  etwas  längeren,  übrigens  mit  kur- 
zen feinen  blassgelben  Härchen  besetzt ; der  After  schön 
metallgrün.  Beine  nicht  sehr  stark,  die  Schenkel  we- 
nig verdickt,  metallisch  grün,  die  Schienen  und  Tar- 
sen bräunlich  rostroth. 

In  der  Türkey. 


ödontaeoN  mobilicornis , Fabricius. 


0.  testaceus,  supra  niger  piceusve ; elytris 
punctato-  striatis;  tibiis  octodenlatis.  Fong. 
» — 4'y/,  lat.  21/I-3'//. 

Mas : frontis  cornu  elongato,  recurvo  , mobi- 
li;  thorace  utrinque  cornuto  foveolatoque , me- 
dio bidenticülato. 

Fern:  fronte  obsolete  bi-,  thorace  tritubercu- 


lato 


Scarabaeus  mobilicornis  Fabricius  Syst.  EI,  1.  p.  24.  nr.  7. 
Jablonsky  Käf.  1.  p.  298.  nr.  41  t.  6.f.  6.7.  t.  12.  f.3.  Pan 
zcr  Fauna  Germ.  Xll.  2.  ~ Sturm  Dcutscbl.  Käf.  1.  p.  20. 
nr.  3.  t.  VI.  f.  8 — v. — Duftschm.  Fauna  Austr.l.  p.81.  nr. 
3,  — Gyllenhal  Ins.  Suec.  1.  p.  3.  nr.  2. 

Scarabaetis  armiger  Laicharting  Tyr.  Ins . 1.  p.  18.  nr.  11,  t;  1. 
f.  11. 

Bolboceras  mobilicornis  Stephens  lllustr.  Brit.  Ent.  Mand.  Hl. 


p.  178.  nr.  1. — Shuckard^Col.  delin.  p.35.  nr.  314.  t.43.  f.2. 
— Heer  Fauna  Col.  Helv,  p.  500  nr.  2.—  Mulsant  Lameli- 
de Fr.  p.  347  nr.  1 . 

Ceratophyus  mobilicornis  Fischer  Entom.  Imp.  Ross  11.  p.150  nr.3. 

Odontaeus  mobilicornis  Dejean  Cat.l  cd.  p.56.  — Fischer  Ento- 
mogr.  Imp.  Ross.  11.  1. 18  f.  5.  — Erichson  Ins.  Deutschi.  111. 
p.  743  nr.  1. 

var.  et.  totus  testaceus , minor , mans  thorace 
atitice  quadrituberculato, later ibus  haud  impresso. 

Scarabaetis  testaceus  Fabricius  Systs  El.  1.  p.  26  nr.  17.—  Oli- 
vier  Ent.  1.  3.  p.  69  nr.  77.  t.  17  t.  158  ($).  - Panzer 
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Faun.  Germ.  XXVIII.  5.-  Marsham  Col.  Brit.  p.  16  nr.23. 
Bolboceras  testaceus  Stephens  Illustr.  Brit.  Ent.  Mand  ]1|  n 
178  ii r.  2.  (</$.)  * 


Kurz  und  rundlich  eiförmig,  oben  gewölbt,  glatt 
schwarz  oder  paulibraun  , unten  gelb  . zuweilen  aucli 
die  ganze  Oberseite  rostroth  oder  rostgclb  Der  Kopf 
fast  flach,  dicht  runzelartig  punktirt,  der  Oberkopf  mit 
zerstreuten  Punkten,  auf  dem  Kapfschild  eine  feine  er- 
öhte  Linie.  Das  Brustschild  an  den  Seiten  gerundet,  mit 
rechtwinkligen  Ilinterecken  , gewölbt,  mit  einer  vorn 
abgekürzten  Längsrinne  auf  der  Witte,  gleichmässig 
punktirt  Das  Schildchen  sehr  fein  punktirt,  mit  ein- 
gestreuten grösseren  Punkten.  Die  Flügeldecken  punk- 
tirt gestreift  mit  glatten  Zwischenräumen.  Beine  "-elb 
mit  bräunlich  überlauf  nen  Schienen,  die  vordercn°mit 
acht  Zähnen  am  Aussenrand. 

Das  Wännchen  trägt  ein  langes  gebogenes,  dünnes, 
am  Lnde  flach  gedrücktes  Kopfhorn;  am  Brustschild 
steht  jederseits  innerhalb  der  Vorderecke  ein  breites 
zurückgebogenes  Horn  innerhalb  desselben  ein  weiter 
.Eindruck,  in  der  Witte  stehen  zwei  spitzige  Zähnchen 
welche  durch  die  Wittelrinne  getrennt  sind.  Mit  der 
Abnahme  der  Körpergrösse  nimmt  die  Länge  des  Horns 
und  die  Grösse  der  Briistscbildzähne  ab,  bei  sehr  klei- 
nen Stücken  ist  das  Horn  kürzer  als  der  Kopf,  am 
Brustschild  vorn  nur  4 Höcker  in  einer  Querreilie. 

Beim  Weibchen  stehen  auf  der  Stirn  zwei  schwache 
Hocker,  auf  dem  Vordertheil  des  Brustschilds  eine 
Jcletne  Querleiste,  beiderseits  derselben  ein  Höckerchen. 

Die  belle  Färbung  der  Oberseite  ist  gewöhnlich 
bei  kleineren  Stücken,  grössere  sind  immer  auch  dunk- 
ler. 

Im  mittleren  Europa  einzeln  an  Bergabhängen. 


Onthopliagtis  Hübneri,  Fabricius. 

0.  niger,  subopacus , infra  m'gro  - pilösus  ,* 
thorace  confer  tim  punctata  : elylris  s ubtiliter 

punctata  - striatis  , interstitiis  parce  granula- 
tis.  — fjong . 31/,— 5"',  lat.  2— 2V3///. 

Copris  Hübneri  Illiger  Mag.  1|.  p.  206  nr.  10.  — Duftschmidt 
Faun.  Atistr.  1.  p.  152.  — Schönlierr  Syn.  1.  p.  53  nr.  127. 

Onthophagus  tage s Mulsaut  Lainell.  de  Fr.  p.  105  nr.  1. 

Onthophagus  Hübneri  Heer  Faun.  Col.  Helv.  1.  p.  505  nr/4.— 
Erichson  Ins.  Deutschi.  111.  p.  764  nr.  1. 

Mas:  carina  frontali  transversa,  subbicorni  ; 
thorace  biretuso , utrinque  tuberculato;  tibiarum 
anticaruni  calcare  far  fiter  curvato • 

Copris  Alccs  Fabricius  Syst.  EI.  I.  p.  46  nr.  75. 

Scarabaeus  Amijntas  Olivier  Ent-  1.  3 p.  127  nr.  150  t.  9 f . 81. 

Copris  vitulus  Soriba  Journ.  p.  53  nr.  33. 

Fern  : fronte  unituberculata ; thorace  aequali. 

Copris  Hybneri  Fabricius  Syst.  EI.  I.  p.  53  nr.  107.  — Sturm 
Deutschi.  Käf.  I.  p.  42  nr.  6. 

Scarabaeus  Hybneri  Panzer  Faun.  Germ.  LXXVIl.  5. 

Scarabaeus  Tages  Olivier  Ent.  I.  3 p.  143  nr.  173  t.  9 f.  76. 

Schwarz,  wenig  glänzend  oder  matt,  die  Unterseite 
und  Beine  dünn  schwarz  behaart.  Die  Fühler  schwarz 
mit  grau  pubescentcr  Keule.  Der  Kopf  gerundet,  mit 
aufgebogenem,  in  der  Mitteschwach  buchtigem  schwarz 
gewimpertem  Aussenrand  , dicht  und  etwas  runzelartig 
punktirt.  Das  Brustschild  ebenfalls  schwarz  , dicht 
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punktulirt,  hinten  ausgerandet.  Die  Flügeldecken  seicht 
gestreift  , die  Streifen  ziemlich  stark  aber  nicht  ge- 
drängt punktirt,  die  Zwischenräume  zerstreut  gekörnt, 
zuweilen  schwach  gewölbt,  mit  stärkeren  Körnern, 
hinter  jedem  Körnchen  ein  feiner,  ein  kurzes  anliegen- 
des Härchen  tragender  Punkt.  Das  Pygidium  gewölbt, 
fein  und  zerstreut  punktirt.  Die  Beine  etwas  lang,  mit 
schwarzen  Haaren  besetzt. 

Bei  dem  Männchen  ist  der  letzte  obere  Hinterleibs- 
ring nach  unten  gerichtet;  der  unterste  Zahn  dgr  Vor- 
derschienen stumpf,  flach  gerundet,  fast  schräg  abge- 
stutzt, der  Enddorn  stark  gebogen,  stumpf,  fast  keu- 
lenförmig, neben  demselben  ein  schwarzer  Haarbüschel. 
Bei  grösseren  Männchen  ist  zwischen  Stirn  und  Kopf- 
schild eine  , beiderseits  nach  hinten  gerichtete  und  in 
einen  Höcker  oder  ein  Hörnchen  erhöhte  Querleiste; 
das  Brustschild  ist  vorn  abschüssig  , der  obere  Rand 
dieser  Stelle  in  der  Mitte  liogig,  zuweilen  ausgeran- 
det,  beiderseits  in  einen  conischen  Höcker  vorstehend; 
bei  kleineren  das  Brustschild  eben  , die  Querleiste  des 
Kopfes  an  den  Enden  nicht  erhöht  , überhaupt  schwä- 
cher und  häufig  niedriger  als  in  der  Mitte. 

Das  Weibchen  hat  ein  ebenes  , feiner  punktirtes 
Brustschild  ; die  ebene  Stirn  ist  etwas  concav  , vorn 
mit  einer  undeutlichen  Querleiste,  die  sich  in  der  Mitte 
zu  einem  schwachen  Höcker  erhebt,  bei  recht  grossen 
dieEnden  derselben  ebenfalls  etwas  höher;  der  untere 
Zahn  der  Vorderschienen  scharf,  der  Enddorn  gerade, 
zugespitzt,  am  Ende  etwas  nach  innen  gekrümmt. 

Vom  südlichen  Deutschland  bis  zum  Mittelmeer, 
überall  häufig. 


Onthophagns  Taurns,  Limit. 

0.  niger , öpacvs , parce  cinereo-  pubescens ; 
thorace  s ubaeneo , parcius  punctato  ; elytri s ob- 
solete punctato-striatis , interstitiis  parce  punc- 
tatis.  — Long.  3 — 5y//.  lat.  2%  S1/*"'. 

Mas.'  vertice  bicorni,  cornibus , elongatis,  rec- 
linatis , divergcntibus , arcuatis. 

Fern  : fronte  bicarinata;  thorace  antice  declivi. 

Scarabacus  Taurus  Liane  Syst.  Nat.  I.  II.  p.  547  nr:  26. 
Herbst  Käf.H.  p.  184  nr.  114  t.  13  f.6.7.-  Panzer  Faun. 
Germ.  XII.  13. 

Copris  Taurus  Fabricius  Syst  El.  I.  p.  45  nr.  69.  Illlger 

Käf.  Pr.  p.  44.  nr.  8.  — Sturin  Deutschi.  Käf.  I.  p.  43 
nr.  7.  — Duftschmidt  Faun.  Austr.  1.  p.  150  nr.  13 
Onthophagus  Taurus  Latreille  Hist.  Nat.  des  Ins.X.  p.113.  nr. 
10.— Curtis  Brit.  Ent.  U.  nr.  52.  — Heer  Fauna  Col.  Helv. 
I.  p.  505  nr.  5 — Mulsant  Lainell.  de  Fr.  p.  138  nr.  9. 

Erichson  Ins.  Deutschi.  III.  p.  766  nr.  2. 

var.  <x.  maris:  cornibus  verticalibus  brevto- 

ribus , subarcuatisy  thorace  antice  declivi . 
Scarabaens  Capra  Fabricius  Ent.  Syst.  I.  I.  p-  55  nr.  180.— 
Olivier  Ent.  I.  3 p.  145  nr.  175  t.  20  f.  182. 

Copris  Capra  Fabricius  Syst.  El.  I.  p.  46  nr.  72. 

var.  ß.  maris  | cornibus  verticalibus  brevibus 

rectis ; thorace  antice  declivi . 

Scarabacus  Capra  Panzer  Fauna  Germ.  XLIX.  7. 

Capris  Capra  Scriba  Journ.  p.  52  nr.  31.  — Creutzer  Ent.  \ er«, 
p.  72  nr.  25. 


Meist  kleiner  wie  0.  Hübneri,  schwarz,  matt- 
g anzeml,  das  Brustscliild  gewöhnlich  grün  schimmernd, 
^heilweise  auch  oben  dünn  greis  behaart. 
Die  Fühler  rothbraun  mit  schwärzlicher  Keule  Der  Kopf 
länglich  abgerundet  dreieckig,  mit  etwas  aufgeboge- 
nem Hand , innerhalb  desselben  undeutlich  gerunzelt. 
Das  Brustscliild  ist  hinten  gerandet,  zerstreut  punktirt, 
an  den  Seiten  zuweilen  greis  pubescent.  Die  Flügel- 
decken schwach  punktstreifig,  mit  flachen,  einzeln  punk- 
tirten  Zwischenräumen,  Seiten  und  Spitze  mit  aufrech- 
ten  gelbgreisen  Härchen  besetzt.  Die  Unterseite  -e- 
w olbt,  die  Brust  ui  der  Bitte  glatt,  an  den  Seiten  seicht 
punktirt.  Beine  pechschwarz  oder  tief  pechbraun,  Tar- 
sen braunroth. 


Das  Männchen  bat  bei  der  einen  grösseren  Form  Ian"-e 
zusammengedrückte,  den  Ochsenhörnern  ähnlich  ge- 
krümmte und  etwas  rückwärts  geneigte  Hörner;  das 
Brustscliild  ist  in  der  Mitte  eingesenkt  und  hat  an  je- 
der Seite  eine  flache  hogige  Furche  zur  Aufnahme  der 
Horner.  Kleinere  Exemplare  haben  kurze  nur  wenig 
gebogene  Hörner;  das  Brustschild  ist  vorn  schräg  ab- 
iallend  , die  Seitenfurche  sehr  schwach  oder  fehlend. 
Bei  den  kleinsten  stehen  auf  einer  schwachen  Qucr- 
leiste  des  Scheitels  jederseits  ein  kurzes,  aufrechtes, 
oft  kaum  merkliches  Hörnchen  oder  Höckerchen  , wo- 
durch sie  den  Weibchen  ähnlich  werden  , sich  jedoch 
durch  den  Mangel  der  zweiten  Querleiste  unterschei- 


Beim  Weibchen  ist  der  Kopf  rundlicher,  dichter 
punktirt.  mit  zwei  niedrigen  geraden  Querleisten:  das 
orustscnild  fallt  vorn  etwas  schräg  ab. 

H®u(jg  sm(1  die  Flügeldecken  röthlich  oder  bräun- 
lich, hei  kürzlich  entwickelten  Stücken  gelbbraun. 

Im  ganzen  mittleren  und  südlichen  Europa. 


Ontliophagns  mit  ans,  Fabriciu s. 

0.  niger , opacvs , svpra  »ubtilitCr  cinereo- 
pubescens  ; thorace  confertim  g rann  lato  - punc- 
tato,  lateribus  sinuato. — Long.  4/y/,  lat.  21/3///. 

.*  verticis  l amt  na  reclinata  , cornu  spitii- 
formi  terminata;  thorace  antice  declivi. 

Fern : fronte  bicarinata  ; thorace  antice  bitu- 
berculatOt 

Scarabaeus  nutans  Fabriciua  Mant.I.  p.  15  nr.  151.  — Herbat 
Kal  . II.  p.  206  nr.  1‘23  1. 14  f.  10.  — PanzcrFauna  Germ.VI.l. 

Copris  nutans  Fabricius  Syst.  El.  1.  p.  50  nr.  93. — Uligcr  Käf. 
Pr.  I.  p.44  nr.  7. — Sturm  Deut8chl.  Käf.  I.  p.  60  nr.  17.  — 
Dul'tschmidt  Fauna  Austr.  I.  p.  150  nr.  2. 

Scarabaeus  verticicornis  Laicharting  Tyr.  Ina.  I.  p.  22  nr  15. 

Onthophagus  nutans  Latrcille  Gen.  Cr.  et  Ins.  II.  p. 85.  nr,  2, — 
Stephena  lllustr.  Brit.  Ins,  Mand.  III.  p.  175  nr.  9.  — Heer 
Fauna  Col,  Hclv.  L p.  509  nr.  15.  — Mulsant  LamclI.  de 
de  Fr.  p.  124. nr.  6.  — Erichsou  Ins,  Deutachl.  III. p,  767  nr.3^ 

Rundlich,  massig  gewölbt,  mattschwarz,  selten  mit  ei- 
nem grünlichen  Schimmer  auf  dein  Brustschild,  oben  mit 
kurzen  weisslichen  anliegenden,  unten  mit  greisen  Här- 
chen besetzt.  Das  Brnstschild  an  den  Seiten  bauchig 
gerundet,  neben  den  etwas  vorstehenden  \ orderecken 
sanft  ausgeschweift;  oben  dicht  punktirt,  der  \order- 
rand  der  Punkte  in  ein  kleines  Körnchen  erhöht,  die 
Flügeldecken  schwach  punktirt  gestreift,  in  den  Zwi- 
schenräumen fein  grannlirt.  Das  letzte  obere  Hinter- 
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leibssegment  massig  gewölbt , zerstreut  etwas  grob 
punktirt.  Beine  schwarz,  mit  rotlibraunen  Tarsen. 

Der  Kopf  des  Männchens  ist  gerundet  dreieckig 
mit  stumpfer  aufgebogener  Spitze,  die  Fläche  vorn  fein 
punktirt , hinten  fast  glatt,  der  Scheitel  läuft  in  eine 
breite  nach  oben  un  l hinten  gerichtete  Platte  aus, 
welche  oben  allmälilig  schmäler  wird  und  sich  in  ein 
rundliches,  dünnes,  nach  vorn  gebogenes  Horn  fort- 
setzt. Das  Brustschild  fällt  vorn  steil  ab,  und  ist  in 
der  Mitte  buchtig  eingetieft.  Bei  kleinen  Männchen 
ist  die  Bewaffnung  des  Kopfes  schwächer  und  das 
Brustschild  hat  oben  am  Rand  der  Eintiefung  jeder- 
seits  einen  stumpfen  Höcker. 

Beim  Weibchen  ist  der  Kopf  kürzer,  mehr  gerun- 
det, an  der  Spitze  gerade  oder  leicht  ausgerandet,  vorn 
runzelartig,  hinten  einzeln  punktirt,  auf  der  Stirn  zwei 
Querleisten,  die  obere  fast  gerade  und  höher,  die  un- 
tere schwach,  leicht  gebogen ; das  Brustschild  vorn  mit 
einer  zweihöckerigen,  beiderseits  durch  einen  Eindruck 
abgegränzten  Beule. 

Im  mittlern  Europa  , besonders  in  Berggegenden. 


Onthopliagus  anstriacus,  Panxer. 

0.  nigcr,  elytris  tcstaceis  , parce  nigro  - irroratis; 
thurace  subtiliter  granulato-pnnctato , lateribus  sinuato. 
— Lang.  4—6'",  lat.  2l/r- 3'". 

Mas:  clypco  apice  attenuato,  acuminato,  reflexo ; ver- 
ticis  lamina  reclinata,  cornu  spiniformi  erecto  tcrmina- 
ta\  thnracc  antice  retuso,  medio  sinuato. 

Fern:  clypeo  apice  leviter  emarginato , fronte  bicari- 
n ata;  thorace  antice  retuso  , utrinque  excavato , medio 
fortiter  prominente. 

Scarabaeus  austriacus  Panzer  Faun.  Germ.  XU.  6. 

Copris  austriaca  Sturm  Vcrz.  p-  103  nr.  88;Dcut9chl.  Käf.  I. 
p.  49  nr.  11  t.  IX.  f.  a.  b.  — Duftschmidt  Fauna  Austr.  I. 
p.  14J  nr.  5.  — Gyllenbal  Ins.  Suec.  I.  p.41  nr.  2 p.  252 
nr.  2. — Schönherr  Syn.  lns.l.  p.  48  nr.  92. 

Onthophagus  austriacus  Latreillc  Gen.  Cr.  et  Ins.  11.  p.  84  nr. 
1.—  Stephens  lllnstr.  Brit.Ent.  Mand.  111.  p-  174  nr.6. — 
Heer  Faun.  Col.  Helv.  1.  p.  507  nr.  10.  - Erichson  Ins. 
Dcutschl.  111.  p.  67S  nr.4. 

Eine  der  grössten  europäischen  Arten,  mit  O.  vacca 
nahe  verwandt  , aber  ausser  der  einfachen  Stirnleiste 
des  Weibchens  und  der  Bildung  des  Brustschilds  schon 
durch  die  schwarze  Grundfarbe  unterschieden.  Der 
Körper  ist  oben  massig  gewölbt  , wenig,  glänzend, 
schwarz  , die  Flügeldecken  rostgelb  , mit  zerstreuten 
schwarzen  Punkten  und  Strengsein.  Die  Fühler  roth- 
braun  mit  schwarzer  Keule.  Das  Brustschild  an  den 
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Seiten  stark  gerundet  , neben  den  vorstehenden  spitzi- 
gen Vorderecken  ausgeschweift;  die  Oberfläche  fein 
und  nicht  sehr  dicht  punktirt,  jeder  Punkt  an  seinem 
Vorderrand  mit  einem  Körnchen,  welche  bei  reinen 
Exemplaren  je  ein  gelbliches  kurzes  Härchen  tragen. 
Die  Flügeldecken  schwach  punktirt  gestreift,  die  Zwi- 
schenräume zerstreut  punktirt,  jeder  Punkt  trägt  ein 
anliegendes  gelbes  Härchen.  Das  letzte  obere  Hintcr- 
leibssegment  »lässig  gewölbt,  undeutlich  zerstreut  pnnk- 
tirt.  Beine  schwarz,  die  Tarsen  rothbraun. 

Der  Kopf  beim  Männchen  länglich  dreieckig,  mit 
abgerundeter  aufgebogener  Spitze,  zerstreut  punktirt, 
der  Scheitel  in  eine  breite  nach  oben  und  hinten  ver- 
längerte Platte  auslaufend,  welche  oben  in  ein  dünnes 
aufrechtes  Horn  ausläuft;  das  Brustschild  fällt  vorn 
steil  ab  und  hat  in  der  Mitte  eine  Bucht  für  das  Kopf- 
horn. Bei  kleineren  Männchen  ist  der  Kopf  vorn  fast 
ausgerandet,  das  Horn  und  die  Platte  kürzer;  das  Brust- 
schild vorn  weniger  erhöht.  Die  kleinsten  Stücke  haben 
einen  rundlichen,  vorn  ausgerandeten  Kopf,  die  kurze 
Platte  entweder  nur  in  einen  Höcker  oder  ein  ganz 
kurzes  Hörnchen  geendet;  das  Brustschild  vorn  mit 
Zwei  Höckern. 

Das  Weibchen  hat  einen  rundlichen  , vorn  ausge- 
randeten Kopf,  der  vorn  gerunzelt,  auf  der  Stirn  ein- 
zeln punktirt  und  mit  zwei  starken  Querleisten  verse- 
hen ist;  das  Brustschild  vorn  in  der  Mitte  mit  einem 
zweihöckerigen  Vorsprung,  beiderseits  desselben  ein- 
getieft. 

In  Oesterreich  und  Ungarn. 


Ontliopliagus  coenobita,  Herbst. 

0 • aenei/s,  nitidulus , ßavo-pubescens , elytris 
testaceis,  obsolete  fusco-conspersis;  thorace  crebre 
punctato , lateribus  antice  subsinuatö  ; capite 
oblongo , apice  emarginato.  — Lo?ig.  3 — 4///, 
lat.  1%— 2,/2"'. 

Mas:  lamina  verticali  recl in  ata , cornu  nu~ 
tante  terminala]  thorace  antice  retuso , mulico. 

Fern:  fronte  bicarinata , thorace  antice  levi- 
ter  prominente. 

Scarabaeu»  coenobita  Herbst  Arch.  IV.  p.  11  nt.  40;  Käf.  II. 
p.  202  nr.  121  t.  14  f.  7.  8.  — Olivier  Ent.  1.  3 p.  137  nr. 
178  t.  26  f.  9.  228.—  Panzer  Faun.  Germ.  XLVlil  6. 

Copris  coenobita  Fabriciu9  Syst.  El.  I.  p.  49  nr.  89.  — Illi- 
ger  Käf,  Pr.  p.  40  nr.  2.  — Schönherr  Syn.  Ins.  ].  p.  51 
nr.  110.  — Sturm  Deutschi.  Käf.  I.  p.  53  nr.  15.  — Duft- 
schmidt Fauna  Austr.  1.  p.  146  nr.  9. 

Onthophagus  coenobita  Latreillc  Gen.  Cr,  et  Ins.  11.  p.  S6  nr. 
4.  — Heer  Faun.  Col.  Helv.  1.  p.  508  nr  14.  — Mulsant 
Lamcllic.  de  France  p.  127  nr.  7.  — Erichson  Ins.  Deutschi. 
111.  p.  772  nr.  6. 

Etwas  breit  zur  Länge,  ziemlich  gewölbt,  matt- 
glänzend , reine  Stücke  mit  gelben  Härchen  besetzt, 
der  Körper  und  die  Heine  grün,  die  Flügeldecken  rost- 
gelb, mit  vereinzelten  schwarzen  Sprengseln.  Die  Füh- 
ler braunroth  , die  Keule  schwärzlich,  dünn  greis  pu- 
bescent.  Der  Kopf  länglichrund,  der  aufgebogene  Rand 
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vorn  ausgebuchtet,  der  Vordertheil  kupfcrroth  schim- 
mernd. Das  Brustschild  an  der  Wurzel  fein  gerandet, 
vorn  ausgerandet,  mit  etwas  vorstehenden  spitzigen 
Ecken , an  den  Seiten  stark  gerundet , vorn  allmählig, 
hinten  schnell  eingezogen,  neben  den  Vorderecken  leicht 
ausgerandet,  die  Basis  in  der  Mitte  stumpfeckig,  ge- 
wölbt, kupferschimmernd,  dicht  punktirt.  Die  Flügel- 
decken schwach  punktstreifig,  die  Zwischenräume  eben* 
zerstreut  punktirt,  jeder  Punkt  trägt  ein  kurzes,  gelbes, 
anliegendes  Härchen.  Der  letzte  obere  Hinterleibsring 
in  der  Mitte  etwas  gewölbt,  sparsam  punktirt.  Unter- 
seite gelb  behaart , zerstreut  punktirt , ziemlich  glän- 
zend. Beine  grün,  die  Tarsen  braunroth,  die  hinteren 
an  der  Wurzel  grün. 

Beim  Männchen  erhebt  sich  der  Scheitel  in  eine 
breite  , hinterwärts  gerichtete  Platte , die  in  ein  nach 
vorn  geneigtes  dünnes  Horn  auslauft,  das  Kopfschild 
ist  fein  und  wenig  dicht  punktirt.  Das  Brustschild 
vorn  steil  abfallend,  mit  einer  rinnenartigen  Vertiefung 
in  der  Mitte  zum  Einlegen  des  Horns. 

Bei  dem  Weibchen  das  Kopfschild  dicht  punktirt, 
auf  der  Stirn  stehen  zwei  erhöhte  Querleisten,  die  vor- 
dere sanft  gebogene  niedriger , die  hintere  gerade, 
hoch,  gerade  abgestutzt  j auf  der  Mitte  des  \order- 
theils  trägt  das  Brustschild  eine  kleine  vorstehende 
Beule. 

In  England,  Frankreich,  Deutschland,  der  Schweiz 
und  Oberitalien  häufig. 


Ontliopll  Agns  f ractlcojrnis,  Preyssler . 

JJ.  obscure  aeneus , pubescens , elytris  luridis, 
nigro  - irroratis  ; thorace  crebre  punctato  , lateribus 
antice  sinuato;  capite  oblongo , apice  emarginato.  — 
Long.  2— 43/4"',  lat.  VA-l'/i“'- 

Man : Lamina  verticali  reclinata,  cornu  mitaute 

terminata  ; thorace  antice  retuso,  mutico. 

Fern  : fronte  bicarinata,  thorace  mutico. 

Scarabaeus  fracticomi s Preyssler  Böhm  ln9.  p.  99  nr.  96  t.  2 
f.  6,  7.  — Panzer  Faun.  Germ.  XL1X.  9. 

Scarabaeus  nuchicornis  Olivier  Ent;  1.3  p.  146  nr.  177  t.  7 
f.  53.  — Panzer  .Faun.  Germ.  IV.  1.  — Paykull  Faun. 
Suec.  1.  p.  31  nr.  38. 

Scarabaeus  Xiphias  Panzer  Faun.  Germ.  XL1X.  8. 

Scarabaeus  assiwilis  Hoppe  Enum.  Ins.  Erl.  p.  28. 

Copris  /racfi'cornisFabricius  Syst.  El.l  p.  86  nr.  91.—  Creutzer 
ent.  Vers.  p.64.  — Sturm  Deutschi.  Käf.  1.  p.  51.  nr.  14. — 
Schönherr  Syn.  Ins.  1.  p.  52.  nr.  113.  — Duftschmidt  Faun. 
Austr.  1.  p.  147.  nr.  10.  — Gyllenhal  Ins.  Suec.  1.  p.  47. 
nr.  5. 

Onthophagus  fracticornis  Latreille  Gen.  Cr.  et  Ins.  11.  p.  86. 
nr.  7.  — Stephens  Illustr.  Drit.  Ent.  Mand.  111.  p.  173 
nr.  4. — Heer  Faun.  Col.  llelv.  1.  p.  507  nr.  12. — Mul- 
sant.  Lamcll.  de  Fr.  p.118  nr.5. — Erichson  ln9.  Deutschi, 
p.  773.  nr.  7. 

Maris  var.  «.  minor , lamina  verticis  abbreviata , 
cornu  erecti  brevi  mucronata. 

Onthophagus  nuchicornis  Latreille  Gen.  Cr.  et  Ins.  11.  p.87  nr.7. 

Maris  var.  ß.  minor , vertice  transversim  cannato. 

Scarabaeus  similis  Scriba  Journ.  p.  56  nr.  40. 
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In  Grösse  und  Gestalt  dem  0.  nuchicornia 
Verwandt , durch  die  ausgebuchteten  Brustschildseiten, 
das  Weibchen  noch  von  diesem,  wie  den  verwandten  Arten 
durch  den  Mangel  von  Vorsprüngen  vorn  am  Brustschild, 
verschieden.  Der  Körper  dunkel  schwarzgrün,  erzfar- 
l)ig  schimmernd,  oben  mit  kurzer,  auf  dem  Brustschild 

dicht  stehender,  unten  mit  längerer  greiser  Behaarung. 
Der  Kopf  länglichrund,  mit  aufgebogenein  vorn  seicht 
buchtigem  Rand.  Das  Brustschild  an  den  Seiten  bau- 
chi"-  g'erundet,  neben  den  vorstehenden  Vorderecken 
deutlich  seicht  ausgerandet  , die  Oberseite  gewölbt, 
körnerartig  dicht  punktirt , mit  einer  schwachen,  oft 
kaum  merklichen  Längsrinne.  Die  Flügeldecken  gelb, 
schwarz  gesprenkelt,  oft  ganz  schwarz  mit  nur  hellem 
Vorder-  und  Hinterrand  , seicht  punktirt  gestreift,  mit 
flachen  fast  unregelmässig  zweireihig  punktirten  Zwi- 
schenräumen. Das  Pygidiuin  fein  und  sparsam  punk- 
tirt. Beine  schwarzgrünlich  , die  Tarsen  am  Ende 
rothbraun 

Der  längere,  fein  und  zerstreut  punktirte  Kopf  des 
Männchens  trägt  auf  dem  Scheitel  eine  nach  hinten  gerich- 
tete, beiderseits  zahnförmig  zngespitzte  breite  Platte, 
die  oben  in  ein  dünnes  nach  vorn  gebogenes  Hörnchen 
ausläuft.  Das  Brustschild  fällt  vorn,  schräg  ab.  Bei 
kleineren  Männchen  ist  die  Platte  kürzer  und  das 
Hörnchen  aufrecht,  bei  noch  kleineren  fehlt  Hörnchen 
und  Platte  und  der  Scheitel  trägt  nur  eine  in  der 
Mitte  höhere  Querleiste. 

Beim  Weibchen  hat  der  dicht  und  stark  punktirte 
Kopf  zwei  erhöhte  Querleisten , die  vordere  gebogen. 
Das  Brustschild  vorn  gewölbt,  ohne  Vorsprung  oder 
Höcker. 

Fast  in  ganz  Europa. 


Onthopliagus  nnchicornis , Limit. 

O.  subaeneo  - nrger , elytns  luridis , crebre  nigro- 
irroratis  • thorace  lateribas  rotundato , punctata,  an - 
subruguloso;  capite  rotundato , antice  leviter 
emarginato.  — Long.  2 — 4"',  l'/3  2". 

vertice  spina  erecta , £«.?/  dilalata. 

Fein : fronte  fortiler  bicarinata  ; thorace  antice  tu- 
berös o. 

Scarabaeus  nuchicornis  Linne  Faun.  Succ.  p.  201",  Syst.  jSat. 
I.  II.  p.  647  nr.  24. 

Copris  nuchicornis  Fabricius  Syst.  El.  I.  P-50  ur.  90.  — Sturm 
Deutsch).  Kai'.  I.  p.  57  nr.  15.  — Schünherr  Syn.  Ins.  I p. 
51  nr.  112.  — Duflschinidt  Faun.  Austr.  I.  p.  148  nr.  11. 
Gyllcuhal  Ins.  Succ.  I.  p.  46  nr.  4. 

Copris  Xipl.ias  Fabricius  Syst.  El.  I.  p.  50  nr.  92. 
Onthophagus  nuchicornis  Stephens  Ulu9tr.  Brit.  Ent.  Mand.  III. 
p.  175  ur.  8.  — Heer  Fauu.  Col.  Helv.  I p.  508  nr.  13.  — 
Mulsant  Larnellic.  de  Fr.  p.  114  nr.  3.  — Erichson  Ins. 
Deutsch!.  III.  p.  774  nr.  8. 

Onthophagus  \iphias  Latreille  Gen.  Cr.  et  Ins. II.  p.  87  nr.  6. 
Maris  var.  «.  minor,  spina  verticis  brevi ; thorace 
antice  obsolete  bituberculato 

Onthophagus  Dillwynii  Stephens  Illustr.  Brit.  Ent.  Mand.  111. 
p.  174  nr.  7. 

Maris  var.  ß.  minor , vertice  tuberculo  obtuso  mu- 
nito ; thorace  antice  obsolete  bituberculato. 

Scarabaeus  planicornis  Herbst  Käf.  II.  p.  210  nr.  I2b.t.  14  f.13. 
Onthophagus  planicornis  Latreille  Gen.  Cr.  et  Ins.  11  p.  87  nr  8* 
Gewöhnlich  kleiner  wie  fr  actico  rnis,  die  Grund- 
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färbe  mehr  schwarz,  oben  kupferschimmernd,  auf  dem 
Kopf  mit  längerer,  dem  Brustschild  mit  kürzerer,  auf 
den  gewöhnlich  heil  ockergelben  netzförmig  schwarz 
gesprenkelten  Flügeldecken  sehr  kurzer  greiser  Behaa- 
rung versehen.  Die  Fühler  rothbraun  , die  Keule 
schwarz , greis  pubescent.  Der  Kopf  rundlich , mit 
aufgebogenem,  vorn  ausgerandetem  Aussenrand.  Das 
Brustschild  massig  gewölbt,  an  den  Seiten  stark  ge- 
rundet, die  Vorderecken  kurz  dreieckig,  stumpf,  die 
Oberfläche  vorn  dicht,  hinten  allmählig  Aveitläuftig 
körnerartig  punktirt,  vorn  fliessen  die  Punkte  in  Quer- 
runzeln zusammen.  Die  Flügeldecken  seicht  punktirt 
gestreift,  die  Zwischenräume  flach,  mit  zerstreuten  fei- 
nen Körnchen  besetzt.  Die  Unterseite  g-reisgelb  be- 
haart,  grob  punktirt.  Beine  pechsclnvarz , die  Tar- 
sen rothbraun. 

Männchen.  Der  Kopf  fein  zerstreut  punktirt,  der 
Scheitel  trägt  ein  dünnes  aufrechtes,  unten  jederseits 
verbreitertes  Morn,  jedoch  bildet  dieser  breitere  Thcil 
keine  Platte,  yvie  bei  fracticornis  u.  a.  Das  ßrust- 
schild  vorn  steil  Bei  kleineren  Männchen  wird  das 
Iiorn  kürzer  und  unten  schmäler , bei  den  kleinsten 
ist  statt  des  Horns  nur  ein  stumpfer  flacher  Höcker 
vorhanden,  am  Brustschild  stehen  vorn  zwei  flache 
Beulen. 

Beim  Weibchen  das  Kopfschild  dichter  punktirt, 
auf  der  Stirn  stehen  zwei  stark  erhöhte  Querleisten, 
das  Brustschild  hat  vorn  einen  beulenartigen  Höcker. 

Im  mittleren  uud  nördlichen  Europa  häufig. 


Ontliopliagns  Itemnr,  Fabricius. 

O.  pubescens , opacus , aeneus,  Jronte  transversim 
carinata  ; thorace  antice  quadrituberculato , conjert  im 
granulato,  elytris  testaceis , fascia  maculari  arcuata 
nigro-aenea.  — Long.  2 — 4"',  lat.  1*/*  2V3.  . 

Mas : fronte  unicarinata. 

Fern:  fronte  bicarinata,  carina  anteriore  arcuata. 

Scarabaeus  Lemur  Fabricius  Syst.  Eut.  p '195. — Herbst  Eäf. 
II.  p.  213  nr.  128.  t.  16  f.  9.  — Olivicr  Ent.  I.  3 p.  129. 
nr.  152  t,21  f.  191  a.b.—  Panzer  Faun.  Gerin.  XL1II.  5. 

Copris  Lemur  Fabricius  Syst.  El.  I.  p.  39  nr.  42.  — Sturm 
Deutsch),  Ins.  I.  p.  38  nr.  3.  — Schiinhcrr  Syn.  Ins.  I.  p. 
nr.  47.  — Duftschmidt  Faun.  Austr.  I.  p.  159  nr.  2. 

Scarabaeus  quadritubcrculatus  Laicharting  Tyr.  Ins.  1.  p.23nr.l6. 

Onthophagus  Lemur  Latreille  Hist.  nat.  d.  Ins.  X.  p.  116  nr. 
15.  — Heer  Faun.  Col.  Helv.  I.  p.  505  nr.  3.  — Mulsant 
Lamcll  de  Fr.  p.  106.  nr.l.  — Erichson  Ins.  Deutschi.  III. 
p.  776  nr.  9. 

In  der  Grösse  sehr  veränderlich,  in  der  Färbung 
dagegen  ziemlich  constant  , leicht  kenntlich  durch  die 
vier  Hücker  des  Brustsijhilds  und  die  Fleckcnbinde  der 
Flügeldecken.  Der  Körper  ist  kupfrig  erzfarben , zu- 
weilen «cliwarzgrün  mit  Kupferschimmer,  mattglänzend, 
gelb  pubescent.  Der  Kopf  rundlich,  mit  aufgebogenem, 
vorn  ausgerandetem  Aussenrand  , das  Kopfschild  dicht 
punktirt,  quer  gerunzelt,  die  Stirn  zerstreut  punktirt, 
zwischen  den  Augen  bei  beiden  Geschlechtern  eine 
hohe  Querleiste.  Das  Brustschild  massig  gewölbt,  an 
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den  Seiten  in  der  Mitte  stark  gerundet,  nach  vorn 
schräg  verschmälert,  mit  vorstehenden  stumpfspitzigen 
Ecken.  Die  Oberfläche  dicht  gekörnt,  vorn  etwas  steil 
abfallend,  mit  vier  Höckern,  die  beiden  mittleren  nahe 
beisammen.  Die  Flügeldecken  punktirt  gestreift,  die 
ebenen  Zwischenräume  fast  unregelmässig  zweireihig 
punktirt,  jeder  Punkt  trägt  ein  kurzes,  nach  hinten 
gerichtetes  gelbliches  Härchen ; der  Grund  ist  röth- 
lichgelb  , die  jValit  und  eine  aus,  abwechselnd  in  den 
Zwischenräumen  stehenden,  Flecken  gebildete  von  der 
Schulter  beginnende  bogige  Querbinde  schwärzlichgrün, 
die  Tarsen  braunroth. 

Beim  Männchen  ist  nur  die  obere  Stirnleiste  vor- 
handen, beim  Weibchen  steht  vor  derselben  eine  zweite, 
schwächere,  schwach  gebogene.  Auch  die  Seitenhöcker 
des  Brustschilds  sind  kleiner. 

Bei  kleinen  Individuen  sind  Stirnleiste  und  Höcker 
schwach,  bei  den  kleinsten  von  letzteren  kaum  eine 
Spur  vorhanden. 

Bei  sehr  grossem  Männchen  fliessen  zuw'eilen  die 
beiden  mittleren  Brustschildhöcker  in  einen  zusammen. 

Die  Fleckcnbinde  verschwindet  zuweilen  fast  ganz, 
öfters  fliessen  die  Flecken  zusammen  und  bjlden  eine 
vollständige  Binde. 

Im  mittleren  und  südlichen  Europa. 


Onthophagns  Iiirtus,  llliger. 


0.  nigro-aeneus , ßavö-hirtus ; thorace  (lense 
granulato,  e ly  Iris  ferrugineo-ßavis , vittis  loti- 
gitudinalibus  abbrevialis  nigris , suturaaenea . 
— Long.  23/4 — SVV",  lat.  1 J/a — 1 
Mas:  vertice  spina  erecla. 

Fern:  fronte  bicarinata , thorace  anticc  bitu- 
bercrlato.. 

Copris  hirta  llliger  Mag.  II.  p.  203  nr.  5.  — Schönherr  Syn. 

Ins.  I.  p.  48  nr.  90.  — Gerraar  Faun.  Ins.  Eur.  I.  3. 

In  der  Färbung  etwas  dem  O.  Vacca  verwandt; 
schwarzgrün,  seidenglänzend,  mit  ziemlich  dichter  auf- 
rechter gelber  Behaarung,  unten  fast  zottig,  die  Flü- 
geldecken hell  ro8tgelh , mit  schwarzen  Längsstreifen. 
Die  Fühler  rostroth  , mit  schwarzer,  greispubescenter 
Keule.  Der  Kopf  rnndlich,  punktirt,  der  Rand  aufge- 
bogen, vörn  llacli  ausgebuchtet.  Das  Brustschild  an 
den  Seiten  regelmässig  gerundet,  mit  breit  und  stumpf 
dreieckigen  wenig  vorstehenden  Vorderecken  ; die  Ober- 
fläche dicht  gekörnt,  die  Basis  fein  gerandet,  der  Mit- 
teltlieil  derselben  querüber  glatt,  ohne  Körner  oder 
Punkte,  nur  vor  dem  Schildchen  mit  einem  flachen 
Eindruck.  Die  Flügeldecken  flach  gestreift,  in  den 
Streifen  nndeutlich  punktirt,  die  Zwischenräume  eben, 
oder  mit  zwei  Reihen  von  körnerartigen  Punkten, 
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welche  dicht  an  den  Streifen  herablaufen;  der  Grund 
ist  hell  ockergelb,  die  Naht  erzglänzend,  die  Zwischen- 
räume abwechselnd  schwarz,  die  dadurch  gebildeten 
Iiängsstreifen  sind  vor  der  Basis  und  Spitze  abgekürzt, 
der  äusserste  beginnt  erst  vor  der  Mitte,  auch  auf  der 
Schulter  steht  ein  schwarzer  Flecken.  Die  Unterseite 
stellenweise  grob  punktirt.  Die  Beine  grünlich  pech- 
schwarz, die  Tarsen  braunroth.  Beim  Männchen  steht 
auf  Jdem  Scheitel  ein  kleines  unten  breiteres  spitzes 
Horn;  das  Brustschild  ist  vorn  steil  und  in  der  Mitte 
schwach  rinnenartig  ausgehölt. 

Das  Weibchen  hat  einen  dichter  punktirtcn  Kopf, 
die  Stirn  trägt  zwei  Querleisten,  die  vordere  schwä- 
chere etwas  gebogen;  das  Brustschild  hat  vorn  zwei 
genäherte  stumpfe  Höcker. 

In  Portugal. 


Ontliophagns  fissicornis,  Steven. 

O.nigro-aeneus , interdiurn  cupreo-micans , subopa- 
cus  , flavo-pubescens',  thorace  granulato ; elytris  ob- 
solete punctato  - st r tat  is,  Jlavis,  viridi-irroratis , in t er- 
st itiis  vage  granulatis.  — Long.  3Vi"',  lat.  ü'". 

Mas : lamina  verticali  reclinata  cornu  nutante 

apice  bipartitam  terminata ; thorace  antice  retuso, 
medio  sinuato. 

Fern:  lineis  daabus  frontalibus  transversis , poste- 
riore elevatiore ; thorace  antice  retuso , qaadrituber- 
culato. 

Onthophagus  fissicornis  Stcveu.  Gerraar  Faun.  Ins.  Eur.  V.  1* 
Zwischen  coenobita  und  Lemur  stehend,  de- 
nen diese  Art  auch  in  der  Grösse  und  Behaarung  gleicht, 
das  Männchen  durch  die  eigentümliche  Bildung  de* 
Kopfhorns,  das  Weibchen  durch  die  grün  gesprenkel- 
ten Flügeldecken  von  dem  ebenfalls  mit  vierhöckerigen 
Brustschild  versehenen  Weibchen  das  Lemur  zu  un- 
terscheiden. Der  Körper  ist  schwarzgrün,  mattglän- 
zend. Kopf  und  Brustschild  zuweilen  kupferroth  über- 
laufen , gelbgreis  oben  dünn  und  kurz  behaart,  unten 
die  Haare  länger.  Die  Fühler  braunroth,  mit  schwar- 
zer , graulich  pubescenter  Keule.  Der  Kopf  länglich, 
das  Kopfscliild  dicht  gekörnt,  quer  gerunzelt,  die  Stirn 
weitläufiger  körnerartig  punktirt,  der  Aussenrand  auf- 
gebogen,  vorn  ausgerandet.  Das  Brustschild  an  den 
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Seiten  gerundet , vorn  neben  den  vorstehenden  spitzi- 
gen Vorderecken  etwas  ausgerandet ; oben  gewölbt, 
vorn  dichter  , hinten  weitläufiger  und  feiner  gekörnt, 
mit  schwacher,  oft  nur  angedeuteter  Mittelrinne.  Die 
Flügeldecken  fein  punktirt  gestreift,  die  ebenen  Zwi- 
schenräume zerstreut  oder  fast  zweireihig  gekörnt;  der 
Grund  ist  hell  rostgelb  oder  ockergelb,  mit  mehr  oder 
weniger  dunkelgrünen,  fast  netzartig  zusammenhängen- 
den Sprengseln , auch  die  Naht  ist  grün  angelaufen. 
Beine  schwärzlich  erzgrün,  die  Tarsen  braunroth. 

Das  Männchen  hat  auf  der  Stirn  eine  fast  halb- 
kreisförmig gebogene  Querleiste  , der  Scheitel  mit  ei- 
ner breiten,  beiderseits  abgerundeten,  nach  oben  ver- 
schmälerten Platte,  die  in  ein  vorwärts  geneigtes  oben 
breiteres  in  zwei  runde  Lappen  geendetes  oder  auch 
nur  ausgerandetes  Hörnchen  ausläuft ; das  Brustschild 
vorn  steil  abfallend  , in  der  Mitte  rinnenartig  ausge- 
liöhlt. 

Beim  Weibchen  ist  die  vordere  Stirnleiste  stärker, 
statt  der  Scheitelplatte  stellt  auf  der  Stirn  eine  hohe, 
beiderseits  an  Höhe  abnehmende  Querleiste;  da3  Brust- 
schild vorn  steil,  mit  vier  rundlichen  Höckern. 

In  Taurien  (Steven),  in  Dalmatien  bei  Ragusa 
von  mir  gefunden. 


Onthopliagns  lencostigma , 

Bieberstein . 

0.  ?iiger,  aeneo- micans,  sericeus,  / tubescens , 
thorace  punctato;  elytris  tnacula  laciniata  magna 
dis  ei  apiceque  minoribus  ochraceis.  — Bong. 
2W",  lat.  1 

Mas : lamina  verticali  reclinata , cor/nt  nuta?ite 
terminata;  thorace  a?itice  retnso , inutico. 

Fern:  fronte  bicarinata',  thorace  antice  sub- 
prominente. 

Copris  leucostigma  Bieberstein.  Gcrmar  Faun.  Ins.  Eur,  I.  4. 

Eine  kleinere,  durch  die  Färbung  sehr  ausgezeich- 
nete Art.  Der  Körper  ist  schwarz  , metallisch  grün 
schimmernd , fein  pubcscent  , seidenglänzend,  die  Flü- 
geldecken hell  ockergelb  gefleckt.  Die  Fühler  sind 
braun,  die  Keule  pechschwarz,  nur  wenig  pubcs- 
cent. Der  Kopf  rundlich  , der  Aussenrand  stark 
aufgestülpt,  vorn  ausgerandet.  Das  Brustschild  ge- 
wölbt, an  den  Seiten  gerundet,  mit  breit  dreieckigen 
stumpfspitzigen  Vorderecken  , vorn  dichter  , hinten 
wcitlüuftig  körnerartig  punktirt.  Die  Fliigeldeken  fein 
punktirt  - gestreift,  mit  fast  flachen  , weitläuftig  ge- 
körnten Zwischenräumen,  der  Grund  schwarz,  mit  ei- 
nein  grossen,  tief  eingebuchteten,  daher  lappigen  hell- 
rostgelben Flecken  auf  der  Mitte,  zwei  kleineren  am 
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Hinterrand  und  einen  Punkt  an  der  Schulter  von  der- 
selben Farbe.  Die  Unterseite  mit  längeren  braungelben 
Haaren  dünn  besetzt.  Beine  pechschwarz  mit  rotli- 
braunen  Tarsen. 

* Das  Männchen  hat  einen  kürzeren,  feiner  punk- 
tirten,  quer  gerunzelten  Kopf,  die  Stirn  vom  Kopfschild 
durch  eine  stark  gebogene,  erhöhte  Querlinie  getrennt, 
der  Scheitel  erhebt  sich  in  ein  kegelförmig  verschmä- 
lertes, oben  rundliches,  nach  vorn  gebogenes  Hörn- 
chen ; der  Vordertheil  des  Brustschilds  ziemlich  steil, 
in  der  Mitte  furchenartig  eingedrückt. 

Beim  Weibchen  ist  das  Kopfschild  stärker  punk- 
tirt,  die  Stirn  hat  zwei  erhöhte  Querleisten,  die  vor- 
dere gebogen,  in  der  Mitte  etwas  höher,  die  hintere 
meist  stärker,  höher,  mit  halbmondförmig  gerundeter 
Spitze;  das  Brustschild  hat  in  der  Mitte  des  Vorder- 
theils  eine  stumpfe  keulenartige  Erhöhung,  an  jeder 
Seite  eine  glänzende,  auch  beim  Männchen  schwach 
entwickelte  Schwiele. 

Im  südöstlichen  Russland.  Zur  Beschreibung  mit- 
getheilt  von  Dr.  Sturm 


Onthophagns  marglnalis.  Geiler. 

0.  niger , nitidulus , capite  thoraceque  punc- 
tato  aeneo-micantiius ; e ly  tri»  pallide  ochraceiSy 
nigro-irroratis,  sutura  margineque  summo  nig- 
ris. — Loiig.  3*4 — lat.  2 — 21/<J///. 

jWöi  .*  fronte  carinata , vertice  spina  erecta , 
dilatata ; thorace  antice  retuso , medio  im- 
presso. 

Fern  : fronte  iicarinata , thorace  atitice  iigiiboso. 

Onthophagus  marginalis  Gebier.  Germar  Ins.  Spec.  I.  p.  104 
nr.  178.  — Waltl  Isis  1838  p.  456  nr.  44. 

Gestalt  und  Grösse  der  grössten  Stücke  des  0. 
fracticornis.  Der  Körper  ist  schwarz,  Kopf  und 
Brust8child  crzschimmernd ; Flügeldecken  hell  ocker- 
gelb mit  schwarzen  Sprengseln  , gleichfarbigem  Rand 
und  Naht.  Die  Fühler  rothbraun,  mit  schwarzer,  grau- 
lich schimmernder  Keule.  Der  Kopf  rundlich,  punk- 
tirt , mit  aufgebogenem , vorn  ausgerandetem  Aussen- 
rand.  Das  Brustschild  quer,  an  den  Seiten  stark  ge- 
rundet, dicht  und  etwas  körnerartig  punktirt , beider- 
seits neben  dem  Seitenrand  mit  glänzender  Schwiele. 
Die  Flügeldecken  fein  punktirt  gestreift , die  fast  fla- 
chen Zwischenräumen  sparsam  fast  unregelmässig  zwei- 
reihig gekörnt;  der  Grund  hell,  fast  weisslich  ocker- 
gelb , die  schwarzen  Sprengseln  grösser  oder  kleiner, 
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netzförmig'  verbunden  und  mit  dem  ringsum  schwar- 
zen Rand  oder  der  gleichfarbigen  Naht  zusammenhän- 
gend. Die  Unterseite  dünn  und  kurz  behaart,  etwas 
glänzend,  stellenweise  ziemlich  stark  punktirt.  Beine 
schwarz,  die  Tarsen  dunkel  braunroth. 

Beim  Männchen  ist  das  Kopfschild  feiner  punk- 
tirt, die  Stirn  trägt  eine  kurze  Querleiste,  auf  dem 
Scheitel  steht  ein  dünnes,  aufrechtes,  etwas  nach 
vorn  gebogenes  , unten  blattartig  verbreitertes  Horn  $ 
das  Brustschild  vorn  steil,  mitj  rinnenartiger  Aushöh- 
lung in  der  Mitte. 

Das  Weibchen  hat  ein  dichter  punktirtes  Kopf- 
schild, auf  der  Stirn  zwei  erhabene  Querleisten  , das 
Brustschild  vorn  in  der  Mitte  mit  einer  vorstehenden 
Heule. 

Im  südlichen  Russland  und  Westsibirien. 


Onthopliagns  Camelus,  Fabricius. 

0-  niger , opacus , supra  subtilissinie  nigro- 
pubescens  ; thorace  antice  retuso,  q uadrit übereil- 
lato;  fronte  bicarinata . — Long.  4 — 5//7 , /a£. 
23/4-3///. 

.•  carina  posteriore  bicorni. 

Fern  ; carinis  muticis. 

Scarabaeus  Camelus  Fabricius  Mant.  I.  p.  12  nr.  28.  — Panzer 
iin  Naturf.  XXIV.  p.6  nr.  7 1. 1 f.  7 ; Faun,  Germ.XLIX.  9. 

Scarabaeus  vitulus  Fabricius  Gen.  ins.  Mant.  p.  209  nr.  101  — 
2.  — Herbst  Käf.  11.  p.  201  nr.  122  1. 14  f.  9, — OlivierEnt. 
1.  3 p.  126  nr.  149  t.  20  f.  181. 

Copris  Camelus  Fabricius  Syst.  El,  1.  p,  39  nr.  43.  — Illiger 
Käf.  Pr,  p.  44  nr.  6. — Sturm  Deutschi.  Ins.l.  p;3Snr,2.  — 
Duftschmidt  Faun.  Austr.  1.  p.  139  nr.  3.  — Schönherr 
Syn.  Ins  1.  p.  41  nr.  48. 

Onthophagus  Camelus  Erichson  Ins.  Deutschi.  111.  p.  774  nr.  10- 
Eine  der  grösseren  Arten,  durchaus  schwarz,  matt- 
glänzend,  oben  mit  sehr  kurzer  und  feiner  Pubescenz, 
auf  dem  Kopf  und  der  Unterseite  mit  längeren  schwar- 
zen Härchen.  Die  Fühler  braunroth  oder  röthlich 
pechbraun,  die  Keule  dunkel  braunroth.  Der  Kopf  kurz, 
gerundet,  der  aufgebogene  Aussenrand  schwarz  gewim- 
pert,  vorn  breit  aber  seicht  ausgebuchtet  , dicht  run- 
zelartig  punktirt,  bei  beiden  Geschlechtern  mit  zwei 
erhöhten  Querleisten,  die  vordere  schwächer,  leicht  ge- 
bogen, die  hintere  hoch  und  gerade.  Die  Seiten  des 
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Brustschilds  gerundet,  neben  den  stumpfen,  etwas  vor- 
stehenden Vorderecken  leicht  ausgerandet;  die  Ober- 
seite gewölbt,  fein  schuppenartig  gekörnt,  vorn  ab- 
schüssig , mit  vier  Höckern  , wovon  die  beiden  mittle- 
ren einen  breiten  Versprung  bilden.  Die  Flügeldecken 
seicht  punktirt  gestreift  , die  ebenen  Zwischenräume 
zerstreut  fein  gekörnt.  Der  letzte  obere  Hinterleibs- 
ring fein  zerstreut  punktirt.  Die  Beine  pechsclnvarz, 
röthlich  durchscheinend,  die  Tarsen  röthlichbraun. 

Beim  Männchen  ist  die  obere  Leiste  der  Stirn  an 
jedem  Ende  in  ein  aufrechtes  stumpfes  Hörnchen  er- 
höht; heim  Weibchen  ist  sie  gerade  abgeschnitten. 

Am  Salzsee  hei  Eisleben,  hei  Aschersleben,  in  Böh- 
men , Sachsen  und  Oesterreich. 


Ontliopfiagiis  semicornis,  Panzer. 

0-  niger  , opacyis  , fusco  - getulosug  ; thorace 
confertim  granulato-punctato , anticeretugo  tri- 
tuberculatoque ; capile  rotundato , antice  emar- 
ginato,  fronte  bicarinata , carina  posteriore  in 

laminam  erectam  apice  e?nargitiatam  elevata. 

Long.  2i/a-3/'/,  iat.  iy5_iya"'. 

-•  carina  frontali  anteriore  obsoleta. 

Fern:  carina frOntali  anteriore  dis t inet a , arr- 
cuata. 

Scaraltaeus  semicornis  Panzer  Faun.  Germ.  LV1I1.  10. 

Copris  semicornis  Sturm  Deutschl.  K&f.l.  p.  10  nr.  4.  — Duft- 
schmiilt  Faun.  Austr.  1.  p.  140  nr.  4. 

Onthophagus  semicornis  Heer  Faun.  Col.  Helv.  1.  p.  506.  nr. 
7.  — Mulsant  Lainellic.  de  Fr.  p.  146  nr.  11.  — Erich- 
sou  Ins.  Deutschi.  111.  p.  177  nr.  11. 

Ziemlich  klein  , länglichrund  , mattschwarz  , mit 
dünner  bräunlicher  Behaarung  bekleidet.  Die  Fühler 
röthlichbraun,  mit  schwarzer,  grau  schimmernder  Keule. 
Der  Kopf  breiter  als  lang,  vorn  ausgerandet,  der  Aus- 
senrand  dünn  gewimpert,  wenig  aufgebogen , das  Kopf- 
schild dicht  runzclartig  punktirt,  die  Stirn  mit  weni- 
ger dichter  Funktirung,  mit  zwei  erhöhten  Querlei- 
sten, die  vordere  feiner,  niedrig,  leicht  gebogen,  die 
hintere  in  eine  aufrechte,  oben  ausgerandete  , an  bei- 
den Enden  schräg  abgeschnittene  Platte  verlängert. 
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Das  Brustschild  an  den  Seiten  gerundet,  mit  stumpfen 
Vorderecken,  sanft  gewölbt,  dicht  punktirt,  an  der  Vor- 
derseite eines  jeden  Punktes  ein  kleines  Körnchen,  auf 
dem  ein  kurzes  fast  aufrechtes  Börstchen  steht,  vorn 
steil  abfallend,  mit  drei  Höckern,  der  mittlere  bildet 
einen  breiten  , bogig  gerundeten , oben  eingesenkten 
Vorsprung,  die  seitlichen  klein,  rundlich.  Die  Flügel- 
decken seicht  punktirt  gestreift , die  Zwischenräume 
eben , fast  zweireihig  gekörnt , jedes  Körnchen  trägt 
ein  nach  hinten  gerichtetes  kurzes  Börstchen.  Die  Un- 
terseite stellenweise  punktirt,  dünn  greis  behaart.  Beine 
schwarz,  die  Tarsen  röthlichbraun. 

Beim  Männchen  ist  die  vordere  Stirnleiste  undeut- 
lich, d ie  hintere  höher  , der  Enddorn  der  Vorderschie- 
nen an  der  Spitze  schräg  abgestutzt  und  nach  innen 
gebogen;  die  vordere  Stirnleiste  des  Weibchens  ist 
deutlich,  der  Enddorn  der  Vorderschienen  allmählig  zu- 
gespitzt und  der  ganzen  Länge  nach  bogig. 

In  Schlesien  und  Oesterreich.  Nach  Exemplaren 
der  Sturm’schen  Sammlung,  das  Weibchen  war  das 
Originalexemplar  Panzers. 


Onthopliagns  furcatus,  Fabriciu*. 

0.  griseo-pubescetisi  nigro-subaeneus,  elytris 
apice  rubromaculatis .* — Long.  1 % — 2,/s///j  lat. 

A!/»*  .•  vertice  bicorni , cornibus  approximativ t 
erectis. 

Fern:  vertice  transvcrsim  carinato. 

Scarabaeus  furcatus  Fabricius  Spec.  Ins.  I.  p.  30  nr.  134.  — 
Herbst  Käf.  H.  p.  182  nr.  113  1. 13  f.  5.—  Olivicr  Ent.  I.  3 
p.  150  nr.  182  t.  8 f.  61.  — Panzer  Faun.  Germ.  XII.  5, 

Scarabaeus  vitulus  Laichart  ing  Tyr.  Ins.  I.  p.  26.  nr.  20, 

Copris  furcata  Fabricius  Syst.  El,  I.  p.  82  nr.  102,  — Sturm 
Verzeichn,  p.  96  nr.  83;  Deutschi.  Käf.  1.  p.  45  nr.  8.  — 
Schönherr  Syn.  Ins,  I.  p.  54  nr.  122.  — Duftschmidt  Faun. 
Austr.  I.  p.  153  nr.  IG. 

Onthophagus  furcatus  Latrcille  Hist.  Nat.  d.  Ins.  X.  p.  11  nr. 
5,  — Heer  Faun.  Col.  Ilelv.  I.  p.  506  nr.  6.  — Mulsant 
Latnellic.  de  Fr.  p,  149  nr.;  12.  — Erichson  Ins.  Deutsch!, 
III.  p.  77g  nr.  12. 

Eine  der  kleinsten  Arten  von  ziemlich  rundlicher 
Form.  DerKörper  ist  schwarz,  obenerz-  oder  kupfrig 
glänzend,  ziemlich  dicht  mit  kurzen  aufrechten,  gelb- 
greisen Härchen  besetzt.  Die  Fühler  rothbraun  , mit 
schwärzlich  braunrother  , matt  graulich  schimmernder 
Keule.  Taster  braunroth.  Der  Kopf  rundlich  , ziem- 
lich grob  punktirt , der  Rand  aufgebogen,  vorn  mit 
breiter  Ausbuchtung,  sparsam  gewimpert.  Das  Brust- 
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scliild  gewölbt,  mit  gerundeten,  vorn  schwach  ausge- 
randeten  Seiten ; die  Vorderecken  wenig  vorstehend 
stumpf  dreieckig;  die  Oberfläche  fein  und  dicht  ge- 
körnt, jedes  Körnchen  trägt  ein  gelbliches  kurzes  Här- 
chen ; der  Vordertheil  fällt  ziemlich  steil  ab,  der  Hin- 
terrücken mehr  verflacht.  Die  Flügeldecken  flach  ge- 
kerbt gestreift,  die  Zwischenräume  fast  flach,  zweirei- 
hiff  gekörnt,  die  Körnchen  je  ein  gelbliches  Härchen 
tragend  , meist  schwärzlich  kupferglänzend,  die  Spitze 
mit  einem  rothen  Querfleck,  häufig  auch  an  der  Schul- 
ter ein  kleiner  rother  Flecken.  Die  Unterseite  rein 
schwarz,  glänzend,  stellenweise  punktirt,  greis  pubes- 
cent.  Beine  pechbraunroth,  Tarsen  röthlich. 

Bei  dem  Männchen  ist  die  Nahtlinie  zwischen  der 
Stirn  und  dem  Kopfschild  kaum  erhöht  und  stumpf, 
auf  dem  Scheitel  stehen  zwei  aufrechte,  gerade  Hörner, 
zwischen  diesen  etwas  vorw’ärts  noch  ein  zahnarti^es 
Hörnchen.  Die  Seitenhörner  sind  oft  höher  als  das 
Brustschild,  oft  auch  niedriger,  fehlen  bei  kleinen 
Exemplaren  fast  ganz , die  kleinsten  haben  statt  der 
Hörner  eine  Querplatte,  welche  in  der  Mitte  ausge- 
randet  ist.  Solche  Stücke  unterscheiden  sich  von  den 
Weibchen  nur  durch  die  wenig  deutliche  Stirnleiste. 

Die  Weibchen  haben  eine  deutliche  bogige  Stirn- 
leiste, auf  dem  Scheitel  eine  hohe,  gerade  Querleiste. 

In  Schlesien,  Mähren,  Oesterreich,  Tyrol,  der 
Schweiz  , Frankreich  , Oberitalien,  Ungarn,  Dalmatien 
und  der  Türkey. 


Onthopliagns  ovatus,  Linne. 

0.  niger,  opacus  , griseo  - setulosus,  tKorace 
confertim  granulato- punctata ; capite  rntundato , 
antice  leviter  emarginato , fronte  carincf  trans- 
versa elevata. — Fong.  1 V<j — 2Y2,  lat.  1 — 1 1>/2///, 
.•  fronte  unicarinata. 

Fern:  fronte  transversim  bicarinata , carina 
anteriore  arcuata. 

Scarabaeus  ovatus  Linne  Syst.  Nat  1. II.  p.  551  nr.  46. — Herbst 
B6f.ll.  P-  320  n r.  204  t 20  f.  9.  — Olivier  Ent.  I.  3.  p,  175 
nr.  220  t.  20  f.  187.  — Panzer  Faun.  Germ.  XLV111.  11.  — 
Payknll  Faun.  Suec.  1.  p.  33  nr.  40. 

Copris  ovata  llliger  Käf.  Pr.  p.  45  nr.  10.  — Sturm  Verzeichn. 
1800  p.  112  nr.  94;  Deutsch!.  Käf.  i,  p.  61  nr.  18, — Dnft- 
schmidt  Faun.  Austr.  1.  p.  154  nr.  17. — Gyllenhal  Ins.  Suec. 
1.  p.  48  nr.  6. — Schönherr  Syn.  Ins.  1.  p.  56  nr.  137. 

Ateuchus  ovatus  Fabricius  Syst.  El.  1.  p.  65  nr.  52. 

Onthophagus  ovatus  Latrcillc  Hist.  Nat.  des  Ins.  X.  p,  110  nr. 
nr.  4. — Stephens  lllustr.  Brit.  Ent.  Mand.  111,  p.  176  nr. 
10.  — Heer  Faun.  Col.  Helv.  I.  p.  505  nr.  2.  — Mulsant 
Lamellic.  de  Fr-  p.  152  nr,  13.  — Erichson  Ins,  Deutschi, 
111,  p.  779  nr.  13. 

Eine  sehr  kleine  Art,  die  kleinsten  Stücke  fast  noch 
kleiner  wie  bei  furcatus,  durchaus  schwarz,  wenig 
glänzend,  oben  zuweilen  kupferrot!»  oder  erzgrün  schim- 
mernd und  mit  kurzen  greisen  Borstenhärchen  ziem- 
lich dicht  besetzt.  Die  Fühler  röthlichgelb,  die  Keule 
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schwärzlich  oder  tief  rothbraun,  graulich  schimmernd. 
Der  Kopf  kurz,  rundlich,  mit  aufgebogenem  vorn  seicht 
buclitigen  Aussenrand , weitläuftig  und  etwas  stark 
punktirt,  auf  dem  Hintertheil  der  Stirn  eine  beiderseits 
abgekürzte , gerade  erhabene  Querleiste.  Das  Brust- 
schild massig  gewölbt,  vorn  abschüssig  mit  einer  beu- 
lenartigen Kante  in  der  Mitte,  dicht  punktirt,  die  Sei- 
ten gerundet,  die ^ orderecken  kurz,  stumpf  abgerundet. 
Die  Flügeldecken  mehr  oder  weniger  schwach  gekerbt- 
gestreift, mit  flachen,  zerstreut,  fast  reihenweise  punk- 
tirten  Zwischenräumen,  jeder  Punkt  am  Vorderrand 
mit  einem  ein  Börstchen  tragenden  Körnchen  ; der  Hin- 
terrand ist  meist  braunroth.  Die  Unterseite  etwas 
glänzend,  seicht  aber  grob  punktirt,  dünn  greis  be- 
haart. Die  Füsse  braunroth,  die  Schienen  und  Schen- 
kel pechbraun  oder  pechschwarz. 

Das  Männchen  trägt  nur  eine  (die  hintere)  Stirn- 
leiste  , beim  Weibchen  steht  vor  dieser  noch  eine 
schwächere  bogige,  die  bei  sehr  kleinen  Männchen 
auch  oft  angedeutet  ist. 

In  fast  allen  Ländern  Europa’s,  fast  überall  häufig. 


Onthopliagus  Schreberi,  LinnS. 

0.  niger,  nitidus , supra  glaber , elytris  ma~ 
culis  duabus  pedibusque  rubris , fronte  bicari- 
nata.  — Long.  2 — int- 

Mas:  thorace  retuso , trifoveolato. 

4 

Fein  : thorace  aequali. 

Scarabaeus  Schreberi  Linne  Syst.  Nat,  1.  11  p.  551  nr.  45.  — 
Herbst  K&f.ll.  p.  31S  nr.  203  t.  20.  f.  8.  — Olivier  Ent.  1, 
3 p.l73nr.  214  1. 19  f.  176.—  Panzer  Faun.  Germ.  XXVIII.  4. 

Copris  Schreberi  Illiger  Käf.  Pr.  p.45.nr.  9.  — Paykull  Faun. 
Suec.  1.  p.  34  nr.  41.  — Sturm  Deutschi.  Käf.  1.  p.  41  nr. 
5.  — Schönherr  Syn.  Ins.  1.  p.  55  nr.  131.  — Gyllcnhal 
Ins.  Suec.  1.  p.  48  nr.  7. 

Ateuchus  Schreberi  Fabricius  Syst.  El  1.  p.  61  nr.  32. 

Onthophagus  Schreberi  Latreillc  Hist.  Nat.  d.  Ins.  X.  p.  103 
nr. 3. — Heer  Faun.  Col.  Helv.  1,  p.  504  nr.  1. — Mulsant 
Lamcllic.  de  Fr.  p.  143  ur.  10.  — Erichson  Ins.  Deutschi. 
111.  p.  780  nr.  14. 

Klein,  glänzend  schwarz  , oben  ohne  alle  Haare 
oder  Borstchen  , zwei  Flecken  auf  jeder  Flügeldecke 
und  die  Beine  rollt.  Die  Fühler  roth  oder  braunroth, 
mit  schwärzlicher,  greis  schimmernder  Keule.  Der 
Kopf  kurz,  rundlich,  mit  aufgebogenem,  vorn  buchtigem 
Ausscnrand  ; die  Fläche  dicht  punktirt,  bei  beiden  Ge- 
schlechtern mit  zwei  Querleisten,  die  vordere  niedri- 
ger, schwach  gebogen,  die  hintere  zwischen  den  Au- 
gen etwas  stärker.  Das  Brustschild  an  den  Seiten 
massig  gerundet,  mit  stumpf  dreieckigen  Vorderecken, 
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die  Fläche  fein  und  wenig;  dicht  punktirt.  Die  Flügel- 
decken seicht  gekerbt  gestreift,  die  Zwischenrämc  flach, 
fein  und  wenig  dicht  punktirt  , auf  jeder  zwei  rothe 
Flecken,  der  erste  dreieckige  an  der  Basis,  der  andere 
quere  an  der  Spitze  , beide  fliessen  zuweilen  zusam- 
men , der  umgeschlagene  Seitenrand  rothbraun.  Die 
Unterseite  seicht  punktirt,  mit  sehr  dünner  greiser  Be- 
haarung Beine  roth,  die  Vorderbeine  an  der  Hinter- 
seite meist  pechbraun. 

Beim  Männchen  die  Vorderseite  des  Brustschilds 
steil  abfallend,  mit  vier  stumpfen  Beulen,  der  Enddorn 
der  \ orderschienen  gekrümmt  und  stumpf. 

Das  llalsschild  des  Weibchens  vorn  eben,  der 
Enddorn  der  Vorderschienen  gerade  und  spitzig. 

Im  mittleren  und  südlichen  Europa  bis  Westsibirien. 


Ontliopliagns  lncifltis,  Fabricius. 

0.  niger , nitidus , griseo  - pubescens  ; thorace 
marginibus  punctato  ; elytris  ochraceis  , sutura 
nigra.  — Long.  5 '/j — 5//y,  lat.  2 — 2 V4//7. 

.•  fronte  transversim  carinata , lamina 
verticali  utrinque  angulata  cornu  crecto  ter - 
minata  ; thorace  anlice  retuso , quadrituberculato. 

Fern  fronte  bicarinata;  thorace  antice  retuso, 

utrinque  excavato , medio  prominente. 

Copris  lucida  Fabricius  Syst,  El.  1.  p.  39  nr.  41. — Sturm  Ver- 
zeichn, 1800  p.  95  nr.82.  t.4.  f.  5. — Schönherr  Syn.l.  p,.40 
nr  45. 

Copris  lucidus  Illiger.  Wiedemann  zool.  Arch.  1,2.  p.  106  nr.4, 
Schwarz,  glänzend,  Kopf  und  Brustschild  sowie 
die  Unterseite  mit  kurzer  greiser  Behaarung,  die  Flü- 
geldecken ockergelb.  Die  Fühler  braunrotli,  mit 
schwarzer  , fein  greispubescenter  Keule.  Der  Kopf 
rundlich,  vorn  ausgerandet,  der  Rand  ringsum  aufge- 
bogen ; das  Kopfschild  dicht  etwas  runzclartig  punk- 
tirt,  die  Stirn  mit  weitläuftig  stehenden  Punkten.  Das 
Brustschild  gewölbt,  fast  blank,  an  den  Seiten  und 
vorn  etwas  stark  punktirt,  der  Rücken  mit  der  fein 
gerandeten  Basis  glatt;  die  Seiten  beim  Männchen  fast 
ohne  Rundung,  vor  der  Mitte  sehr  flach  ausgerandet, 
die  Vorderecken  wenig  vorstehend,  stumpf,  fast  abge- 
rundet. Die  Flügeldecken  fein  punktirt  gestreift,  die 
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ebenen  Zwischenräume  sehr  fein  zerstreut  punktirt ; 
ockergelb  mit  schwarzer  Naht  und  unbestimmten 
braunen  Flecken.  Die  Unterseite  glänzend , stellen- 
weise punktirt,  dünn  greis  behaart.  Beine  pechschwarz, 
die  Tarsen  röthlichbraun. 

Beim  Männchen  die  Gränze  zwischen  Kopfschild 
und  Stirn  in  eine  schwach  bogige  Leiste  erhöht,  der 
Scheitel  läuft  in  eine  aufrechte,  beiderseits  rechtwink- 
lige Platte  aus,  von  deren  Mitte  ein  fast  gleichbreites, 
stumpfes  Hörnchen  gerade  in  die  Höhe  steigt.  Das 
Brustschild  vorn  steil  abfallend , mit  vier  rundlichen, 
fast  gleichweit  von  einander  stehenden  Höckern. 

Bei  dem  Weibchen  hat  der  Kopf  zwei  erhöhte 
Querleisten,  die  vordere  schwächere  ist  etwas  gebogen, 
die  hintere  gerade,  hoch,  beiderseits  etwas  ausgeran- 
det,  mit  bogigem  Mitteltlieil,  das  Brustschild  vorn  steil, 
beiderseits  eingedrückt,  mit  einem  ausgerandeten  Vor- 
sprung in  der  Mitte,  grosse  Stücke  mit  einem  kleinen 
Höcker  an  der  äusseren  Gränze  des  Eindruckes. 

Von  Ungarn  südwärts  bis  an  die  östlichsten  Grän- 
zen Europas. 


Ftosima  novemmacnlata,  Fabriciut. 

Pt.  elongatus,  nigro-coeruleus,  nitidus,  alBido-pu- 
bescens,  elytris  striato-punctatis,  int  erst  itiis  antice  ir- 
regulär it  er  postice  serial  im  punctatis,  maculis  sex  fla- 
vis.  — Lang.  47*— 5"',  lat. 

J\las:  capite  ihoraceque  immaculatis. 

Fern:  fronte  rnacula  rotundato,  thorace  utrinque 
macula  oblonga  ßavis. 

Buprestis  novcmmaculata  Fabriciu9  Syst.  El.  11.  p.197  nr.  65.  — 
Olivier  Ent.  11.  32  p.  49.  nr.63.  t.  4.  f.  30.  — Herbst  Käf. 
IX.  p.  215  nr.  136  t.  156  f.  5.  — JLatreille  Gen.  Cr.  et  Ins. 
J.  p.  243  nr.  3.  — Uos9i  Faun.  Etr.  1.  p.  137  nr.  463.—  Pan- 
zer Faun.  Germ.  LXV111.  17.—  Schönher  Syn.  Ins.  111.  p. 
233  nr.  108.  — Panzer  Naturforscher  XXIV.  p.  34  nr.  47.  t. 
1.  f.  48.  f . 

Buprestis  sexmaculata  Herbst  Arch.  p.  121  nr.  24.  £ , 

Ptosima  nonemmacu/afpLaportc  et  Gory  Bupr.  Genr.  Ptosima.— 
Menetries  Ins.  dcTurq.  p.  19  nr.  51.—  Stettiner  Ent.  Zeitg. 
1849  p.  63  nr.  5. 

Ziemlich  gloichbreit,  etwas  walzenförmig,  oben  je- 
doch verflacht,  massig  glänzend,  schwarzblau,  Kopf 
und  Brustschild  häufig  grünlich  schimmernd,  wie  die 
Unterseite  mit  dünner  weissliclier  Pubcscenz  bekleidet. 
Die  Fühler  kürzer  als  das  Brustschild,  die  Glieder  eng 
zusammengeschoben,  platt,  innen  sägezähnig,  schwarz - 
bläulich.  DcrKopf  gewölbt,  dicht  punktirt.  Das  Brust- 
schild  wenig  breiter  als  lang  , vor  der  Mitte  querüber 
kissenförmig  gewölbt,  an  den  Seiten  dicht  und  runzel- 
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artig,  in  der  Mitte  dicht  etwas  gröber  punktirt,  mit  vorn 
abgekürztem  glattem  Mittelstreif,  der  vor  dem  Schild- 
chen in  einen  flachen  Eindruck  endet;  die  Seiten  sind  stark 
herabgebeugt,  daher  der  fast  gerade  Seitenrand  weit 
unten.  Das  Schildchen  länglichrund,  gewölbt,  glatt. 
D ie  Flügeldecken  vorn  so  breit  wie  die  Basis  des  Brust- 
schilds , nach  hinten  allmählig,  hinter  der  Mitte  stär- 
ker verschmälert,  fast  einzeln  abgerundet,  der  Aussen- 
rand  hinten  gesägt,  der  Basillarrand  aufgeworfen,  übri- 
gens sehr  flach  gewölbt,  punktstreifig,  vorn  verwor- 
ren , übrigens  in  den  Zwischenräumen  reihenweise 
punktirt,  die  inneren  Punktstreifen  hinten  eingetieft; 
auf  jeder  Flügeldecke  stehen  drei  gelbe  Querflecken, 
der  erste  beilförmige,  oft  zweitheilige  an  der  Schulter, 
der  zweite  in  der  Mitte,  der  dritte  schmale  vor  der 
Spitze.  Die  Unterseite  vorn  grob,  vom  zweiten  Bauch- 
segment an  sehr  fein  dicht  punktirt.  Beine  kurz, 
schwärzlich  erzblau,  weisslicli  pubescent. 

Das  Weibchen  hat  ausser  den  sechs  gelben  Flecken 
der  Flügeldecken  noch  einen  grossen  runden  auf  der 
Stirn  und  einen  länglichen  beiderseits  auf  dem  Kücken 
des  Brustschilds. 

Im  mittleren  und  südlichen  Europa,  nicht  selten. 


Anrigena  tarsata,  Fabricitis. 

0.  viridis , aureo  - micans , fronte  carinata  ; 
thorace  rugoso  - punctato ; elytris  irregulariter 
striatis  ; pedibus  viridibus  aut  cupreo  - aeneis , 
tarsis  iaete  cyaneis. — Long. 6 — 1 0/y/,  iat.'l^f^ — 4//7. 

Buprestis  tarsata  Fabricius  Ent  SysJ.  1.  11.  p.  208  nr.93;  Syst. 
El.  11.  p.  207  nr.  118.  — Schönherr  Syn,  Ins.  111.  p.  255  nr> 
217:  — Herbst  Käf.  IX.  p.  118  nr.  65  t.  118  f.  4. 

Buprestis  unicolor  Olivier  Ent.  II.  32  p.  63  nr.  84  t.  8 f.  91.— 
Schönherr  Syn.  Ins.  111,  p.  258  nr,  205. 

Aurigena  tarsata  Laporte  et  Gory  Bupr.  Aurigena  p.  4 1. 1 f.  4. 
Sehr  veränderlich  in  der  Grösse,  auch  in  der  Fär- 
bung nicht  sehr  constant,  da  die  normale  Grundfarbe, 
goldgrün  unten  röthlichgoldcn  überlaufen,  einerseits 
in  ein  prächtiges  Blaugrün,  andrerseits  in  bräunliches 
Kupfergrün  mit  rothgoldener  Unterseite  und  Beinen  ab- 
ändert , die  Tarsen  aber  jedesmal  schön  blau,  grün 
schimmernd . Die  Fühler  kur/,  , wenig  länger  als  das 
Brustschild,  schwarzblau,  metallich  violett  überlaufen, 
zusammengedrückt  , innen  sägezähnig  , die  Ecken  der 
Glieder  abgestutzt.  Der  Kopf  hcrabgeheugt,  oben  kis- 
senförmig gewölbt,  die  Stirn  flach,  die  ganze  Ober- 
fläche runzelartig,  fast  narbig  punktirt,  mit  einer,  oft 
undeutlichen  , Kiellinie  über  die  Mitte  der  Stirn.  Das 
Brustschild  fast  doppelt  so  breit  als  lang,  an  den  Sei- 
ten gerundet , die  Hinterecken  etwas  spitzwinklig,  die 
Basis  beiderseits  flach  ausgerandet,  mit  flach  bogig 
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vortretendem  Mitteltheil;  die  Oberseite  flach  gewölbt, 
innen  weitläuftig,  aussen  dicht  grob  punktirt,  die  Punkte 
oft  narbenartig  häufig,  zusammenfliessend , vordem 
Schildchen  zwei  Grübchen.  Die  Flügeldecken  an  den 
Schultern  etwas  breiter  als  die  Basis  des  Brustschilds, 
hinter  den  Schultern  schwach  eingedrückt  , hinten 
schräg  verschmälert,  mit  schmalem  gemeinschaftlich 
abgerundetem  Endtheil , flach  gewölbt , grob  punktirt, 
mit  gitterartig  zusammenhängenden  Zwischenräumen, 
die  Punkte  bilden  mehr  oder  weniger  deutliche  Reihen, 
neben  dem  Aussenrand  eine  Reihe  grubenartiger 
Punkte.  Die  Unterseite  narbig  punktirt , sehr  dünn 
weisslich  pubescent.  Beine  ziemlich  lang  , zerstreut 
punktirt,  mit  dünner  weisslicher  Pubcscenz. 

In  der  Berberei. 


Aurigena  lugubris , Fabricius. 

A.  lata,  conveociutcula , nilidula,  supra  nigro- 
aut,  fusco-cuprea;  thorace punctatn,  mar g ine  cu~ 
preo  ; elytris  punctatis , lineis  tribus  interrup- 
tix  elevatiusculis  laevibusque ; infra  pedibus- 
que  cupreis  , griseo  - pubescentibus.  — Long. 
7—10"',  lau  3— 4 Vs"'. 

Buprestis  lugubris  Fabricius  Syst.  El.  II.  p.  205  nr.  107.  — 
Olivicr  Ent.  II.  32.  p.  60  nr  79  t.  10  f.  106. — Herbst  Käf. 
XI.  p.  47  nr.21t.141  f.  10. — Panzer  Fauna  Gcrin.  I.  21. 

Buprestis  oxyptern  Pallas  Icon.  t.  D.  f.  11. 

Aurigena  lugubris  Laparte  et  Gory  Bupr. 

Ziemlich  hreit,  wenig  gewölbt,  schwach  glänzend, 
oben  schwärzlich  erzfarben  mit  Kupferschimmer  oder 
kupferbraun,  unten  und  die  Beine  kupferrnth,  etwas 
goldglänzend  , mit  greiser  Pubescenz  dünn  bekleidet. 
Die  Fühler  kaum  länger  als  der  Kopf,  die  Glieder  et- 
was nach  innen  verlängert  und  gerade  abgeschnitten, 
schwarz,  dünn  greis  pubescent.  Der  Kopf  grob  punk- 
tirt,  kupferröthlicli  überlaufen,  vorn  eingesenkt,  vorn 
an  der  Fühlerrinne  in  eine  stumpfe  Spitze  auslaufend. 
Das  Brustschild  etwas  schmäler  als  die  Flügeldecken, 
an  den  Seiten  gerundet,  vorn  stark  eingezogen,  hinten 
fast  gerade  , die  Hinterecken  rechtw  inklig  , die  Basis 
beiderseits  breit  und  flach  ausgerandet,  die  Oberseite 
dicht  und  tief  punktirt,  die  Punkte  an  den  Seiten  run- 
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zelartig  zusaimnenfliessend , auf  der  Mitte  des  Vorder- 
rückens eine  flache  Längsfurehe  , vor  dem  Schildchen 
zwei  tief  eingestochene  Punkte,  der  Aussenrand  kupfer- 
rüthlich  , auch  der  Hinterrand  sehr  schmal  kupferroth 
gesäumt.  Das  Schildchen  sehr  klein,  querrundlich,  in 
der  Mitte  etwas  eingedrückt , kupferroth.  Die  Flügel- 
decken vorn  fast  gleichbreit  , hinten  allmählig  stark 
verschmälert,  scharf  abgerundet,  jede  mit  drei  breiten, 
schwach  erhöhten,  glatten,  vielfach  breit  unterbrochenen 
Längsstreifen,  die  Zwischenräume  dicht  und  etwasrunzel- 
artig punktirt;  der  Aussenrand  schwach  kupferroth  ge- 
säumt. Die  Unterseite  punktirt,  das  Brustschild  rauh,  die 
Brust  in  der  Mitte  sparsam  punktirt,  auf  dem  Hinterleib 
zahlreiche  glatte  Stellen.  Beine  dunkelkupferroth,  weiss- 
lich  pubescenl  , die  Schienen  gegen  das  Ende  violett 
angelaufen  , die  Tarsen  dunkel  violett. 

Im  mittleren  und  südöstlichten  Europa,  von  Ungarn 
und  Siebenbürgen  durch  Russland  bis  Sibirien. 


Adelocera  lepidoptera,  Panzer. 

A.  fusco-  brunnea,  opaca , squamis  luteo-au- 
reis  crebris  adspersa ; thorace  Ion gitudina Itter 
impresso , canaliculato.  — hong.b — ß*/*"',  lat. 
1 3/4—2'" 

Elater  lepidopterus  Panzer  Fauna  Gcrtnar  LXXVI,  4.  — 

Gyllenlial  Ins.  Suec.  1,  p,  379  nr.  5. 

Elater  chrysoprasus  Herbst  Käf.  X.  p.  18  nr.  29  t,  159  f.  11. 

Adelocera  lepidoptera  Gerinar  Zeitschr.  11.  p.257  nr.  1. 

Der  Körper  ist  gestreckt,  -wenig  gewölbt,  glanz- 
los, brannrotli,  oben  und  unten  mit  dicht  aber  regel- 
los stehenden  gelblichen  Schüppchen  bestreut.  Die 
Fühler  sind  kürzer  als  das  Brustschild,  innen  sägezäh- 
nig  , die  Ecken  der  Glieder  abgerundet,  am  inneren 
Seiten-  und  Vorderrand  mit  einem  feinen  Haarkranz 
versehen,  braunroth,  das  erste  Glied  sehr  gross,  dunk- 
ler, das  zweite  sehr  klein,  rundlich.'  Der  Kopf  rund- 
lich, mit  eingedrückter  Stirn,  rauh  pnnktirt.  Das  Brust 
schild  länger  als  breit,  vorn  ausgerandet,  an  den  Sei- 
ten nach  vorn  zu  sanft  gerundet  und  cingezogcn , da- 
her schmäler  als  hinten,  die  Hinterecken  spitzwinklig, 
nicht  als  Dornen  vorstehend,  innerhalb  derselben  die 
Basis  ausgerandet,  der  Mitteltheil  vorstehend,  tiefer 
ausgebuchtet;  die  Oberseite  sanft  gewölbt  , mit  einer 
breiten,  vorn  abgekürzten  IVlittclfurche,  vorn  beiderseits 
derselben  ein  rundlicher  Eindruck,  auch  vor  dem  Hin- 
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terrand  beiderseits  ein  Quereindruck ; die  Fläche  ist 
wenig  dicht  aber  tief  punktirt.  Das  Schildchen  läng- 
lich, abgerundet.  Die  Flügeldecken  vorn  so  breit  wie 
die  Basis  des  Brustschilds,  von  der  Mitte  nach  hinten 
allmählig  verschmälert , gemeinschaftlich  abgerundet, 
auf  dem  Rücken  verflacht,  körnerartig  rauh,  grob  aber 
undeutlich  punktirt,  die  gelben  Schüppchen  sind  thcils 
aufrecht  und  keulenförmig,  theils  halbkreisförmig  ge- 
bogen, beiderseits  zugespitzt  und  mit  ähnlich  gebilde- 
ten schwarzen  vermengt.  Die  Unterseite  dicht  punk- 
tirt, die  Goidschüppchen  ebenfalls  halbkreisförmig  ge- 
bogen und  in  der  Mitte  breiter.  Beine  braunroth,  mit 
eiuzeinen  Goldschüppchen  , die  Schenkel  schwärzlich 
angelanfen. 

Fast  in  ganz  E iropa,  aber  überall  selten  und  ein- 
zeln. 


A.delocera  conspersa , Gylienhai. 

* A.  sf/uamosa , nigro- picea,  pallide-irrorata ; 
thorace  inaequali , postice  angustiori , anguli $ 
posticis  compres&is  , elevatis  , carinatis  ; elytris 
fascia  poslica  utululata  pallida.  — Long. 

6— 6%"',  /«*.  lVa—  1%"'. 

Elatcr  consperaus  Gylienhai  Ins.  Suce.  I.  p.377  nr.  3. — Sahl- 
bcrg  Ins.  Fenn.  1.  p.  130  ar.  2.  — Z«  'ter*tcilt  Ins.  I..:pp. 
1.  p.  114  nr.  2. 

Adelocera  consjtersa  Gcrmar  Zcitschr.  11.  p.  257  nr.  2. 

Gestreckt,  fast  gleichbreit,  wenig  gewölbt,  fast 
glanzlos,  schwarzbraun . mit  unregelmässigen  hellen 
Schuppenfleckcn  , welche  öfters  vor  der  Spitze  der 
Flügeldecken  eine  Querhir.de  bilden  , öfters  aber  auch 
vielfach  Zusammenhängen , zuweilen  sparsamer  und 
kleiner,  mehr  goldglänzend  erscheinen.  Die  Fühler 
kaum  V3  so  lang  wie  das  Brustschild  , braunröthlich, 
dünn  greis  pubescent , das  erste  Glied  gross,  fast 
viereckig,  das  vierte  bis  zehnte  sehr  kurz,  nach  innen 
vorstehend,  die  Fortsätze  abgerundet,  durch  die  engen 
Zwischenräume  sehr  schwach  kammförmig.  Der  Kopf 
sanft  gewölbt,  vorn  flach  eingedrückt,  mit  greisgelben 
und  schwarzen  Schüppchen  dicht  bedeckt.  Das  Brust- 
schild länger  als  breit,  vorn  tief  ausgerandet,  mit  vor- 
stehenden spitzigen  Ecken,  an  den  Seiten,  besonders 
vorn,  gerundet , vor  der  Mitte  am  breitesten  , hinten 
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schmäler,  vor  der  Basis  gex'ade;  die  Hinterecken  etwas 
nach  hinten  vorstehend  , von  aussen  nach  innen  bogig 
zugespitzt;  die  Basis  dreibuchtig ; Oberseite  wenig 
gewölbt , dicht  beschuppt , die  hellen  Schuppen  unre- 
gelmässige Flecken  bildend;  in  jedem  Vorderwinkel 
ein  seichter  Eindruck,  hinter  demselben  mehr  nach  in- 
nen jederseits  ein  Grübchen,  über  die  Mitte  lauft  eine 
seichte  Längsfurche,  innerhalb  jeder  Hinterecke  [ein 
tiefer  länglicher  Eindruck , wodurch  die  Ecke  selbst 
als  eine  gerade  kantige  Erhöhung  hervortritt.  Das 
Schildchen  etwas  länger  als  breit,  kurz  dreieckig  ge- 
endet, dicht  weissgrau  beschuppt.  Die  Flügeldecken 
lang,  von  der  Mitte  an  allmähüg  verschmälert,  hinten 
gemeinschaftlich  abgerundet ; Avenig  gewölbt,  mit  ver- 
flachtem in  der  Mitte  etwas  eingesenktem  Rücken, 
mit  hellen  Schuppenflecken,  die  dunklen  Stellen  rost- 
braun und  schwarz  beschuppt.  Die  Unterseite  punk- 
tirt , tief  braun  und  weisslich  gefleckt  durch  dichtste- 
hende Schüppchen.  Beine  braunroth,  die  Schenkel 
mit  einzelnen  hellen  Schüppchen. 

Im  nördlichen  Europa  , Finnland , Schweden  und 
Lappland. 


Adelocera  lasclata , Lüme. 

A.  sf/uamosa , nigro- picea,  pallide  irrorata ; 
thörace  canaliculato , angulis  posticis  divarica- 
tis , acute  trigonis  ; elytris  fascia  postica  undu- 
lata  pallida.  — LiOtig.  6 — 7/y/,  lat.  1 3/4 — 2.y/ 

Elater  fanciatus  Liane  Fauna  Suec.  nr.737,  — Fabricius  Syst. 
El.  11.  p.  229  nr.  43.  — Olivicr  Eilt.  II.  31.  p.  31  nr.  39  t. 
5 f.  46  t.  1 f.  5.  — Herbst  Käf.  X.  p.  13  nr.  25  1. 159  nr.  7.  — 
Paykull  Fauna  Suec.  III.  p.  15  nr.  18.  — Panzer  Faun. 
Germ.  LXXVI.  2.—  Gyllcnlial  Ins.  Suec.  I.  p.  376  nr.2.— 
Zctterstedt  Ina.  Lapp.  1 p-  144  nr.  1. 

Atleloccra  fasciata  Gerinar  Zcitschr.  II.  p.  257  nr.  3. 

Der  A.  conspersa  sehr  ähnlich,  aber  grösser 
und  mit  ganz  anderer  Bildung  des  Brustschilds.  Der 
Körper  ist  wenig  gewölbt  , schwarzbraun  , weissgclb 
gefleckt  und  gesprenkelt,  mit  einer  gleichfarbigen 
Querbinde  auf  dem  hinteren  Thcil  der  Fiilgeldek- 
kcn.  Die  Fühler  sind  dunkel  hraunröthlich , kurz 
nnd  eng  kamraförmig,  das  erste  Glied  gross  , rund- 
lich viereckig  , die  Spitze  nicht  viel  über  die  Hälfte 
des  Briistschilds  hinausragend.  Der  Kopf  dicht  punk- 
tirt,  vorn  eingedrückt,  der  Hand  neben  den  Fühlerwur- 
zeln etwas  aufgebogen  , die  Fläche  schwarz  uud  hell- 
gelb beschuppt,  die  hellen  Schüppchen  bilden  eine  bei- 
derseits gebogene  Querlinie  auf  der  Stirn.  Das  Brust- 
schild so  breit  wie  lang,  vorn  tief  ausgerandet,  mit 
vorstehenden  spitzigen  Ecken,  an  den  Seiten  gerundet, 
XX.  44. 


vom  stark  eingezogen,  vor  den  Hinterecken  geschweift, 
diese  spitzwinklig , etwas  nach  aussen  gerichtet , ein 
fast  gleichseitiges  Dreieck  vorstellend;  die  Basis  in  der 
Mitte  tiefer,  beiderseits  sehr  flach  ausgerandet;  die 
Oberseite  stark  gewölbt,  hinten  etwas  abschüssig,  mit 
breiter  Längsfurche  , vor  der  Mitte  beiderseits  neben 
der  Furche  eine  flache  Grube,  in  den  Vorderwinkeln 
ein  flacher  Eindruck ; der  Seitenrand  ziemlich  breit, 
flach  abgesetzt;  der  Grund  graugelb,  meist  etwas  gold- 
glänzend, dicht  beschuppt,  mit  schwärzlicher  Linie  in 
der  Mitte  und  mehreren  seitlichen  schwarzen  Flecken, 
der  an  der  Basis  der  grösste.  Schildchen  flach,  rund- 
lich , hell  beschuppt.  Die  Flügeldecken  bis  zur  Mitte 
gleichbreit,  dann  allmälig  verschmälert,  gemeinschaft- 
lich abgerundet,  fast  flach,  mit  gelben  Scliuppenfleck- 
chen  oder  Sprengseln,  auf  dem  Hintertheil  eine  wellige 
Schuppenbinde.  Die  L'nterseite  dicht  schwarz  und  hell 
messinggelb  hesclutppt , so  , dass  auf  dem  Hinterleib 
die  helleren,  vorn  die  schwarzen  Schüppchen  vorherr- 
schen. Beine  kurz  , schwarzbraun  , die  Schenkel  mit 
einzelnen  weissen  Schüppchen  besetzt. 

Im  nördlichen  Europa,  der  Schweiz  und  in  Frank- 
reich. 


Adelocera  varia,  Fabricius. 

A.  squamosa , fusco-brunnea , pallide-irrora- 
ta,  thorace  oblongo-quadrato , canaliculato , inae- 
quali , angtilis  postids  truncatis , lateribus  al- 
bo-squatnoso  ; elytris  fnscia  ante  apicem  paCli- 
do-sqnamosa. — Fong.  5/y/,  Cat.  1 * 

Elater  varius  Fabricius  Syst.  El. II.  p.  229  nr.  14.  — Olivicr. 

Ent.  II.  31.  p.  32  nr.  40  t.  3 f.  26.  t.  7 f.  68  — Herbst  Käf. 

X.  p.  36  nr.  43  1. 161  f.  5.  — Panzer  Fauna  Germ.  LXXVI.  3. 

Elater  querem»  Herbst  Archiv,  p.  113  nr.  26  t.  27.  f.  11. 

Adelocera  varia  Gcrmar  Zcitschr.  II.  p.  258  nr.  4. 

Kleiner  als  die  vorigen  Arten,  mit  deutlicher  Tar- 
senrinne auf  den  Seitenplatten  des  Brustschilds.  Der 
Körper  ist  lang,  fast  gleichbreit,  flach  gewölbt,  braun- 
röthlich,  matt  , mit  hellen  Schuppenflecken  , vor  der 
Spitze  der  Flügeldecken  eiue  Querbinde  aus  gelblichen 
Schüppchen.  Die  Fühler  bis  über  die  Hälfte  des  Brust- 
gchilds  reichend,  braunroth,  weisslich  pubescent,  innen 
schwach  gesagt.  Der  Kopf  rundlich , am  1 orderrand 
querüber  eingedrückt,  grob  punktirt,  mit  einzelnen  gelb- 
lichen Schuppenfleckchen.  Das  Brustschild  länger  als 
breit  . vorn  tief  ausgerandet,  mit  vorstehenden,  scharf 
spitzigen  Ecken,  an  den  Seiten  fast  gerade,  nur  vorn 
etwas  gerundet  und  schwach  eingezogen,  vor  den  Hin- 
terecken geschweift,  die  Ecken  von  aussen  abgerundet, 
eine  sehr  kleine  Spitze  bildend  , die  Basis  beiderseits 
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flach  ausgerandet ; die  Oberseite  fast  Hach,  das  hintere 
Drittheil  cingcsenkt  , dicht  grob  punktirt , mit  flacher 
Mittelfurche,  neben  den  Vorderwinkeln  quer  eingedrückt, 
neben  der  Mittelfurchc  vor  der  Mitte  ein  Grübchen ; 
die  Seiten  mit  messinggelben  Schuppenbärchen  dicht 
bekleidet.  Das  Schildchen  rundlich,  in  der  Mitte  ein- 
gesenkt, punktirt,  mit  einzelnen  Schüppchen  besetzt, 
Die  Flügeldecken  vorn  gleichbreit  , so  breit  wie  die 
Basis  des  Brustschilds,  von  der  Mitte  an  allinählig 
bogig  verschmälert , gemeinschaftlich  scharf  abgerun- 
det , wenig  gewölbt  mit  flachem  Rücken  , dicht  und 
runzelartig  punktirt , an  der  Basis  dichter , übrigens 
mit  zerstreuten  gelblichen  Schüppchen  besetzt,  vor  der 
Spitze  eine  wellige  Querbinde  aus  gelben  Schüppchen. 
Die  Unterseite  dicht  punktirt,  die  Seiten  des  Brustschilds 
und  der  Hinterleib  ziemlich  dicht  mit  gelben  Schüpp- 
chen besetzt.  Beine  braunroth,  greis  pubescent. 

In  Deutschland . selten. 


Cryptohypmis  hyperborens , 

Gyllenhal. 

C.  supra  niger  , infra  piceo-rufus  ; laevi» , 
auten/iis  pedibusr/ue  f er  rüg  ineis  ; thoraee  ob- 
/ongo,  confertim  punctato , iateribus  rotundato , 
anguiis  posticis  divaricatis ; elytris  punctatis , 
profunde  strialis.  — Lotig.  «i1/*  4 » 

lf/4 — iVs'". 

Elatcr  hyperborrus  Gyllcnh.  Ins.  Suec.  IV-  p.  350.  - Zcltcr- 
stedt  Ins.  Lapp,  p.  145  nr,  9.  — 
a.  piceus. 

Hypolithus  planalus  Escbholz  in  Tlions.  Arch.U.  p.  34, 
e/ar.  /?.  rufo-ferrugineis. 

Weit  grösser  als  die  meisten  übrigen  Arten,  oben 
schwarz  , glänzend  , unten  braunroth,  greis  pubcscent. 
Die  Fühler  reichen  bis  zur  Bnsis  des  Brustschilds,  sie 
sind  braunröthlich  , greispubescent.  Taster  bräunlich- 
roth.  Der  Kopf  halb  so  breit  wie  die  Basis  des  Brust- 
schilds, flach  gewölbt,  wenig  dicht  punktirt  , vorn  mit 
zwei  hinterwärts  convergirend en  Längseindrücken,  der 
Vorderrand  aufgebogen  ; die  Lefze  vorn  mit  goldgel- 
ben Haaren  besetzt.  Das  Brustschild  wenig  gewölbt, 
punktirt,  mit  feiner  flacher  Längsrinne  über  die  Mitte  5 
die  Seiten  sanft  gerundet  , vor  den  Hinterecken  ge- 
schweift, die  Hinterecken  selbst  laug,  schmal  kegelför- 
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mig,  zugespitzt,  etwas  nach  aussen  vorstehend,  die  Ba- 
sis beiderseits  tief  ausgebuchtet.  Das  Schildchen  rund- 
lich, fein  punktirt,  in  der  Mitte  der  Länge  nach  flach 
kiclförmig  gewölbt.  Die  Flügeldecken  nicht  doppelt 
so  lang  als  das  Brustschild,  eiförmig,  hinter  der  Mitte 
am  breitesten,  am  Ende  gemeinschaftlich  scharf  abge- 
rundet, sanft  gewölbt,  sehr  fein  greis  pubescent,  ziem- 
lich tief  gestreift,  die  Zwischenräume  massig  dicht  fein 
punktirt,  flach,  nur  gegen  die  Basis  gew  ölbt.  Die  Un- 
terseite dicht  und  fein  punktulirt.  Beine  schwach, 
Schenkel  schwärzlich  rothbraun,  Schienen  rostroth,  die 
Tarsen  heller. 

Jüngere  Individuen  sind  rothliraun  mit  hellerer 
Unterseite  und  dunklerem  Kopf  und  Brustschiid,  kürz- 
lich entw  ickelte  Stücke  braunroth,  mit  rostrothem  Brust- 
schild und  gleicher  Unterseite. 

Im  nördlichen  Schweden,  Lappland  bis  zum  Kord- 
cap, auch  in  Kamtschatka. 


Cryptohypnus  ri  parinS , Fabricms. 

C-  fusco-aeneus , griseo-  pubescens , antenna- 
rum  basi  pedibust/ue  rufis , thorace  transverso> 
disco  vage  punctato , lateribus  rotundato  ; ely- 
tris  striatis,  interstitiis  vix  punctatis.  — Lotig. 

2y3'",  tat . r". 

Elater  riparius  Fabricius  Syst.  El.  II.  p-  213  nr.  10.  ■ 1 *ty 

kull  Faun.  Suec.  Ul.  r.  11  nr  47.  — Gylleuhal  Ins.  Succ. 
I.  p.  402  ur.31.  — Sehünherr  Syn.  Ins  111.  p.  320  nr.209.— 
Zcttcrstcdt  Ins.  Lapp.  p.  147  nr.10.-  Sahlberg  Ins.  Fenn, 
p.  137  nr.  17. 

Elater  aeneus  Marsham  Ent.  Brit.  p.  388.  nr.  33. 

Elater  littoreus  Herbst  Käf.  X.  p.  86  nr.  98  t.  165  f.  12. 

Cryptohypnus  riparius  Germar  Zcitschr.  V.  p.  139.  nr.  5.  .^ 
Ziemlich  breit  zur  Lunge,  wenig  gewölbt,  schw  ärz- 
lich erzbraun,  glänzend,  mit  greisen  Härchen  dünn  be- 
kleidet; die  Fühlerbasis  und  Heine  gelbroth.  Die  Füh- 
ler reichen  nicht  bis  zur  Basis  des  Brustschilds,  sie 
sind  braunröthlich,  nii  t helleren  Wurzelzelgliedern,  weiss- 
lich  pubesccnt  , das  erste  Glied  an  der  Basis  schwärz- 
lich. Der  Kopf  rundlich,  sanft  gewölbt,  mit  zwei  Ein- 
drücken am  Vorderrand,  wenig  dicht  aber  etwas  grob 
punktirt;  die  Mundtheile  rothbraun.  Das  Brustschild 
kürzer  als  breit,  vorn  ausgerandet,  mit  spitzigen  etwas 
vorstehenden  Ecken,  an  den  Seiten  gerundet,  hinter 
der  Mitte  am  breitesten  und  breiter  als  die  Basis  der 
Flügeldecken,  vor  den  Hinterdornen  geschweift,  diese 
XX.  47. 


lang,  zugespitzt,  wenig  nach  aussen  vorstehend;  die 
Basis  beiderseits  ausgebuchtet;  die  Hinterecken  roth 
durchscheinend  , auch  der  Hinterrand  röthlich;  die 
Oberseite  gewölbt,  nach  hinten  ansteigend,  dann  schnell 
abfallend,  der  Mittelrücken  mit  einzelnen,  Vordertheil 
und  Seiten  mit  wenig  dicht  stehenden  tiefen  Funkten. 
Des  Schildchen  ziemlich  breit,  rundlich,  flach.  Die 
Flügeldecken  kaum  mehr  als  doppelt  so  lang  als  das 
Brustschild,  vor  der  Mitte  am  breitesten,  hinten  gemein- 
schaftlich scharf  gerundet,  an  der  Basis  einzeln  abge- 
rundet, schwach  gewölbt,  tief  gestreift,  besonders  vorn  ; 
die  Zwischenräume  fast  eben,  mit  vereinzelten  Pünkt- 
chen. Die  Unterseite  sehr  gedrängt  punktulirt,  greis 
pubescent,  der  After  und  das  vorletzte  Bauchsegment 
roth  gerandet.  Beine  gelbroth  mit  braun  angelaufe- 
nen Schenkeln. 

Im  nördlichen  Europa,  Ungarn,  Steyermark  und 
in  den  Pyrenäen. 


C'ryptoliypnns  rivnlarls,  Gyilenhai. 

C.  aeneo  - niger  ; antennis , pedibus,  thoracis 
angulis  posticis  elytrorumque  margine  inflexo 
rufis  ; elytris  striatis ■ — Long.  lat.  4/ö//;. 

Elater  rivularis  Gyilenhai  In«.  Suec.  I p.  430.  lir.  33.  — 
Zettcrstcdt  Ins.  Lapp.  p.  118  nr.  21. — Schönherr  Syn.  In*. 
III.  p.  310  nr.  210.  — Sahlberg  Ins.  Fenn.  p.  137  nr.  28. 

Elater  riparius  Panzer  Fauna  Germ.  XXXIV.  12. 

Hypolithus  rivularis  Stephens  Man.  of  brit.  Col.  p.  180. 

Cryptohypnus  rivularis  Görmar  Zeitschr.  V.  p,  140  nr.  7. 

Weit  schmäler  als  Cr.  riparius,  stärker  gewölbt, 
glänzend  erzgrün,  dünn  greispubcscent , die  Fühler, 
Beine,  llinterecken  des  Brustschilds  und  der  umgcschla- 
gene  Scitcnrand  der  Flügeldecken  gelbroth.  Die  I'  üh- 
ler  wcisslich  puhescent ; nach  aussen  allinälilig  schwach 
verdickt,  innen  fast  etwas  sägezähnig  , das  erste  Glied 
fast  viereckig,  gross,  das  Endglied  fast  zugespitzt  bim- 
förmig Der  Kopf  rundlich,,  wenig  gewölbt,  fein  punk- 
tirt,  mit  zwei  rundlichen,  flachen  Eindrücken  beider- 
seits am  Vorderrand  und  einem  dritten  kleineren  auf 
der  Stirn  , der  Band  selbst  etwas  aufgebogen.  Das 
Brustschild  nur  wenig  länger  als  breit,  vorn  schmaler, 
an  den  Seiten  schwach  gerundet,  hinter  der  Mitte  am 
breitesten,  die  llinterecken  ziemlich  lang,  schmal  drei- 
eckig , etwas  nach  aussen  gerichtet,  die  Basis  beider- 
seits ausgebuchtet ; die  Oberseite  fast  kissenförmig  ge- 
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wölbt,  hinter  der  Mitte  höher,  dicht  und  gleichmässig 
fein  punktirt.  mit  feiner,  vorn  abgekürzter,  hinten  et- 
was tieferer  Mittelrinne.  Das  Schildchen  ziemlich  breit, 
gerundet,  flach,  fein  punktirt.  Die  Flügeldecken  gewölbt, 
vor  der  Mitte  am  breitesten  , hinten  gemeinschaftlich 
scharf  abgerundet,  gestreift,  die  Streifen  sehr  fein  und 
undeutlich  punktirt,  die  Zwischenräume  dicht  mit  klei- 
nen Funkten  besetzt.  Die  Unterseite  greis  pubescent, 
sehr  dicht  punktulirt , die  Seiten  des  Brustschilds  und 
der  Rand  des  Hinterleibs  röthlich.  Beine  dünn  , ein- 
farbig gelbroth,  greisgelb  pubescent. 

Zuweilen  ist  der  Körper  schwarz,  ohne  Metallschim- 
mer. (E  later  riparius  Herbst  Käf.  X.  p.  79  nr.  90 
t.  165  f.  4.?) 

Im  nördlichen  Europa  und  in  Frankreich. 


Cryptohypnus  dermestoides,  Herbst. 


C.  nigerr  pubescetia,  pedibus  rufia , femortbu* 
medio  infuacatia  ; tkorace  carinato  ; efajtri»  tm- 
maculatis.  — Long.  1 VV'',  lat . VV". 

J Klater  dermestotdes  Herbst  Räf.  X.  85.  nr.  96.  1. 165.  f.  12. 

Klater  quadripustulatus  var.  Gyllenhal  Ine.  Snee.  l.  p.  424  nr. 

54.  — Payltull  Fauna  Suec.  111.  p.  44. 

Cryptohypnus  minimus  Dejean  Cat.  p.  125. 

Cryptohypnus  (lermestoides  Gcrmar  Zeitschrift  V.  p.  143  nr,  13. 

Mit  tetragraphus  nahe  verwandt,  aber  die  Flü- 
geldecken ungefleckt,  das  erste  Fiihlerglied  nicht  roth, 
die  Schenkel  dunkler  und  die  Flügeldecken  etwas  kür- 
zer. Der  Körper  ist  schwarz,  dünn  greispnhescent,  sei- 
denartig glänzend,  die  Fühler  bis  zur  Basis  des  Brust- 
scliilds  reichend  , dünn  weisslich  puhescent  , das  erste 
Glied  gross,  schwarz,  die  beiden  folgenden  rothbraun, 
die  übrigen  wieder  schw’arz.  Der  Kopf  ziemlich  gross, 
rundlich,  sanft  gewölbt,  vorn  in  der  Mitte  etwas  ein- 
gedrückt, der  Rand  schwach  aufgebogen,  die  Fläche 
dicht  punktirt.  Das  Brustschild  kaum  breiter  als  lang, 
an  den  Seiten  flach  gerundet,  vorn  schmäler,  die  Hin- 
terecken massig  lang,  gerade  nach  hinten  vorstehend, 
schmal;  die  Basis  beiderseits  ausgerandet;  die  Ober- 
seite gewölbt,  dicht  punktirt,  mit  einem  schwachen 
Längskiel  über  die  Mitte,  der  Kiel  der  Hinterecken  geht 
parallel  dem  Seitenrand  fast  bis  zur  Milte  der  Länge 
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herauf.  Das  Schildchen  gross,  rundlich,  flach,  dicht 
punktirt.  Die  Flügeldecken  hinter  den  Schultern  et- 
was verbreitert,  dann  allmählig  verschmälert,  gemein- 
schaftlich scharf  abgerundet;  sanft  gewölbt,  undeutlich 
punktirt  gestreift,  die  Zwischenräume  punktulirt.  Die 
Unterseite  etwas  glänzend,  fein  punktulirt  , dünn  greis 
pubescent ; die  Heine  gelbroth,  die  Schenkel  in  der 
Mitte  schwarz  überlaufen. 

In  Schweden,  Finnland,  Deutschland,  Frankreich, 
Spanien  und  Sicilien. 


IWelyrls  granulata,  Fabriciu». 

M.  atro  - cocrulCus,  nitidulus  ; thorace  con - 
uexo  ; elytris  tricostatis  , interstitiis  profunde 
punctatis.  — Long.  2— 2,/4"/,  lat. 

Opatrum  granulatum  Fabriciim  Syst.  El.  1.  p.  118  nr,  17.  

Herbst  Käf.  V p.  220.  nr.  11. — Coqucbert  Illustr.  Ins. 111, 
p.  132  t.  30  f.  7.  — Schiinhcrr  Syn.lns.  1.  p.  123  nr.  20. 

Melyris  amlalusica  VValtl  Reise II.  p.  62. 

Länglich,  flach,  gewölbt,  schwarzblau,  zuweilen 
etwas  grünlich.  Die  Fühler  sind  schwarz,  das  zweite 
und  dritte  Glied  gelbroth,  die  übrigen  bis  zum  zehn- 
ten innen  schwach  sägezähnig  , weisslich  pubescent. 
Der  Kopf  rundlich,  fast  flach,  mit  schwach  erhöhten 
netzartigen  rundlichen  oder  eckigen  Maschen  besetzt, 
wovon  jede  in  der  Mitte  ein  warzenartiges  Körnchen 
trägt;  die  Taster  und  Lefze^  pechbraun  , erstere  mit 
hellen  Spitzen  der  Glieder  , das  Kopfschild  hellgelb. 
Das  Brustschild  l'/i  so  breit  als  lang,  vorn  gerade, 
nur  die  stumpf  dreieckigen  Ecken  etwas  vorstehend,  an 
den  Seiten  fast  gerade,  vorn  und  hinten  etwas  einge- 
zogen, daher  die  Hinterecken  stumpf;  die  Basis  drei- 
fach seicht  ausgerandet  ; die  Oberseite  schwach  ge- 
wölbt , mit  ziemlich  breit  abgesetzten  flachen  Seiten, 
hinten  gerandet,  die  ganze  Fläche  wie  der  Kopf  mit 
netzförmigen,  ein  Körnchen  einschliessenden  Maschen 
besetzt.  Das  Schildchen  quer,  am  Ende  flach  gerun- 
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det , flach  , rauh.  Die  Flügeldecken  massig  gewölbt, 
wenig  breiter  als  das  Brustschild  , gleichbreit , hinten 
gemeinschaftlich  abgerundet  , mit  abgesetztem  Seiten- 
rand, auf  jeder  drei  kielförmig  erhöhte  Längsrippen, 
wovon  die  beiden  äusseren  hinten  zusammenlaufen, 
auch  oft  mit  der  inneren  sich  vereinigen,  auch  dieNaht 
ist  kielförmig  erhöht,  die  Zwischenräume  mit  grossen 
tiefen  Punkten  besezt.  Die  Unterseite  fein  punktirt, 
greis  pubescent.  Beine  kurz,  schwärzlichblau,  die 
Schenkel  etwas  verdickt. 

Im  südlichen  Spanien  (Waltl)  und  der  Berberei 
(Fabricius). 


Hedobia  pnbescens,  Otivier . 


//.  ob  longa,  cylindrica.  sericea , picea , gr»- 
teo-pubescens  ; thorace  postise  elevato , gibbo; 
elytris  pieeo-rufi» , irregulariler  punctato-stria- 

tis . - Io«#-.  23/4'",  lat.  1 y4"/. 

Ptinus  pubescens  Olivier  Ent.  11.17  p.  5 nr,  1 t.  1 f.  T a — b, — 
Fabriciua  Syst.  El.  1.  p.  324  nr.  1,  — Duftschmidt  Faun. 
Austr.  111.  p.  51  nr.  7.  — 

Hedobia  Vulpes  Ziegler,  Dahl  Col.  et  Lcp.  p.  26. 

Hedobia  pubetcens  Sturm  Deutschi.  Käfer  Xll.  p.  22  nr.  1.  t. 
CCXLV1.  f.  a— N. 

Gestreckter  als  seine  Gattungsverwandten,  walzig, 
scidenglänzend  , mit  greisen  abstehenden  Flaumhaaren 
ziemlich  dicht  besetzt , pechbraun  , die  Flügeldecken 
roth  - oder  gelbraun.  Die  Fühler  sind  wenig  kürzer 
als  der  Körper,  braunroth,  greis  pubescent,  die  Glieder 
innen  etwas  verbreitert , so  dass  sie  fast  schwach  und 
stumpf  sägezahnig  werden.  Der  Kopf  herabgebeugt, 
dicht  und  rauh  punktirt,  mit  einem  Längsgrübchen  auf 
der  Stirn;  die  Mundtlieile  tief  pechbraun.  Das  Brust- 
schild kurz,  kapuzenförmig  über  den  Kopf  vorstehend, 
die  Seiten  ganz  herabgebeugt  und  stark  verschmälert, 
der  Rücken  erscheint  von  oben  gesehen  fast  glocken- 
förmig, mit  eingezogenen  Hinterecken  , die  Basis  ist 
beiderseits  schwach  ausgerandet  , die  Fläche  dicht 
punktirt , die  Mitte  des  Rückens  ist  stark  erhöht  und 
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bildet  hinten  einen  zusammengedrückten  aufrechten 
Höcker.  Das  Schildchen  ist  länglichrund,  flach.  Die 
Flügeldecken  etwas  breiter  als  das  Brustschild,  gleich- 
breit,  hinten  gerade  abfallend,  mit  vorstehendem  Hin- 
terrand, die  Schulterbeule  etwas  vorstehend,  zusammen- 
gedrückt, innen  durch  einen  Eindruck  begrenzt;  die 
Fläche  eng  aber  wenig  regelmässsig  punktstreifig, 
die  Punkte  besonders  an  der  Basis  verworren.  Die 
Unterseite  fein  und  gedrängt  punktulirt,  die  Vorder- 
theile  mit  längeren,  der  Hinterterleib  mit  sehr  feinen 
und  kurzen  greisen  Flaumhärchen  besetzt  und  wie  be- 
reift erscheinend,  Beine  pechbraun,  greis  pubcscent. 

In  Oesterreich,  Frankreich  und  Südrussland. 


Hedobia  imperialfs,  Linne. 

H-  oblonga  , xubcy  lindrica , pubexeenx ; tho- 
race  postice  carinato ; elytrix  fuscis  , apice  al- 
bidix  , m acuta  communi  anticc  biloba , poxtice 
traiixverxa  margineque  laterali  albix;  antennix 
pedibuxque  fuxco-  rufix.  — JLong . 1 V* — 2V4///, 
3/4— 1"'. 

Ptinus  imperialis  Linne  Syst.  Nat.  1.  11.  p.  565  nr.  4.  Fa- 
bricius  Syst.  El.l,  p.  326  nr,  8,  — Gyllenbal  Ins.  Suec.  1, 
p.  304  nr.  1.  — Olivier  Ent.  I 17  p-  5 nr.  2 t.  1 f.  4 a — d.1 
Panzer  Fauna  Germ.  V.  7,  — Duftschmidt  Faun,  Austr, 
111.  p,  60  nr.  1. 

Hedobia  imperialix  Sturm  Deutschi.  Käf.  Xll.  p.  25  nr.  2. 

Meist  fast  nur  halb  so  gross  wie  H.  pubesceng 
weniger  walzig,  heller  oder  dunkler  pechbraun,  zuwei- 
len röthlich  , die  ganze  Oberseite  mit  dichtstehenden, 
hellere  Zeichnungen  auf  dunklem  Grund  bildenden  Här- 
chen bekleidet  , daher  nur  mit  schwachem  sammtarti- 
gen  Schimmer.  Die  Fühler  fast  V3  so  lang  als  der 
Körper,  hell  braunroth,  weisslich  pubescent.  Der  Kopf 
herabgebeugt,  flach,  dicht  punktirt,  mit  weisslicher 
Behaarung  versehen.  Das  Brustschild  vorn  kapuzen- 
förmig über  den  Kopf  vorstehend  , mit  ganz  herabge- 
beugten , stark  verschmälerten  Seiten,  von  oben  gese- 
hen fast  viereckig,  vorn  stumpf  abgerundet,  beiderseits 
weisslich,  in  der  Mitte  braun  pubescent,  auf  dem  hin- 
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teren  Theil  eine  starke,  schon  vor  der  Mitte  begin- 
nende, vor  der  Basis  eine  rechtwinklige  Ecke  bildende, 
znsammengcdrückte  scharfe  Erhöhung  , welche  beider- 
derseits  von  einem  grossen  rundlichen  Eindruck  abge- 
grenzt wird.  Das  Schildchen  rundlich,  gewölbt,  weiss 
pubesccnt.  Die  Flügeldecken  die  Hälfte  breiter  als 
das  ßrustschild  , nur  in  der  Mitte  der  Länge  schwach 
seitlich  eingedrückt,  hinten  steil  abfallend,  mit  etwas 
vorstehenden,  fast  einzeln  abgerundeten  Spitzen,  braun 
pubescent,  an  der  Wurzel  mit  helleren,  röthlichweisen 
Härchen  , auf  der  jXaht  ein  gemeinschaftlicher , vorn 
zweitheiliger,  hinten  in  eine  wellige  beiderseits  abge- 
kürzte Querbinde  ausgebreileter  reinweisser  Flecken, 
dessen  vordere  Lappen  sich  jederseits  bis  zu  einem 
weisslichen , hinter  der  Schulter  stehenden  Flecken 
forlziehen , der  Seitenrand  und  die  Spitze  sind  eben- 
falls weiss  , hinter  dem  Schulterflecken  ist  die  weissc 
Randfärbung  in  ein  kleines  Dreieck  nach  oben 
ausgedehnt.  Die  Unterseite  ist  dicht  und  einfarbig 
greis  pubescent.  Die  Beine  braunroth,  greis  behaart. 

Im  mittleren  Europa,  auf  alten  Weiden,  Linden  und 
Hecken,  kommt  auch  in  die  Häuser,  jedoch  immer 
einzeln. 


Hedobfa  regalis,  Ziegler. 

H.  ob  longa,  convexa  ; thorace  postice  corino- 
to } utrinque  albontaculato  elytria  obscure fut~ 
cis,  elevato  trilineatia,  macula  ßava  ad  acutel- 
lum,  altera  ad  hutneros,  tertiaque  suturali  an- 
tice  biloba , poatice  tranaversim  producta  albit.  — 
Lang.  1 1 /s"',  lat.  1"'. 

Ptinus  rcgalis  Ziegler.  Duftschmidt  Fauna  Austr.  111,  p.  61 
nj.^2.  — Charpentier  Horae  entom.  p.196  t.  V.  f.  4. 

Hedobia  regalis  Sturm  Deutschland  Käf.  XII.  p.  27  nr.  3 t. 
CCXLV1.  f.o.  O. 

Kürzer  wie  H.  imperial  is,  dem  er  sehr  ähnlich 
i«t,  aber  ausserdem  durch  die  drei  Kiellinien  der  Flü- 
geldecken, den  Mangel  des  weissen  Fleckens  am  Ende 
derselben  und  andere  Zeichnung  verschieden.  Der 
Körper  ist  stark  gewölbt,  fast  walzig,  pechbraun  , die 
Oberfläche  mit  oben  verschieden  -,  unten  einfarbiger 
Pubescenz  bekleidet.  Die  Fühler  nur  wenig  länger 
als  die  Körperhälfte,  borstqn förmig,  röthlicli;  mit  dün- 
ner weisser  Pubeseenz  bekleidet.  Der  Kopf  herabge- 
beugt, punktirt,  mit  gelblichen  Härchen  besetzt,  welche 
dicht  anliegend,  von  der  Mitte  nach  beiden  Seiten  ge- 
richtet sind.  Das  Brustschild  von  oben  gesehen  fast 
rundlich,  der  Vorderrand  aufgebogen,  in  der  Mitte  aus- 
gerandet,  die  Seiten  herabgebeugt  und  fast  spitz  zu- 
laufend, die  Oberseite  mit  einer  starken,  zusammenge- 
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drückten,  kielförmigen,  an  der  Basis  eine  stumpfe  Ecke 
bildenden  Erhöhung-,  welche  beiderseits  von  einem  gros- 
sen, rundlichen  Eindruck  begränzt  wird;  die  Basis  bei- 
derseits ausgerandet ; der  Mittelrücken  mit  hellbraunen, 
die  Seiten  mit  weissen  Härchen  dicht  bedeckt.  Das 
Schildchen  rundlich  viereckig,  dicht  weiss  pubescent. 
Die  Flügeldecken  fast  die  Hälfte  breiter  als  die  Basis 
des  Brustschilds,  gleichbreit,  hinten  schräg  ver- 
schmälert , fast  stumpf  zugespitzt,  auf  jedem  stehen 
drei  feine  Kiellinien,  die  in  ziemlicher  Entfernung  von 
der  Spitze  sich  vereinigen  , der  Grund  ist  dicht  braun 
pubescent,  die  Basis  um  das  Schildchen  hell  rostgelb, 
mit  einem  braunen  Schulterpunkt  nnd  einen  kleinen 
schwächeren  Fleckchen  innerhalb  desselben,  hinter  der 
Schulter  ein  rundlicher  weisser  Querflecken  , auf  der 
Naht  ein  gemeinschaftlicher,  vorn  zweitheiliger  Längs- 
fleck , der  sich  hinten  in  eine  schmale  , fast  bis  zum 
Aussenrand  reichende,  nach  vorn  gebogene  und  neben  der 
Mitte  einer  jeden  Flügeldecke  in  einen  kleinen  Fortsatz 
nach  vorn  verlängerte  reidweisse  Querbinde  ausdehnt; 
der  ganze  Endtheil  ist  braun , der  Seitenrand  heller, 
nur  vorn  etwas  weiss.  Die  Unterseite  dünn  greis  pu- 
bescent, die  Ränder  der  Bauchsegmente  mit  dichterem, 
daher  hellerem  Haarsaum.  Die  Beine  bräunlichrolh, 
greis  pubescent, 

In  Oesterreich  und  Istrien. 


Ilylocoetns  dermestoides , Linni. 

//.  cylindricut , pubescens ; thorace  brevty 
transversa ; elytris  lineis  tribus  elevatis  obso- 
let is  y antennis  brevibus , »errat is.  — Lotig. 
3_5 lat.  %— 1'". 

Lymexylon  dermestoides  Gyllenhal  Ins.  Suec.  1.  p.  314  nr,  1. 

Hylocoetus  dermestoides  Sturm  Deutschi.  Käf.  XI.  p.  168  nr.  1 

t.  ccxxxv. 

Mas:  niger , elytris  testaceis  apice  nigris , 
pedibus  pallidis. 

Lymexylon  proboscideum  Fabricius  Syst.  El.  11.  p.  87.  nr.  3.  — 

Panzer  Fauna  Germ.  XX.  6. 

Fein : tota  teslacea  ; oculis , alis  pectoreque 

nigris. 

Cantharis  dermestoides  Linne  Syst.  Nat.  I.  II.  p.G50  nr,  25. 

Lymexylon  dermestoides  Fabricius  Syst.  El. 11.  p.  87  nr.3.  Pan- 
zer Fauna  Germ.  XXII.  2.—  Olivier  Ent.ll.  25.  p.  4 nr.  I. 

1. 1 f.  1 a — d. 

Mas ; var.  cc.  tctus  niger  y pedibus  anticis palltdis . 

Meloe  Marci  Linne  Syst.  Nat.  1. 11.  p.  681  nr.  13. 

Lymexylon  morio  Fabricius  Syst.  EI.  11.  p-  89  nr.  6. 

Lymexylon  Marci  Olivier  Ent.ll.  25  p.  4 nr.2  t.  1.  f.  2. 

Lymexylon  barbatum  Panzer  Fauna  Germ.  XXII.  4. 

Sehr  veränderlich  in  der  Grösse,  schmal,  gleich- 
breit,  fast  walzig,  wenig  glänzend,  alle  Theile  mit 
gelblicher  Puhescenz  bekleidet.  Die  Fühler  kurz,  in- 
nen sägezähnig,  nach  aussen  allmälilig  dicker,  schwärz- 
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Hellbraun  mit  gelber  Basis.  Der  Kopf  gross,  rundlich, 
gewölbt,  herabgebeugt,  dicht  punktirt,  die  Punkte  flach, 
die  Zwischenräume  erhöhte  rundliche  Netzmaschen 
bildend,  auf  der  Stirn  ein  Grübchen.  Augen  seitlich, 
halbkuglig.  Das  Brustschild  kurz,  quer,  vorn  flach- 
rundlich vorstehend  und  etwas  aufgebogen,  an  den  Sei- 
ten sehr  flach  gerundet , die  Hinterecken  fast  recht- 
winklig, die  Basis  gerade  abgestutzt,  fein  gerandet, 
die  Oberseite  schwach  gewölbt,  dicht  punktirt.  Das 
Schildchen  länglich,  abgestutzt  dreieckig,  undeutlich 
punktirt,  mit  einer  Kiellinie  über  die  Mitte.  Die  Flü- 
geldecken so  breit  wie  das  Brustschild,  linearisch,  ge- 
wölbt , weich,  dicht  punktulirt , mit  drei  schwach  er- 
höhten , oft  undeutlichen  Längslinien.  Die  Flügel 
schwärzlich.  Der  Unterleib  punktirt.  Beine  dünn 
gelblich  pubescent. 

Das  Männchen  schwarz,  die  Flügeldecken  blass 
ockergelb  mit  schwärzlicher  Spitze,  Beine  und  After 
ebenfalls  hellgelb.  Häufig  sind  auch  die  ganzen  Flü- 
geldecken und  die  hinteren  Beine  schwarz.  Die  Pal- 
pen schwarz  , die  vorderen  gross,  das  letzte  Glied  mit 
einem  gebogenen  Anhang,  aussen  mit  einem  grossen 
Büschel  von  länglichen  Blättchen  besetzt. 

Weibchen  gclbröthlich  , die  Brust  und  die  Basis 
des  Hinterleibs  schwarz,  Palpen  einfach,  hellgelb. 

Im  ganzen  mittleren  Europa  in  altem  Holz. 


Clieirodes  sardoos,  Gene. 


Ch.  oblongo-  ovalus  , convexn*  , niger , vage 
fiunclatus ; clypeo  profunde  emarginato  ; antcn- 
nis , palpis  tarsisgue  rufit ; elytris  latertbu»  sub- 
striatis.  — Lang.  21/<x///,  lat.  1 i/b°. 

Cheirode*  snrdous  Gone  Ins.  Ssrd,  II«  p,  33  nr,  33  t,  2 f*  12. § 
Ein  Käfer  von  ganz  eigentümlichen  Ansehen,  der 
mehr  manchen  Scarabüen  ähnlich  sieht,  als  seinen  Fa- 
miliengenossen. Der  Körper  ist  kurz,  gewölbt,  gleich- 
breit, vorn  und  hinten  abgerundet,  schwach  glänzend, 
pechbraun.  Die  Fühler  fast  so  lang  als  der  Kopf,  et- 
was keulenförmig,  tief  innen  eingelenkt,  die  Glieder 
schmal , zusaminengeschoben  , glänzend,  hell  rostgelb. 
Der  Kopf  flachrundlich,  quer,  ziemlich  gewölbt,  das 
Kopfschild  in  der  Mitte  tief  ausgebuchtet;  die  ganze 
Fläche  dicht  und  fein  pmiktirt , die  Punkte  besonders 
an  den  Seiten  der  Länge  nach  znsammenfliessend.  Das 
Brustschild  fast  doppelt  so  breit  als  lang,  vorn  beider- 
seits neben  den  Ecken  schwach  ausgerandet,  die  Ecken 
selbst  herabgebeugl , vorstehend,  stumpf,  die  Seiten 
gerundet  , hinten  eingezogen , die  Hinterecken  scharf 
rechtwinklig  , fast  als  eine  kurze  Spitze  nach  hinten 
vorstehend  , die  Basis  beiderseits  an  den  Hinterecken 
sehr  schwach  ausgerandet,  der  breite  Mitteltheil  flach 
gerundet  und  kaum  vorstehend,  die  Oberseite  gewölbt, 
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fein  und,  besonders  an  den  Seiten,  dicht  punktirt , vor 
dein  Schildchen  eine  schwache  Einsenkung,  Seiten  und 
Basis  fein  gerandet,  der  Vorderrand  mit  einem  gelbli- 
chen Haarsaum.  Das  Schildchen  länglich,  dreieckig, 
zugespitzt,  vor  der  Spitze  beiderseits  ausgcrandct,  fast 
glatt.  Die  Flügeldecken  nicht  breiter  wie  die  Basis  des 
Brustschilds,  gleichbreit,  hinten  gemeinschaftlich  etwas 
scharf  abgerundet  , vorn  gemeinschaftlich  flach  ausge- 
randet,  gewölbt,  wenig  dicht  punktirt  und  verloschen 
quer  gerunzelt,  an  den  Seiten  mit  wenig  deutlichen 
für»  henartigen  Streifen,  der  Seitenrand  röthlicli,  wie 
am  Brustschild  der  ganzen  Länge  nach  mit  langen, 
■weichen  , gelblichen  Haaren  wenig  dicht  wimperartig 
besetzt.  Die  Unterseite  sehr  dünn  greis  pubescent,  die 
Brust  mit  grossen  zerstreuten  Punkten,  der  Hinterleib 
fast  glatt,  nur  das  letzte  Segment  wie  die  Brust  punk- 
tirt. Die  Beine  braunroth,  kifrz,  stark.  Die  Schienen 
zusammengedrückt,  am  Ende  fast  schaufelförmig,  jede 
mit  zwei  Zähnen,  der  obere  kleinere  in  der  Mitte,  der 
untere  gross,  am  Ende. 

In  Sardinien  bei  Kurri  in  zwei  Exemplaren  von 
mir  gefunden. 


JfKelandrya  caraboides,  Linne. 

M.  nigra , nitidula , elytris  substriatis  coe- 
rulescentibus , antennarum  apice  tarsisque  fer - 
rüg  ineis  ; thorace  planiusculo,  foveola  postice 
utrinque  impresso.  — JLong.  41/* — lat. 

vu-i"'. 

Chrysomela  caraboides  Linne  Syst.  iVat.  I.  II.  p.  602  nr.  116# 

Serrapalpus  caraboides  Illigcr  Käf.  Pr.  I.  p.  126  nr.  1.  — Oli- 
vier  Ent.  111.  57  p.  3 nr.  1 t.  1 f.  1. 

Melandria  serrata  Fabricius  Syst.  El.  I.  p 163  nr.  1. — Srhön- 
herr  Syn.  Ins.  I.  p.  164  nr.  1.  — Sturm  DeuUchl.  Käf.  11. 
p.  172  nr.  1. 

Uelops  serratus  Panzer  Fauna  Germar  IX,  3. 

Melandria  caraboides  Gyllcnhal  Ins.  Succ.  11.  p.  563  nr.  1, 
Langgestreckt,  nach  hinten  breiter,  wenig  gewölbt, 
schwach  glänzend,  schwarz.  Die  Flügeldecken  schwärz- 
lichblau, Spitze  der  Fühler  und  Tarsen  rostroth,  alle 
Theile  mit  diinnner  schwärzlicher  Haarbekleidung  ver- 
sehen. Die  Fühler  kaum  so  lang  wie  Kopf  und  Brust- 
schild, schwarz,  die  Spitze  des  letzten  Gliedes  rostroth. 
Der  Kopf  rundlich,  dicht  punktirt,  in  der  Mitte  rundlich 
eingesenkt,  mit  undeutlicher  feiner  Rinne.  Das  Brust- 
schild kurz,  vorn  schmäler,  hinten  l’A  mal  so  breit  wie 
lang,  an  den  Seiten  flach  gerundet,  die  Hinterecken 
abgerundet,  die  Basis  schwach  dreifach  ausgerandet, 
die  Oberseite  fast  eben,  beiderseits  herabgebeugt,  fein 
punktulirt,  am  Hinterrand  beiderseits  ein  länglicher 
XI.  56. 


ziemlich  tiefer  Eindruck.  Das  Schildchen  rundlich,  zu- 
weilen hinten  schwach  ausgerandet,  bläulichschwarz, 
fein  punktirt.  Die  Flügeldecken  vorn  etwas  breiter 
als  die  Basis  des  Brustschilds,  nach  hinten  breiter,  am 
Ende  gemeinschaftlich  abgerundet,  wenig  gewölbt,  vor 
der  Mitte  querüber  seicht  eingedrückt , undeutlich  ge- 
furcht, die  Zwischenräume  etwas  erhöht,  die  ganze 
Fläche  fein  runzelartig  punktirt.  Die  Unterseite  schwarz, 
etwas  stärker  glänzend  als  die  obere , fein  uud  dicht 
punktirt.  Beine  länglich,  mässig  stark,  schwarz,  die 
ersten  Tarsenglieder  pechbraun,  die  letzten  rostfarben, 
alle  greis  pubescent. 

Im  alten  Holz,  vorzüglich  Buchenstöcken,  im  mitt- 
leren Europa. 


Melandryn  caimliculata.  Fab  nein*. 

M-  oblong  a , nigra , nitida  , nigro-pubes- 
cetis ; thorace  canaliculalo , utrinque  impresso, 
elytris  elevato  - lineatis,  antennarum  apice  tar- 
sisque  ferrugineis.  — Long.  4%  — 7"',  lat. 

iy3-2%'". 

Melandrya  canaliculata  Fabricius  Syst.  El.  I.  p.  164.  nr.  2. 

Schüithcrr  Syn.  Ins.  1.  p.  164  nr.  2.—  Gyllenhal  Ins.  Succ. 
11.  p.  535.  nr.  2.  — Sturm  Deutsch!.  Käf.  p.  274.  nr.  2. 

Serropalpus  canaliculatus  Illig.  Käf.  Pr.  1.  p.  127.  nr-  2. 

Helops  canaliculatus  Paykull  Fauji.  Suec.  1.  p.  94.  nr.  2.  

Panzer  Faun.  Germ.  IX.  4. 

Gewöhnlich  kleiner  , seltner  so  gross  oder  grösser 
wie  Mel.  caraboides,  schwarz,  glänzend,  Brust- 
schild  und  Flügeldecken  bläulich  überlaufen,  alleTheile 
mit  kurzen  , fast  anliegenden  Härchen  dünn  bekleidet. 
Die  Fühler  sind  länger  als  Kopf  und  Brustschild,  schw  arz 
das  letzte  Glied  mit  Ausnahme  der  Basis  rostgelb.  Die 
Taster  dunkel  rostroth.  Der  Kopf  fast  eingesenkt,  fein 
und  wenig  deutlich  punktirt,  mit  durchgehender  Mit- 
tellinie, welche  in  der  Mitte  sich  grubenartig  ausbrei- 
tet und  vertieft.  Das  Brustschild  schmäler  als  die  Flü- 
geldecken , breiter  als  lang,  vorn  verschmälert,  der 
Vorderrand  mit  abgerundeten  Ecken  , an  den  Seiten 
schwach  gerundet,  hinter  der  Mitte  fast  stumpfeckig, 
die  Hinterecken  scharf  rechtwinklig,  die  Basis  gcrun- 
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det,  beiderseits  der  Hinterecken  ausgerandet;  die  Ober- 
seite fein  punktirt , mit  starker  Längsfurche  über  die 
Mitte  und  einem  grossen,  breiten,  fast  bis  zum  Vorder- 
derrand  reichenden  Längseindruck  beiderseits.  Das 
Schildchen  fast  halbkreisförmig  , flach,  dicht  punktirt. 
Die  Flügeldecken  hinter  den  Schultern  seitlich  einge- 
drückt, hinten  etwas  erweitert,  gemeinschaftlich  abge- 
rundet, oben  sanft  gewölbt,  vor  der  Mitte  eingedrückt, 
die  Basis  eben,  vor  dem  Quereindruck  beginnen  jeder- 
seits  fünf  erhöhte,  hinten  zusammenlaufende,  mitwciss- 
lichen  Härchen  dünn  besetzte  Längslinien,  die  wie  die 
übrige  dünn  schwarz  befiaarte  Fläche,  fein  und  nicht 
sehr  dicht  punktirt  sind.  Die  Unterseite  schwarz,  glän- 
zend, lein  körnerartig  punktirt,  der  Hinterleib  öfters 
mit  rostrother Spitze.  Heine  etwas  stark,  schwarz,  die 
Tarsen  rostroth  mit  hellerer  Spitze. 

In  Schweden  und  Deutschland. 


Melandrya  llavIcornLs , Duftschmidt. 

M.  nigra , nitida , subtiliter  pubescens , arn- 
tennis  pedibusque  testaceis  ; thorace  subtilissi- 
me  canaliculato , utrinque  förtiter  impresso; 
elytris  elevato-lineatis.  — Dong.  3 — 41/2///,  lat » 

i-W". 

Melandrya  flavicornis  Puftsclimidt  Faun.  Austr.  11.  p.  262. 

Melandrya  barbata  Fabricius  Syst.  El.  1.  p.  165-  nr.  3.  — 
llligcr  Käf.  Pr.  1-  p.  127.  nr.  3.  — Panzer  Faun-  Germ. 
CV.  5.  — Sturm  Deutsch!.  Käf.  VI.  p.  273.  nr.  3-  t.  L1I, 
Kleiner  und  schlanker  als  Mel.  canaliculata» 
schwarz,  glänzend,  überall  mit  kurzen,  steifen,  fast  an- 
liegenden schwarzen  Härchen  dünn  bekleidet.  Die  Füh- 
ler sind  wenig  oder  kaum  länger  als  Kopf  und  Brust- 
schild, gelbröthiich ; zuweilen  sind  die  drei  ersten  Glie- 
der dunkel,  die  übrigen  rostgelb.  Der  Kopf  fast  etwas 
gewölbt,  rundlich,  zwischen  den  Augen  querüher  flach 
und  rundlich  eingesenkt,  überall  dicht  und  fein  punk- 
tirt.  Taster  gelbröthiich.  Das  Brustschild  an  der  Ba- 
sis breiter  als  lang,  vorn  stark  verschmälert,  der  schmale 
Vordertheil  unmittelbar  in  die  gerundeten  Seiten  über- 
gehend, die  Vorderecken  fehlen,  die  Hinterecken  etwas 
spitzwinklig,  schwach  nach  hinten  vorstehend;  die  Ba- 
sis in  der  Mitte  schwach,  zu  beiden  Seiten  tiefer  und 
breit,  ausgerandet;  die  Oberseite  flach,  fein  punktirt, 
mit  schwacher  Längsrinne  über  die  Mitte  , beiderseits 
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derselben  am  Hinterrand  ein  tiefer,  dreieckiger  Ein- 
druck, vor  demselben  ein  zweiter,  seichterer,  schräg 
nach  innen  und  vorn  laufender.  Das  Schildchen  läng- 
lich, fast  abgerundet  dreieckig,  flach,  fein  punktirt. 
Die  Flügeldecken  vorn  kaum,  nach  hinten  nur  wenig 
breiter  als  die  Basis  des  Brustschilds,  am  Ende  ge- 
meinschaftlich abgerundet,  flach,  innerhalb  der  Schul- 
terbeule eingedrückt,  die  Basis  ist  eben  , hinter  der 
Schulter  entspringen  alhnälig  fünf  erhöhte  Linien  mit 
schmalen  furchenartigen  Zwischenräumen.  Die  ganze 
Fläche  ist  fein  punktirt.  Die  Unterseite  glänzend,  fein 
hörnerartig  punktirt,  schwarz,  das  vorletzte  Hinter- 
leibssegment  am  Rand,  das  letzte  fast  ganz  rostroth. 
Beine  mittelmässig,  fein  gelblich  pubcscent , gelbröth- 
lich. 

In  Oesterreich  und  Preussen,  auch  in  Ungarn. 


i 


Omophlns  elongatus,  Dahl. 

0.  elongatus , convexus , niger , nitidus , zwt- 
wm#  dense  griseo-pilosus , elytris  pallide  ferru- 
gineis  , obselete  punctalo  - striatis  , interstitiis 
ruguloso-punctatis ; capite  dense  punctato,  tho- 
race  transversa , laterilms  rotundato,  punctülato , 
tibiis  posterioribus  tarsisque  rufescentibus.  — 
JLong.  ()///,  lat.  I3/5//y. 

Omophlun  elongatus  Dahl.  Sturm  Cat.  1843.  p.  1GG. 

In  (I  er  Form  und  Färbung  fast  ganz  mit  O.  lcp- 
tnriodcs  übereinstimmend,  aber  weit  schlanker,  die 
Färbung  der  Schienen  und  Tarsen  anders.  Der  Kör- 
per ist  länglich,  schwarz,  glänzend,  Kopf,  Brustschild 
und  die  Unterthcile  mit  feinen  greisen  Wollhärchen 
dünn  besetzt.  Die  Fühler  sind  von  halber  Körperlänge, 
schwarz  , fein  greis  pubescent,  die  inneren  Glieder  bis 
zum  fünften  undeutlich  braunrüthlich  , mit  sclrwärzli- 
cher  Spitze,  das  Endglied  walzig,  am  Ende  kegelför- 
mig , stumpfspitzig.  Der  Kopf  etwas  herzförmig,  vor 
den  Fühlern  stark  verschmälert,  flach,  dicht  und  etwas 
runzelartig  punktirt,  vorn  querüber  stark  eingedrückt, 
neben  jedem  Augenrand  ein  flaches  Grübchen,  zwischen 
diesen  eine  bogige,  fast  glatte  Stelle.  Das  Brustschild 
fast  doppelt  so  lang  als  breit,  vorn  fast  gerade  mit^ 
abgerundeten  Ecken  , an  den  Seiten  flach  gerundet 
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vor  der  Mitte  am  breitesten,  die  Hinterecken  abfferun- 
det ; die  Basis  beiderseits  gerade;  die  Oberseite  sanft 
gewölbt,  wenig  dicht  punktulirt,  an  den  Seiten  die 
Punkte  stärker,  jederseits  in  der  Mitte  neben  deru  Sei- 
tenrand ein  starker  Quereindruck,  der  im  Grunde  rin- 
nenartig vertieft  ist.  Das  Schildchen  schwarz , drei- 
eckig mit  rundlicher  Spitze,  am  Grunde  dicht,  gegen 
das  Ende  sparsam  punktirt.  Die  Flügeldecken  merk- 
lich breiter  als  die  Basis  des  Brustschilds,  gleichbreit, 
hinten  einzeln  schwach  abgerundet,  gewölbt,  wenig 
deutlich  punktirt  gestreift,  die  ebenen  Zvischenräumc 
quer  gerunzelt  und  in  den  Runzeln  zerstreut  punktirt, 
die  Schulterbeule  ziemlich  schmal  erhoben  , durch  ei- 
ne vertiefte  Linie  abgegränzt.  Die  Unterseite  fein  ge- 
runzelt und  undeutlich  punktulirt.  Die  Beine  etwas 
lang,  greis  pubescent,  schwarz,  die  Tarsen  so  wie  die 
Schienen  der  beiden  hinteren  Paare  roth  überlaufen. 

In  Istrien.  Nach  einem  Dahlsclicn  Originalexem- 
plar beschriebeu. 


Omoplllns  Clirtns,  Parreis». 

().  ob  longo  ■ ovatus,  convexus , niger,  nitidus , 
nigro  - pilosellus  , elytris  ferrugineis  ; thorace 
transverso  minus  dense  punctulalo,  lateribusro- 
lundato ; elytris  latioribus , subovatis  , obsolete 
punctato-striatis , interstitiis  planiusculis , rugu- 
loso-punctatis.  — L/Ong.  41/>///J  lat.  vtx  -//y 
Ornophlus  curtus  Parreiss.  Sturm  Cat.  1843.  p.  1GG. 

In  tlcr  Färbung  ganz,  in  der  Form  ziemlich  mit 
O.  r u g i co  1 1 i 8 übereinstimmend,  durch  das  schmälere 
Brastschild,  so  wie  dieSculptur  desselben  und  der  Flü- 
geldecken abweichend  und  nur  halb  so  gross.  Der 
Körper  ist  gestreckt  eiförmig,  gewölbt,  glänzend,  schwarz, 
nur  die  Flügeldecken  rostgelb  , alle  schwarzen  Theile 
mit  feinen  abstehenden  schwarzen  Härchen  dünn  be- 
kleidet. Die  Fühler  sind  kaum  länger  als  Kopf  und 
Brustschild,  nach  aussen  sehr  wenig  dicker,  schwarz; 
der  Kopf  länglich,  fast  flach,  mössig  dicht  punktirt, 
die  Punkte  tief,  auf  dem  Oberkopf  dichter  stehend,  der 
Vordertheil  zwischen  den  Fühlern  querüber  eingedrückt, 
von  der  Stirn  bis  über  den  Hinterkopf  zieht  sich  eino 
feine  Längsfurche,  neben  jedem  Auge  ein  rundliches, 
flach  trichterförmiges  Grübchen.  Taster  pechschwarz. 
Das  Brustschild  l2/3  so  breit  als  lang,  vorn  flach  aus- 
gerandet,  mit  abgerundeten  Ecken,  an  den  Seiten  flach 
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gerundet,  die  Hinter  ecken  stumpfwinklig,  stumpf  abge- 
rundet, die  Basis  fast  gerade,  nur  in  der  Mitte  eine 
sehr  schwache  Ausbuchtung;  die  Oberseite  kaum  ge- 
wölbt, ringsum  fein  gerandet,  ziemlich  gleichmässig 
nicht  sehr  dicht  punktirt,  beiderseits  in  der  Mitte  des 
Seitcnrandcs  ein  rundlicher  Eindruck,  ein  seichter  un- 
deutlicher vor  den  Hinterecken,  in  der  Mitte  eine  seichte 
undeutliche  Längsfurchc.  Das  Schildchen  abgerundet 
dreieckig,  dicht  punktulirt,  in  der  Mitte  querüber  ein- 
gedrückt. Die  Flügeldecken  breiter  als  das  Brustschild, 
mit  etwas  vorstehenden,  durch  eine  kurze  Furche  ab- 
gegränzteu  Schulterbeulen  , hinter  der  Mitte  schwach 
erweitert,  daher  lang  eiförmig,  hinten  fast  gemein- 
schaftlich abgerundet,  gewölbt  , sehr  undeutlich  punk- 
tirt gestreift,  die  Zwischenräume  fast  eben,  leicht  quer 
gerunzelt,  massig  dicht  punktirt,  die  ganze  Fläche  ist 
mit  steifen  , feinen  , fast  aufrechten  Härchen  dünn  be- 
setzt. Die  Unterseite  ist  fein  runzelartig  uneben  und 
undeutlich  punktirt.  Beine  mässig  lang,  die  Schenkel 
etwas  greis  pubescent,  die  Tarsen  pechschwarz. 

Auf  der  Insel  Corfu  von  Parrciss  entdeckt.  Ein 
von  diesem  erhaltenes  Exemplar  von  Dr.  Sturm  zur 
Beschreibung  mitgetheilt. 


Omoptilns  atripes,  sturm. 

0 . elongatus , niger , nitidus , griseo  - pubes- 
cens , antennarum  basi , palpis  elytrisque  jerru- 
gineis;  thorace  frans  verso,  vage  punctato , late- 
ribus  late  deplanatis  rotundato  ; elytris  punc- 
tatis  transversim  rugulosts ; obsolete  punctato- 

striatis.  — JLong . 41/<j///,  lat. 

Omophlus  atripes  Sturm.  Cat.  1843.  p 16(i. 

ln  Form  und  Färbung  dein  0.  f l a v i |>  e n n is  nahe 
siebend,  aber  leicht  durch  die  breitabgesetzten  gerun- 
deten Seiten  des  Brustschilds  zu  unterscheiden.  Der 
Käfer  ist  schwarz,  unten  stärker,  oben  schwach  glän- 
zend, greis  pubescent,  Taster,  Fühlerbasen  und  Flü- 
geldecken  rostgelb.  Die  Fühler  sind  über  */*  so  lang 
als  der  Körper,  schwarz,  dünn  greis  pubescent,  die  drei 
ersten  Glieder  hell  rostgelb , das  erste  oben  und  die 
Spitze  des  dritten  braun  überlaufen.  Der  Kopf  ist 
länglich,  wenig  dicht  aber  deutlich  und  tief  punktirt, 
zwischen  den  Fühlern  querüber  eingedrückt,  auf  der 
Mitte  der  Stirn  ein  seichter  länglicher  Eindruck  , ein 
stärkerer  jederseits  neben  dem  Auge.  Die  Laster  hell 
rostgelb,  die  Wurzel  des  ersten  und  die  Spitze  des  letz- 
ten Gliedes  tief  pechbraun.  Das  Brustschild  schmäler 
als  die  Flügeldecken  , fast  doppelt  so  breit  als  lang, 
vorn  sehr  flach  ausgerandet , mit  stumpf  abgerundeter 
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&bcr  ilocli  deutlicher  Ecke,  an  den  Seiten  schön  gerun- 
det, hinten  und  vorn  gleich  stark  eingezogen,  dieHin- 
tcrecken  stumpf,  abgerundet,  aber  ziemlich  deutlich, 
die  Basis  in  der  Mitte  breit  aber  nur  flach  ausgeran- 
det;  die  Oberseite  flach  gewölbt,  wenig  dicht  und  fein 
punktirt,  die  Seitenränder  breit  abgesetzt,  aufgebogen, 
durch  eine  schwach  rinnenartige,  mit  grösser  n Punk- 
ten besetzte  Vertiefung  abgegränzt,  vor  dem  Schildchen 
ein  länglicher  Eindruck,  beiderseits  desselben  etwas  vor 
dem  Hinterrand  ein  etwas  tieferer  Quereindruck.  Das 
Schildchen  schwarz  , dreieckig  , einzeln  punktirt.  Die 
Flügeldecken  länglich,  gleichbreit,  hinten  fast  gemein- 
schaftlich abgerundet,  schwach  gewölbt,  mit  entwickel- 
ten, rundlichen  Schulterbeulen,  undeutlich  punktirt  ge- 
streift, die  Zwischenräume  flach,  mässig  dicht  punk- 
tirt und  quer  gerunzelt.  Unterseite  fein  punktirt,  die 
Brust  mit  etwas  längeren  greisen  Härchen  besetzt. 
Beine  ziemlich  lang  , schwarz,  die  Tarsen  röthlich, 
die  der  Vorderbeine  dunkel  roströthlich  , das  Iilauen- 
glicd  mit  pechbrauner  Spitze. 

In  Volhynien.  Zum  Beschreiben  mitgethcilt  von 
Dr.  Sturm. 


Omoplilus  armillatus,  Parreiss. 

0.  elongatus , niger , nitidus , griseo-  pubes- 
cens , antennarum  basi,  palpis , pedibus  anticis 
elytrisque  ferrugineis ; thnrnce  transverso,  punc- 
tatissimo , later ibus  rbtundato ; elytris  antice 
bisinuati  * , punctata- spriatis , interstitiis  rugu- 
loso-punctatis . — Porig.  6///,  lat.  1 • 

Omoplilus  armillatus  Parreiss.  Sturm  Cat;  1843.  p.  166. 

Durch  die  langgestreckte  Gestalt,  die  Körperfarbe 
und  die  Färbung  der  Fühler  mit  O.  curvipes  ver- 
wandt, aber  die  Bildung  des  Brustschilds  ist  anders 
und  die  Beine  sind  verschieden  gefärbt.  Der  Körper 
ist  schwarz,  glänzend,  Fühlerbasis,  die  vordersten  Beine 
und  die  Flügeldecken  rostgelb.  Die  Fühler  dünn,  fast 
*/3  so  lang  als  der  Körper,  schwarz,  die  fünf  ersten 
Glieder  rostgelb  , auch  die  Basis  des  sechsten  ist 
dunkel  rostgelb  , die  Spitze  des  fünften  bräunlich  an- 
gelaufen. Der  Kopf  ist  länglich,  zwischen  den  Augen 
flach,  oben  flach  gewölbt,  zw  ischen  den  Fühlern  quer- 
über eingedrückt  , auf  der  Stirn  eine  seichte  Längs- 
rinnc  , beiderseits  neben  dem  Auge  ein  länglichrundes 
Grübchen;  die  ganze  Fläche  ist  fein  und  ziemlich  dicht 
punktirt.  Taster  hell  rostgelb ; das  Endglied  mit 
schwarzer  Spitze.  Das  Brustschild  schmaler  als  die 
Flügeldecken,  breiter  als  lang,  hinten  schmäler,  vorn 
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sehr  seicht  ausgerandet,  an  den  Seiten  gerundet,  hin- 
ten stärker  eingezogen,  die  Hinterecken  stumpfwinklig, 
abgerundet,  die  Basis  schmal  gerandet,  beiderseits  sehr 
seicht  ausgerandet;  die  Oberseite  schwach  gewölbt,  in 
der  Mitte  der  Länge  nach  schwach  eingesenkt,  mit  un- 
deutlicher Längsrinne  , in  der  Mitte  neben  den  aufge- 
bogenen Seitenrand  ein  aussen  tieferes  Grübchen  , die 
ganze  Fläche  ziemlich  dicht  und  fein  punktirt.  Das 
Schildchen  rundlich  dreieckig,  flach,  punktulirt,  schwarz, 
dünn  greis  pubesccnt.  Die  Flügeldecken  lang,  gleich- 
breit, hinten  einzeln  abgerundet,  vorn  beiderseits  aus- 
gebuchtet, mit  vorstehenden  etwas  zusammengedrück- 
ten  Schulterbeulen , die  Basis  dachförmig  abfallend, 
fast  glatt,  die  übrige  Fläche  schwach  punktirt  gestreift 
die  Zwischenräume  schwach  gew  ölbt,  fein  punktirt  und 
quergerunzelt,  dünn  mit  fast  anliegenden  gelben  Här- 
chen besetzt.  Die  Unterseite  glänzend  , fein  punktirt, 
die  Brust  mit  längeren  greisen  Härchen  besetzt.  Vor- 
derbeine rostroth,  nur  die  Basis  der  Schenkel  schwarz, 
die  vier  übrigen  schwarz,  die  mittleren  und  die  Tarsen 
etwas  röthlich  überlaufen. 

Auf  der  Insel  Corfu. 

Beschrieben  nach  einem  Exemplar  von  Parreiss 
aus  Dr.  Sturms  Sammlung, 


Omophlus  Itetulae,  Herbst. 

0 • elo?igatus,  niger , nitidulus , griseo-pilo- 
sellus;  elytris  ferrugineis , piinctato-striatis , z'w- 
terstitiis  transversim  rugulosis , vage  punctu- 
latis ; thorace  transversa , t’arg  e punclulalo  , />©- 
triimpresso.  — Long.  5y//,  lat.  1 y2//y. 

Cistela  Betulae  Herbst  Archiv,  p‘65.  nr.  5.  t.  XXVI.  f.  31. 

Diese  Art  steht  zu  mehreren  ihrer  Gattungsver- 
wandten in  naher  Beziehung  und  wird  vielleicht  mit 
ihnen  verwechselt  , unterscheidet  sich  aber  durch  be- 
stimmte Kennzeichen  sehr  gonau.  \ on  elongatus 
ist  sie  durch  schmäleres  Brustschild  und  einfarbige 
Beine,  von  atripes  und  flavipennis  durch  die 
schwarzen  Fühler  und  Palpen,  von  pinicola  durch 
die  Grösse,  gestrecktere  Gestalt  und  greise  Behaarung 
verschieden.  Der  Käfer  isf  ziemlich  langgestreckt, 
schlank,  massig  gewölbt,  schwarz,  etwas  glänzend, 
dünn  greis  behaart,  die  Deckschilde  allein  sind  rost- 
gelb. Die  Fühler  sind  über  halb  so  lang  als  der  Kör- 
per, fadenförmig,  dünn  greis  pubescent,  das  letzte  Glied 
walzig,  konisch  zugespitzt.  Der  Kopf  ist  etw’as  herz- 
förmig. sanft  gewölbt,  vorn  querüber  ziemlich  schwach 
eingedrückt,  nur  beiderseits  ist  der  Eindruck  stärker, 
auf  der  Stirn  drei  Grübchen,  das  mittlere  länglich,  die 
andern  , neben  dem  Augenrand  stehenden,  rundlicher, 
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die  ganze  Fläehe  fein  punktirt,  die  Punkte  auf  dem 
Scheitel  dichter,  auf  der  Stirn  inehr  zerstreut  stehend. 
Das  ßrust8chiid  schmal,  aber  doch  immer  nochlVtmal 
so  breit  als  lang  , vorn  sehr  schwach  ausgerandet  mit 
stumpflichen,  abgerundeten  Ecken,  an  den  Seiten  ge- 
rundet, mit  stumpf  abgerundeten  Hinterecken,  wodurch 
das  Brustschild,  beim  flüchtigen  Anblick  etwas  schei- 
benförmig erscheint ; die  Basis  gerade  ; die  Oberseite 
kaum  gewölbt,  beiderseits  etwas  herabgebeugt,  der 
Seitenrand  abgesetzt;  etwas  aufgebogen,  in  der  Mitte 
breiter  , neben  der  Mitte  des  Seitenrandes  ein  flaches 
Grübchen,  am  Hinterrand  drei  Eindrücke,  der  mittlere 
länglich,  die  seitlichen  quer.  Das  Schildchen  schwarz, 
etwas  kurz  dreieckig  , dicht  und  undeutlich  punktulirt. 
Die  Flügeldecken  wenig  breiter  als  die  Mitte  desBrust- 
achilds  , fast  gleichbreit,  nur  hinter  der  Mitte  kaum 
merklich  erweitert,  hinten. einzeln  abgerundet,  massig 
gewölbt,  wenig  deutlich  punktirt  gestreift,  die  Zwi- 
scheninuiuc  ungleich  breit,  die  schmäleren  nur  eben 
merklich  gewölbt,  quer  gerunzelt  und  dazwischen  punk- 
tirt, die  Schulterbeulen  etwas  stark  vorstehend,  innen 
durch  einen  kurzen  tiefen  Eindruck  abgegränzt.  Die 
Unterseite  undeutlich  punktartig  gerunzelt,  mit  dünner 
greiser  , wolliger  Behaarung.  Beine  ziemlich  lang, 
greis  pubescent,  schwarz,  die  Tarsenglieder  an  der 
Spitze  etwas  röthlich. 

Im  nördlichen  Deutschland  auf  Birken  (Herbst). 


Omoplilus  sericeicollis,  sturm. 

0.  elongatus , niger , nitidulus , cinereo-pu- 
bescens , antennarum  basi,  tibiis  tarsisque  ante - 
rioribus  elytrisque  ferrugineis  ; thorace  trans- 
verso,  subtilissime  denseque  punctata , canalicu- 
lato , Inter ib us  minus  rotundato , dense  cinereo- 
pubescente , sericeo , marginibus  cinereo-pilosis ; 
elytris  ferrugineis , punctulatis , transversim  ru- 
gulosis , obsolete  punctato-striatis. — hang.  4VV", 
lat . 1 y3'". 

Eine  dem  O.  curvipes  sehr  nahe  stehende  Art, 
aber  durch  die  seidenglänzende,  dichte,  aschgraue  Pu- 
bescenz  des  Brustschilds  sehr  kenntlich.  Der  Körper 
ist  gestreckt , schwarz  , wenig  glänzend,  aschgrau  pu- 
bcscent , die  Basis  der  Fühler  und  die  Flügeldecken 
heller  , die  Schienen  und  Tarsen  der  vier  vorderen 
Beine  dunkler  rostgelb.  Die  Fühler  sind  kaum  so  lang 
als  der  halbe  Körper,  fast  fadenförmig,  schwarz,  die 
vier  ersten  Glieder  und  die  Basis  des  fünften  rostgelb. 
Der  Kopf  länglich,  fast  flach,  dicht  und  fein  punktu- 
lirt,  dünn  aschgrau  pubescent,  zwischen  den  Fühlern 
querüber  eingedrückt,  zwischen  den  Augen  drei  Grüb- 
chen , das  mittlere  länglich , die  äusseren  neben  den 
Augen  rundlich  , flach.  Taster  rostgelb  , das  letzte 
Glied  ganz  oder  nur  an  der  Spitze  pechschwarz, 
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auch  die  anderen  sind  an  der  Wurzel  hei  einem  Exem- 


plar braun  angelaufen.  Das  Brustschild  wenig  breiter 
als  lang,  vorn  seicht  ausgerandet  mit  dicht  anliegen- 
den Ecken,  an  den  Seiten  Hach  gerundet;  die  Basis 
ist  in  der  Mitte  gerade,  beiderseits  etwas  schräg  ge- 
gen die  abgestumpft  rechtwinkligen  Hinterecken  zu- 
laufend; die  Oberseite  fast  flach,  durchaus  dicht  und 
fein  punktulirt,  dicht  aschgrau  pubescent,  die  Härchen 
seidenartig  glänzend , an  den  Seitenrand  längere  ab- 


stehende greifie  Härchen,  über  die  Mitte  zieht  sich 
eine  feine  vollständige  Längsrinne  , b°iderseits  dersel- 
ben hinter  der  Mitte  ein  rundes  Grübchen  , von  der 
Mitte  des  Seitenrandes  zieht  sich  ein  Längseindruck 
gegen  die  Mitte  des  Hinterrandes,  ohne  denselben  zu 
erreichen.  Das  Schildchen  abgerundet  dreieckig  mit 
breiter  Basis,  fein  punktulirt,  in  der  Mitte  querüber 
eingedrückt.  Die  Flügeldecken  breiter  als  das  Brust- 
schild, lang,  gleiehbreit,  hinten  einzeln  abgerundet,  vorn 
beiderseits  eingedrückt , mit  rundlicher  Schulterbeule, 
wenig  deutlich  punktirt  gestreift,  die  Zwischenräume 
eben,  fein  und  dicht  punktirt,  fein  quer  gerunzelt.  Un- 
terseite fein  punktirt,  dünn  greis  pubescent.  Die  Beine 
dünn  , etwas  lang,  schwarz,  alle  Schienen  gerade,  die 
vier  vorderen  mit  den  'Färsen  roströthlich,  das  Klauen- 
glied  pechbraun , auch  die  hinteren  Tarsen  rüthlich 
überlaufen. 

In  Italien  und  dem  südlichen  Frankreich. 

Von  Dr.  Sturm  zum  Beschreiben  gefälligst  initge- 
tli  eilt. 


OlllOpIllllS  Iligripes,  Schmidt  et  Helfer. 

0 - elotigalus,  niger , nitidus , griseo-pilosel- 
lus , elytris  ferrug ineis  ; capite  vage  punctato, 
trifoveolato ; thorace  transverse  (juadrato ; mi- 
nus dense  putictato , later ibus  subrecto  ; scu- 
tello  subtruncato;  elytris  punctulatis , subrugu- 
losis , obsolete  punctato- striatis. — Long. 

lat.  1 VV". 

Omophluü  nigripes  Schmidt  et  Helfer.  Sturm  Cat.  1843.  p.lGG. 

Eine  der  kleineren  Arten  mit  gestrecktem  schma- 
lem Körper,  schwarz,  glänzend,  mit  dünner  greiser 
Behaarung  versehen , die  Flügeldecken  rostgelb  , mit 
halb  aufgerichteten,  steifen,  kurzen  schwärzlichen  Här- 
chen sparsam  besetzt.  Die  Fühler  sind  von  halber 
Körperlänge,  schwarz,  nach  aussen  sehr  wenig  verdickt, 
das  Endglied  gestreckt  bimförmig.  Der  Kopf  länglich, 
ohne  die  Augen  abgestutzt  dreieckig,  flach,  etwas  zer- 
streut punktirt,  vor  den  Fühlerwurzeln  querüber  einge- 
drückt, an  dem  inneren  Augenrand  jederseits  ein  run- 
des Grübchen,  in  der  Mitte  der  Stirn  ein  furchenarti- 
ger Längseindruck.  Das  Brustschild  quer  viereckig; 
gleichbreit,  kaum  l1/»  so  breit  als  lang,  vorn  gerade 
oder  etwas  bogig  vorstehend  , mit  etwas  abgestumpf- 
ten, fast  rechtwinkligen  Ecken,  an  den  Seiten  gerade, 
nur  vorn  sehr  schwach  gerundet  und  etwas  eingezogen, 
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die  Hinterecken  abgerundet  rechtwinklig,  die  Basis  ge- 
rade; die  Oberseite  flach  gewölbt,  wenig  dicht  aber 
tief  punktirt,  auf  der  Mitte  des  Vordertheils  eine  kurze, 
sehr  schwach  erhöhte  glänzende  Längslinie,  hinter 
derselben  nahe  dem  Hinterrand  ein  flacher  Eindruck, 
beiderseits  desselben  ein  bis  zur  Mitte  des  Aussenran- 
des  reichender  schräger  Quereindruck,  der  Aussenrand 
schmal  abgesetzt  und  flach.  Das  Schildchen  schwarz, 
fast  abgestutzt  dreieckig,  etwas  eingedrückt.  Die  Flü- 
geldecken sind  fast  die  Hälfte  breiter  als  das  Brust- 
schild, gleichbreit,  mässig  lang,  hinten  einzeln  abge- 
rundet, vorn  etwas  eingedrückt,  mit  gerundeten,  etwas 
erhöhten  Schulterbeulen  , flach  gewölbt,  undeutlich 
punktirt  gestreift,  quer  gerunzelt  und  wenig  dicht  punk- 
tirt. Die  Unterseite  ist  glänzend,  fein  punktirt,  mit 
feinen  greisen  YVollhärchen  dünn  bewachsen.  Beine 
massig  lang,  dünn,  schwarz,  die  Klauen  gelbrotli. 

Am  Euphrat  von  Helfer  entdeckt,  beschrieben  nach 
Helfer’sclien  Originalexemplaren  aus  Dr.  Sturms  Samm- 
lung. 


Omoplllns  picipes  , Fabricius. 

0.  elongatus , niger , nitidus , subtilster  pu- 
bescens  , elytris  ferrugineis ; thorace  transver- 
sim  quadrato , dense  punctulato ; elytris  subob- 
solete punctato- striatis  , interstitiis  planis , rw- 
güloso  punctatis , antennarum  basi  tibiisque 
ßavo-piceis,  tarsis  palpisque  pallidis.  — Long. 

23/4—3%'",  lat.  4/5—  i"'. 

Cistela  p icipes  Fabricins  Eul;  Syst.  1.  11-  p.  43.  nr.  7;  Syst. 
El.  II.  p.  17.  nr.  4.  — Schönherr  Syn.  las-  II.  p.  333, 
nr,  3.  — Coquebcrt  lllustr.  Ul.  p.  127.  t.  29.  f.  3. 
Omophlus  picipes  Redtenbacher  Faun.  Austr.  p.  G04. 

Eine  der  kleineren  Arten  von  der  gewöhnlichen 
Färbung , durch  die  gelblich  pechbraunen  Schienen 
und  ersten  Fühlerglieder  , so  wie  die  hellen  Tarsen 
kenntlich.  Der  ganze  Körper  ist  schwarz  , glänzend, 
mit  kurzen,  oben  schwärzlichen,  unten  greisen  Härchen 
dünn  besetzt.  Die  Fühler  sind  länger  als  die  Körper  - 
hälfte,  fadenförmig,  schwarz,  die  ersten  fünf  Glieder 
gelblich  pecl  braun,  das  erste  oben  schwarz  angelaufen. 
Der  Kopf  ist  etwas  herzförmig,  kaum  gewölbt,  dicht 
und  fein  punktirt , mit  sparsamen  schwärzlichen  Här- 
chen besetzt,  vorn  zwischen  den  Fühlern  querüber  ein- 
gedrückt, mit  einem  Grübchen  beiderseits  am  inneren 
Augenrand  und  einer  schwachen  Längsfurche  auf  der 
Mitte  der  Stirn.  Das  Brustschild  ist  quer  viereckig, 
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mehr  als  1%  mal  so  breit  wie  lang  , an  den  Seiten 
gerundet,  hinten  schmäler  , vor  der  Mitte  am  breite- 
sten, die  Hinterecken  stumpfwinklig  aber  deutlich,  die 
Basis  fast  gerade  , nur  in  der  Mitte  mit  sanfter  Aus- 
randung  , die  Oberseite  ist  dicht  punktulirt  , auf  der 
Mitte  mit  einem  seichten  furchenartigen  Eindruck,  an 
den  Seiten  ein  Grübchen,  welches  sich  in  einen  schräg 
nach  hinten  laufenden  Eindruck  nach  innen  • fortsetzt. 
Das  Schildchen  abgestutzt  dreieckig , schwarz , fein 
punktirt.  Die  Flügeldecken  sind  breiter  als  die  Basis 
des  Brustschilds,  gleichbreif,  hinten  einzeln  etwas  scharf 
abgerundet,  sanft  gewölbt,  die  Schulterbeulen  schwach 
erhöht  gerundet,  kaum  vorstehend;  die  Fläche  wenig 
deutlich  punktirt  gestreift,  die  ebenen  Zwischenräume 
fein  runzelartig  punktirt  , die  Brust  mit  längeren 
schwärzlichen  Haaren  dünn  bekleidet.  Beine  mässig 
lang,  die  Schenkel  schwarz,  die  Schienen  gelblich 
pechbraun,  dis  Tarsen  hell  gelbröthlich. 

In  Dänemark  (Fabricius)  in  Oesterreich  und  Un- 

% 

garn. 

Herbst’s  Cistela  Betulae  kann  nicht  wohl  hie- 
her  gehören  , da  er  ihm  ein  fast  scheibenförmiges 
Brustschild  und  schwarze  Beine  zuschreibt , während 
Fabricius  von  picipes  sagt:  thorace  quadrato  - ti- 
biis  piceis. 


Omoplilus  rufiventris,  Waiti. 

0.  oblongus , niger,  nitidulus , subtilis&ime 
nigro-pubescen * ; abdomine  femoribu&que  rufis , 
thorace  dense  punctato , lateribus  antice  rotun- 
dato ; elytris  punctuto-striati* , inter&titiis  sub- 
tiliter  ruguloso-granulatis.  — Lotig.  4 — 5///, 
1%— 1%"'. 

Cistela  rufiventris  Waltl  Reise  nach  Span.  11.  p.  75. 

Länglich,  raattschwarz , sehr  schwach  glänzend, 
mit  sehr  feinen,  schwarzen,  etwas  abstehenden  Härchen 
dünn  bekleidet,  der  Hinterleib  und  die  Schenkel  rotli. 
Die  Fühler  sind  so  lang  als  Kopf  und  Brnstschild,  nach 
aussen  merklich  dicker,  mit  dünnerer  Spitze,  schwarz, 
fein  pubescent.  Der  Kopf  länglich,  ohne  die  Augen 
abgestutzt  dreieckig,  sanft  gew  ölbt,  fein  und  sehr  dicht 
punktirt  , zwischen  den  Fühlern  querüber  eingedrückt, 
das  Kopfschild  sehr  schmal  , gelbröthlicli  , die  Lefze 
schwarz,  vorn  ausgerandet,  am  Rande  mit  greisen  Här- 
chen besetzt,  wie  die  übrigen  Mundtlieile  schwarz.  Das 
Brustschild  breiter  als  lang,  vorn  gerade,  an  den  Sei- 
ten flach  gerundet,  vorn  eingezogen,  die  Hinterecken 
stumpf,  fast  rechtwinklig,  die  Basis  kaum  merklich 
dreifach  ausgerandet,  die  Oberseite  sanft  gewölbt,  mit 
etwas  herabgebogenen  Seiten,  fein  und  sehr  dicht  punk- 
tirt, mit  einem  länglichen  Eindruck  auf  der  Mitte  und 
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einem  Quergrübchen  jederseits  am  Hinterrand.  Das 
Schildchen  abgerundet  dreieckig,  fein  und  dicht  punk- 
tirt,  in  der  Mitte  ouerüber  eingedrückt.  Die  Flügel- 
decken wenig  breiter  als  das  Brustschild , hinter  der 
Milte  etwas  verbreitert,  sanft  gewölbt,  nicht  sehr  deut- 
lich punktirt  gestreift,  die  Zwischenräume  eben,  dicht 
mit  flachen  runzelartig  der  Quere  nach  zusammcnflies- 
senden  Körnchen  besetzt.  Unterseite  fein  und  dicht 
punktirt,  dünn  greispubescent , der  ganze  Hinterleib 
rotli.  Beine  massig  lang,  die  Schenkel  roth,  die  Schie- 
nen und  Tarsen  pechschwarz,  die  Klauen  gelbroth. 

In  Andalusien  von  Dr.  Waltl  entdeckt. 

Beschrieben  nach  Waltl’schen  Originalexempla- 
ren in  Dr.  Sturms  Sammlung. 
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Omophlns  abdominalis,  Dejean. 

0 . ovato-öblongns , niger , nittdulus , brevit- 
s ime  subliliterque  pubescens , abdomine  flavet- 
centi-rubro  ; thorace  later ibus  rotundato , deine 
punclulato  ; elytrü  punctato-striaHs , subtiliter 
granulato-rugulo&is.  — Dong.  o , tat.  - • 

Omophlus  abdominalis  Dejean  Cat.  2,  eil.  p.  211. 

Eine  der  grösseren  Arten  von  ziemlich  gedrunge- 
nem Bau;  schwarz,  mattgliinzend  , mit  sehr  kurzen 
schwarzen,  etwas  abstehenden  Härchen  dünn  bekleidet, 
der  Hinterleib  gelbroth.  Die  Fühler  sind  von  der 
Länge  des  Kopfs  und  Brustschilds,  schwarz,  fein  pu- 
beseent,  nach  aussen  etwas  dicker,  die  beiden  letzten 
Glieder  walzig,  das  Endglied  tonisch  stumpf  zugespitzt. 
Der  Kopf  ist  abgestutzt  dreieckig  , mit  den  Augen  et- 
was herzförmig,  sanft  gewölbt,  etwas  runzelartig  dicht 
punktirt,  zwischen  den  Fühlern  querüber  eingedrückt, 
ein  kleiner  Eindruck  innerhalb  der  Augen  und  mit 
einer  feinen,  zuweilen  fast  verschwindenden  Mittelrinne. 
Das  Brustschild  etwas  schmäler  als  die  Flügeldecken, 
vorn  kaum  schmäler  als  hinten,  breiter  als  lang,  >orn 
flach  ausgerandet,  an  den  Seiten  schön  gerundet,  vorn 
kaum  stärker  als  hinten  eingezogen,  die  Basis  beider- 
seits sehr  flach  ausgerandet , die  Oberseite  sanft  ge- 
wölbt, mit  ziemlich  herabgebogenen  Seiten,  fein  und 
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sehr  dicht  runzclartig  punktirt  , mit  drei  schwachen 
Eindrücken  am  Hinterrand,  einer  Spur  einer  Längsrinne 
über  die  Mitte  und  einem  (lachen  Grübchen  in  der 
Mitte  der  Länge  am  Seitenrand.  Das  Schildchen  ab- 
gerundet dreieckig,  fein  und  dicht  punktirt,  mit  feiner 
Längrinne  über  die  Mitte.  Flügeldecken  gleichbreit, 
hinten  einzeln  abgerundet,  mit  inässig  hohen  etwas 
zusammengedrückten  Schulterbculen,  die  innen  durch 
einen  kurzen  Eindruck  begränzt  sind,  die  Punktstreifen 
sind  ziemlich  fein  aber  deutlich  , die  Zwischenräume 
sind  (lach,  und  mit  feinen,  (lachen,  gedrängt  stehenden, 
der  Quere  nach  runzelartig  zusaroinenflicsscndcn  Körn- 
chen besetzt.  Die  Unterseite  fein  und  dicht  punktirt,  dünn 
greispubesccnt,  der  Hinterleib  etwas  glänzend.  Beine 
miltehuässig,  schwarz,  schwärzlich  pubescent,  die  Tar- 
sen etwas  röthlich. 

ln  Marokko  bei  Tanger  (Dejean),  in  Spanien 
(Sturm). 

Von  Dr.  Sturm  zum  Beschreiben  aus  seiner  Samm- 
lung mitgetheilt. 


CIstela  Laevls,  Jan. 


C.  ol/longo- ovata , cönveosa  , nigra , nitida , 
antennis , palpis  tarsisque  rußs ; thorace  pulvi- 
nato;  punctulato 5 elytris  punctato- striatis , tratis- 
versiin  rtigulosis , punctulatis.  — L*ong . 5;/  , lat. 

vu-i'/r- 

Cistcla  laevis  Jan.  Cat.  p.  46. 

Sehr  nahe  mit  C.  atra  verwandt,  durch  stärkere 
Wölbung,  reinschwarzc  Farbe,  stärkeren  Glanz,  die  stär- 
kere Punktirung  der  hinten  allmühlig  abfallenden  Flü- 
geldecken und  das  hochgewölbte  Brustschild  verschic- 
dan.  Der  Körper  meist  tiefschwarz,  gleichmassig  ge- 
wölbt , glänzend,  die  ganze  Oberseite  mit  kurzen  et- 
was ap  fr  echten , steifen,  schwarzen  Härchen  dünn  be- 
kleidet. Die  Fühler  sind  kurz',bräunlichroth,  das  dritte 
Glied  etwas  dunkler,  so  lang  als  das  vierte.  Der  Kopf 
rundlich,  kaum  gewölbt,  ziemlich  dicht  punktirt,  mit  ei- 
ner etwas  tiefen  Querfurche  zwischen  den  Fühlern,  das 
Kopfschild,  der  Vorderrand  der  Lefze  und  die  Taster 
rostgelb.  Das  Brustschild  hinten  kaum  schmäler  als 
die  Flügeldecken , vorn  weit  schmäler  , an  der  Basis 
wenigstens  doppelt  so  breit  als  lang,  an  den  Seiten  stark 
gerundet,  die  Hinterecken  scharf  rechtwinklig  mit  stum- 
pfer Spitze,  die  Basis  beiderseits  flach  zweifach  ausge- 
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randet,  der  Mitteltheil  wenig  vorstehend,  gerade;  die 
Oberseite  kisscnförmig  gewölbt,  dicht  punktirt,  mit  ei- 
nem länglichen  flachen  Eindruck  vor  dem  Schildchen 
und  einem  queren  jedcrseits  am  Hinterrand,  auch  in  den 
Vorderwinkeln  bemerkt  man  eine  rundliche  Einsenkung, 
der  Eindruck  vor  dem  Schildchen  setzt  sich  als  feine 
Rinne  über  den  Vorderrand  fort.  Das  Schildchen  ist 
herzförmig  dreieckig,  mit  feiner  Mittelrinne  und  un- 
deutlich punktirt.  Die  Flügeldecken  lang  und  schmal 
eiförmig,  hinten  gemeinschaftlich  abgerundet,  gewölbt, 
die  Wölbung  hinten  nicht  steil,  wie  bei  C.  atra,  son- 
dern bogig  absteigend,  sie  sind  punktirt  gestreift,  die 
Zwischenräume  fast  eben,  der  Quere  nach  flach  und 
fein  gerunzelt,  mit  eben  solchen  Punkten  wie  die  Strei- 
fen besetzt,  so  dass  die  Punktirung  der  lezteren  dadurch 
undeutlich  wird,  jeder  Punkt  trägt  ein  schwarzes  Här- 
chen. Die  Unterseite  ist  glänzend,  die  Brust  mit  grös- 
seren, der  Hinterleib  mit  kleineren,  ein  schwarzes Börst- 
chen  tragenden  Punkten  besetzt.  Die  Beine  pechbraun, 
etwas  röthlich  durchscheinend,  die  Tarsen  rostroth. 

Jn  Italien  und  Ungarn.  Zur  Beschreibung  von  Dr. 
Sturm  gütigst  mitgetheilt. 


Cistela  Ingens,  Dahl. 

C.  nigro  - picea,  nblongo-ovata , convexa , ni- 
tida, subtiliter  pubescens,  punctatissima ; palpis , 
antenni »,  pedibusque  piceo-ferru  gineis.  — Z/O/ig*. 
4VV",  lat.  2*/y/. 

Cistela  lugens  Dalil.  Sturm  Cat.  1813.  p.  167. 

Länglich  eiförmig,  gewölbt,  glän/.cntl,  mit  dünnen 
und  sehr  kurzen  greisen  Härchen  besetzt,  oben  schwarz- 
braun  oder  röthlich  pechbraun,  unten  immer  mehr  röth- 
lich ; von  allen  Verwandten  durch  die  gleichmässig 
punktirten  strcifenlosen  Flügeldecken  verschieden.  Die 
Fühler  sind  etwas  länger  als  Kopf  und  Brustschild,  fa- 
denförmig, bräunlich  gelbroth,  gegen  die  Spitze  heller, 
dünn  gelblich  pubescent.  Der  Kopf  rundlich,  gewölbt, 
dicht  runzelartig  punktirt,  zwischen  den  Fühlern  quer- 
über stark  eingedrückt,  auf  der  Mitte  der  Stirn  ein 
flaches  rundes  Grübchen.  Palpen  rostgelb.  Das  Brust- 
schild an  derBasis  fast  doppelt  so  breit  wie  lang,  vorn 
stark  verschmälert,  an  den  Seiten  nicht  sehr  gerundet, 
die  Hinterecken  spitzwinklig  abgerundet,  die  Basis  bei- 
derseits sehr  flach  ausgerandet;  Oberseite  flach  kissen- 
förmig gewölbt,  gleichmässig  dicht  und  ziemlich  fein 
punktirt,  hinten  vor  dem  Schildchen  nur  wenig  merk- 
lich eingedrückt.  Das  Schildchen  etwas  gerundet  drei- 
eckig, flach,  dicht  punktulirt.  Die  Flügeldecken  schmal 
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eiförmig , vorn  nicht  breiter  als  die  Basis  des  Brust- 
schilds  , bis  hinter  die  Mitte  kaum  erweitert,  am  Ende 
gemeinschaftlich  abgerundet,  gewölbt,  dicht  und  gleich- 
massig  fein  runzelartig  punktirt,  von  der  Spitze  herauf 
mit  Andeutungen  von  Längsstreifen,  der  Seitenrand 
scharf  kantig  hervortehend,  neben  demselben  eine  Reihe 
von  grösseren  Punkten.  Unterseite  röthlich  pechbraun 
oder  braunschwärzlich  , mit  helleren  Kanten  und  Rän- 
dern , fein  , die  Brustseiten  gröber  und  flach,  punktirt. 
Beine  bräunlich  gelbroth  , ziemlich  dünn,  greis  pubes- 
cent,  die  Tarsen  heller. 

ln  Sicilien  von  Dahl  gesammelt  und  nach  Exem- 
plaren aus  seiner  Hand  in  der  Sturm’schen  Sammlung 
beschrieben. 


Cistela  saperdoides , Dejean. 

C.  ob  longo  - ovala , nigra  , nitida ; thorace , 
scutelfo , elytriique  rufo-ferrugineis , flavo  - pu- 
bescentibus ; elytris  punctalo  -striatis , interstitiis 
cotwexiusculis , subtilissime  pnnctulatis. — Long . 

4>A-5"',  13/4-2.'". 

Cistela  saperdoides  Dejean  Cat.  2.  ed.  p.  213. 

Cistela  vielanocephala  Ziegler  in  litt. 

Die  nächste  Verwandte  der  C.  ceramboides, 
welche  sich  davon  durch  das  rostrotlie  Brnstscliild  und 
Schildchen,  tiefer  gestreifte  Flügeldecken  und  die  Bil- 
dung des  Endgliedes  der  Fühler  unterscheidet.  Der 
Körper  ist  schwarz , etwas  glänzend , die  Oberseite 
seidenartig  schimmernd  ; das  Brustschild  , Schildchen 
und  die  Flügeldecken  rostroth,  mit  röthlichgelber  dün- 
ner Behaarung.  Die  Fühler  beim  Männchen  fast  von 
halber  Körperlänge,  schwarz,  vom  vierten  Glied  an  in- 
nen etwas  sägezähnig  durch  die  weiter  vorstehenden 
inneren  Vorderecken,  das  Endglied  länger  als  das  vor- 
hergehende, am  Ende  plözlich  verschmälert,  schief  ab- 
gestutzt; die  Fühler  des  Weibchens  */3  so  lang  als  der 
Körper,  kaum  sägezähnig,  das  Endglied  kürzer  , übri- 
gens wie  beim  Männchen.  Der  Kopf  schwarz,  fein 
punktirt,  zwischen  den  Fühlern  eingedrückt,  beim  Männ- 
chen schmäler,  mit  einer  Längsrinne  zwischen  den 
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grossen  Augen,  beim  Weibchen  ist  an  deren  Stelle  eine 
kurze  Furche  und  die  Lefze  gelb.  Brustschild  vorn 
stark  verschmälert,  an  der  Basis  fast  doppelt  so  breit 
wie  lang,  vorn  gerade  mit  stumpfen  undeutlichen  Ecken, 
an  den  Seiten  gerundet , die  Hinterecken  scharf  recht- 
winklig, etwas  nach  hinten  vorstehend,  die  Basis  bei- 
derseits seicht  ausgerandet,  der  Mittellappen  fast  ge- 
rade abgestutzt,  nicht  vorstehend;  die  Oberseite  6anft 
gewölbt,  gleicbmässig  selir  dicht  punktulirt,  am  Hin- 
terrand jederseits  ein  Quereindruck.  Das  Schildchen 
länglich  dreieckig,  mit  etwas  geschweiften  Seiten,  flach 
und  dicht  punktulirt.  Die  Flügeldecken  lang  eiförmig, 
vorn  nicht  breiter  als  die  Basis  des  Brustschilds  , an 
den  Schultern  etwas  erweitert,  hinten  gemeinschaftlich 
abgerundet  mit  stumpfer  Nahtecke ; oben  gewölbt,  fein 
punktirt  gestreift , die  Zwischenräume  sehr  flach  ge- 
wölbt, fein  und  sehr  dicht  punktulirt.  Die  Unterseite 
fein  und  dicht  punktulirt,  dünn  mit  schwarzen  Härchen 
besetzt , das  Brustschild  beiderseits  weit  herab  rost- 
roth  , der  Bauch  rostgelb  gerandet.  Beine  ziemlich 
lang,  schwarz,  die  Tarsen  pechbraun  röthlicb,  mit  gelb- 
rothen  Klauen. 

In  Ungarn. 


Cistela  snbaenea,  sturm. 

C.  ob  longo  - ovala  , convecca  , nitida , picea, 
aeneo-micans ; pectore,  antennis  pedibusr/ue  pi~ 
ceo-rufis  ; elytris  punctato  - stnatis , inten titüs 
platiiusculis , ruguloso  - punctatis.  Lang.  6 » 

lat.  27V". 

Cisthla  subaenea  Sturm  in  litt. 

Eine  der  grössten  Arten,  doppelt  so  gross  wie  C. 
mctallica,  und  von  dieser  durch  die  düstere  Fär- 
bung, geringeren  Glanz,  und  die  leicht  quer  gerunzel- 
ten Flügeldecken  verschieden.  Die  Fühler  sind  wenig 
länger  als  die  Körperhälfte  , dunkel  braunroth , das 
dritte  Glied  fast  so  lang  als  das  vierte,  das  Endglied 
etwas  spindelförmig,  am  linde  schmäler  und  abgestutzt. 
Der  Kopf  rundlich,  dicht  und  fein  runzelartig  punktirt, 
schwärzlich  erzfarhen , mit  einem  rundlichen  Eindruck 
zwischen  den  Fühlern,  der  aber  im  Grunde  keine  ver- 
tiefte Linie  zeigt,  wie  dieses  bei  C.  metallica  der 
Fall  ist.  Das  Kopfschild  gelb,  die  Lefze  pechbraun, 
vorn  gelb  gewimpert,  die  Taster  rostroth  , das  erste 
Glied  pechbraun.  Das  Brustschild  schmäler  als  die 
Flügeldecken,  über  % mal  breiter  wie  lang,  vorn 
gerade  mit  vollständig  abgerundeten  Ecken,  an  den 
Seiten  ziemlich  stark  gerundet,  fast  hinter  der  Mitte 
am  breitesten,  die  llinterecken  stumpfwinklig,  die  Ba- 
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8is  beiderseits  schmal  und  seicht  ausgcrandet,  derMit- 
teltlieil  breit,  sehr  flach  rundlich,  kaum  vorstehend; 
die  Oberseite  sanft  gewölbt,  beiderseits  schwach  herab- 
gebeugt, fein  und  nicht  punktirt,  mit  einem  flachen 
Grübchen  jederseits  neben  dem  Seitenrand,  einem  läng- 
lichrnnden  Eindruck  vor  dem  Schildchen  und  einem 
kleinen  Eiudruck  jederseits  am  Hinterrande,  der  Grund 
ist  tief  pechbraun  , stark  erzgrün  überlaufen.  Das 
Schildchen  herzförmig  dreieckig  , sanft  gewölbt , erz- 
braun , dicht  punktulirt.  Die  Flügeldecken  schmal  ei- 
förmig, hinten  bogig  verschmälert,  gemeinschaftlich 
scharf  abgerundet,  gewölbt,  dunkel  bräunlich  erzgrün- 
lich, punktirt  gestreift,  die  Zwischenräume  sehr  wenig 
gewölbt,  leicht  quer  gerunzelt,  in  den  Runzeln  zerstreut 
punktulirt.  Die  Unterseite  nicht  sehr  glänzend,  Brust- 
schild, und  Brust  braunroth  , aussen  grünlich,  etwas 
grob  punktirt,  der  Hinterleib  schwarzgrünlich,  mit  fei- 
ner Punktirung.  Beine  etwas  lang,  braunroth,  gelblich 
pubescent , grünlich  schimmernd  , die  Tarsen  rostgelb. 

In  Griechenland.  Beschrieben  nach  dem  Original- 
exemplar der  Sturm’schcn  Sammlung. 


Cistela  metallica,  Chevrolat. 


C.  elongato-ovata , convexa , nitida  , supra 
glabra,  metallico-fusco-virescens  ; infra  fusco- 
rufa , ante  Jinis , palpis  pedibusque  ferrugineis  ; 
elytris  punctato-striatis , interstitiis  planulatis 
vage  punctulatis.  — L,ong.  41/ly//,  lat. 

Cistela  metallica  Chevrolat.  Dejcan  Cat,  2.  ed.  p,  214. 

Sehr  gestreckt  eiförmig,  mässig  gewölbt,  glänzend, 
die  Oberseite  kahl  , bräunlich  nietallgrün , Kopf  und 
Brust8chihi  fast  rein  etwas  dunkel  erzgrün,  die  Unter- 
seite braunroth.  Die  Fühler  beiin  Männchen  Va  so 
lang  als  der  Körper,  hell  rostfarben,  sehr  dünn,  weiss- 
lich  pubcsccnt  , das  dritte  Glied  kürzer  als  das  vierte, 
das  letzte  walzig , schnell  zugespitzt.  Der  Kopf  läng- 
lich, kaum  gewölbt  , fast  glanzlos  durch  die  dichte  et- 
was runzelartige  Punktirung,  auf  der  Mitte  der  Stirn 
eine  wenig  deutliche  Längsrinne,  zwischen  den  Fühlern 
eine  eingedrückte  Querlinie;  der  Rand  der  Fühlerwur- 
zeln , Kopfschild,  Lefze  und  Palpen  rostgelb , die  Mitte 
der  Lefze  pechbraun.  Das  Brustschild  schmäler  als  die 
Flügeldecken,  vorn  stark  verschmälert,  an  der  Basis 
wohl  doppelt  so  breit  wie  lang,  vorn  gerade  abgestutzt, 
mit  stumpf  und  breit  abgerundeten  Ecken,  an  den  Sei- 
ten mässig  gerundet,  die  Hinterecken  stumpfwinklig, 
die  Basis  beiderseits  flach  ausgerandet,  der  Mitteltheil 
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nicht  vorstehend,  gerade  abgestutzt;  die  Oberseite  flach, 
beiderseits  herabgebeugt,  fein  und  massig  dicht  etwas 
runzelartig  punktirt  , innerhalb  des  Seitenrandes  der 
Länge  nach  breit  eingesenkt,  am  Hinterrand  jederseits 
ein  kleinerer  Eindruck,  ein  dritter,  sehr  flacher,  läng- 
licher nicht  punktirter  in  der  Mitte  vor  dem  Schild- 
chen. Letzteres  ist  abgerundet  dreieckig,  schwach  ge- 
wölbt, fein  und  dicht  punktirt,  mit  undeutlicher,  schwach 
erhöhter  Mittellinie.  Die  Flügeldecken  fast  gleichbreit, 
hinten  allmählig  verschmälert,  daher  gemeinschaftlich 
scharf  abgerundet,  massig  gewölbt,  punktirt  gestreift, 
die  Funkte  gedrängt  und  häufig  breiter  als  die  Strei- 
fen, die  Zwischenräume  fast  eben,  zerstreut  punktulirt. 
Die  Unterseite  glänzend,  die  Brust  braun,  grün  über- 
laufen, gröber  und  seicht  punktirt.  Der  Hinterleib  mit 
feinen  Punkten.  Beine  rostroth,  mit  dünner  feiner  Pu- 
bescenz  bekleidet. 

In  der  Lombardei  (Dejean),  Calabrien  (Sturm). 
Beschrieben  nach  einem  Exemplar  der  Sturm’schea 
Sammlung. 


Cistela  snlplmripes , Koy. 

C.  angusta,  nigra , subtiliter  alutacca , nigro- 
pubescens ; ore  pcdibusque  ßavis ; elytris  sub- 
striatis.  — JLong.  2 Vjy//,  Za/» 

Cistela  sulphuripes  Koy.  Germar  Ins.  Spec.  I.  p.  162.  nr.  267. 

Eine  der  kleinsten  Arten  von  schlankem  Körperbau, 
mässig  gewölbt,  fast  glanzlos,  schwarz,  mit  anliegen- 
den schwarzen  Härchen  besetzt.  Die  Fühler  sind  fast 
von  Körpcrlänge,  schwarz,  die  inneren  Glieder  rost- 
gelblich. Der  Kopf  länglich,  mit  lang  vorgeschobenen 
Mundtheilen,  wenig  gewölbt,  fein  und  dicht  punktirt; 
das  Kopfschild  fast  halbrund,  rothgelb  mit  schwarzer 
Basis,  die  Lefze  ebenfalls  rothgelb,  die  Taster  rostfar- 
ben. Das  Brustschild  1%  mal  so  breit  als  lang,  vorn 
abgestutzt , mit  vollkommen  gerundeten  Ecken,  an  den 
Seiten,  besonders  nach  vorn,  gerundet,  die  Hinterecken 
rechtwinklig,  die  Basis  beiderseits  flach  ausgerandet; 
die  Oberseite  sanft  gewölbt,  gleichmässig  dicht  und 
fein  punktirt,  mit  einem  kurzen  Eindruck  in  der  Mitte 
der  Basis  und  einem  kleinen  jederseits  am  Hinterrand^ 
Das  Schildchen  rundlich,  undeutlich  punktirt,  flach. 
Die  Flügeldecken  vorn  so  breit  wie  das  Brustscliiid, 
von  der  Mitte  nach  hinten  allmählig  verschmälert,  am 
Ende  fast  einzeln  abgerundet,  gewölbt,  dicht  mit  kör- 
nerartigen, zusammenfliessenden  Punkten  besetzt,  daher 
lederartig  gerunzelt  erscheinend  , die  Punktirung  noch 
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durch  die  anliegenden  Härchen  undeutlich,  von  der 
Spitze  herauf  ziehen  sich  mehrere,  bald  verlöschende, 
wenig  vertiefte  Streifen.  Die  Unterseite  etwas  glän- 
zend, die  Brust  mit  stärkeren  , der  Hinterleib  mit  fei- 
neren Pünktchen  besetzt,  jedes  Pünktchen  trägt  ein  fei- 
nes , kurzes  , schwarzes  Härchen.  Die  Beine  etwas 
lang  und  dünn,  hellgelb,  die  Tarsen  bräunlich  über- 
laufen. 

In  Ungarn.  Ein  von  Koy  stammendes  Exemplar 
wurde  mir  von  Dr.  Sturm  mitgethcilt. 


Cistela  collaris,  Dejean. 

C.  elongato-ovata , conxexa , pubetcen* , /«- 
recm  , nigra ; t/iorace  ferrugineo  ; clypeo  pedi- 
busquc  fiavis , tibiis  postlcis  tarsisquc  picctt  > 

elytris  gubstriatis.  — JLotig.  lat.  1 1 /c  • 

Cistela  collaris  Dejean  Cat.  2.  cd.  p.  214. 
rar.  ct.  thorace  macul i»  oblongts  piceis. 

Eine  der  C.  sulphuripes  nahestehende  Art,  je- 
doch weniger  schlank  und  durch  dieFärbung  sehr  >er- 
Bchieden.  Der  Körper  ist  gestreckt,  nur  wenig  eiför- 
mig , sanft  gewölbt , mit  feinen  kurzen,  fast  anliegen- 
den Härchen  bekleidet,  seidenglänzend,  schwarz,  das 
Brustschild  oben  und  unten  gelbroth.  Die  Fühler  sind  fast 
V380  lang  als  der  Körper,  schwarz,  weisslich  pubescent, 
das  erste  Glied  etwas  roströthlich.  Der  Kopf  länglich, 
fast  gestreckt  herzförmig,  sanft  gewölbt,  dicht  runzel- 
artig  punktulirt,  zwischen  den  Fühlern  querüber  etwas 
breit  aber  seicht  eingedrückt,  das  Kopfschild  gelbröth- 
lich,  die  Lefze  pechbraun  , Taster  hell  pechbraun  mit 
helleren  Spitzen  der  Glieder.  Das  Brustschild  etwas 
schmäler  als  die  Flügeldecken  , 1 yimal  so  breit  als 
lang,  vorn  schmäler,  gerade  abgeechnitten,  mit  durch- 
aus abgerundeten  Ecken,  an  den  Seiten  bis  zur  Mitte 
gerundet,  hinten  fast  gerade,  die  Hinterecken  etwas 
stumpfwinklig  mit  abgerundeter  Spitze , die  Basis  bei- 
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derseita  sehr  seicht  ausgerandct;  die  Oberseite  wenig 
gewölbt,  beiderseits  etwas  herabgebogen , dicht  punk- 
tulirt,  am  Hinterrand  jederseits  ein  schmaler  Querein- 
druck; häufig:  sind  auf  der  hellrothen  Grundfarbe  ein 
dunkler  Längsfleck  vor  dem  Schildchen  und  ein  brau- 
ner  Seitenfleck  jederseits,  welche  sich  oft  so  ausdeh- 
nen, dass  der  Mittelfleck  eine  durchgehende  Längsbinde, 
die  seitlichen  breite  Randflecke  bilden.  Das  Schild- 
chen dreieckig,  etwas  gewölbt,  schwarz,  punktulirt 
Die  Flügeldecken  sehr  schmal  eiförmig,  hinten  einzeln 
abgerundet,  sanft  gewölbt,  fein  und  dicht  körnerartig 
punktirt  und  quergerunzelt  , schwarz  , mit  schwarzen 
Härchen  ziemlich  dicht  besetzt.  Die  Unterseite  greis 
pubescent,  punktulirt,  das  Brustschild  hell  gelbröthlich, 
die  Hüften  und  Hinterleib  schwarz.  Die  Beine  hellgelb, 
die  hintersten  Schienen  und  alle  Tarsen  pechbraun. 

In  Ungarn  (Dejean),  Podolien  (Besser  bei  Sturm.) 
Beschrieben  nach  Exemplaren  der  Sturm’sclien  Samm- 
lung. 


I 


Cistela  oblonga,  OUvier. 

C.  oblongo-ovata , convexiuscula,  nigra,  ni- 
tida, subtilissime  pubescens;  thornce  sub-semi- 
circulari ; elytris  subftr iati  ,*  santennis , palfiis 
pedibusque  ftisco-rufis.  — JLong.  2 V*  2'i/3///» 
lat.  l1/*'". 

Cistela  oblonga  Olivier  Ent.  111.  54.  p 11.  nr.  15.  t.  2.  f.  16. 
a.  b.  — Scliönherr  Syn.  ln*.  11.  p.  338.  nr.  37. 

Mit  C.  sulpliuripes  und  collaris  nahe  ver- 
wandt, weit  grösser  als  erstere  und  die  Heine  dunkler, 
ron  letzterer  durch  das  schwarze  Brustschild  und  die 
Farbe  der  Beine  verschieden.  Der  Körper  ist  gestreckt 
eiförmig,  wenig  gewölbt,  etwas  glänzend,  schwarz,  mit 
kurzen,  fast  anliegenden,  bräunlichgreisen,  röthlich- 
schimmcrnden  Härchen  bekleidet,  die  Beine  braunroth. 
Die  Fühler  etwas  über  Vi  so  lang  als  der  Körper,  dun- 
kel braunroth  , die  Glieder  mit  schwärzlicher  Spitze 
und  dünner  schwärzlicher  Pubescenz  bekleidet.  Der 
Kopf  rundlich,  dicht  runzelartig  punktulirt,  sanft  ge- 
wölbt, zwischen  den  Fühlern  querüber  eingedrückt,  die 
Mundtheile,  besonders  die  Taster  braunroth.  Das  Brust- 
schild ist  lVimal  so  breit  als  lang,  vorn  stark  ver- 
schmälert, der  Vorderrand  schmal,  flach  bogig  nnd  un- 
mittelbar in  die  stark  gerundeten  Seiten  übergehend, 
wodurch  das  Brustschild  fast  halbkreisförmig  erscheint; 
die  Hinterecken  stumpfwinklig,  die  Basis  beiderseits 
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«ehr  flach  ausgerandet.  Die  Oberseite  ist  sanft  gewölbt, 
gleichniässig  sehr  fein  und  dicht  runzelartig  punktirt, 
an  jeder  Seite  des  Hinterrandes  ein  stricliförmiger 
Quereindruck,  vor  diesem  etwas  hinter  der  Mitte  zwei 
flache  Grübchen,  am  Seitenrand  ein  punktartiges  Grüb- 
chen. Das  Schildchen  rundlich  dreieckig,  zerstreut 
punktirt  , flach.  Die  Flügeldecken  sehr  schmal  eiför- 
mig, vorn  nicht  breiter  als  die  Basis  des  Brustschilds, 
hinten  gemeinschaftlich  abgerundet , massig  gewölbt, 
dicht  und  sehr  fein  runzelartig  punktirt,  hinten  mit 
Andeutungen  von  Längsstreifen,  von  denen  nur  der  ne- 
ben der  Naht  deutlicher  ist  und  bis  fast  zur  Basis 
heraufreicht.  Die  Unterseite  schwarz,  greis  pubescent» 
fein  punktirt;  der  umgeschlagene  Seitenrand  der  Flü- 
geldecken roth  , das  letzte  Bauchsegment  rüthlich  ge- 
landet. Die  Beine  heller  oder  dunkler  braunrotli,  die 
vorderen  Schenkel,  Schienenspitzen  und  Tarsen  braun 
überlaufen. 

In  Frankreich.  Beschrieben  nach  Exemplaren  der 
Sturm’schen  Sammlung. 


Cistela  gravida , Küster. 

c.  oblongo  - ovata , fortiter  convexa,  crassa , 
nitida , piceo  - nigra , griseo- pubetcens  ; anten- 
nis  nigris , apiceque  ruß»;  elytris  substria- 

tis;  pedibus  rufis , Jemoribus  intus  infuscati*. 
Kong.  4"',  lat.  lVs^* 

Auf  dem  ersten  Anblick  der  C.rufipes  sehr  filin- 
licb  , aber  weit  stärker  gewölbt,  die  Grundfarbe  weit 
dunkler  und  die  Färbung  und  Bildung  der  Fühler  ganz 
anders.  Der  Körper  ist  etwas  länglich  eiförmig,  stark 
gewölbt,  dick,  tief  pechschwarz  mit  grünlichem  Schim- 
mer, greis  pubescent.  Die  Fühler  sind  kaum  von  hal- 
ber Körperlänge,  fadenförmig,  das  dritte  Glied  doppelt 
so  lang  wie  das  zweite,  (bei  rufipes  ist  das  dritte 
kaum  länger  als  das  zweite,  das  vierte  länger  als  die 
drei  ersten  zusammen)  das  vierte  V*  länger,  die  beiden 
ersten  gelbrolh,  das  dritte  gelbroth  mit  brauner  Spitze, 
die  folgenden  schwarzbraun  , die  letzten  wieder  roth. 
Der  Kopf  etwas  herzförmig  , länglich , sanft  gewölbt, 
dicht  punktulirt,  mit  einem  seichten  Quereindruck  zwi- 
schen den  Fühlern;  Kopfschild  und  Mundtheile  braun- 
roth,  die  Taster  mit  rother  Spitze.  Das  Brnstschild 
fast  halbkreisförmig,  vorn  stark  verschmälert,  hinten 
doppelt  so  breit  als  lang,  der  Vorderrand  gerade,  ohne 
Ecken  in  die  stark  gerundeten  Seiten  übergehend  , die 
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Hinterecken  rechtwinklig  ; die  Basis  beiderseits  ausge- 
randet,  der  Mitteltheil  etwas  vorstehend,  gerade  abge- 
stutzt, die  Oberseite  sanft  gewölbt,  dicht  pnnktulirt, 
vor  dem  Schildchen  der  Länge  nach  seicht  eingedrückt, 
vor  diesem  Eindruck  beiderseits  ein  unscheinbares  Grüb- 
chen. Das  Schildchen  dreieckig,  flach,  dicht  punktu- 
lirt.  Die  Flügeldecken  schmal  eiförmig  , vorn  nicht 
breiter  als  die  Basis  des  Brustschilds,  in  der  Mitte  am 
breitesten , hinten  gemeinschaftlich  etwas  scharf  abge- 
rundet, fein  qucrgerunzelt  und  dicht  punktulirt,  hinten 
mit  einigen  wenig  deutlichen  furchenartigen  Streifen, 
die  schon  weit  vor  der  Mitte  verschwinden  ; der  um- 
geschlagene Seitenrand  ist  pechbraun.  Der  Unterleib 
glänzend,  die  Brust  mit  seichten,  etwas  grösseren  Punk- 
ten , die  Hinterbrust  beiderseits  am  Hintertheil  glatt, 
blank;  die  Punkte  des  Hinterleibs  fein,  nicht  sehr  dicht 
stehend.  Beine  hellroth,  die  hintere  oder  innere  Seite 
der  Schenkel  braun  angelaufen. 

Bei  Castel  nuovo  in  Dalmatien  von  mir  gefunden. 


(ist ela  ferrnginea,  Kauter. 

C.  ob  longo  - ovata,  convex a,  pallide  ferrugi- 
nea,  flavo-  griseo-pubescens  , infra  thorace  pec- 
toreque  'nigris;  e ly  tri s substriatis.  L/Ong.  3 , 

lat.  VA'"- 

Länglich  eiförmig,  gewölbt,  blass  rostgelb,  fast 
ockergelb,  mit  greisgelben  anliegenden  Härchen  ziem- 
lich dicht  bekleidet,  ziemlich  glänzend  , die  Unterseite 
des  Brustschilds  und  die  Brust  schwarz.  Die  Fühler 
fast  über  halb  so  lang  als  der  Körper,  rostgelb  , das 
dritte  Glied  ist  doppelt  so  lang  wie  das  zweite  , das 
vierte  etwas  kürzer,  das  sechste  bis  neunte  kaum  merk- 
lich dicker  als  die  übrigen.  Die  Taster  hellrostgelb, 
das  Endglied  am  Ende  pechbraun.  Der  Kopf  länglich, 
flach,  dicht  punktirt,.  mit  einem  undeutlichen  Grübchen 
auf  der  Mitte  der  Stirn  und  einem  seichten  Qucrcin- 
drurk  zwischen  den  Fühlern,  der  \ orderrand  und  der 
Oberkopf  sind  schwärzlich  überlaufen;  Kopfschild,  Lefze 
und  übrige  Mundtheile  rostgelb.  Das  Brustschild  an 
der  Basis  fast  doppelt  so  breit  als  lang,  vorn  schmal, 
gerade,  ohne  Ecke  in  die  stark  gerundeten  Seiten  über- 
gehend, die  Hinterecken  rechtwinklig,  die  Basis  bei- 
derseits ausgerandet,  der  Mitteltheil  gerade,  die  Ober- 
seite flach , dicht  punktirt , mit  einem  Eindruck  neben 
dem  Seitenrand  und  einem  kleineren  jederseits  des  Hin- 
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terrande8.  Die  Mitte  ist  etwas  röthlich  überlaufen. 
Das  Schildchen  herzförmig,  flach,  fein  punktirt.  Die 
Flügeldecken  vorn  etwas  breiter  als  die  Basis  des 
Brustschilds,  bis  hinter  die  Mitte  sehr  wenig  er- 
weitert , von  dort  schnell  verschmälert  , am  Ende 
gemeinschaftlich  scharf  abgerundet,  gewölbt,  un- 
deutlich furchenartig  gestreift,  dicht  punktulirt,  die 
Pünktchen  in  wenig  deutlichen  , feinen  , welligen 
Querrunzeln  stehend.  Die  Unterseite  feiner  gelb- 
greis pubescent , die  Brust  mit  stärkeren  seichten,  der 
Hinterleib  mit  feinen  Pünktchen  besetzt , und  an  der 
Basis  russbraun  angelaufen.  Die  Beine  sehr  hell  rost- 
gelb  , mit  etwas  keulenförmigen  zusammengedrückten 
Schenkeln. 

ln  Sardinien  bei  Cagliari  von  Handschuch  und  mir 
gefunden. 


Cistela  antennata,  Parreist. 


C.  oblongo-ovata , convexa  , picea  , griseo- 
pubescens , tericea  , ore , antennarum  basi  pedi~ 
busf/ue  ruß si  thorace  subsemicirculari , postice 
medio  canaliculalo ; elytris  substriatis. — L>ong . 
2 lat . 1 Vs"'. 

if/aÄ  .*  antennarum  articulo  qtiarto  incraesato. 
Fern:  antennis  simplicibus. 

Eine  der  kleineren  Arten  mit  massig  gewölbtem, 
pechbraunem  Körper,  die  Oberseite  ist  mit  ziemlich 
dichter  greisgelbcr  Pubescenz  bekleidet  und  seidenglän- 
zend. Die  Fühler  von  halber  Körperlänge  , fadenför- 
mig, aussen  schwärzlich,  die  ersten  fünf  Glieder  rost- 
roth,  beim  Weibchen  alle  einfach,  beim  Männchen  das 
vierte  fast  doppelt  so  dick  wie  die  übrigen , an  der 
Spitze  wieder  etwas  dünner,  länger  als  das  dritte.  Der 
Kopf  ist  etwas  herzförmig , schwärzlich,  dicht  punktu- 
lirt,  mit  einem  schwachen  Längseindruck  auf  der  Stirn 
and  einem  Quereindruck  zwischen  den  Fühlern ; Kopf- 
schild, Lefze  und  Palpen  rostrotli.  Das  Brustschild 
ist  halbkreisförmig,  Banft  gewölbt,  hinten  mehr  alsl1/* 
mal  so  breit  als  lang,  vorn  stark  verschmälert,  an  den 
Seiten  gerundet:  die  Hinterecken  rechtwinklig,  etwas 
stumpf;  die  Basis  beiderseits  neben  dem  Schildchen 
sehr  seicht  ausgerandet ; die  Oberseite  fein  und  sehr 
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dicht  punktulirt,  auf  dem  hinteren  Thcil  des  Rückens 
eine  feine  Längsrinne,  an  der  Ausrandung  der  Hinter- 
rand schwach  der  Quere  nach  eingedrückt.  Das  Schild- 
chen abgerundet  dreieckig,  flach,  etwas  eingesenkt, 
dicht  punktulirt.  Die  Flügeldecken  schmal  eiförmig, 
vorn  so  breit  wie  die  Basis  des  Brustschilds , bis  hin- 
ter die  Mitte  sehr  schwach  erweitert,  hinten  allmälilig 
•verschmälert , gemeinschaftlich  etwas  scharf  abgerun- 
det, gewölbt , dicht  und  fein  punktartig  quergerunzelt, 
hinten  mit  einigen  furchenähnlichen,  bald  verlöschen- 
den Streifen.  Die  Unterseite  schwach  glänzend , mit 
greisgelbcr  Pubescenz  sehr  dünn  bekleidet,  fein  und 
dicht  punktulirt,  die  Pünktchen  auf  der  Brust  etwas 
gröber.  Beine  einfach,  gelblichroth , greisgelb  pubes- 
cent. 

Im  Banat.  Zum  Beschreiben  mitgelheilt  von  Dr. 
Sturm. 


Clsteln  lllgnbris,  Frivaldszky . 

C.  oblonga,  convexa , nitida,  nigra , subtilis- 
sitne  griseo-pubescetis  ; thorace  transverso , punc- 
tulatissimo , lateribus  anlice  posticeque  coarcta- 
tis , angulis  postici s obtusiusculis ; elytris  sub- 
obsolete ttriatis , subtilissime  denseque  puncta- 
tis.  — JLong.  5'",  lat.  2.//y. 

Cistela  lugubris  Frivaldszky  in  litt. 

Die  nächste  \crwandtc  Ton  C.  n ig  r i ta,  aber 
doppelt  so  gross  und  leicht  an  den  vorn  und  hinten 
eingezogencn  Seiten  des  Brustschilds  und  die  stumpf- 
winkligen Hinterecken  desselben  zu  kennen.  Der  Kör- 
per ist  gestreckt,  kaum  eiförmig,  gewölbt,  schwarz, 
ziemlich  glänzend  , mit  sehr  feiner  greiser  Pubescenz 
bekleidet.  Die  Fühler  sind  von  halber  Körperlänge, 
fast  fadenförmig,  schwarz,  mit  schwarzen  sehr  kurzen 
Härchen  sehr  dünn  besetzt,  das  dritte  GIjed  etwas  län- 
ger als  das  vierte,  das  letzte  walzig,  am  Ende  schnell 
kegelförmig  zugespitzt.  Der  Kopf  ist  etwas  herzför- 
mig abgestutzt  dreieckig,  hinten  dicht  und  feiner,  vorn 
weniger  dicht  punktirt,  zwischen  den  Fühlern  querüber 
seicht  eingedrückt;  Kopfschild  und  die  Spitze  der  Lefze 
glänzend  , gelb , die  Taster  schwarz.  Das  Brustschild 
hinten  so  breit  als  die  Wurzel  der  Flügeldecken,  vorn 
schmäler,  an  der  Basis  fast  doppelt  so  breit  als  lang, 
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an  den  Seiten  gerundet,  beiderseits,  vorn  jedoch  stär- 
ker eingezogen , die  Hinterecken  stumpfwinklig  , die 
Basis  beiderseits  neben  dem  Schildchen  wenig  ausge- 
randet;  die  Oberseite  gewölbt,  sehr  dicht  etwas  run- 
zelartig punktulirt,  mit  der  Spur  einer  glatten  Längslinie 
über  die  Mitte  des  Vordertheils,  neben  dem  Seitenrand 
ein  flacher  Eindruck.  Das  Schildchen  abgerundet.  Die 
Flügeldecken  kaum  eiförmig,  hinter  den  Schultern 
schwach  seitlich  eingedrückt,  hinten  einzeln  abgerun- 
det, gewölbt,  schwach  furchenartig  gestreift,  mit  etwas 
erhöhten  Zwischenräumen,  die  ganze  Fläche  sehr  dicht 
und  fein  punktulirt  und  qucrgerunzelt.  Die  Unterseite 
ziemlich  glänzend,  die  Brust  dicht  punktirt , der  Hin- 
terleib mit  sehr  dicht  stehenden  Pünktchen  besetzt.  Die 
Beine  mässig  lang,  schwarz,  Schienendornen  und  Klauen 
blutroth. 

ln  der  Türkey. 


Cistela  convexicollis,  Klint  er. 

C.  elongala,  convexa,  nigra , nitidu/a , coeru- 
lescenti  - micans , subtilissime  griseo  - pubescens  ; 
thorace  densissime  punctnlato , pulvinato , angu- 
lis  posticis  rectis  , obtusiusculis  ; clytris  obso- 
lete striatis.  — Kong.  5/y/,  lat.  l3/4y//. 

Abermals  eine  der  €.  nigrita  nabe  verwandte 
Art,  welche  sich  durch  das  kissenförniig  gewölbte  Brust- 
schild . den  schlanken  fast  gleichbreiten  Körper,  den 
bläulichen  Schimmer  der  Oberseite  und  andere  Eigcn- 
thüinliclikeiten  gut  unterscheidet.  Der  Körper  ist  ge- 
streckt , kaum  eiförmig,  gewölbt,  schwarz,  schwach 
glänzend,  mit  einem  blauen  Schimmer  übergossen,  be- 
sonders auf  dem  Brustschild,  und  mit  sehr  feiner  grau- 
licher Ilaarbekleidung  versehen.  Die  Fühler  sind  halb 
so  lang  als  der  Körper,  fast  fadenförmig,  das  dritte 
Glied  so  lang  wie  das  vierte,  das  letze  walzig,  kegel- 
förmig zugespitzt,  die  Spitze  abgestutzt.  Der  Kopf  ist 
etwas  herzförmig,  sanft  gewölbt,  dicht  runzelartig  punk- 
tirt,  ohne  Qnereindruck  zwischen  den  Fühlern,  auf  der 
Mitte  der  Stirn  ein  sehr  ilaclier  und  unscheinbarer 
Längseindruck;  das  Kopfschild  schmal,  rothgelb  ; die 
Lefze  nicht  ausgerandet,  vorn  schmal  rothgelb  gesäumt. 
Taster  schwarz.  Das  Brustschild  ist  vorn  verschmä- 
lert, hinten  l’/j  mal  so  breit  als  lang,  der  Vorderrand 
XX.  81. 


fast  gerade,  die  Ecken  vollständig  abgerundet,  die  Sei- 
ten vorn  gerundet , von  der  Mitte  bis  zu  den  Hinter- 
ecken gerade,  letztere  sind  rechtwinklig  , die  äusserste 
Spitze  abgerundet ; die  Basis  fast  gerade  , nur  jeder- 
seits  neben  dem  Schildchen  eine  sehr  schwache  Aus- 
randung.  Die  Oberseite  ist  kissenförmig  gewölbt,  sehr 
dicht  etwas  runzelartig  punktulirt,  jederseits  etwas  ent- 
fernt vom  Seitenrand  ein  kleines  Grübchen,  der  Seiten- 
rand ist  nach  hinten  zu  etwas  abgeflacht.  Das  Schild- 
chen rundlich,  am  Ende  stumpf,  flach,  dicht  punktulirt. 
Die  Flügeldecken  an  der  Wurzel  fast  schmäler  als  die 
Basis  des  Brustschilds,  bis  zur  Mitte  kaum  merklich 
erweitert,  von  dort  an  allmählig  verschmälert,  hinten 
einzeln  flach  abgerundet,  gewölbt,  fein  gestreift,  die 
Streifen  aussen  und  vorn  verloschen,  die  ganze  Fläche 
sehr  fein  und  dicht  punktartig  gerunzelt.  Die  Beine 
dünn,  mässig  lang,  schwarz,  sehr  dünn  greis  pubescent. 

In  der  Türkey  von  M.  Wagner  gesammelt. 


Cistela  palllda,  Schmidt  et  Ilelfer. 

C.  elongata , convex  iuscxila , nitidula , pallide 
fiava  , flavido-  pubescens  ; palpis  antennisque 
ferrugineo  - flavis , articulis  apice  infuscatis ; 
thorace  transversa , postice  triimpresso  ; elytris 

substriatis . — Lang.  23/4'",  lat. 

Cistela  pallida  Schmidt  et  Helfer.  Sturm  Cat.  1813.  p.  320* 

Eine  der  C.  sulphurea  nahe  stehende,  aber  weit 
kleinere  und  ander«  gebildete  Art.  Der  Körper  ist 
länglich,  Hach  gewölbt,  etwas  glänzend,  gelb,  mit  gel- 
ben anliegenden  Härchen  dünn  besetzt.  Die  Fühler 
rostgelb,  über  hall)  so  lang  als  der  Körper  , die  Glie- 
der am  Ende  gebräunt,  die  äusseren  Glieder  ganz  roth- 
braun.  Palpen  rostgcU» , die  Glieder,  besonders  das 
letzte,  am  Ende  pechbraun.  Der  Kopf  länglich,  fein 
und  dicht  punktirt,  mit  einer  seichten  Längslinie  auf 
der  Stirn,  zwischen  den  Fühlern  ein  etwas  bogiger 
Quereindruck;  Kopfschild,  Lefze  und  Kiefer  gelb,  letz- 
tere mit  braunschwarzer  Spitze.  Das  Brustschild  brei- 
ter als  lang,  vorn  gerade,  mit  vollkommen  abgerunde- 
ten, etwas  herabgebeugten  Ecken,  an  den  Seiten  ge- 
rundet, vor  der  Mitte  am  breitesten,  vorn  stark  einge- 
zogen, hinten  etwas  schräg  einwärtslaufend , die  Hin- 
terecken stumpfwinklig,  die  Basis  beiderseits  ausge- 
randet;  die  Oberseite  sanft  gewölbt,  dicht  punktulirt, 
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auf  dem  Hintertlieil  in  der  Mitte  und  jederseits  ein 
länglicher  Eindruck.  Schildchen  abgerundet  dreieckig, 
etwas  gewölbt,  dicht  punktulirt.  Die  Flügeldecken 
vorn  V3  breiter  ah  die  Basis  des  Brustschilds,  gestreckt, 
kaum  eiförmig,  hinten  einzeln  flach  abgerundet,  wenig 
gewölbt,  undeutlich  gestreift , die  ganze  Fläche  sehr 
fein  runzelartig  pnnktulirt.  DieUnterseite  etwas  dunk- 
ler gelb,  mit  längerer  gelber  Pubescenz,  die  Beine 
lang,  gelb,  blassgelb  pubescent. 

In  Mosopotamien  von  Helfer  entdeckt;  beschrieben 
nach  Originalexemplaren  aus  der  Sturm’schen  Samm- 
lung. 


ÜTIycterns  curculionoides,  lUiger. 

M.  niger , flavo-vel  griseo-pubescens,  rostro 
canaliculato  j thorace  postice  triitnpresso  ; ely- 
tris  granulatis . — Fong.  2 — 5"',  lat . Va— W" 

Mas:  tenuiter  pubescens,  segmento  abdomims 
secundo  medio  calloso. 

Fern  : segmento  abdominis  secundo  simplici. 

Rhinomacer  curculionoides  llügcr  Mag.  IV.  p.  136.  nr.  2. 

Rhinomacer  curculioides  Fabricitis  Ent,  Syst.  11.  p.  393.  nr. 

1 ; Syst.  El.  II.  p.  428.  nr.2.  — Panzer  Faun.  Gcnn.Xll.  8. 

Curculio  Rhinomacer  Paykull  Mon.  Cure.  p.  126.  nr.  119. 

Mycterus  griseus  Clairville  Ent.  Helv.  1.  p.  124.  nr.  1.  t.  1. 
f.  1.  2.  3. 

Mycterus  curculionoides  Schmidt  et  Suffrian  Ocdcm.  Linn.  en- 
tom.  1.  p.  142.  nr.  1. 

Sehr  veränderlich  in  der  Grösse,  schlanker  als  die 
übrigen  Arten , oben  massig  gewölbt , die  Unterseite 
bauchig,  schwarz,  das  Männchen  oben  mit  dünner  grei- 
ser , das  Weibchen  mit  gelblicher  bis  röthlicligelber 
Pubescenz  bekleidet,  die  Unterseite  bei  beiden  Geschlech- 
tern mit  dichter,  silberweisser  Pubescenz.  Die  Fühler 
des  Männchens  länger  als  Kopf  und  Brustschild , fa- 
denförmig, die  des  Weibchens  kaum  so  lang,  nach 
aussen  allmählig  verdickt,  schwarz;  fein  graulich  pu- 
bescent , das  Endglied  kegelförmig  zugespitzt  , gegen 
die  Basis  wieder  schmäler  zulaufend.  Der  Kopf  ist 
schmal,  in  einen  schwach  gebogenen,  lVjinal  so  lan- 
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gen  Rüssel  verlängert  , wenig  gewölbt,  dicht  punktirt, 
der  Rüssel  oben  mit  einer,  vorn  sich  nusbreilenden, 
hinten  zweitheiligen  Furche,  welche  durch  eine  feine 
Kiellinie  getheilt  ist ; an  jeder  Seite  eine  längliche 
Grube , in  welcher  vorn  auf  einer  kleinen  Beule  die 
Fühler  stehen.  Taster  schwarz.  Das  Brustschild  brei- 
ter als  lang,  abgestutzt  kegelförmig  , die  Seiten  vorn 
gerundet,  hinten  schräg,  mit  stumpfwinkligen  Hinter- 
ecken, die  Basis  erhöht  gerandet,  sanft  beiderseits  aus- 
gerandet,  mit  sehr  flach  bogigem  kaym  vorstehendem 
Mitteltheil;  die  Oberseite  gewölbt,  vorn  fast  kissenför- 
mig, fein  punktirt,  vor  dem  Schildchen  mit  einer  läng- 
lichrunden Grube,  beiderseits  mit  einem  tiefen  Hohl- 
pnnkt.  Das  Schildchen  rundlich,  breiter  als  lang,  flach, 
punktulirt.  Die  Flügeldecken  länglich,  vor  der  Mitte 
schwach  erweitert,  hinten  gemeinschaftlich  stumpf  ge- 
rundet, gewölbt,  um  das  Schildchen  eingedrückt,  auch 
neben  den  schmalen,  ziemlich  erhöhten  Schulterbeulen 
ein  breiter  Eindruck,  mit  feinen  Höckern  oder  Körnern 
besetzt,  deren  jeder  am  Vorderrand  eines,  ein  Härchen 
tragendes,  Grübchens  steht.  Die  Enterseite  zeigt  zwi- 
schen den  weissen  Härchen  zahlreiche  grosse  Punkte, 
deren  jeder  ein  weisses  Härchen  trägt;  das  fünfte 
Bauchsegment  mit  einer  [erhöhten  bogigen  Querlinie. 
Beine  dünn,  schwarz,  die  Tarsen  öfters  braun.  Beim 
Männchen  trägt  das  zweite,  stark  .gewölbte  Bauchseg- 
ment auf  der  Mitte  eine  abgerundet  viereckige,  mit 
rostgelbem  Filz  bedeckte  Schwiele. 

In  England,  dem  mittlern  und  südlichen  Deutsch- 
land, der  Schweizern  Frankreich  und  Italien. 


Mycterus  umbellatarnm,  Fabriciu». 

M.  niger , nitidulus , subargenteo  - pubes- 
cens;  thorace  frans  verso , antice  angustato, 
angulis  antiris  obtusiusculis  , basi,  trifoveo- 
lafo ; scutello  subrotundato ; elytris  convexis, 
punctatis , traAsversim  rugulosis;  antenms , pal- 
pis,  tibiis  tarsisque  ferrugineo-rufis.  — Long . 

2‘A— 41/a"/,  lat . 1 — 13A'"- 

//wzor,  viridescenti-micans , ämä/#- 

lissime  griseo-pubescens . 

jFV/ai  .•  major , convextor,  supra  dense  cinereo-vel 
flavido  - pubescens • 

Bruchux  umbellatarum  Fabricius  Syst.  El.  11.  p.  396-  ur>  4-  — 
Olivier  Ent.  V.  85.  p.  451.  t.  1.  f.  2. 

Mycterus  umbellatarum  Schmidt  et  Suffrian  in  Linn.  Entern. 

1.  p.  144.  nr.  2. 

Es  hat  diese  Art  mit  M.  curculionoides  durch 
den  kurzen  breiten  Rüssel  , die  im  Allgemeinen  grös- 
sere Breite  geringere  Aehnlichkeit  als  mit  pulveru- 
lentcs  und  tibialis,  die  häufig  damit  verwechselt, 
von  Schmidt  in  seiner  ausgezeichneten  Monographie 
der  Oedemeridcn  sogar  direct  damit  verbunden  werden, 
ob  sich  gleich  diese  drei  Arten  durch  bestimmte  Cha- 
raktere recht  gut  unterscheiden.  Der  gewölbte  Körper 
ist  schwarz  , schwach  glänzend  , unten  ziemlich  dicht 
silbergrau  pubescent , oben  beim  Männchen  mit  sehr 
dünner,  greiser,  beim  Weibchen  mit  dichter  grauer 
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oder  graugelber  Pubescenz.  Die  Fühler  sind  bei  bei- 
den Geschlechtern  rostgelblich  roth,  innen  etwas  sä«-c- 
zähnig  , das  letzte  Glied  scheinbar  zweitheilig  , beim 
Männchen  bimförmig,  mit  plötzlich  schmälerem  abge- 
rundetem Endtheil,  beim  Weibchen  dem  vorletzten  ähn- 
lich, mit  schmalem  länglichrundem  Anhang.  Der 
Kopf  dicht  punktirt,  die  Stirn  flach,  der  Rüssel 
von  Kopflänge  und  wenig  schmäler  ; Mundtheile  und 
Taster  gelbroth,  das  erste  Tasterglied  an  der  Basis 
und  der  Rand  des  letzten  pechbraun.  Das  Brustschild 
breiter  als  lang,  vorn  schmäler  mit  stumpfspitzigen 
Ecken,  an  den  Seiten  gerundet,  die  Basis  beiderseits 
ausgerandet,  der  etwas  vorstehende  Mitteltheil  tief  aus- 
gerandet : die  Oberseite  vorn  kissenförmig  gewölbt,  dicht 
punktirt,  mit  feiner  glatter,  hinten  vertiefter  Längslinie, 
in  den  Hinterwinkeln  ein  schmales  tiefes  Grübchen, 
beiderseits  etwas  vor  der  Mitte  ein  seichter  Eindruck. 
Das  Schildchen  etwas  gewölbt,  fast  kreisrund.  Die  Flü- 
geldecken wenig  eiförmig,  hinten  gemeinschaftlich  ab- 
gerundet, stark  gewölbt,  quer  gerunzelt  und  punktirt. 
beim  Weibchen  zeigen  sich  in  der  Pubescenz  grosse 
kahlePunkte,  innerhalb  der  Schulterbeule  ist  ein  flacher 
furchenartiger  Eindruck,  welcher  sich  kaum  merklich 
nach  hinten  fortsetzt,  bei  reinen  Exemplaren  aber  durch 
etwas  dünnere  Pubescenz  als  dunklerer  Streif  sichtbar 
ist.  Die  Unterseite  dicht  punktirt;  das  letzte  Bauch- 
segment des  Männchens  dreieckig  mit  abgerundeten 
Ecken,  mit  einer,  hinten  einen  stumpfen  Winkel  bil- 
denden tiefen  Linie;  heim  Weibchen  flach  abgerundet, 
mit  tiefer  Bogenlinie.  Die  Schenkel  schwarz,  greis- 
pubescent,  Schienen  und  Tarsen  gelbroth,  das  vorletzte 
Glied  der  Tarsen  am  Ende  gebräunt. 

In  Ungarn  und  im  Caucasus , zum  Beschreiben  mit- 
getheilt  von  Dr.  Sturm, 


Myctems  pnlverulentas , Dahl. 


M.  coerulescenti-  niger , nitidulus  ; thorace 
Iransverso , antice  angustato , angulis  anticis  ro~ 
tundatis;  basi  trifoveolato ; scutello  transverse 
rotundato , postice  calloso-convexo ; elytris  punc- 
tatis , transversim  subrugulosis ; pedibus  nigris • 
— 2y8"'— 6#",  lat.  1—2 

Mycterus  pulverulcnlus  Sturm  Cat.  1843.  p.  177. 

Alyctcrus  umbellatarum  Schmidt  et  Snffrian  in  Linnaea  entom. 

I.  p.  146. 

Mas:  minor , supra  subtilissime 5 infra  subti- 
lster griseo-pubesce/is  ; antennis  ßavo-rufis , pal- 
pis  piceis. 

Mycterus  ruficomis  Dahl  in  litt. 

/fern*  supra  dense  flavo-cinereo-vel  ochraceo- 
pubescens ; antennis  i ligris , articulis  prirnis  ba- 
si rufis  ; infra  dense  cinereo-pubescens  , argen- 
teo  - micati «;  palpis  nigris. 

Mycterus  pulverulentus  Dahl  in  litt. 
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Sehr  veränderlich  in  der  Grösse  und  verliältniss- 
mäsig  noch  breiter  als  M.  umbellatarnm,  gewölbt, 
schwach  glänzend , bläulichschwarz,  zuweilen  grünlich 
schimmernd;  die  Männchen  oben  mit  sehr  dünner,  un- 
ten mit  nur  wenig  dichterer  (nur  an  den  Seiten  den 
Grund  vollkommen  deckender)  greiser  Pubescenz,  die 
Weibchen  dagegen  oben  mit?graugelber  , ocker-  oder 
fast  rostfarbener,  unten  weissgrauer  , silberglänzender 
sehr  dichter  Bekleidung  von  anliegenden  Härchen.  Die 
Fühler  des  Männchens  gelbroth  , schwach  sägezähnig, 
das  Endglied  bimförmig  , mit  schnell  verschmälertem 
Endtheil  ; beim  Weibchen  schwarz,  die  ersten  6 — 8 
Glieder  mit  gelbrother  Basis.  Der  Kopf  dicht  punktirt, 
flach,  der  Rüssel  von  Kopflänge;  die  Taster  pechbraun, 
das  letzte  Glied  mit  röthlich  durchscheinender  Wurzel. 
Das  Brustschild  quer,  hinten  breiter,  an  den  Seiten 
vorn  gerundet,  mit  vollkommen  abgerundeten  Vorder- 
ecken, die  Basis  beiderseits  ausgerandet,  schräg  gegen 
den  etwas  vorstehenden , beim  Männchen  stnippf  ge- 
rundeten, beim  Weibchen  ausgerandeten  Mitteltheil  zu- 
laufend; die  Oberseite  vorn  kissenförmig , übrigens 
flach  gewölbt,  dicht  runzelartig  punktirt,  vor  dem 
Schildchen  strichförmig  eingedrückt,  jederseits  neben 


Mycterus  pnlvernlentns. 

den  Hinterecken  ein  dreieckiger  Eindruck,  vor  und  in- 
nerhalb desselben  ein  zweiter,  flachrundlicher.  Das 
Schildchen  querrundlich,  an  der  Basis  eingedrückt,  der 
Eindruck  durch  eine  schwielenartige  Wölbung  hinten 
und  neben  eingefasst.  Die  Flügeldecken  wenig  eiförmig, 
hinten  gemeinschaftlich  abgerundet,  gewölbt,  etwas  quer 
gerunzelt,  zerstreut  punktirt,  dazwischen  dicht  mit  klei- 
nen Pünktchen  besetzt;  die  grösseren  Punkte  sind  bei 
dem  Weibchen  theilweise  und  schwach  zwischen  der 
Pubescenz  sichtbar;  die  Basis  ist  etwas  gesenkt,  in- 
nerhalb der  Schulterbeule  ist  ein  flacher  rundlicher 
Eindruck.  Die  Unterseite  ist  dicht  punktulirt,  das  letzte 
Bauchsegment  des  Männchens  dreieckig  mit  stumpf 
und  breit  abgerundeter  Spitze,  die  Fläche  eingedrückt, 
mit  einer  vertieften  , kurzen  , neben  dem  Rand  laufen- 
den Linie  beiderseits;  beim  W'eibchen  das  letzte  Seg- 
ment kurz,  stumpf  gerundet,  vor  der  Basis  der  Quere 
nach  eingedrückt,  mit  einer  tiefen  bogigen  Querlinie, 
welche  beiderseits  weit  herein  abgekürzt  ist.  Die 
Beine  schwarz,  greispubescent. 

In  Sardinien  häufig.  Mir  standen  zur  ^ erglei- 
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chung  über  300  ganz  conform  bleibende  Exemplare, 
welche  Handschuch  dort  sammelte,  zu  Gebote,  so 
dass  über  die  Selbstständigkeit  der  Art  kein  Zweifel 
sein  kann. 


Mycterns  tibialis,  Parreiss. 

M.  niger , nitidulus , supra  infraque  griseo- 
pubescens  ; thorace  transverso , pulvinato  , obso- 
lete canaliculata  , angulis  anticis  rotundatis , 
basi  utrinque  emarginato , subbilobo ; elylris  sub- 
ovatis , convexis , ruguloso-punctatis ; tibiis  tar- 
sisque  luteis.  — JLotig.  21/*  — 3 V3/y/ 9 lot. 

1V4-1 

Mycterus  tibialis  Parreiss  in  litt. 

Mycterus  umbellatarum  Schmidt  et  Suffrian  Linn.  Ent.  1. 
p.  146. 

Mas  : Minor , minus  dense  griseo -pubescens  ; 
antennis  luteis. 

Fern : dense  pallide  griseo- pubescens,  punctis 
nudis  nigris,  infra  subargenteo-micans ; anten- 
nis  fuscis , basi  luteis. 

Breiter  aber  kürzer  wie  M.  c u r c a 1 io  n o i des, 
zunächst  mit  umbellata  rum  verwandt  aber  durch 
die  dichtere  Pubescenz  des  Männchens,  den  fast  me- 
tallischen Glanz  derselben  beim  Weibchen  , die  ver- 
schiedene Färbung  der  Fühler  und  den  Mangel  der 
Längslinie  über  das  Brustschild  hauptsächlich  verschie- 
den. Der  gewölbte  Körper  ist  grünlichschwarz,  etwas 
glänzend,  beim  Männchen  oben  und  unten  mit  dünner,  nur 
an  den  Brustsciten  dichterer,  beim  Weibchen  mit  dich- 
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terer,  metallisch-,  zuweilen  etwas  messingglänzender 
Fubesccnz  bekleidet , und  mit  grossen  kahlen  Punkten 
bestreut  DieFühler  sind  gegen  das  Ende  etwas  dicker, 
innen  schwach  sägezäbnig  , beim  Männchen  einfarbig, 
beim  Weibchen  nur  die  drei  ersten  Glieder  rostgelb, 
die  übrigen  braun  , das  vierte  und  fünfte  mit  hellerer 
Basis.  Der  Kopf  rundlich  , dicht  punktirt  , die  Stirn 
ilach,  fast  eingesenkt,  der  Rüssel  so  lang  und  nur  we- 
nig schmäler  als  der  Kopf,  beim  Männchen  die  ganze 
Fläche  dicht  gelbpubescent;  Mundtheile  dottergelb,  die 
Taster  rostgelb  mit  brauner  Basis  und  Spitze  oder 
ganz  braun  , in  der  Mitte  gelbroth ; das  Brustschild 
quer,  vorn  verschmälert,  ohne  Vorderecken,  an  den 
Seiten  vorn  gerundet,  vor  den  fast  rechtwinkligen  Hin- 
terecken sanft  geschweift,  die  Basis  beiderseits  ausge- 
randet,  der  Mitteltheil  etwas  vorstehend,  tief  ausgeran- 
det,  fast  zweitheilig,  die  Oberseite  vorn  kissenförmig, 
übrigens  flach  gewölbt  , mit  herabgebogenen  Seiten, 
dicht  runzelartig  punktirt , vor  dem  Schildchen  eine 
vertiefte,  den  Mittellappen  theilende  Längslinie,  neben 
dem  Hinterwinkel  jederseits  ein  kleines  Grübchen. 
Die  Flügeldecken  stark  gewölbt,  etwas  eiförmig  , weit 
hinter  der  Mitte  am  breitesten,  hinten  fast  einzeln  ab- 
gerundet, körnerartig  zerstreut  punktirt,  mit  feinen 
Pünktchen  dazwischen,  kaum  gerunzelt.  Die  Unterseite 
fein  punktirt,  das  letzte  Bauchsegment  des  Männchens 
abgerundet  dreieckig , mit  einer  den  Rand  parallelen 
vertieften  Linie  , die  in  der  Mitte  einen  stumpfen  ab- 
gerundeten Winkel  bildet,  beim  Weibchen  dieses  Seg- 
ment kurz,  flachrund,  mit  einer  beiderseits  abgekürz- 
ten tiefen  Bogenliuie  dicht  am  Rande.  Die  Schenkel 
schwarz,  greis  pubescent,  Schienen  und  Tarsen  gelb- 
röthlicli. 

Anf  der  Insel  Corfu  und  in  der  Türkey. 


Urodon  pygmaens,  Uoffmaimsegg. 

U.  oblongo  - ovatus,  niger , dense  griseo-seri- 
eens,  antennamm  basi,  tibiis  tavsisfjue  testaceis  ; 
thoracis  lobo  medio  baseos  longius  producto , 
obtuse  acuminato . — Long.  l/y/,  Vs  7 • 

Bruchela  pygmaea  HoffniannBegg  iu  litt. 

Urodon  jty  gmaetis  Schönherr  Cure.  1.  p.  Uh  nr*  2.;  \.  1.  p. 

142.  nr.  3. 

Aehnlich  dem  U.  rufipes,  durch  geringe  Grösse, 
schmäleren  Körper  und  andere  Färbung  der  Fühler 
und  Beine  verschieden.  Der  Körper  ist  länglich  eiför- 
mig, schwarz,  dicht  mit  weissgrauen  anliegenden  sei- 
denglänzenden Härchen  bekleidet,  die  I ühlerbasis,  Schie- 
nen und  Tarsen  gelbröthlich.  Die  Fühler  so  lang  wie 
das  Brustschiid,  weisslich  pubescent , die  4 — 7 ersten 
Glieder  gelbröthlich,  die  äusseren,  immer  grösser  wer- 
denden, schwarz.  Der  Kopf  flach,  fein  punktirt,  wenig 
pubescent,  der  dichter  bekleidete  Rüssel  ebenfalls  flach, 
mit  einem  undeutlichen  Mittelkiel ; die  Mundtheile  gelb- 
röthlich. Das  Brustschild  länger  als  breit,  vorn  ver- 
schmälert, mit  bogig  vorstehendem  Vordertheil,  an  den 
Seiten  gerundet,  die  Hinterecken  scharf  rechtwinklig; 
die  Basis  beiderseits  ausgerandet,  der  Mitteltheil  vor- 
stehend, stumpf  zugespitzt,  die  Spitze  abgerundet ; die 
Oberseite  dicht  punktirt,  gewölbt,  der  Hinterrand  ne- 
ben den  Hinterecken  leicht  eingedrückt.  Das  Schiid- 
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chen  klein,  rundlich  dreieckig,  versteckt.  Die  Flügel- 
decken sehr  wenig  breiter  als  die  Basis  des  Brustschilds, 
nicht  ganz  doppelt  so  lang,  fast  gleichbreit,  hinten  ein- 
zeln abgerundet,  gewölbt,  dicht  punktirt.  Das  Pygi- 
diura  abgerundet  dreieckig,  gewölbt,  mit  abgekürzter 
etwas  breiter  Mittelrinne.  Die  Unterseite  dünner  grau 
pubescent,  fein  punktulirt,  das  Analsegment  des  Männ- 
chens beiderseits  mit  einem  einfachen  grossen  abge- 
stutzten Lappen , des  Weibchens  einfach.  Die  Beine 
kurz,  Schenkel  schwarz,  greis  pubescent,  Schienen  und 
Tarsen  gelbröthlich. 

Bei  einem  Exemplar  aus  Ungarn  in  der  Sturm- 
schen  Sammlung  sind  die  Schienen  bräunlich  überlaufen 

In  Preussen  (Mageburg , Sturm)  Bayern , Oester- 
reich, Ungarn,  Frankreich  und  Portugal. 


Urodon  flavescens,  Kutter . 


U.  ovalus  , niger,  dense  ßavido-  sericeus, 
tubaeneo-micans  5 atitennarum  bati  lestaceit  j 
thoracis  lobo  medio  producto , subtruncato.  — 
ljOng . 1;//,  lat.*/*,“'. 

In  der  Form  dem  U.  albidus  verwandt,  aber 
nur  halb  so  gross,  eiförmig,  schwarz,  nur  die  Fühler- 
basis gelbrötlilich , der  ganze  Körper  mit  anliegenden, 
gelben,  etwas  erzglänzenden  Härchen  dicht  bekleidet.  Die 
Fühler  massig  lang,  dünn  weisslicli  pubescent  , das 
erste  Glied  am  Grunde  pechbraun,  das  zweite  bis  vierte 
gelbrötlilich,  die  übrigen  schwarz,  die  drei  letztengross, 
rundlich,  eine  lose  gegliederte  Keule  bildend.  Der 
Kopf  sanft  gewölbt,  dicht  pnnktirt,  der  Kussel  etwas 
schmäler  aber  fast  von  gleicher  Länge,  flach,  pnnktirt. 
Das  Brustschild  länger’als  breit,  vorn  schmäler,  dcr\or- 
derrand  flachrundlich  vorstehend,  die  Seiten  wenig  ge- 
rundet, mit  scharf  rechtwinkligen  Hinterecken,  inner- 
halb derselben  die  Basis  etwas  tief  ausgerandct,  der 
Mitteltheil  vorstehend,  fast  gerade  abgestutzt;  die  Ober- 
seite gewölbt,  dicht  gekörnt,  die  Hinterecken  sind  dich- 
ter behaart,  daher  etwas  heller,  innerhalb  derselben 
ist  der  Hinterrand  eingedrückt,  die  über  den  Rand  vor- 
stehenden gelben  Härchen  bilden  beiderseits  am  Mit- 
tellappen scheinbar  eine  kleine  Lcke.  Das  Schildchen 
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■ehr  klein,  unter  dem  Mittellappen  versteckt.  Die  Flü- 
geldecken kaum  merklich  breiter  als  die  Basis  de« 
Brustschilds,  fast  gleichbreit,  hinten  einzeln  abgerun- 
det, gewölbt  , dicht  körnerartig  punktirt.  Das  Pygi- 
dium  abgerundet  dreieckig,  punktirt,  mit  tiefer  Mittel- 
rinne, dünner  gelb  pubescent.  Die  Unterseite  mit  et- 
was hellerer,  fast  messinggelber  dichter  Pubescenz. 
Beine  schwarz,  die  Schenkel  dünn  graugelb  , dieScliie- 
nen  und  Tarsen  greis  pubescent. 

In  Sardinien  von  Bandschuch  gefunden. 


Bracliytarsu$  scabrosus , Fnbricius. 

B.  ovatus , niger,  elytris  punctato-striatis,  rufts , 
int  erst  it  iis  alternis  elevatioribus,  fasciculis  atro-holo- 

sericeis  ctlbidisque  alterncintibus  tesse/atis.  Bong. 

lVa-2"',  lat.  1— l1/,'". 

Anthribus  scabrosus  Fabricius  Syst.  EI.  II.  p.  11  nr.  27.  

Latreille  Gen.  Cr.  et  Ins.  II.  p.  239  nr.  3.  — Herbst  Käf. 
VII.  p.  164  nr.  5 t.  106.  f.  5.  — I'aykull  Faun.  Suec.  III, 
p 163  nr.  4.  — Gyltcnhal  Ins.  Suec.  III.  p 8.  nr.  7.  — 
Panzer  Faun  Germ.  XV.  15.  — Salilberg  Ins.  Fenn.  II. 
p.  3 nr.  5.  — Zctterstedt  Ins.  Lapp.  p.  169  nr.  3. 

Bruchus  scabrosus  Marshain  Ent.  Brit.  p.  235  nr.  1. 

Macrocephalus  scabrosus  Olivier  Ent.  IV.  80  p.  14  nr.  20.  t.  2 
f.  20.  a.  b. 

Brachytartus  scabrosus  Schönherr  Cure.  1.  p.  166  nr.  1;  V.  1. 
p.  171  nr.  1.  — Stephens  Brit.  Ent.  IV.  p.  212.  nr.  1. 

var.a.  elytris  nigris,  macula  magna  humerali  rufa, 
pedibus  rufo-  nigroqne  variis. 

Scbönhcrr  1.  c.  var.  ß, 

var . ß.  elytris  ut  var.  ce-  sed  pedibus  nigris. 

Schönherr  1,  c.  var.  y_ 

Brachytarsus  scapularis  Gebier  Bull,  de  la  Soc.  de  Mose.  VL 
p.  291  nr.  5. 

var.  y.  elytris  nigris,  macula  magna  humerali  et 
alia  minora  versus  apicem  ru fis,  pedibus , rufis femo- 
ribus  apice,  tibus  basi  tarsisque  nigris. 

Schönherr  1.  c.  var. 

var.  iS ■ tot us  niger,  immaculatus. 

Schönherr  I.  c.  var.  f, 
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Kurz  eirundlich  , gewölbt,  glanzlos,  schwarz,  die 
Flügeldecken  hell  zinnoberroth  , oder  schwarz  mit  ei- 
nem grossen  rothcn  Schulterfleck,  selten  ganz  schwarz. 
Die  Fühler  von  der  Länge  des  Brustschilds  , schwarz, 
weisslich  pubescent,  die  Keule  etwas  eiförmig,  glänzend. 
Der  Kopf  rundlich,  gewölbt,  dicht  punktirt,  beiderseits 
neben  den  Augen  etwas  eingesenkt.  Das  Brustschild 
mehr  als  VA  mal  80  breit  als  ,anS  » vorn  «climäler, 
fast  gerade  , mit  stumpfen  Ecken  , an  den  Seiten  nach 
vorn  etwas  gerundet  und  eingezogen,  die  Hinterecken 
scharf  rechtwinklig,  fast  vorstehend;  die  Basis  beider- 
seits breit  ausgerandet;  die  Oberseite  massig  gewölbt, 
beiderseits  herabgebeugt , dicht  punktirt  , mit  dichter 
weisslichgrauer  , öfters  undeutliche  Linien  bildender 
Pubescenz.  Das  Schildchen  klein  , rundlich , schwarz. 
Die  Flügeldecken  breiter  als  die  Basis  des  Brustschilds 
und  fast  dreimal  so  lang,  hinten  stumpf  abgerundet, 
stark  gewölbt,  punktirt  gestreift,  die  Zwischenräume 
abwechselnd  etwas  höher  und  durch  abwechselnde 
weissliche  und  schwarze  Haarflecken  gewürfelt,  der 
Aussenrand  hinten  und  die  Naht  pechbraun,  Pygidium 
roth,  schwarz  gerandet.  Die  Unterseite  schwarz,  grau- 
lich pubescent,  punktirt.  Beine  pechschwarz,  weisslich 
pubescent,  öfters  theilweise  roth. 

Im  nördlichen  und  mittleren  Europa. 


Bracliytarsns  varius,  Fabricius. 

B.  ovalus  , nigrö -fuscus  , opacus ; thorace 
eine  reo  - lineato;  elytris  punctato- »triatts,  tnter- 
» titiis  plant»,  alternis  maculis  cinerei s subqua- 

dratis  lesselatis — Fong.\  — l3/i  ,laf?/ 5 1 

Anthribus  varius  Fabricius  Syst.  EI.  II.  p.  411  nr.  29.—  Fay- 
kull  Faun.  Suec.  UI.  p.  163  nr.  5.-  Panzer  Faun.  Germ. 
XV.  16.  — Herbst  Käf.  VII.  p.  165  nr.  6 t.  106  f.  6 c.  t 
Gyllenhal  Ins.  Succ.  111.  p.  10  nr.  8;  IV.  p.  528  nr.  8. 
Sahlberg  Ins.  Feuu.ll.  p.  3 n .-.  0.  - Zetterstcdt  Ins.  Lapp, 
p 168  nr.  2. 

Macrocephalus  varius  Olivier  Ent:  IV.  80  p.  16  nr.  22  t.  2.  f. 
22  a.  b. 

Brachytarsus  varius  Scbönhcrr  Cure.  1.  p.  171  nr.  2 ; V.  1.  p. 
167  nr.  2.—  Stephens  Brit.  Ent.  IV.  p.  212  nr.  2. 

ln  der  Form  ganz  wie  B.  scabrosus,  jedoch 
kleiner,  oft  doppelt  oder  dreimal  so  klein.  Der  Körper 
ist  schwarzbraun,  glanzlos.  Die  Fühler  kürzer  als  das 
Brustschild,  schwarz,  die  Keule  zusaimnengedrückt, 
länglich , glänzend , schwarzbraun.  Der  Kopf  klein, 
rundlich  dreieckig,  die  Stirn  flach,  runzelartig  punk- 
tirt,  mit  einem  Längsgrübchen  in  der  Mitte,  die  ganze 
Fläche  dünn  mit  anliegenden  graugrünlichgelben  Här- 
chen besetzt.  Das  Brustschild  an  der  Basis  wenig  brei- 
ter als  lang,  vorn  kapuzenförmig  den  Kopf  überra- 
gend , fast  gerade,  ohne  deutliche  Ecken  , an  den  Sei- 
ten flach  gerundet,  nach  hinten  verbreitert,  die  Hin- 
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terecken  scharf  rechtwinklig,  durch  die  beiderseits  in 
8chräger  Richtung  verlaufende  Ausrandung  der  Basis 
noch  spitziger  fast  vorstehend  erscheinend  ; der  iVIittel- 
thcil  flach  gerundet;  die  Oberseite  stark  gewölbt,  fast 
kissenförmig,  runzelartig  punktirt,  mit  mehreren  Stri- 
chen auf  der  Mitte  und  an  den  Seiten  so  wie  zwei 
kleinen  Fleckchen  aus  greisgelben  Härchen.  Das 
Schildchen  klein,  rundlich,  greis  pubescent.  Die  Flü- 
geldecken wenig  breiter  als  die  Basis  des  Brustschilds, 
kaum  dreimal  so  lang  wie  dieses,  hinten  stumpf  abge- 
rundet, stark  gewölbt,  tief  punktirt  gestreift,  die  Zwi- 
schenräume flach,  fein  runzela  rtig  rauh  , der  erste, 
dritte,  fünfte  und  siebente  mit  viereckigen  schwarzen 
und  greisgrünlicheil  Maarfleckchen  abwechselnd  besetzt. 
Der  Unterleib  punktirt,  greis  pubescent.  Beine  kurz, 
stark,  schwarzbraun,  greis  pubescent. 

Von  Lappland  bis  zum  südlichen  Europa  herab, 
besonders  in  Nadelwäldern,  zuweilen  in  Blüthen. 


Bradiytarsns  nebulosus,  Sturm. 

Ii.  ovatits  , nigro -fuscus , opacus  ; fronte 
plano , medio  lineola  impresso,  thorace  cinereo- 
pubescens , medio  subnudo ; elytris  punclato- stria- 
tis , interstitiis  planis,  maculis  cinereit  irregur 
laribus  tesselatis\  antennis  pedibusque  rufo-fus- 
cis.  — Long.  1 VV" , lat.  Vs“. 

Brachytarsus  nebulosus  Sturm  in  litt. 

Dem  B.  vor i ans  nahe  stehend,  durch  die  ganz 
■verschiedene  l’ubescenz  des  Brustschilds  und  die  auf 
allen  Zwischenräumen  der  Flügeldecken  stehenden 
greisgelben  Pnbcscenzflecken  leicht  zu  unterscheiden. 
Der  kleine  Körper  ist  kurz  eiförmig,  matt  schwarz- 
braun,  oben  stellenweise  greisgelb,  unten  gleichmäßig 
greis  pubescent.  Die  Fühler  fast  so  lang  wie  das 
Brustschild  , rothbraun  glänzend,  die  längliche  Keule 
etwas  lose  gegliedert.  Der  Kopf  wenig  länger  als 
breit,  vorn  schmäler  und  gerundet,  vor  den  Augen  quer- 
über eingesenkt  , auf  der  Mitte  der  Stirn  eine  kurze 
vertiefte  Längslinie,  die  übrige  Fläche  runzelartig 
punktirt , fein  greisgelb  pubcscent.  Das  Brustschild 
vorn  viel  schmäler,  hinten  kaum  breiter  als  lang  , der 
Vorderrand  kapuzenförmig  über  den  Kopf  vorstehend, 
etwas  gerundet,  die  Seiten  flach  rundlich,  die  Hinter, 
ecken  spitzwinklig,  nach  hinten  vorstehend,  die  Ba- 
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bis  beiderseits  ausgerandet,  der  Mitteltheil  kaum  vor- 
stehend, fast  gerade;  die  Oberseite  gewölbt,  beiderseits 
stark  herabgebogen,  vor  dem  Hinterrand  querüber  leicht 
eingedrückt,  dicht  runzelartig  punktirt,  greis  puhescent, 
in  der  Mitte  der  Quere  nach  weniger  behaart,  wodurch 
zwei  breite,  undeutliche,  dunklere  Flecken  entstehen. 
Das  Schildchen  klein,  rundlich,  fast  kahl.  Die  Flü- 
geldecken vorn  nicht  breiter  als  die  Basis  des  Brust- 
schilds, zweimal  so  lang  wie  dieses,  fast  gleichbreit, 
hinten  gemeinschaftlich  flach  abgerundet,  stark  gewölbt, 
tief  punktirt  gestreift,  durch  unregelmässig  vertheilte, 
fast  viereckige,  graugelbliche  Haarfleckchen  gewürfelt. 
Die  Unterseite  punktirt,  greis  pubescent.  Beine  kurz, 
stark  rothbraun , greis  pubescent,  Tarsen  pechschw  arz. 

In  Deutschland.  Beschrieben  nach  dem  Original- 
exemplar in  Sturms  Sammlung. 


TropidereN  albirostris,  Falridus. 

T.  oblongus , nigro-fi/tcus,  rostro  elytrisque 
postice  albi* , nigro-variis ; oculis  approxima- 
tiv; thoracis  striga  elevata  transversa  snbrec- 
ta.  — Long.  2 VV",  c.  pos fr.  3VV",  lat.  l1/»"'* 

Anthrihus  albirostris  Fabriciua  Syst.  El.  II.  P-  408  nr.  17.  — 
Herbst  Käf.  VII.  p.  162  nr.  3 t.  106  nr.  4 a.  — Panzer 
Fauna  Germ.  XV.  13.—  Gyllcnhal  Ins.  Succ.  111  p.  4 nr- 
3.  — Zetterstedt  Faun.  Ins.  Lapp.  I.  p.  294  nr.  1. 

Macrocephalus  albirostris  Olivier  Ent.  V SO  p.  7 nr.  7 t.  1 
f.  7 a.  b. 

Tropideres  albirostris  Schönherr  Cure.  1.  p.  147  nr.  1 ; V.  1 p. 
206  nr-  1.  — Stephens  Brit  Fnt.  IV.  p-  HO  nr.  1. 

Eine  der  grösseren  Arten  mit  länglichem , fast 
gleichhr eitern  Körper  von  sc  hwarz!) rauner  Farbe  , an 
den  meisten  Theilen  mit  dichter,  weisslicher  und  dunk- 
ler Haarbekleidung.  Die  Fühler  so  lang  wie  das  Brust- 
schild, schwarz,  besonders  die  Keule  weisslich  \mbes- 
cent.  Der  Kopf  gewölbt,  schwarzbraun,  die  Vorder- 
stirn und  zwei  Fleckchen  neben  jedem  Auge  weiss; 
der  Rüssel  herabgebeugt  , breit , ziemlich  lang , am 
Ende  verbreitert,  die  ganze  Oberfläche  mit  dichter 
weisser  Haarbekleidung,  punktirt,  vorn  querüber  ein- 
gedrückt. Die  Augen  gross,  flach  gewölbt , auf  der 
Stirn  stehend  , sehr  genähert.  Das  Brustschild  vorn 
weit  schmäler , an  der  Basis  kaum  breiter  als  lang, 
vorn  gerade,  an  den  Seiten  ohne  Biegung  in  schräger 
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Richtung  nach  hinten  und  aussen  laufend,  an  der  Ba- 
sis eingeschnürt,  der  Hinterrand  beiderseits  ausgebuch- 
tet ; die  Oberseite  gewölbt,  mit  vier  Grübchen  in  einer 
Querreihe  auf  dem  Rücken,  grob  pnnktirt,  schwärzlich 
und  braun  pubescent,  dicht  vor  dem  Hinterrand  eine 
scharfe  kielförmig  erhöhte,  Querlinie,  welche  an  beiden 
Seiten  als  stumpfe  Ecke  vorsteht  und  sich  nach  vorn 
umkriimmt  , vor  dem  Schildchen  steht  ein  weisses 
Haarileckchcn,  öfters  hier  und  dort  noch  mehrere,  be- 
sonders am  Vorderrand.  Das  Schildchen  rundlich, 
klein,  weiss  oder  gelblich  pubesccnt.  Die  Flügeldecken 
breiter  als  die  Basis  des  Brustschilds,  gleichbreit,  ge- 
meinschaftlich stumpf  abgerundet,  gewölbt,  tief  punk- 
tirt  gestreift,  die  Zwischenräume  abwechselnd  etwas 
höher,  mit  schwarzen  Sammthaarflecken,  vor  der  Mitte 
steht  eine  zackige  Querbindc  oder  ein  winkliger  Quer- 
streif von  wessen  oder  gelblichen  Haaren  , an  der 
Spitze  ein  gleichfarbiger  grosser  Haarfleck,  welcher 
jederseits  aussen  am  hinteren  Theil  von  einem  grossen 
mehrtheiligen  schwarzen  Fleck  eingefasst  ist.  Die 
Unterseite  dicht  kreideweiss  pubescent,  mit  schwarz- 
braunen Seitenflecken.  Die  Beine  schwarz,  die  Schen- 
kel weisshaarig  mit  dunklen  Flecken,  Schienen  und 
Tarsen  breit  weiss  geringelt. 

Im  nördlichen  und  mittleren  Europa. 


Tropideres  dorsalis,  Thunberg . 

T.  oblongus  , niger,  rostro , thorace  lateri- 
bus,  elytrorum  macul a communi  rhombea  punc- 
tisr/ue  alb  in ; thoracis  striga  elevata  arcuata , 
medio  angulata — ljOng.lt1'1,  c-  ro&tr.  3 73  5 lat- 

y*'". 

Anthribus  dorsalit.  Thunberg  Mus.  Nat.  Ups. App. IV.  p. 146. — 

Gylleuhal  Ins.  Suec.  III.  p.5  nr.  4.—  Gcrmar  Faun.  Ins. 

Eur  VI.  12.  — Sahlberg  Ins.  Fenn. 11.  p.2  nr.  3. 

Tropidere s dorsal  is  Schöuherr  Cure.  1.  p.  147  nr.  2;  V.  1 p.  206 
. nr.  2. 

Grösser  wie  albirostris  und  durch  die  gebogene 
winklige  Leiste  des  Brustschilds  und  andere  Zeichnung 
verschieden.  Der  Körper  ist  länglich  eiförmig,  schwarz, 
glanzlos,  mit  heller  Zeichnung.  Die  Fühler  langer 
als  das  Brustschild,  die  kleineren  Glieder  ziemlich 
dicht  weisslich  pubescent,  die  längliche  zugespitzte 
Keule  tiefschwarz.  Der  Kopf  ist  gewölbt , dicht  punk- 
tirt,  oben  schwarz  pubescent,  die  Stirn  von  der  Mitte 
der  Augen  an  wie  die  ganze  Oberfläche  des  am  Ende 
verbreiterten  flachen  Rüssels  dicht  weiss  behaart,  der 
vordere  Theil  des  Rüssels  eingesenkt,  von  jedem  Auge 
zieht  sich  bis  zu  den  Fühlerwurzeln  eine  bogige  Längs- 
furche ; auch  die  Seiten  des  Kopfs  sind  weiss.  Das 
Brustschild  vorn  stark  verschmälert,  hinten  breiter  als 
lang,  der  Vorderrand  gerade  abgestutzt,  die  Seiten  schräg 
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erweitert,  an  der  Basis  eingeschnürt,  die  Basis  beider- 
seits schwach  ausgerandet;  die  Oberseite  wenig  ge- 
wölbt, undeutlich  punktirt,  tiefschwarz  pubescent,  an 
der  Basis  -vor  dem  Schildchen  weisslich , in  der  Mitte 
des  Rückens  ein  starker  , hinten  gelblich  pubescenter 
Quereindruck,  öfters  zieht  sich  über  den  Mittelrücken 
eine  feine  weisse  Linie,  vor  dem  Hinterrand  eine  quere 
Kiellinie,  welche  in  der  Mitte  einen  hinterwärts  gerich- 
teten stumpfen  Winkel  bildet,  zu  beiden  Seiten  dessel- 
ben geschweift  sich  bis  zu  den  Seiten  fortzieht  und 
dort  eine  stumpfe  Ecke  bildend  sich  nach  vorn  um- 
krümmt; der  vordere  Seitentheil  bis  zu  den  Vorderhüf- 
ten ist  dicht  weiss  pubescent.  Das  Schildchen  fast 
punktförmig,  weiss  behaart.  Die  Flügeldecken  breiter 
wie  die  Basis  des  Brustschilds  und  dreimal  so  lang, 
hinten  Hach  abgerundet,  gewölbt,  tief  punktirt  gestreift 
die  Zwischenräume  abwechselnd  etwas  erhöht  und  mit 
schwarzen  und  weissen  Tomentflecken  gegliedert,  auf 
dem  Vorderrücken  ein  flacher,  fast  rautenförmiger  ge- 
meinschaftlicher weisser  oder  gelblicher  Flecken , am 
Vorderrand  derselben  erhebt  sich  der  dritte  Zwischen- 
raum in  einen  starken  Höcker.  Die  Unterseite  schwarz, 
dünn  weisslich  pubescent,  an  den  Brustsciten  ein  weiss- 
liches  Fleckchen.  Die  Beine  schwarz  mit  weisslichen 
Fleckenringen. 

In  Lappland,  Schweden,  Finnland,  Curland  und 
Volhynien. 


Tropideres  nndnlatns,  Panzer. 

T.  oblongo-ovatus,  ater , confertiisime  punc- 
tatus ; rottro  basl  coarctato’,  elytrit  rufo-ferru- 
gineis , atilice  tmpressis  , plagis  duabus  trans- 
versis  albido  - cinereo-pubescentibus  ; tibiis  ru- 

fescentibüs.  — Lotig.  1 l1A///5  bat.^/i  V3 

Anthribiu  undulatu * I’anzer  Ent.  Germ.  p.  29-4  nr.  9. 

Tropideres  undulatus  Schönherr  Cure.  V.  1.  p.  210  nr.  11, 
Germar  Fauna  Ins.  Eur.  XXIV.  10. 

Eine  der  kleineren  Arten,  von  länglieh  eiförmigem 
Körper,  schwarz,  die  Flügeldecken  und  Schienen  , öf- 
ters auch  die  ganzen  Beine  roth.  Die  Fühler  sind 
kaum  kürzer  als  Kopf  und  Brustschild  , die  Geissei 
rostbraun,  die  wenig  dickere  Keule  schwarz,  graulich 
pubescent.  Der  Kopf  herabgebeugt,  gewölbt,  schwarz; 
dicht  und  tief  punktirt ; die  Augen  seitlich,  fast  halb- 
kuglich ; der  Biissel  länger  als  der  Kopf,  am  Grunde 
schmal,  am  Ende  erweitert,  leicht  ausgerandet,  oben 
flach,  dicht  runzelartig  punktirt,  schwarz,  mit  dünner 
greiser  Pubescenz.  Das  Brustschild  vorn  s.hmäler, 
hinten  breiter  als  lang,  vorn  und  hinten  gerade  abge- 
stutzt, an  den  Seiten  in  schräger  Richtung  nach  hinten  er- 
weitert, an  der  Basis  eingeschnürt,  oben  gewölbt,  schwarz, 
dicht  und  tief  punktirt,  stellenweise  mit  graulicher 
Pubescenz  bekleidet,  welche  an  der  Basis  dichter  steht 
und  drei  deutlichere  weissgraue  Fleckchen  bildet, 

XX.  94. 


vor  der  Mitte  ist  ein  seichter  Quereindruck , vor  dem 
Hinterrand  eine  fast  gerade , an  den  Seiten  in  eine 
stumpfe  Ecke  heraustretende  und  etwas  nach  vorn  ge- 
bogene scharfe  Kiellinie.  Das  Schildchen  rundlich, 
punktförmig,  dicht  weiss  puhescent.  Die  Flügeldecken 
etwas  breiter  als  die  Basis  des  ßrustechilds , inehr  als 
doppelt  so  lang,  fast  gleichbreit,  nur  hinter  den  Schul- 
tern seitlich  schwach  eingedrückt  , hinten  fast  einzeln 
stumpf  abgerundet,  ziemlich  gewölbt,  vor  der  Mitte 
beiderseits  etwas  schräg  gegen  die  Naht  eingedrückt, 
tief  punklirt  gestreift  , mit  ebenen  dicht  punktirten 
Zwischenräumen;  der  Grund  heller  oder  dunkler  rost- 
roth,  in  dem  Eindruck  vor  der  Mitte  ein  aus  grauweiss- 
lichen  Härchen  bestehender  Querflecken  , der  sich  auf 
der  Naht  bis  zum  Schildchen  fortsetzt,  vor  der  Spitze 
zeigen  sich  ähnliche,  häufig  zusammenfliessende  grau- 
weissliche  Pubescenzfleckchen.  Das  Pygidium  schwarz, 
greis  puhescent.  Unterseite  schwarz,  punktirt,  sehr 
dünn  greis  puhescent,  die  Beine  mittclmässig , Schen- 
kel nnd  Tarsen  pechbraun  , Schienen  rostroth,  zuwei" 
len  noch  die  ganzen  Beine  rostroth. 

In  Deutschland  und  Frankreich. 


Tropideres  sepicola , Herbst. 

T.  oblongus , nigro-fuscus,  capite  cum  rostro 
thoracisque  dorso  bituberculalo  helvo- griseo-vil- 
losis ; elytris  lomento  grisescente  inaequaliter 
adspersis  , lituris  albidisque  variegatis  , plaga 
dorsal i comtnuni  nigra , antennis  pedibusque 
rufo  -test aceis,  his  nigro  annulatis ■ — Lang. 
2/y/,  c.  rostr.  21/V//,  lat.  via:.  l'/y. 

Anthribus  sepicola  Fabricius  Syst.  El.  II.  p.  411  nr.  31.  — 
Herbst  Käf.  VII.  p.  166  nr.  7 t.  106  f.  7 d.  — Gyllenlial 
Ins  Suec.  IV.  p.  526  nr.  5 — 6. 

Macrocephalus  sepicola  Olivier  Ent.  meth.  VII.  p.  607  ur.  9. 

Platyrhinus  fuscirostris  Clairville  Ent.  Helv.  1.  p.  116.  nr.  2. 
t.  14.  f.  3 4. 

Tropideres  sepicola  Schönherr  Cure.  I.  p.  155  nr.  15;  V-  1.  p. 
211  nr.  13. 

Tropideres  fuscirostris  Schönherr  Cure.  I.  p.  148  nr.  3. 
var  ct.  supra  testaceus , t/ioracis  lateribus 
inaequaliter  elytrorumque  plaga  dorsali  com- 
munis sutura  antice  vittaque  laterali  nigro-fuscis- 
Schünherr  1.  c.  V.  p.  211. 

Mittclgross,  sehr  kenntlich  durch  die  zwei  schar- 
fen Höcker  auf  der  Milte  des  Brustschilds.  Der  Kör- 
per ist  länglich,  schwarzbraun,  matt,  verschiedenfarbig 
dicht  pubescent.  Die  Fühler  so  lang  wie  Kopf  und 
Brustschild  , rotli , dünn  weisslich  behaart.  Der  Kopf 
flach  gewölbt,  punktirt,  durchaus  wie  die  ganze  Ober* 
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fläche  des  flachen,  am  Anfänge  durch  einen  Querein- 
druck abgegränzten  Rüssels  mit  weissgelben  bräunlich- 
gemischten Härchen  bedeckt.  Das  Brustschild  vorn 
schmal  , hinten  fast  breiter  als  lang,  an  den  Seiten  et- 
was gerundet  erweitert,  an  der  Basis  eingezogen,  diese 
gerade;  die  Oberseite  gewölbt,  in  der  Mitte  des  Rückens 
stehen  etwas  entfernt  zwei  dreieckige,  an  der  Spitze 
behaarte  scharfe  Höcker,  weit  vor  dem  Hinterrand  eine 
fast  gerade,  an  den  Seiten  winklig  nach  vorn  gebogene 
Kiellinie  , die  Fläche  ist  punktirt,  schwarzbraun,  über 
die  Mitte  zieht  sich  ein  hinten  verloschenes  graugelbes 
Längsband.  Das  Schildchen  punktförmig,  dicht  weiss- 
pubescent.  Die  Flügeldecken  kaum  breiter  als  das 
Brustschild,  fast  gleichbreit,  hinten  abgerundet,  gewölbt, 
punktirt  gestreift,  die  Zwischenräume  abwechselnd 
schwach  erhöht  und  weiss  und  schwarz  gegliedert, 
beiderseits  etwas  hinter  dem  Schildchen  ein  schwarzes 
Fleckchen,  auf  derMitte  des  Rückens  ein  gemeinschaft- 
licher schwarzbranner , schwarz  eingefasster  grosser 
Querflecken.  Das  Pygidium  roth , grob  punktirt.  Die 
Unterseite  pechbraun  , punktirt,  dünn  greis  pubes- 
cent.  Beine  roth , weissgrau  geringelt , die  Schenkel 
am  Grunde  pechbraun. 

In  Schweden,  Deutschland,  Frankreich,  der  Schweiz 
und  in  Volhynien. 


Tropideres  niveirostrls,  Fabridu». 

T.  oblongus , ntgro-fuscus,  variegatim  hclvo- 
griseo-  tomentosu»  ; rostro , ntacula  anlescutella - 
ri  thoraci s , scutello , el-ytrorum  apice  pygidio- 
que  albts ; elytris  basi  unituberculalis  , inter - 
stitiis  alternis  fasset  culis  atro-holotericei»  lituris- 
que  albt  dis  subtesselatis ; antennis  ferruginei$% 
pedibus  variegatis.  — Long.  2y//.  lat.  1///. 

Anthribu » niveirottris  Fabriciua  Syst.  El.  II.  p.  409  nr.  18.  — 
Gjllcuhal  Ins.  Suec.  III.  p.  6 nr.  5.—  Sahlberg  In*.  Fenn. 
II.  p.  4 nr.  4. 

Anthribu»  brevirottri»  Panzer  J.Faun.  Germ.  LVII.  9. 

Tropideres  niveirostri » Schönherr  Cure.  I.  p.  155  nr.  11;  V.  I, 
p.  213  nr.  17.—  Stephen»  Ent.  Brit.IV.  p.  210  nr.  2. 

Länglich,  gewölbt,  schwarzbraun,  glanzlos,  stellen- 
weise fein  graugelb  pubescent.  Die  Fühler  dünn,  von 
halber  Körperlänge,  rostgelb  , die  Keule  dünn  , kaum 
dunkler.  Der  Kopf  kurz,  rundlich,  herabgebeugt,  punk- 
tirt,  mit  deutlicher  Längsrinne  auf  der  Stirn,  diese 
weisshaarig,  der  Scheitel  mit  schwarzen  Fleckchen  auf 
braunem  Grund ; der  Küsset  sehr  kurz,  flach,  vorn  ab- 
gerundet , mit  dichter  weisser  Haarbekleidung  verse- 
hen. Das  Brustschild  wenig  breiter  als  lang  , vorn 
schmäler  , der  Vorderrand  hinter  jedem  Auge  schwach 
ausgerandet,  die  Seiten  vorn  gerundet,  hinter  der 
Mitte  etwas  ausgebuchtet , dann  in  eine  starke  Ecke 
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heraustretend,  an  der  Basis  eingezogen  ; die  Oberseite 
gewölbt,  braun  pubescent,  mit  weissen  Haarfleckchen, 
die  sich  oft  in  der  Mitte  zu  einer  weissen  Linie  verei- 
nigen, vor  der  Mitte  stehen  vier  rostfarbene  Haarflecken 
in  einer  Querreihe  , die  erhöhte  Linie  vor  der  Basis 
ist  gerade  und  bildet  die  Seitenecken,  vor  dem  Schild- 
chen ein  deutlicher  weisser  Längsfleck.  Das  Schildchen 
sehr  klein  , weiss  behaart.  Die  Flügeldecken  wenig 
breiter  als  das  Brustschild,  hinten  abgerundet,  gewölbt, 
punktirt  gestreift,  die  Zwischenräume  abwechselnd  hö- 
her und  diese  höheren  mit  schwarzen  und  weisslichen, 
bei  dem  inneren  gelben.  Haarflecken’gewiirfelt;  der  Hin- 
tertlieil  der  Flügeldecken  ganz  weiss  pubescent;  eben- 
so das  rundliche,  flache  Pygdium.  Unterseite  greis 
pubescent,  schwärzlich  gefleckt,  der  After  rotli.  Beine 
mit  undeutlichen  weissgrauen  Ringen,  die  Schenkel 
schwarzbraun , Schienen  und  Tarsen  rostgelb. 

Im  mittleren  Europa. 


Tropf deres  cinctus,  Paykull. 

T-  oblongo-ovatus , niger , einer  eo-pübetcens , 
thorace  elytrisque  obsolete  fusco-variegatis ; an~ 
tennis  tibiis  tarsisque  piceis  ; thoracis  striga 
postica . elevata , transversa  arcuata.  — Long . 
1%'",  lat.  %"*. 

Antliribus  cinctus  Paykull.  Faun.  Suec.  III.  p.  164  nr.  6.  — 
Gyllenhal  Ins,  Suec.  111.  p.  7 nr.  6. 

Curculio  cinctus  Paykull  Monogr.  Cure-  P.  123  nr.  116, 
Amblycerus  scriptus  Thnnberg  in  n.  Act,  Ups.  Vll.  p.  122, 
Antliribus  marchicus  Herbst-  Käf.  Vll.  p.167  nr.  9 t.  106  f 8.e? 
Tropideres  cinctus  Schönherr  Cure-  1.  p.  157  nr.  16;  V.  1.  p, 
215  nr.  21. 

Mehr  als  doppelt  so  klein  wie  T.  niveirostris, 
dem  er  sonst  in  der  Form  gleicht  , länglich  eiförmig, 
schwarzbraun,  graulich  pubescent.  Die  Fühler  etwas 
länger  als  das  Brustschild  , pechbraun  , fein  weisslich 
pubescent,  die  beiden  ersten  Glieder  dick,  die  übrigen 
länglich  und  dünn,  die  Keule  schmal,  lang.  Der  Kopf 
gross,  rundlich,  herabgebeugt,  der  Scheitel  schwärzlich, 
Stirn  und  Rüssel  flach,  dicht  weiss  pubescent.  Das 
Brustschild  kaum  länger  als  breit,  vorn  schmäler  , die 
Seiten  schwach  gerundet,  hinter  der  Mitte  mit  stumpfer 
Ecke  , an  der  Basis  eingezogen  ; der  Hinterrrand  fast 
gerade  abgestutzt;  oben  gewölbt,  dicht  und  fein  punk- 
tirt,  mit  graulichen  Pubescenzfleckchen  ; vor  der  Basis 
steht  eine  quere,  stark  erhöhte,  bogige  Kiellinie  , hin- 
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ter  and  vor  derselben  die  Fläche  querüber  eingeschnürt. 
Das  Schildchen  punktförmig  klein,  weissgrau  pubes- 
cent.  Die  Flügeldecken  wenig  breiter  als  das  Brust- 
aehild,  mehr  als  doppelt  so  lang,  hinten  flach  abgerun- 
det, oben  gewölbt,  stark  punktirt  gestreift,  mit  unre- 
gelmässig würflichen  graulichen  Pubescenzfleckcheu. 
Unterseite  fein  punktirt,  dünn  greis  pubescent.  Beine 
pechbraun,  graulich  pubescent. 

Im  südlichen  Schweden. 


Rhynchites  aequatus,  Linne. 

Rh.  ob  »eure  aeneut , punctatissimus , fusco- 
pubescentt  ; elytris  rubri $ , profunde  punctato- 
strialis  ; thorace  canaliculato.  — Lang • £•  r. 
2 — 3//7,  /a(.3/5— 1'". 

Curculio  aequatus  Linne  Syst.  Nat.I.  ll.  p.  607  nr.  9.  — Pay- 
kull  Mon.  Cure.  p.  130  nr.  126. 

Attelabus  aequatus  Fabricius  Syst.  El.  II.  p.  422  nr.  32.  — 
Paykull  Faun.  Suec.  111.  p.  173  nr.  6.  - Panzer  Fauna 
Gerin.  XX.  8. 

Rhynchites  aequatus  Herbst  Käf.  Vll.  p.  132  nr.  8 1. 104  f.  8.  — 
Olivicr  Ent.  V.  81  p.  24  nr.  33.  Attelabus  t.  2 f.  33.  — 
Gyllcnhal  Ins.  Suec.  111.  p.  25  nr.5.  — Schönherr  Cure.  1. 
p.  213.  nr.  5;  V.  1 p.  327  nr.  16. 

i>ar . a.  antennarum  medio  pedibusque  rufis. 
Schöuherr  1.  c.  p.  214  var.  ß. 

Sehr  veränderlich  in  der  Grösse,  in  der  Form  dem 
Rh.  cu  preu  s nahe  stehend,  gelblich  erzgrün,  zuwei- 
len schwärzlich  erzfarben,  die  Flügeldecken  zinnober- 
roth  ; alle  Theile  mit  dünner,  aufrechter,  bräunlich- 
grauer Haarbekleidung.  Die  Fühler  länger  als  Kopf 
und  Brustschild . braun  , mit  langer  schwarzer  Keule, 
häufig  die  mittleren  Glieder  rostroth.  Der  Kopf  kurz, 
rundlich,  gewölbt,  dicht  punktirt , hinter  den  Augen 
querüber  eingeschnürt;  der  Rüssel  länger  wie  Kopf 
und  Brustschild,  dünn,  gebogen,  punktirt,  pechschwarz, 
mit  einem  bis  zur  Fühlerwurzel  reichenden  schwachen 
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Längskiel  auf  der  Mitte,  an  der  Spitze  schwach  rund- 
lich erweitert.  Das  Brustschild  fast  länger  als  breit, 
etwas  walzenförmig,  vorn  und  hinten  abgestutzt,  an 
den  Seiten  schwach  gerundet,  oben  gewölbt,  dicht  punk- 
tirt,  mit  feiner  Längsrinne  über  die  Mitte  des  häufig 
kupferroth  angelaufenen  Rückens.  Das  Schildchen 
rundlich,  grünlich  erzfarben.  Die  Flügeldecken  vorn 
doppelt  so  breit  als  die  Basis  des  Brustschilds  , nach 
hinten  erweitert,  einzeln  abgerundet;  gewölbt,  vorder 
Mitte  querüber  eingedrückt,  tief  punktirt  gestreift,  mit 
fast  glatten  Zwischenräumen  ; die  Naht  häufig  bis  zur 
Mitte  der  Länge  schwärzlich.  Die  Unterseite  dicht 
punktirt.  Beine  ziemlich  lang,  die  Schenkel  keulenför- 
mig , erzgrün  , die  Schienen  pechbraun  , die  Tarsen 
schwärzlich  ; zuweilen  sind  die  ganzen  Schenkel  und 
die  Schienen  oben  röthlich. 

Im  mittleren  Europa. 


Rtiynchttes  cnpreus,  Linni. 

Rh.  supra  obscure  aeneus , nitidulus , tenue 
griseo-pubescens  ; sublus  obscurior , elytris  sub- 
quadratis , profunde  punetato-strialis . Lang, 

c.  r.  2 — 21A"/, 

Curculio  cupreus  Linne  Syst.  lXat.  1 II.  p-  608  nr.  21.  Pay- 
kull  Mnn.  Cure.  p.  135  nr.  125. 

Attelabus  cupreus  Fabricius  Syst.  El-  II.  p.  423  nr.  35.  — Pay- 
kull  Faun.  Suec.  III.  p 173  nr.  5.  — Illißer  Mag.  VI.  p. 
405  n\  35. 

Rhynchites  punctatus  Herbst  Käf. VH.  p,131  nr.  1 t.  101  f.7a.  1 

Attelabus  aeneus  Latreille  Hist.  nat.  d.  Ins. XI.  p.  89  nr.  11. 

Rhynchites  cupreus  Gyllenlial  Ins  Suec.  III.  p.  21  nr.  4. 
Schönherr  Cure.  I.  p.  214  nr.  6 ; V.  1.  p 357  nr.  17. 

var.  ct . fusco- cupreus  , elytris  femonbusque 

pu rpurascenti - cupreis . 

Curculio  cupreus  Linne  Faun.  Suec.  p.505. 

Rhynchites  cupreus  Panzer  Fauna  Germ.  XX. 9. 

var.  ß.  thorace  nigro-coerulescente. 

Schönherr  1.  c.  var.  J1. 

Die  Oberseite  bräunlich- erzfarben  , kupferschira- 
niernil,  mattglänzend,  zuweilen  das  Brustschild  schwarz- 
blau, selten  Flügeldecken  und  Schenkel  purpurrotlilich  ; 
die  Unterseite  sehwärzlicli  erzgrün  , alle  Theile  dünn 
greispubescent.  Die  Fühler  kaum  länger  als  Kopf  und 
Brustschild,  schwarz,  mit  länglicher  loser  Keule.  Der 
Kopf  rundlich,  gewölbt,  dicht  punktulirt,  auf  der  Stirn 
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eine  flache  Langsfurclie ; der  Rüssel  länger  wie  der 
Kopf,  unten  etwas  breiter,  schwärzlich,  oben  bräunlich 
kupferroth;  mit  einem  unten  abgekürzten  , beiderseits 
von  einer  seichten  Furche  begleiteten  Längskiel.  Das 
Brustschild  länglich,  schmal,  fast  walzig,  nach  hinten 
breiter  werdend,  gewölbt,  dicht  punktirt,  mit  undeut- 
licher glatter  Längslinie  über  die  Mitte.  Das  Schild- 
chen flach,  rundlich,  weissgrau  pubescent.  Die  Flügel- 
decken fast  doppelt  so  breit  wie  das  Brustschild,  nach 
hinten  nur  wenig  breiter,  die  Spitzen  einzeln  abgerun- 
det; oben  gewölbt,  vor  der  Mitte  querüber  eingedrückt, 
tief  und  grob  punktstreifig,  die  Zwischenräume  quer 
gerunzelt,  verworren  punktulirt.  Die  Unterseite  dicht 
punktirt.  Beine  länglich,  bräunlich  erzgrün,  kupfer- 
schimmernd, die  Tarsen  schwarz. 

Im  mittleren  Europa. 


Rhynchttes  Betulae,  Unni. 

Rh-  ovatus , ater,  nitidus , tenuiasime  pubea- 
cena , rostro  brevi  depreaso,  capite  magno , collo 
anguatiori  thorace  adnexo.  — JLong.  c.  r . 21/jy//, 
lat.  vix . l/y/. 

Ma s : femoribus  postice  crasaissimis. 

Fern : femoribus  simplicibus. 

Attelahus  Betulae  Limit;  Faun.  Suec.  nr.  640. — Fabrieius  Syst. 
El.  11.  p.  427  nr.  61.  — Panrer  Fauu.  Germ.  XX.  15.  — 
Paykull  Faun.  Suec.  111.  p.  174.  nr.  7. 

Attelabus  femoratiu  Olivier  Ent.  V.  81  p.  11  nr.  12  t.  1 f.  12. 

Khynchites  betulae  Herbst  Käf.  Vll.  p.  133  nr.  9 t.  104  f.9  c. — 
Gyllenhal  Ins.  Suec.  111.  p.  29  nr.  9-  — Zetterstedt  In«, 
Lapp,  p,  170  nr.  3. — Schünherr  Cure.  1.  p.  236  nr.  39; 
V.  1 p.  336  ur.  46. 

Deporaua  Betulae  Stephens  Brit.  Ent.  IV.  p.  198  nr.  1. 

Mittelgross,  jedoch  in  der  Grösse  sehr  abändernd, 
ganz  schwarz,  ziemlich  glänzend,  der  Glanz  jedoch 
durch  die  feine  gleichmässige  schwarze  Pubescenz 
sehr  gemindert.  Die  schwarzen  Fühler  etwas  länger 
als  Kopf  und  Rüssel , nach  aussen  allmählig  verdickt» 
die  drei  letzten  Glieder  eine  ziemlich  grosse  Keule  bil- 
dend. Der  Kopf  gross,  fast  viereckig,  dicht  punktu- 
lirt,  die  Stirn  flach,  fast  eingedrückt,  der  Hinterkopf 
gewölbt,  in  eine  halsartige  Einschnürung  des  Brust- 
schilds aufgenommen;  der  Rüssel  wenig  länger  als  der 
Kopf,  vorn  erweitert  und  abgerundet,  flach,  runzelar- 
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tig  punktirt,  jcderseits  mit  einer  wenig  deutlichen 
Längsfurche;  Mundthcile  rothhraun.  Das  Brustschild 
fast  länger  als  breit,  vorn  und  hinten  abgestutzt,  vorn 
schmäler,  an  den  Seiten  gerundet,  hinter  der  Mitte 
am  breitesten,  an  der  Basis  eingeschnürt,  vorn  röhren- 
förmig; oben  gewölbt,  dicht  punktirt,  mit  feiner  Längs- 
rinne über  die  Mitte.  Das  Schildchen  rundlich,  klein, 
schwarz.  Die  Flügeldecken  vorn  die  Hälfte  breiter 
als  die  Basis  des  Brustschilds,  fast  gleichbreit,  hinten 
einzeln  abgerundet  , gewölbt , der  Mittelrücken  vorn 
eingesenkt,  die  Schulterbeulen  etwas  vorstehend  , stark 
und  tief  punktstreifig , die  Zwischenräume  sehr  fein 
reihenweise  punktulirt.  Die  Unterseite  etwas  stär- 
ker glänzend , undeutlich  punktirt.  Beine  mittelmäs- 
sig,  schwarz,  dünn  greis  pubescent. 

Beim  Männchen  sind  die  Hinterschcnkel  sehr  gross 
und  stark  verdickt. 

Die  Hinterschenkel  des  Weibchens  keulenförmig, 
gebogen. 

Fast  in  ganz  Europa,  die  südlichsten  Theile  aus- 
genommen, auf  Erlen  sehr  häufig. 
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Familia  I. 
CARABIDAE. 

1.  CICINDELETAE. 

Cicindela  Lin. 

11.  maura  Lin.  XIV.  1. 

12.  maritima  Dej.  XVII.  1. 

13.  alpeatria  Heer  XV.  1, 

11  imperialia  Dhl.  XIX.  1. 

15.  melancholica  F.  XIX.  2. 

16.  paludosa  Duf.  XIX.  3. 

17.  gracilia  Pall.  XIX.  4. 

2.  CARABICI. 

A.  BLAPHBINI. 

Notioplnlus  Dutnheril. 

• 4.  puncticollia  Kstr.  Xlll.  1- 

B.  CABABINI. 

Ncbria  Latr. 

4,  arenaria  F.  Xll*  1« 


5.  psammodea  Rossi.  XU.  2- 

6.  rubicunda  Quens.  XV.  2. 

7.  picicornia  F.  XU.  3. 

8.  Gyllenhalii  Schönh.  XU.  4. 

9.  Dahlii  Dft.  Xll.  5. 

10.  atigmula  Dej.  XU.  6. 

11.  brunnea  Dft.  Xll.  7. 

12.  Vlarachallii  Stev.  XU.  8. 

Procrustes  Bon. 

2.  spretn8  Dej.  XI.  1. 

Carabus  Lin. 

34.  Preyaaleri  Dft.  XU.  9. 

35.  maurua  Adams.  XU.  10. 

36.  Maillei  Sol.  XV 11.  3. 

37.  vagana  Oliv.  Xll.  11. 

38.  italicus  Dej.  Xll.  12. 

39.  festivua  Dej.  Xll.  13. 

40.  Dejeanii  Stev-  Xll.  14. 

41.  Stählini  Ad.  Xll.  15. 

42.  hungariens  F.  XU,  16. 

43.  boaphoranus  Stev,  Xll.  17. 
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44.  Hoppii  St.  XU.  18. 

45.  sylvestris  F.  XII.  19. 

46.  alpinus  Bon.  Xll.  20. 

Calosoma  Weber. 

4.  eericeum  F.  XVII.  4. 

C.  LICI1VIÄI. 

Licinus  Latr . 

7.  cassideus  F.  Xll.  21. 

Badister  Clairv. 

2.  huraeralis  Bon.XV. 3. 

3.  peltatus  Pzr.  XVII.  5. 

D.  BRACHItfllVI. 

Masoraeus  Zglr. 

2.  affinis  Hdsch.  Xlll.  2. 

Brachinus  Weber. 

4.  bombarda  lllig.  Xlll.  2. 

5.  psophia  San«.  XI.  2. 

Drypta  Latr. 

1.  emarginata  Oliv.  XV.  4. 

2,  intermedia  Ramb.  XV.  5 '. 


Siagona  Latr. 

1.  europaea  Dej.  XV.  7. 

Demetrias  Bon. 

1.  atricapillu8  Lin.  Xlll.  4. 

2.  confusus  Heer.  Xlll.  5. 

Dromius  Bon. 

12.  testaceus  Erichs.  XVII.  6. 

13.  quadrimaculatus  Lin.  XI.  3. 

14.  glabratus  Dft.  Xll.  22. 

15.  maurus  Meg.  Xll.  23. 

* 16.  interstitialis/ftiscA.XlV.  2 

17.  corticalis  Duf.  Xll.  24. 

18.  cupreus  Wltl.  XV111.  3. 

19.  Stnrmii  Gene  XV111.  4. 

Lebia  Latr. 

7.  turcica  F.  XIV.  3. 

Cymindis  Latr. 

6.  axillaris  F.  XI.  4. 

7.  angularis  Gyll.  XV111  1. 

8.  vaporariorum  Lin.  XV111.  2. 

9.  miliaris  F.  XI.  5. 

10.  raauritanica  Dej.  XV.  6, 

E.  SCARITINI. 

Dyschirius  Bon. 

5.  salinus.  Erichs.  XVU.  7. 


5 


Scarites  F. 

1.  Pyracmon  Bon.  XV.  8. 

2.  planus  Bon.  XV.  10. 

• 3.  arenarius  Bon.  XI.  6. 

4.  terricola  Bon.  XV.  9. 

5.  laevigatus  F.  XI.  7. 

F.  HAKPALINI. 

Ditomus  Bon. 

5.  fulvipcs  Latr.  XI.  8. 

Anisodactylus  Dej. 

2.  pseudoaeneus  Stev.  XV.  12. 

3.  vircns  Dej.  XV.  11. 

4.  siguatus  Kug.  XVII.  8. 

Harpalus  Latr. 

* 19.  pubipennis  Kstr.  XVII,  9. 
20.  lateralis  Dej.  XVII.  10. 

Stenoloplius  Meg. 

3.  flavicollis  St.  XV.  13. 

G.  PTF.ROSTICHI1VI. 

Poecilus  Bon- 

6.  infuscatus  Hoffgg.  XIV.  4. 

7.  qnadricollis  Dej.  XIV.  5. 

Argutor  Meg. 

1.  bispanicus  Dej.  XIV,  6. 


Omaseus  Zglr. 

5.  gracilis  Dej.  XVII.  11. 

Percosia  Zimvt. 

1-  patricia  Cr.  XI.  9. 

Amara  Bon. 

4.  tricuspidata  Dej.  XI.  10. 

5.  obsolcta  Dej.  XI.  11. 

6.  trivialis  Gijll.  XI.  12. 

7.  vulgaris  F.  XI;  13. 

8.  communis  Kug.  XI.  14. 

9.  familiaris  Cr.  XI.  15. 

10.  tibialis  Fayk.  XI.  16. 

Bradytus  Steph. 

3.  consularis  Dft.  XI.  17t 
n.  CHLAENI1MI. 

Chlaenius  Bon. 

7.  velutinns  Dft.  Xll.  25. 

8.  auricollis  Dhl.  XII.  26. 

9.  agrorum  Oliv.  XII.  27. 

10.  aeratus  Quens.  Xll.  28. 

11.  chrysncephalus  Kossi.  Xll. 29. 

12.  gracilis  Sol.  Xll.  30. 

Epomis  Bon. 

1.  circumscriptus  Dft.  Xll.  31. 
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Dinodes  Bon. 

1.  rufipcs  Bon.  Xll.  32. 

I.  ANCHOMENISI. 

Calathus  Bon. 

9.  circumseptus  Germ.  Xll.  33. 

* 10.  lateralis  Kstr.  Xll.  34. 

11.  ochropterus  Zglr,  Xll.  35. 

Pristonychus  Dej. 

10.  cimmeriuB  Stev  Xll.  36. 

11.  venustus  Clairv.  Xll.  37. 

Agonura  Bon. 

12.  austriacum  F.  Xll.  38, 

* 13.  dalinatinum  Kstr.  Xll.  39. 

14.  nigrum  Dej.  XV.  4. 

15.  subaeneum  Zglr.  Xll.  40. 

Olistopus  Dej. 

1.  rotundatus  Payk.  Xll.  41. 
*2.  ßardous  Kstr.  Xll.  42 

3.  punctulatus  Dej.  Xll.  43. 

4.  fuscatus  Dej.  Xll.  44. 

5.  Sturmii  Dft.  Xll.  45. 

K.  TRECHISI. 

Pogonus  Dej. 

1.  littoralis  Meg.  Xll.  46, 


1 2.  halophilns  Nicolai  Xll,  47. 
3.  gilvipes  Dej.  Xll.  48. 

Trechus  Clairv. 

5.  paludosus  Gyll.  XVII.  22. 

6.  procerus  Putz.  XV.  15. 

7.  nigrinus  Ksw.  XV.  16. 

8.  pulchellu8  Putz.  XV.  17. 

Bembidium  Latr. 

(Tacbys  Meg  ) 

26.  quinquestriatum  Gyll.  XI.  18. 

(Notaphus.) 

27.  fumigatum  Cr.  XI.  19. 

(Bembidium). 

28.  Striatum  F.  XVII.  13. 

29.  bipunctatum  Lin.  XVII.  14. 

(Peryphus  Meg.) 

30.  eques  St.  XI.  20. 

31.  modestum  Dej.  XI.  21. 

32.  lunatum  And.  XI.  22. 

33.  fasciolatum  Meg ■ XI.  23. 

34.  tibiale  Meg.  XI.  24. 

(Leja  Meg.) 

35.  aspericolle  Germ.  XVII.  15. 

(Lopha  Meg.) 

* 36  quadriplagiatum  Kstr. 

xvn.  ic. 


Familia  II. 

HYDROCANTHARI. 

Eunectcs  Erichs. 

1,  8ticticu8  Lin.  XVIII.  5. 

Acilius  Lcach. 

1.  sulcatns  Lin.  XVIII.  6. 

2.  canaliculatu»  Deg.  XVIII.  7. 

Ilydaticus  Leach . 

1.  Iransversalis  F.  XIX.  5. 

2.  Hybneri  F.  XIX.  6. 

3.  Leander  Rossi  XIX.  7. 

4.  stagnalis  F.  XIX.  8. 

6.  grammicu8  Müll.  XIX.  9. 

6.  bilincatus  De  G.  XIX.  10. 

7.  zonatu9  Hoppe  XIX.  11. 

8.  cinereus  Lin.  XIX.  12. 

9.  austriacus  St.  XIX.  13. 

Famllia  HI* 
HYDROPHILII. 

A.  HELOPHORINI. 

Helophorus  F. 

4.  alpinua  Heer.  XVU.  33. 


B.  HYDROPHILINI. 

Berosus  Lcach. 

*8.  hispanicus  Hdsch.  XII.  80. 

Hydrobius  lll. 

8.  convexus  lll.  XVIII.  8. 

* 9.  politus  Hdsch.  XVIII.  9. 
*10.  ferrugineus  X«Ir.  XVIII.  10. 

Cyllidium  Lcach . 

t.  eeminulum  Payk.  XIV.  52. 

C.  SPHAERIDIINI. 

Cyclonotum  Dej. 

*2.  bispantcnm  Hdsch.  Xlll.  39. 
•3.  dalmatinum  Kstr.  XIII.  40. 

Cercyon  Leach. 

1.  haemorrhoum  Gyll.  XVI.53. 

2.  unipnnctatnm  Lin.  XIV.  54. 

3.  quisquilium  Lin.  XIV.  55. 
*4.  flavipenne  Hdsch.  XIV.  56. 

6.  centrimaculatum  St.  XIV.  57, 

6.  pygmacum  I II.  XIV.  58. 

7.  aquaticum  Kirby.  XIV.  59. 

8.  flavipes  F.  XIV.  60. 

9.  melanoccphalumZrin.XIV.61. 
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10.  minutam  F.  XIV.  6?. 

11.  lugubre  Payk.  XIV.  63. 

12.  anale  Payk.  XIV.  64. 

13.  atomarium  F.  XIV.  65. 

Familia  IV. 

SILPHALES. 

Silpha  Lin . 

" 8.  hispanica  Dej.  XVII.  26. 
*9.  alpicola  Kstr.  XVII.  27. 

Leptinus  Müller. 

1.  testaccus  Müll.  XVIII.  27. 

Mastigus  Latr. 

1.  palpalis  Hffgg.  XVIII.  26. 


Familia  V. 

PSELAPHII. 

Bytliinus  Leach. 

1.  clavicornis  Par.  XVI.  94. 

2.  nigripennis  Aube  XVI.  95. 

3.  femoratus  Aube.  XVI.  96. 

4.  crassicornis  MotscJt.XYl.^T. 
*5.  longulus  Kew.  XVI.  98. 


*6.  Erichsonii  Ksw.  XVI.  99. 
•7.  muscorum  Ktw.  XVI.  100. 


Familia  VI. 

BRACHELYTRA. 

Ä,  ALEOCHARINI. 

Tachyusa  Erichs. 

1.  constricta  Er.  XIV.  7. 

2.  coarctata  Er.  XIV.  8. 

3.  balteata  Er.  XIV.  9. 

4.  scitula  Er.  XIV.  10. 

5.  chalybaea  Er.  XIV.  14. 

6.  exarata  Mann.  XVII.  17. 

7.  atra  Grav.  XIV.  11. 

8.  lata  Ksw.  XIV.  12. 

9.  umbratica  Er.  XIV.  13. 

Myllaena  Erichs. 

1.  dubia  Grav,  XIV.  15. 

2.  intermedia  Er.  XIV.  IC. 

3.  minuta  Grav.  XIV.  17. 

4.  gracilis  Heer.  XIV.  18. 

B.  STAPHYLININI. 

Xantholinus  Dahl. 

1.  fulgidus  F.  XIII.  6. 
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* 2.  angulatus  IMsch.  XIII.  7. 

*3.  intermcdiua  Kstr.  XIII.  8. 

4.  glabratus  Grav.  XIII.  9. 

5.  tricolor  F.  XIII.  10. 

Philonthus  Leach. 

1.  nigrita  Grav.  XIV.  19. 

2.  fumariua  Grav.  XIV.  20. 

3.  micans  Grav.XYV.  22. 

4.  fulvipcs  F.  XIV.  21. 

5.  salinus  Ksw.  XIV.  23. 

6.  rubripcnnis  Ksw.  XIV.  24. 

7.  sericeus  Holme  XVII.  18. 

* 8.  iilum  Ksw.  XVII.  19. 

9.  cinerascens  Grav.  XVII-  20. 

Quedius  Leach. 

1.  lateralis  Grav.  XII.  49. 

2.  impressos  Psr.  XU.  50. 

3.  punctatellus  Heer.  XII.  51. 

4.  molochinus  Grav.  XII.  52. 

* 5.  nnicolor  Ksw.  XII.  53. 

6.  frontalis  Nordra.  XII.  54. 

* 7.  chrysurus  Ksw.  XII.  55. 

8.  xanthopus  Erichs.  XII.  56. 
#9.  speculator  Ksw.  XII.  57. 

10.  fimbriatus  Erichs.  XII.  58. 

* 11.  suturalia  Ksw.  XII.  59. 

12.  maurorufua  Grav.  XII.  60. 


18.  boop*  Grav.  XII.  61. 

14.  attenuatus  Gyll.  XII.  62. 
* 15.  satyrus  K»u>.  XII.  63. 

C.  0MALIN1. 

Anthophagus  Grav. 

10.  armiger  Grav.  XII.  64. 

11.  fallax  Ksw.  XV.  18. 


Familia  VII. 
HISTERES. 
Platysoraa  Leach. 

2.  frontale  XX.  1. 

*3.  laevicolle  Kstr.  XX.  t. 

4.  oblongum  F.  XX.  3. 

6.  lineare  Erichs.  XX.  4. 

*6.  dalmaiinum  Kstr.  XX.  5. 

7.  angustatum  E.  H.  XX.  0. 

Histcr  Lin. 

15.  neglectus  Zkr.  XEH.  19. 

16.  marginatus  Er.  XIII.  20. 

17.  biasex8triatuaPayfc.XIII.il. 

Saprinus  Erichs. 

8.  detcrius  Illig.  XVII.  19. 
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•#.  puneticollii  Kstr.  XVJI.  30. 

10.  cnnjungena  Payk.  XVII.  31. 

11.  quadriatriatua  Pajfc.XVII.32. 

12.  dimidiatus  III.  XVIII.  31. 

Abraeus  Leach. 

1.  gl  ob  ul  us  Cr.  XIV.  43. 

2.  globosus  E.\H.  XIV.  44. 

3.  nigricornia  E.  H.  XIV.  45. 

4.  rhombophorus  Aule.  XIV.  46. 
* 5.  aeminulum  Kstr.  XV.  27. 

Familia  VIII. 

SCAPHIDILIA. 

Scaphidium  Oliv . 

1.  quadrimaculatum  Ol.  XVIII. 

28. 

Familia  IX. 

ANISOTOMIDAE. 

Colenis  Er. 

1.  dentipea  Gyll.  XV.  28. 

Familia  X. 
PHALACRIDES. 
Phalacrus  Payk. 

1.  corruacui  Payk.  XV.  29. 


2.  grossus  Erich».  XV.  30. 

3.  aubatriatua  Gyll.  XV.  31. 

Tolyphus  Erich s. 

1.  granulatus  Dej.  XIII.  22. 

Olibrus  Erichs. 

1.  corticalia  Kug.  XIII.  23. 

2.  aeneua  F.  XIII.  24. 

3.  bicolor  F.  XIII.  25. 

*4.  bimaculatus  Kstr.  XIII.  26. 

5.  liquidus  Er.  XIII.  27. 

6.  affinis  St.  XIII.  28. 

7.  Millefolii  Payk.  XIII.  29. 

8.  pygmaeus  St.  XV.  32. 

9.  geminus  III.  XIII.  30. 

10.  piceus  Kn.  XIII.  31. 

11.  oblongus.  Er.  XV.  33. 


Familia  XI. 
NITIDULARIAE. 
Cercus  Latr. 

1.  pedicularius  Lin.  XIV.  38. 

2.  bipustulatus  Payk.  XIV.  39. 

3.  Sambuci  Mark.  XIV.  40. 

4.  dalmatinus  Dej.  XIV,  14. 

5.  ruülabria  Latr , XIV,  42, 
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Brachypterus  Kugel. 

1.  quadratus  Cr.  XX.  7. 

2.  gravidus  III.  XV.  34. 

*3.  laticollia  Kstr.  XX.  35. 

4.  pubescens  Schiipp.  XV.  36. 

5.  Urticae  F.  XV.  37. 

*6.  mcridionalie  Kstr.  XV.  36. 
*7.  unicolor  Kstr.  XVIII.  29. 

8.  labiatus  Erichs.  XV.  39. 

*9.  flavicornis  Kstr.  XV.  40. 

Ipidia  Erichs. 

1.  quadrinotata  F.  XX-  8. 

Nitidula  F 

1.  bipuBtulata  Lin.  X!.  34. 

2.  flexuosa  F.  XI-  35. 

3.  obscura  F.  XI.  36. 

4.  quadripuitulata  Lin.  XI. 36. 

Soronia  Erichs. 

1.  punctatissima  II lig.  XI.  38. 

2.  griaea  Lin.  XI.  39, 

Amphotis  Erichs. 

1.  marginata  F.  XI.  40. 

Oraosita  Erichs. 

1.  depressa  Lin\  XIV.  85. 


2.  colon.  Lin.  XIV.  36. 

3.  discoidea  F.  XIV.  37. 

Meligethes  Kirby. 

1.  acnens  F.  XV.  41. 

•2.  australis  Kstr.  XV.  41. 

3.’  virideacenB  F.  XV.  43. 

*4.  angustatu*  Kstr.  XV.  44. 

Thalycra  Erichs. 

1.  sericea  Erichs  XX.  9, 

Cyllodes  Erichs. 

1.  ater  Hist.  XX.  10. 

Familia  XII. 

COLIDII. 

Ditoma  Ul- 

1.  crenata  F.  Xlll.  31. 

Colobicus  Latr. 

1.  emarginatu»  Latr.  XIX.  19. 

Aulonium  Erichs. 

1.  gulcatum  Oliv.  XX.  11. 

2.  bicolor  Hhst.  XX.  11. 

Teredus  Shuck. 

1,  nitidua  F.  Xlll.  33. 
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Oxylaemus  Erichs. 

1.  cylindrieus  Ptr.  XIX.  30. 

2.  caesus  Erich».  XIX.  31. 

Aglenus  Erichs. 

1.  brunneus  Gyll.  XII.  93. 

Pycnomerus  Erichs. 

1.  terebrans  Oliv.  Xlll.  34. 

2.  suleicollis  Koll.  Xlll.  35. 


Familia  XIII. 
CUCUJIPES. 
Prostomis  Latr. 

1.  mandibularis  F.  XIX.  32. 

Cucujus  F. 

8.  haematode*  Erichs.  XVII.  90. 

Laemophloeus  Erichs. 

1.  monilis  F.  XVII.  91. 

2.  testaceua  F.  XVII.  92. 

8.  ater  Oliv.  XVII.  9 3. 

4.  Clematidis  Chevr.  XVII.  94. 


Familia  XIV. 

CRYPTOPHAGIDES. 

Antherophagus  Knoch. 

1.  nigricornis  F.  XIX.  33. 

2.  silaceus  Hbst.  XIX.  34. 

3.  pallens  Oliv.  XIX.  35. 


Familia  XV. 

MYCETOPHAGIDES. 

Typhaea  Kirby. 

1.  furaata  Lin.  XIX.  36. 

Familia  XVI. 

DERMESTINI. 

Dermestes  Lin. 

10.  dimidiatus  Stev.  XX.  13. 

11.  atomarius  Zglr.  XX.  14. 

12.  signaticolli?  Fisch.  XX.  15. 

13.  mnstelinus  Erichs.  XIII.  36. 

14.  bicolor  F.  XX.  16. 

15.  hirticollis  F.  XIX.  37. 
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Attagenus  Latr. 

*6.  marginicollis  Hdsch.  XII.  76. 

7.  vigintiguttatus  F.  XII.  77. 

Anthrenus  Geoffr. 

•8.  gravidns  Kstr.  XIII.  37. 

*9.  isabclliiuis  Katr.  XIII.  38. 
10.  signatus  Zglr.  XX.  17. 

*11.  minutus  Parr.  XVIII.  30. 

Trinodes  Latr. 

1.  hirtus  F.  XII.  78. 

Familia  XVII. 

B Y R R H I I. 

Nosodendron  Latr. 

1.  fasciculare  Oliv.  XIV.  48. 

Moryclius  Erichs. 

1.  aencus  F.  XIV.  49. 

2.  nitens  Pzr.  XIV.  50. 

3.  auratus  Dft.  XIV.  51. 

Familia  XI III. 
PARiMDAE. 
Potamophilus  Germ. 

1.  acuminatue  F.  XII.  79. 


Macronvchus  Müll. 

1.  quadrituberculatug  Müll. 

XVI.  1. 


Familia  XIX. 
HETEROCERIDAE. 

Heterocorus  F. 

1.  paralleles  Fisch.  XVII.  34. 

2.  fossor  Ksw.  XVII.  35. 

3.  femoralis  Ullr.  XVII.  36. 
*4.  bifasciatus  Hdsch.  XVII.  37* 

5.  obsolctns  Curt.  XVII.  38. 

6.  marginatus  F.  XVII.  39. 

7.  hispidulus  Ksw.  XVII.  40. 

8.  laevigatus  F.  XVII.  41. 

9.  fusculus  Ksw.  XVII.  42. 


Familia  XX. 
SCARABAEIDAE. 

A.  DYNASTIDAE. 

Oryctes  Illtg. 

1.  nasicomis  Lin.  XVIII.  32. 

2.  Grjpu8  Illig.  XVIII.  33. 

Phyllognatlms  Eschsch. 

1.  Silenus  XVIU.  34. 
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Pentodon  Kirhy 

5.  algerinus  Hbst.  XIII.  41. 

*6.  distans  Erichs.  XIV.  66. 

•7.  cmarginatus  St.  XIII.  42. 
*8.  sulcifrons  Kstr.  XIII.  43. 

Callicnemis  Lap. 

1.  Latreillaei  Lap.  XV1U.  35.* 

‘ B.  CETONIIDAE. 

Osmoderma  Lep. 

1.  eremita  Lin.  XVII.  67. 

Gnorimus  Lep. 

1.  variabilis  Lin.  XV111.  36. 

2.  nobilis  Lin.  XV111.  37. 

Yalgus  Scriha. 

1.  hemipterus  Lin.  XVII.  68. 

Cetonia  F. 

1.  Cardui  Schönh.  XVI.  2. 

2.  oblonga  Dej.  XVI.  3. 

3.  florali*  F.  XVI.  4. 

C.  RUTELIDAE. 

Anomala  Koppe- 

* 1.  errans  Ul.  XIV.  67. 


*2.  profaga  Erichs.  XIV.  «8. 

*3.  ausonia  Er.  XIV.  69. 

*4.  luculenta  Er.  XIV.  70. 

* 5.  vagans  Illig.  XIV.  71. 

6.  devota  Rossi.  XIV.  72 

Phyllopertha  Kirhy. 

1.  lincolata  Dej.  XVI.  5. 

D.  MELOLONTHIDAE. 

Aplidia  Kirhy. 

1.  transversa  F.  XVII.  59. 

Serica  M.  L. 

1.  holosericea  Scop.  XV1U.  38. 
*2.  elata  Kstr.  XVI11.  39. 

3.  brunnca  Lin.  XV111.  40. 

Homaloplia  Eschsch. 

1.  ruricola  F XV111.  41. 

* 2.  pruinosa  Kstr.  XV11I.  42. 
*3  altcruata  Kstr.  XVI1I.43. 
*4.  substriata  Kstr.  XV 111.  11. 

Hoplia  Illig. 

1.  farinosa  Lin.  XVII.  60. 

2.  praticola  Dft.  XVII.  61. 
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*3.  pubicollis  Dej.  XVII.  62. 

* 4.  pulverosa  Er.  XVII.  63. 

5.  coerulea  Ur.  XVII.  64. 

6.  philanthu»  Sulz.  XVII.  65. 

7.  polliuosa  Zglr.  XVII.  66. 

Glaphyrus  Latr. 

1.  serratulae  Latr.  XV.  45. 

2.  varians  Men.  XX.  18. 

3.  globulicollis  Men.  XX,  19. 

Amphicoma  Latr . 

1.  Lasserrei  Parr.  XV.  46. 

2.  Bombylius  F.  XV.  47. 

3.  bombyliformis  Pall.  XV.49. 

4.  bicolor  Friv.  XV.  49. 

6.  apicalis  Friv.W.  50. 

E.  HYBOSORIDAE. 

Hybosorus  M.  L. 

1.  arator  F.  XV11.57. 

F.  COPRIDES. 

Ateuchus  Weber. 

1.  saccr  Lin.  XVII.  43. 

2.  pi u9  lll.  XVII.  44. 

3.  Bemipuuctatus  F.  XVII.  45. 


4.  variolosua  F.  XVII.  46. 

5.  laticollis  Lm.  XVII. 47. 

Gymnopleurus  lll. 

2.  Mopsus  Pall.  XV11.48. 

3.  Sturmii  M.  L.  XVII.  49. 

4.  cantharus  Er.  XVII,  50. 

6.  flagellatus  F.  XVII.  51. 

Sisypbus  Latr. 

1.  Schäffcri  Lin.  XVII.  52. 

Onthophagus  Latr. 

1.  Hjbneri  lll.  XX.  21. 

2.  Taurus  Lin.  XX.  22. 

3.  nutans  F.  XX.  23. 

4.  austriacus  Psr.  XX.  24. 

5.  coenobita  Hbst.  XX.  25. 

6.  fracticornis  F.  XX.  26. 

7.  nuchicornis  Lin.  XX.  27. 

8.  Lemur  F.  XX.  28. 

9.  hirtus  Illig.  XX.  29. 

10.  fi9sicorni8  Stev.  XX.  30 

11.  leucostigma  Pall.  XX.  31, 

12.  marginalis  Gebt.  XX.  32. 

13.  Camclus  F.  XX.  33. 

14.  semicornU  Pzr.  XX.  34. 

15.  furcatus  F.  XX.  35. 

16.  ovatus  Lin.  XX.  36. 
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17.  Schreberi  XX.  37. 

18,  lucidua  Hellw.  XX.  38. 

Oniticellus  Zglr. 

i 

1.  flavipes  F.  XVII.  53. 

2.  pallipea  F.  XVII.  54. 

Bubas  Meg. 

1.  Bison  Lin.  XV11.55; 

2.  Bubalus  Oliv.  XVII.  56. 

G.  APH0DI1DAE. 

Acrossus  Muh- 

3.  depreaaua  Kug.  XV111.  45. 

-4.  pecari  F.  XV111-  46. 

Ammoecins  Muts- 

1.  brevia  Er.  XV111.  52. 

2-  gibbus  Germ.  XV111.  53. 

*3.  tranaaylvanicua  Fuss.  XV111- 

54. 

*4.  nitidus  Kstr.  XV111.  55. 
Psammodius  Encycl. 

1.  caesus  Pzr.  XV111.  47. 

2.  aabulosus  Dej.  XV1I1V  48. 

*3.  inscnlptua  Kstr.  XV111.  49. 

4.  aulcicolli«  III.  XV111.  60. 


* 5 . ciliatus  Hdach.  XV111. 51. 

H.  0RPHN1DAE 

Ochodaeus  Meg. 

1.  chryaomelinus  F.  XVII.  58. 

Familia  XXI. 

BUPRESTIDES. 

Ptosima  Serv.. 

1.  novemmaculata  F.  XX.  39- 

Aurigena  L.  ct  Gory. 

1. '  lugubria  F.  XX.  40. 

2.  taraata  F.  XX.  41. 

Antliaxia  Eschsch. 

1.  manca  Lin.  XI.  25. 

2.  Pasaarinii  Pech.  XI.  26. 

3.  bicolor  Faid.  XI.  27, 

4.  brevia  L.  G.  XI.  28. 

*5.  basalia  Kstr.  XI.  29. 

6.  hypomelaena  III  XI.  30. 

7.  signaticollia  Kryn.  XI,  31. 

8.  Godeti  L.  G.  XI.  32, 

9.  funerula  III.  XI.  33. 
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Familitt  XXII. 
ELATERIDES. 

Cratonychus  Erichs. 

«t>.  longipennis  Fuss.  XIV . 25. 

Adelocera  Latr. 

1.  lepidoptera  JPsr.  XX.  42. 

2.  conspersa  Gyll • XX.  43. 

3.  fasciata  Lin  XX.  44. 

4.  varia  F.  XX.  45. 

Limonius  Eschsch. 

1.  lythrodes  Germ.  XVII.  21. 

2.  llructcri  F.  XVII.  22. 

3.  bipustulatus  Lin . XV  11.  23. 

Cardiopliorus  Eschsch. 

1.  thoracicus  F.  XII.  65. 

2.  ruficollis  Lin.  XII.  66. 

3.  ulcerosu9  Gene  XIV.  26. 

4.  argiolug  Gene  XVIII.  11. 

5.  Eleoaorae  Gene  X\  III.  12. 

6.  melampu9  Ul-  XVIII.  13. 

Ampedus  Meg. 

10.  ecropha  Ahr.  XIV.  27. 


Cryptohypnus  Esch. 

1.  hyperboreus  Gyll.  XX.  46. 

2.  ripariii9  F.  XX.  47. 

3.  rivulari9  Gyll.  XX.  48. 

4.  curtU9  Germ.  X V i II.  14. 

5.  pulchellu9  Lin.  XIV.  28. 

6.  quadripu9tulatu9  F.  XIV’.  29. 

7.  tetragraphu9  Germ.  XIV.  30. 
*8.  quadri9ignatu9  Kstr.  XVIII. 

16. 

*9.  crux  Kstr.  XVIII.  15. 

10.  derinestoides  Hbst.  XX.  49. 

11.  lapidieola  Westrh.  XIV. 31. 

12.  •nlnuti99iinu9  Feyr.  XIV.  32. 
»13.pallipe9  Hdsch.  XV.  19. 

Corymbites  Latr. 

5.  cupreu9  F.  XII.  67. 

6.  aerugino9ii9  F.  XII.  68. 

7.  tes9elatu9  Lin.  XII.  69. 

8.  a98imili9  Gyll.  XII.  70. 

Piacantlius  Latr. 

3.  impn’88U9  F.  XII.  71. 

4.  einrtus  Payk.  XVII.  24. 

5.  cruciatu9  F.  XII.  72. 

6.  lat us  F.  XII-  73. 

7. 'gravidu9  Germ.  XU.  74. 

I 8.  rug09U9  Bon • XII.  75. 

3 
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Dolopius  Eschsch. 

1.  inargiuatus  Lin.  XIV.  33. 
*2-  rudis  Germ.  XIV.  34. 

Adrastus  Eschsch. 

1.  tcrminatus  Dhl.  XV.  20. 

2.  limbatus  F.  XVII.  25, 

3.  pallens  F.  XV.  21. 

4.  pusillua  F.  XV.  22. 

Familia  XXIII. 

MELYRIDES. 

Malachius  F. 

13.  rubidus  Zglr.  XIII.  11. 

14.  cyanipennis  Rossi  XVIII.  17. 

Attalus  Erichs. 

4.  luxurians  Gene  XIII.  12. 

*5,  Genei  Kstr.  XIII.  13. 

Anthocomus  Erichs. 

*4.  parallelus  Kstr.  XIII,  14- 

Ebaeus  Erichs. 

1.  collari8  Erichs.  XIII,  15. 


2.  flavicollis  Meg.  XIII.  16. 

Charopus  Erichs. 

4.  nitidus  Kstr.  XVIII.  18. 

* 

Troglops  Erichs. 

1.  brevia  Gene  XVIII.  19. 

Colotes  Erichs. 

1.  t ri n o tat ii s Er-  XIII.  17. 

*2.  nigripennis  Hdsch.  XIII.  18. 

Dasytes  Payk. 

1;  scutellaris  F.  XIX.  14. 

2.  ater  F.  XIX.  15. 

3.  bipustulatus  F.  XIX.  16. 

* 4.  pulverulentus  Dej.  XIX.  17. 
*5.  pectinatus  Kstr.  XIX.  18. 
*6.  basalis  Kstr.  XIX.  19. 

7.  liigricornis  F.  XIX.  20. 

8.  vircns  Suffr.  XIX.  21. 

9.  nigcr  F.  XIX.  22. 

10.  cinctus  Gene'  XIX.  23. 

11.  coeruleus  F.  XIX,  24. 

12.  acaber  Suffr.  XIX.  25. 

*13.  griseus  Kstr.  XIX.  26. 

*14.  nigropuuctatus  Kstr.  XIX. 

27. 


19 


Melyris  F. 

I.  granulata  F.  XX.  50. 

Familia  XXIV. 

P TI  NI  0 R ES. 

Hedobia  Zglr. 

1.  pubescens  F.  XX.  51. 

2.  imperialis  Lin.  XX.  52. 

3.  regalis  Uft.  XX.  53. 

Anobium  F. 

1.  tesselatum  F.  XV.  23. 

2.  pertinax  Lin,  XV.  24. 

3.  denticolle  Crfsr.  XV.  25. 

4.  rufipes  F.  XV.  26. 

5.  brunncum  Oliv.  XIX.  38. 
*6.  parallelum  Kstr.  XIX  39. 

7.  niolle  Lin.  XIX.  40. 

8.  pini  Erichs.  XIX.  41. 

9.  abietis  F.  XIX.  42. 

10.  paniceuin  Lin.  XIX.  43. 

II.  ininutum  F.  XIX.  14. 

*12.  nanum  Kstr.  XIX.  45. 

Ochina  Zglr. 

1.  Ilcderac  Müll . XIX.  46. 


2.  Banguinicolli»  Zglr.  XIX.  47. 

Dorcatonia  Hbst. 

1.  dresdensis  H6«f.  XVIII.  20. 

2.  chrysomelina  Jtfeg.XVIlI.21. 

3.  flavicornis  F.  XVIII.  22. 

4.  novistae  Koch.  XVIII.  23. 
6.  affinis  St.  XVIII.  24. 

6.  rubens  Koch.  XVIII.  25- 


Familia  XXV. 

LYMEXYLONES. 
Hylocötus  Latr. 

1.  dermestoides  F.  XX.  54. 

Familia  XXVI. 

TENEBRI0N1TES. 

A.  TENTYRITES. 

Pacliychila  Eschsch. 

1.  irapressifrous  Sol.  XVI.  23. 

Microdera  Eschsch. 

1.  pygmaea  Uhl.  XIV.  90. 
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Tentyria  Latr. 

2.  mucronata  Stev.  XVI.  18. 

3.  taurica  Tausch.  XVI.  19. 

4.  laevis  Sol.  XVI.  20. 

5.  8cabripennls  Dej.  XVI.  21. 

6.  Olivieri  Sol.  XVI.  22. 

B.  PIMELITES 

Pachyscelis  Sol. 

1.  ordinata  Sol.  XV).  16. 

2,  obscura  Sol.  XVI.  17. 

Pimelia  F. 

1.  simplex  Dej.  XVI.  6. 

2.  rugulosa  Meg.  XVI.  7, 

3.  sardea  M.  Del.  XVI.  8. 

4.  incerta  Sol.  XVI  9. 

5.  hesperica  Dej.  XV).  10. 

6.  bipunctata  F.  XVI.  11. 

7.  subglobosa  Pall.  XVI.  12. 

8.  exanthematica  Dej.  XVI. '13. 

9.  fornicata  Hbst.  XVI.  14. 

10.  sericella  Latr.  XVI.  15 

Platyope  Fisch. 

1.  Jeucographa  F.  XIII.  44. 

C.  ASIDITES. 

Asida  Latr. 

1.  lutosa  Sol.  XV).  24. 


*2.  setulifera  Kstr.  XVI.  25. 

* 3.  lineatocollis  Kstr.  XVI.  26- 

• 4.  terricola  Kstr.  XVI.  27. 

6.  Cbauvcneti  Sol.  XVI.  28. 

5.  silphoides  Lin.  XV).  29. 

7.  miliaris  Er.  XVI. 30. 

8.  sicula  Dej.  XVI.  31. 

9.  laevis  Sol.  XVI.  32. 

D.  AKIDITFS. 

Morica  Dej. 

1.  planata  F.  XIII.  45. 

2.  octocostata  Leacli.  XIII.  46. 

3.  obtusa  Latr.  XIII.  47. 

Akis  Hist. 

1.  acuminata  F.  XIII.  48. 

2.  rellexa  F.  XIII  49. 

3.  trilineata  Hbst.  XIII.  50. 

4.  subterranca  Dhl.  XIII.  51. 

5.  punctata  Thunb.  XIII.  52. 

6.  clongata  Brülle  XIV.  73. 

7-  depressa  Zahl.  XIV.  74. 

8.  algcriaua  Sol.  XIV.  75. 

9.  planicollis  Sol.  XIV.  76. 

10.  spinosa  Lin.  XIV.  77. 

11.  granulifera  Sahib.  XIV.  78, 

12.  barbara  Dej.  XIV.  79. 

13.  carinata  Dej.  XIV.  80. 
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14.  italica  Dej.  XIV.  81. 

Elenopliorus  Latr. 

1.  collaris  Lin.  XIII.  53. 

Scaurus  F. 

1.  giganteus  Meg.  XIII.  54. 

2.  tristis  Oliv.  XI 11.  55. 

*3.  algcricus  St-  XIII.  56. 

4.  lugcns  Uhl.  XIII.  57. 

5.  hespericus  Dej.  Xlll.  58. 

6.  striatus  F.  Xlll.  59. 

7.  rugulosus  Latr.  Xlll.  60. 
*8.  gracilis  Kstr.  Xlll.  61. 

9 puuctatua  Hbst.  Xlll.  62. 

10.  atrntus  F.  Xlll.  63. 

E.  TAGEN1TES. 
Tagenia  Latr. 

1.  angustata  Hbst.  XIV.  82. 
*2.  sardoa  Kstr.  XIV.  83. 

3.  intermedia  Sol.  XIV.  84. 

4.  sicula  Sol.  XIV.  85. 

5.  hispanica  Sol.  XIV.  86. 

6.  fililonnis  Latr.  XIV.  87. 

7.  minuta  De  Serr.  XlVr.  88. 

* 8.  costipcnnis  Kstr.  XlVr.  89. 

F.  BLAPTIDES. 

Gnaptor  Fischer. 

•1.  grlicus  St.  Xlll.  64. 


Blaps  F. 

*14.  striata  Dej.  Xlll.  65. 

*15.  brachyura  Hilsrh.  Xlll.  66. 

. G.  PEDINITES. 

Pedinus  Latr. 

2.  femoralis  Lin.  XVI.  33t 

H.  OPATRIDAE. 

Opatrum  F, 

* 5.  Dahlii  Dej.  XVI.  34. 

6.  geminatum  Brülle  XVI.  35. 
*7.  triste  Dej.  XV!.  36. 

8.  perlatum  l)ej.  XVI.  37. 

*9.  mclitense  Kstr.  XVI.  38. 
*10.  alternatum  Kstr.  XVI.  39. 

* 11.  arcolatum  Kstr.  XVI.  40. 
*12.  lucifugum  Kstr.  XVI.  41. 

13.  distinctum  T'illa  XIX.  48. 
*14.  gibbum  Parr.  XVI;  42. 

* 15.  granulato  - Striatum  Kstr. 

XVI.  43 

16.  dardanum  Stcph.  XVI.  44. 

* 17.  sulcatum  Latr.  XIX.  49. 

* 18.  Farreissii  Stenz.  XVI.  50. 

* 19.  vestltnm  Kstr.  XVI.  45, 
*20.  obscurura  St.  XVI.  46. 

*21.  setnlosum  Hdsch.  XVI.  47. 
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22.  fuscum  Hbst.  X)X.  51. 

*23.  famelicura  Banon  XVJ.  48. 
*24.  substriatum  Jan.  XVI.  49. 
*25.  Ingens  Dhl.  XVI.  50. 

*26.  patruele  St.  XV).  51. 

*27.  assimile  St.  XVI.  52.  . 
*28.  modestum  St.  XVI.  53. 
*29.  lineare  Parr.  XVI.  54. 

*30.  rugulosum  Kstr.  XVI.  55. 
*31.  nitidulum  Kstr  XVI.  56. 

* 32.  merulionale  Hdsch.  XVI. 

57. 

*33.  nigrum  St.  XVI.  58. 

* 34.  ragusauuin  Kstr.  XIX.  52. 
*35.  interstitiale  Kstr.  XVI.  59. 

36.  pusilluin  F.  XVI.  60. 

37.  viennense  Fröhl.  XIX.  53. 
*38.  pygraaeum  Dej.  XVI.  62. 
*39.  Sturmii  Kstr.  XVI.  62. 

40.  pesthiense  Friv.  XVI.  63. 

Leichenum  Dej. 

1.  pictum  F.  XVI.  64. 

*2.  pulchcllum  Kl.  XVI.  65. 

*3.  variegatura  Kstr.  XVI.  66. 
*4.  mucronatuin  Kstr . XVI.  67, 

Crypticus  Latr. 

2.  quisquilius  Lin.  XIX.  63. 


I TAXICORNIA. 

Cheirorles  Dej. 

1.  sardous  Gene  XX.  55. 

Eledona  Latr. 

3.  agricola  Latr. 

Cossyplius  F. 

1.  Hoffinani)8cggii  Hbst.  XIX. 

K.  HELOPII. 

Acanthopus  Latr. 

1.  scaraboides  Pet. 

Familia  XXVII. 
CISTELIDES. 

Allecula  F. 

*1,  aterriraa  Dej.  XV1U.  58. 

2.  morio  F.  XV111.  69. 

Omophlus  Sol. 

1.  lepturoides  F.  XIX.  66. 

*2.  elongatus  Dhl.  XX.  59. 
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•3.  rugicnllis  Kstr.  XIX.  60. 

*4.  curtus  Parr.  XX.  60. 

3.  pinicola  Meg.  XIX.  50. 

• 6.  ilavipDiiius  Kxtr.  XIX.  57. 
*7.  atripca  St.  XX.  61. 

*8.  armillatua  Parr.  XX.  62. 

9.  Hctulae  Hbst.  XX.  63. 

•10.  scriceicollia  St.  XX.  61. 

11.  curvipes  Dej.  XIX.  58. 

*12.  nigripea  Schm,  et  //.  XX. 

65. 

13.  picipcs  F.  XX.  66. 

14.  rufiventris  Waltl.  XX.  67. 
*15.  abdominalis  Dej.  XX.  68. 

16.  ruficollis  F.  XII.  81. 

17.  coerulens  F.  XIII.  67. 

Cistcla  F. 

(I’rioiiychus  Sol.) 

*6.  laevis  Jan.  XX.  69. 

*7.  lugen»  l)hl.  XX.  70. 

(Cistela  F.) 

’ 8.  saperdoides  Dej.  XX.  71. 
•9.  siibaenca  St.  XX.  72. 

•Io.  raetallica  Chevr . XX  • 73. 
•11.  lutea  Dej.  XII.  82. 

12.  sulphiirea  Lin.  XVIII.  56. 

13.  bicolor  F.  XVIII.  57. 


*14.  pallida  Schm,  et  H.  XX.  82. 

* 15.  lugubris  Friv.  XX.  80. 

*16.  convcxicollia  Kstr.  XX.  81. 

* 17.  gravida  Kstr.  XX.  77. 

* 18.  ferruginca  Kstr.  XX.  78. 
19.  sulphuripes  Koy.  XX.  74. 

•20.  collaris  Dej.  XX.  75. 

21.  oblonga  Oliv.  XX.  76. 

*22.  antcnuata  Parr.  XX.  79. 


Familiii  XXVIII. 
ANTHICIDES. 
Notoxus  Geoffr. 

*3.  cxcisus  Hdsch-  XIII.  68. 

4.  cornutus  F.  XVI.  69. 

5.  arinatus  Schm,  XVI.  70. 

6.  Ilhinoceros  F.  XVIII.  70. 

• 

Antliicus  F. 

2.  sellatus  Pzr '.  XVI.  71, 

3.  bimaeulatus  17/.  XVI.  72. 

4.  nectarinns  Pzr,  XVI1T.  61, 

5.  lermiuatus  Dej.  XIII.  70. 

6.  antberinus  Lin,  XIII.  69. 

7.  Iongicollis  Schm.  XVIII.  62. 

8.  floralis  F.  XVI.  73. 
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9.  quadriguttatus  Kosxi  XV  III. 

63. 

10,  bifasciatug  Rossi  XVI.  74. 

11.  imifasciatus  Dej.  XIII.  71. 
*12.agilis  Kstr.  XVI.  75. 

13.  sardous  Kunze  XVI.  76. 

*14. lateralis  Kst.  XVI.  77. 

15.  amoenus  Schm ■ XIII.  72. 

16.  ater  Helliv.  XVIII.  64. 

17.  feiiestratus  Dej.  XVIII.  65. 

18.  flavipes  Pzr , VIII . 73. 

19.  gracilis  Pzr.  XVI.  78. 

20.  instAbilis  Hffgg.  XIII.  74. 

21.  axillaris  Mar.  XVIII.  66. 

22.  humilis  Germ.  XVI.  79. 

23.  pedestris  Rossi  XIII.  75. 

24.  pulchellus  Dej.  XIII.  76. 

Familia  XXIX. 
MORDELLONAE. 
Rhipipliorus  F. 

2.  flabellatus  F.  Xlll.  77. 

3.  bimaculatus  F.  Xlll.  78. 
*4.  apicalis  Hdsch.  Xlll.  79. 

Myodites  Latr. 

1.  «ubdipterus  F.  XIX,  61. 


Mordella  F. 

*8.  leucaspis  Kstr.  XVI.  80. 
9.  micaus  Germ.  XVI.  81. 


' Familia  XXX. 

H E L 0 I D E S. 

Meloii  Lin. 

8,  laevigala  Oliv.  XU.  83. 

9.  inaigiiis  Cliarp.  XII.  81. 

Sitaris  Latr. 

1.  humeralis  F.  XVI.  82. 
•2.  rulipennis  Duf.  XVI.  83. 
*3.  melanura  Kstr.  XVI,  81 


Familia  XXXI. 
OEDEMERITAE. 
Calopus  F. 

1.  serraticornis  Lin.  XVI.  83. 

Sparedrus  Lin . 

1.  testaceus  And.  XV'l.  86. 
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Dryops  F. 

1.  femorata  F.  XII.  85. 
Oedemera  Oliv. 

1.  flavimana  Hffgg.  XIX.  62. 

2.  coerulea  Lin.  XVIII.  67. 

3.  rufofcmorata  Dej.  XVIII.  68. 

4.  cyanescens  Dej.  XVIII,  69. 
*5.  basalis  Hdsch.  XVIII.  70. 

6.  barbara  F.  XVIII.  71. 

7.  flavipcs  F.  XVIII.  72. 

8.  viresccns  Lin.  XVIII.  73. 

9.  lurida  Marsh.  XVIII.  74. 

Probosca  Zglr. 

1.  viridana  Zglr.  XII.  86. 

3.  plumbca  Suffr.  XII.  87. 

Chiton a Schmidt. 

1.  variegata  Germ.  XIII.  80. 
*2.  oruata  Hdsch.  XII.  8S. 

Stenostoma  Latr. 

1.  rostrata  F.  Xlll.  81. 

Mycterus  Oliv. 

1.  curcnlionoides  111.  XX.  83. 

2.  umbellatarum  F.  XX.  84. 
*3,  pulverulentus  Dhl.  XX.  85. 


•4.  tibiali«  Parr.  XX.  86. 


Familia  XXXII. 
CURCULIONITES. 
Bruchus  Lin. 

2.  varicgatus  Dej.  XIX.  63. 

3.  diapar  Chevr.  XIX.  64. 

4.  marginellua  F.  XIX.  65. 

6.  pisi  Lin.  XIX.  66. 

6.  rufimanus  Sch , XIX.  67. 

7.  flavimanua  Meg.  XIX.  68. 

8.  nubilas  Sch.  XIX.  69. 

9.  scrtatus  III.  XIX.  70. 

10.  granariua  Lin.  XIX.  71. 

*11.  inornatus  Kstr.  XIX.  72. 
12.  tristiculus  Sch.  XIX.  73. 

Spermophagus  Stcv. 

1.  cardui  Schönh,  XV.  51. 

*2.  gulcifrons  Kstr.  XV,  52. 

3.  variologo  - punctatus.  Stev. 

XV.  53, 

*4.  Euphorbia*  Kstr.  XV.  54. 

Urodon  Schönh. 

1.  rufipes  F.  XVI.  87. 

2.  pygmacus  Sch.  XX.  87, 
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3.  saturali»  F.  XII.  89. 

4.,  conformis  Chevr,  XII.  90. 
*5.  argentatus  Hdsch.  XII.  91. 
*6,  flavescens  Kstr.  XX,  88. 
*7.  albidua  Hdsch.  XIII.  82. 

*8.  canus  Hdsch.  XIII.  83, 

•9.  parallelus  Hdsch.  XIII.  84. 

Brachytarsus  Schönh. 

1.  scabrosus  F.  XX,  89. 

2.  varius  F.  XX.  90. 

3.  nebulosus  St.  XX.  91. 

Tropideres  Schönh. 

1.  albirostris  Hbst.  XX.  92. 

2.  dorsalis  Tl.unb.  XX.  93. 

3.  undulatus  Pzr.  XX.  94, 

4.  sepicola  Hbst.  XX.  95. 

5.  niveirostris  F.  XX.  98. 

6.  cinctus  Fayk.  XX.  97. 

Rhynchites  Hbst. 

3.  aequatus  L.  XX.  98. 

4.  cupreuä  L.  XX.  99. 

5.  betulae  L.  XX.  100. 

Amorpliocephalus  Sch. 

1.  coronatua  Germ.  XIX.  74. 

Bracliycerus  F. 

1.  undatua  F.  XIX,  75. 


Sciapliilus  Schönh. 

1.  muricatua  F.  XIX.  76. 

2.  barbatulas  Germ.  XIX.  77, 

3.  sraaragdinus  Dej.  XIX.  78. 

4.  nignidnv  Germ.  XIX.  79. 

Amomphus  Döhrn. 

*1.  Dohrnii  Kstr.  XV'III.  75. 

* 2.  Westringii  Sch.  XVIII.  76’ 
*3.  coucinnus  Kstr.  XVIII.  77- 

Sitones  Schönh* 

*4.  ocellataa  Hdsch.  XVII.  69. 
5.  inops  Sch.  XVII.  70. 

Chloroplianus  Daint. 

1.  viridis  Lin.  XIX.  80. 

2.  graminicola  Meg.  XIX.  81. 

Cleonus  Schönh. 

1.  marmoratus  F.  XI.  41. 

2.  nebulosus  Lin-  XI.  42. 

3.  turbatu8  Schönh.  XI.  43. 

4.  ophthalmicus  Rosst  XI.  44. 

5.  ocellatus  Fahr.  XI.  45. 

6.  pasticus  Germ.  XI.  46. 

7.  trisulcatus  Hbst.  XI.  47. 

8.  ocularis  F.  XI.  48. 

9.  roridus  F.  XI.  49. 
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10.  graramicus  P%r.  XI.  50. 

11.  alternaus  Hellw.  XI.  51. 

12.  plicatus  Oliv.  XI.  52. 

Barynotus  Germ. 

1.  margaritaceu8  Germ.  XVIII. 

78. 

2.  obscurus  F.  XVIII.  79. 

3.  mocrcns  F.  XVIII.  80. 

4.  squalidu8  Sch.  XV11I.  81. 

Lepyrus  Germ. 

1.  colou  Lin.  XVII.  71. 

2.  binolatus  F.  XVII.  72. 

Tanysphyrus  Germ. 

1.  Lemnae  F.  XIX.  82. 

4 

Molytes  Schönh. 

1.  coronatus  Fourc.  XV.  55. 

2.  germanus  Lin.  XV.  56. 

*3.  glabrirostris  Kstr.  XV1I1.82. 

4.  carinaerostris  Meg.  XV. 57. 

5.  dirus  Hbst.  XV.  58. 

Anisorhynchus  Schönh. 

1.  bajulus  Oliv.  XV.  59. 

2.  inonarhus  Germ.  XV . 60. 

Coniatus  Germ. 

1.  Tamarisci  F.  XVIII.  83. 


2.  repandua  F.  XVIII.  84. 

Catliormiocerus  Schönh. 

‘1.  veatitus  Kstr.  XV.  61. 

2.  borreus  Sch.  XV.  62. 

*3.  variegatus  Kstr.  XVIII.  85. 

Otiorhynchus  Germ. 

1.  ragusensis  Dej.  XI.  53. 

2.  goerzensis  F.  XI.  54. 

3.  spalatensis  Sch.  XI.  55. 

4.  planatus  Hbst.  XVIII.  86. 

5.  caudatus  Rossi  XI.  56. 

6.  raastix  Oliv.  XI.  57. 

7.  nobilis  Meg.  XI.  58. 

*8.  Bielzii  Fuss.  XVI.  89. 

9.  alutaceus  Germ.  XI.  59. 

10.  punctatissiinue  Germ  XI.  60. 

11.  Perdix  Olij.  XI.  61. 

12.  aterrimua  Schm.  XI.  62. 

13.  gemraatus  F.  XI.  63. 

14.  chlorophanus  Meg.  XI.  64. 

15.  dives  Dhl.  XI.  65. 

16.  cymophanus  Germ.  XI.  66. 
*17.  Fussii  Kstr.  XVrl.  88. 

*1S.  longiventr’s  Kstr. XV1I1.  87. 

19.  Giraffa  Germ ■ XI.  67. 

20.  lepidopterus  F.  XI.  68. 

21.  orbicularis  F.  XI.  69. 

22.  picipes  F.  XI.  70. 
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23.  septentrionis  Hbst.  XI.  71. 

24.  porcatus  Hbst.  XI.  72. 

25.  ligustici  Lin.  XI  73. 

26.  lugens  Germ.  XI.  74. 

27.  »ulcatus  F,  XI.  75. 

28.  austriacüs  F.  XI.  76. 

29.  carinatus  St.  XI.  77. 

30.  aerifer  Sch.  XV111.  88. 

31.  rugicollis  Germ.  XL  78. 

32.  pinastri  Hbst.  XI.  79. 

33.  OYatug  Lin.  XL  80. 

Lixus  F • 

1.  paraplecticus  Lin.  XV11.573. 

2.  connivens  Gyll.  XVII.  74. 

3.  gemellatus  Gyll.  XV1L  75; 

4.  canescens  Stev.  XVII.  76. 

5.  anguinus  Lin.  XVII.  77. 

6.  cylindricus  F.  XVII.  78. 

* 7.  brevicaudis  St.  XVII.  79. 

8.  venustulus  Dej.  XVII.  80. 

9.  Ascanii  Lin.  XVII.  81. 

10.  circumdatus  Sch , XVII.  82. 

11.  Junci  Dhl.  XV1L  83. 

12.  pollino8U8  Germ.  XVII.  84. 

13.  liliformis  F.  XV1L  85. 

14.  Scolopax  Dej.  XT11.  86. 

Larinus  Germ. 

1.  Cynarae  F,  XL  81, 


2.  Cardui  Hbst.  XI.  82. 

3.  Onopordinis  F.  XI.  83. 

4.  maculatus  Faid.  XL  84, 
6.  Scolymi  Oliv.  XL  85. 

6.  virescens  Parr.  XL  87. 

7.  flavescens  Dej.  XL  86. 

8.  Sturnua  Schall.  XI.  88. 

9.  pol  1 inis  Laich.  XL  89. 

10.  Jaceae  F.  XL  90. 

11.  planus  F.  XI.  91. 

*12.  Lynx  Kstr.  XL  92. 

13.  obtusus  St.  XL  93. 

X4.  Carlinae  Oliv.  XV.  63. 

15.  Ursus  F.  XL  94. 

16.  Genei  Sch.  XL  95. 

Rhino cyllus  Germ. 

1.  latirostris  Latr.  XL  96. 

2.  Olirieri  Meg.  XI.  97. 

3.  planifrons  Dej  XL  98. 

Magdalinus  Germ- 

1.  duplicatu9  Germ.  XL  99. 

2.  stigius  Gyll.  XL  100. 

Erirhinus  Schönh. 

1.  bimaculatus  F.  XV.  64. 
2-  Scirpi  F.  XV.  65. 

3.  acridulus  Lin.  XV.  66. 

4.  vorax  F,  XV.  67. 
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5.  Tremulae  Payk.  XV.  68, 

6.  variegatus  Meg.  XV.  69. 

Grypidius  Schönh. 

1.  Equiacti  F.  XV.  70. 

2.  brunnirostris  F.  XV.  71. 

Hydronomus  Schönh. 

1.  Mismatis  Msh.  XVIII.  89. 

Ellesclms  Schönh. 

1.  scanicus  Payk.  XVIII.  90. 

2.  bipiuictatus  Lin.  XVIII.  91, 

Brachonyx  Schönh. 

1.  indigt'na  Hbst.  XVIII.  92. 

Coryssomerus  Schönh. 

1.  capucinus  Beck  XVIII.  93. 

Balpninus  Hhst. 

1.  villosus  Hbst.  XVIII.  94. 

2.  crux  F,  XVIII.  95. 

3.  Ilrassicae  F.  XVIII,  96. 

4.  pjrrhocera8 j>/ars/i. XVIII. 97 

Cryptorhynchus  Illig. 

1.  lapathi  Lin.  XV.  72. 


Mononychus  F. 

1.  Pseutlacori  F.  XIX.  83. 

Orobitis  Germ. 

1.  oyancua  Lin.  XVII.  88. 

Ceutorhynchus  Schönh . 

1.  suturali9  F.  XIX.  84. 

2.  Erysiini  F.  XIX,  85. 

3.  Ericac  Gyll.  XIX.  86. 

4.  Echii  F.  XIX.  87, 

5.  horrldus  Pzr.  XIX.  88. 

6.  triinaculatus  F.  XIX.  89. 

Tapinotus  Schönh. 

1.  «ellatus  F.  XVI.  90. 

Rhytidosomus  Schönh. 

1.  glubulus  Hbst.  XVII.  87. 

Cionus  Clairv. 

1.  Scrophulariae  Lin.  XIX.  90. 

2.  Verbasci  F.  XIX.  91. 

3.  Olivieri  Chevr.  XIX.  92. 

4.  thapsus  F.  XIX.  93. 

5.  niattariae  F.  XIX.  94. 

Nanophyes  Schönh. 

1.  globulus  Germ.  XVII.  89. 
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2,  pallidulua  Grav.  XII.  92. 

Cossomis  Clairv. 

1.  linearis  Lin.  XIV.  92. 

2.  ferrugineus  Clairv.  XIV.  93. 

3.  cylindricus  Dej.  XIV.  94. 

Dryoplithorus  Schupp. 

1.  Lymexylon  F.  XV.  73. 

Familia  XXXIII. 

L0NGIC0RSIA. 

Aegosoraa  Serv. 

1.  8cabricorue  F.  XIX.  96. 

Clytus  Laich. 

14.  detritus  Lin.  XII.  94. 

15.  arcuatus  Lin.  XII.  95. 

16.  semipunctatus  F.  XV.  74. 

17.  nigripes  Parr.  XV.  75. 
*18.  Ingens  Hdsch.  XV.  76. 

Molorclius  F. 

1.  major  Lin.  XIX.  97. 

2.  minor  Lin.  XIX.  98. 

3.  umbellataruin  F.  XIX.  99. 

Sten  opter us  Oliv. 

4.  praeustus  F.  XIX.  100. 


Acanthoderes  Serv. 

1.  varius  F.  XII.  96. 

Astinomus  Dej. 

1.  aedilis  Lin.  XII.  97. 

2.  atoinariu9  F.  XII.  98. 

3.  griseus  F.  XII.  99. 

Dorcadion 

* 36.  Handschuchii  Kstr.  XV . 77 . 
37,  cinerarium  F.  XV.  78. 

*38.  quadrimaculatum  Kstr. KV. 

79. 

39.  laqueatum  Klug.  XV.  80. 

Parmena  Meg- 

*1.  bicincta  Kstr.  XV7III.  98. 

Oberea  Meg. 

* 1.  coeca  Hdsch.  XIII.  85. 

2.  ery throcephala  F.  XIII.  86. 
*3.  balcanica  Friv.  87.  XIII. 

Phytoecia  Dej. 

*1.  fumigata  Flesch.  XV.  81. 
*2.  cyclops  Hdsch.  XIII.  88. 

*3.  vestita  Wultl.  XV.  82. 

Rhagium  F- 

1.  mordax  F.  XV.  83. 

I 2.  Inquisitor  Lin.  XV.  84.  ] 3 
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3.  indagator  F.  XV.  85. 

4.  bifasciatuiu  F.  XV.  86. 

Pachyta  Meg. 

4.  deeempunctata  Oliv.  XV.  87. 

5.  sexmacnlata  Lin.  XV.  88. 

* 6.  eeptcmsignata  Kstr.  XV.  89. 
*7.  erytlirura  Kstr.  XV.  90. 


Fiiniilia  XXXIV. 
CHRYSOMELINAE. 

Labidostomis  Chevr. 

3.  propinqua  Faid.  XV.  95. 

Macrolenes  Chevr. 

3.  macropus  1U.  XIII.  93. 

Lachnaea  Chevr. 

5.  cylindrica  Dej  XVr.  96. 

6.  puncticollis  Chevr.  XV.  97. 

Smaragdina  Chevr. 

4.  Ferulae  Gene  XV.  99. 

Cyaniris  Chevr. 

3.  xanthaspia  Germ.  XVI.  93. 


4.  flavicollia  Meg.  XV.  98. 

Coptocepliala  Kttr. 

6.  cyanocephala  2WiI.XVlII.99. 
•7.  bistrimaculataKsfr.  XV.  100. 

Pachnephorus  Chevr. 

*6.  globosus  Hdsch.  XIII.  92. 

Cryptocephalus  Geoffr. 

18.  duplicatus  Suffr.  XVII.  97. 

19.  concolor  Suffr.  XVII.  98. 

20.  ceutrimaculatus  Suffr.XVil. 

99. 

Oreina  Meg. 

1.  tristis  F.  XIII.  89. 

2.  ignila  Villa  XIII.  90. 

Spartioplnla  Chevr. 

2.  sexpunctata  F.  XIII.  91. 

Phratora  Chevr. 

* 2.  cotrulescens  Kstr.  XIV.  100. 

Colaphus  Meg. 

2.  ater  Oliv.  XV.  94. 

Adimonia  Laich . 

*14.  angnsta  Hdsch.  XVI.  91. 

Malacosoma  Chevr. 

2.  lepida  Dej.  XVI.  92. 
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Luperus  Geoßr. 

1.  flavipes  Lin.  XIV.  95. 

2.  rufipee  F.  XIV.  96. 

*3,  viridipennis  Dej  XIV.  97. 
*4.  cyanipennis  Kstr.  XIV.  98. 
6.  pinicola  And.  XIV.  99. 

Crepidodera  Chevr. 

*7.  rufa  Kstr.  XV,  91. 

*8.  margiiiicollis  Kstr.  XV.  92, 
* 9,  abdominalis  Kstr.  XV.  93. 

Phyllotreta  Chevr. 

*4.  rugifrons  Kstr.  XVII.  95. 

Psylliodes  Latr. 

» 2,  luteipes  Kstr.  XVII.  96, 

Hispa  Lin. 

2,  testacea  Lin.  Xll.  100. 

Familia  XXXV. 

' COCCINELLIDAE. 

Exochomus  Redt. 

\ 

*3l  pubescens  Kstr.  Xlll.  94. 


•4.  collaris  Kstr.  XVII.  100. 

Alexia  Steph . 

1,  globosa  St.  Xlll.  95. 

2,  pilifera  Müll.  Xlll.  96. 

3,  pilosa  Pzr.  Xlll.  97. 

Coccidula  Kug. 

1.  scutellata  Hbst.  Xlll.  98. 

2.  pectoralis  F.  Xlll,  99. 

Familia  XXX\  I. 
ENDOMYCHIDAE. 
Lycoperdina  Latr. 

3.  Bovistae  F.  Xlll.  100. 

Familia  XXXVII. 

L A T H R I D I I. 

Dasycerus  Brogn. 

1.  sulcatu»  Brogn.  XIX.  95’ 


